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tmt» itc&jf einer fur^efn^ten Gürädfjfung 
Vom Utfprung unb Fortgang ber Q3ud)bru<fetfunff, üBer^aupt, 

infonberBeit von ben yorne^mgen 3$ucf)brucfern in Seipstg 
unb anbern Orten £eutfci)lanbe$ 

im 300 nad> Srftnbung berfel&en ansitcfjf gejMef* 
einer 33orrebe 

Seidig, 6ep <Ef}WfKan $mbridj ©eßn*r 1740# 
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®o&lcfctt, gswa®f6a8te uttö 

Snfonbec^ 
unfc Steimke/ 

ft). 3Bof)(eWett überreiche 
id) l)iemtt ^emrartiae 

_„ Blatter m einer müm %W 
nat;ro unt> SSeurtyeilung \ welche tvopl 

X * niemand 



I 

ttlemanb leicbtltcb beffet über ftd> $u nefc 
nten fabtg fepn rnirb, al# mte ©te* 
©te enthalten ja bet) nabe alle# ba#je* 
ntge ttt |!cb, ft>a# matt nur t>on berjent* 
gen^unft fagen fan ,melcber@tCfam(* 
lieb mit bem grüßten gifer ergeben fmb. 
#ier merbett ©iC fürbltcb erriet jw* 
ben,bon mem unbmenn unfere^unft &u 
allererfi erfunben tnorben fet); ,Oter mer* 

ben ©10 gletcbfam auf et nem 33li<f bte 
»ornebmften ^cfbrberer berfclben nacb 
tbrer€r ftnbung überfeben fonnen; Sbm 
merben ©it, fonber 3metfel mit %tv 
gnügen, ba# geben unferer SSorfabrcn 
aübicr tngetpjtg, ja 3br eigene# geben, 
fürbltcb unb aufrichtig befebrieben am 
treffen. Slufer bem aber bat man ftcb 
bemühet alle# bütlangltcb unb beufltcb 
»or Stugen $u legen, matf nur $ur €r? 
lernung unb 5Iuüübung ber SSucbbrm 

(fetfunft $u ttuffen «otbig unb nübltcb 
jft. 



fff. Um mehrerer fDeutltdffeit mitten 
hat man nicht nur alle ba$u öc^drtge 
@töcfe fürbftcb befebrieben, fonbern 
aud) int Kupfer oorgeffettet. Sollten 

©IC babero, |)PCjjöCCftttt' |>etm 

Utlt> $t£Unt>£, nid)t bie beften SKidffer 
abgeben tonnen, ob man bierinnen ben 
rechten SBeg getroffen, ober benfelben 
»erfeblet habe? 3cbocb/ e$ bat micb 
noch ein anberer 23emegungSgrunb zu 
tiefem €ntfcbluff gebraut. ©it ffnb 
btejentgen, melcbe mit mir einer Kunff 
Zugetban ffnb: ©t? ffnb auch biejent* 
gen, welche mir zum $beü atterbanb 
SiebeObienfte unb ©efdffigfeiten ermiefen 
haben. SBirb eo mir babero niebt »er* 

gönnet fepn, micberum ein 
Kennzeichen mctncO banefbegiebrigen 
(Gemutbe^ unb (Gegenliebe babureb off 
fentlicb an betrag zu legen? ©ofange 
mit alfo nicht emnefen fet?n wirb r baff 



®cf4Higfeitcn unb giebcbbienjle gebüh* 
renb ernennen ein Verbrechen ju nennen 
fep; @o lange mirb mir niemanb mein 
Unternehmen verübeln, ober folcheö 
fabeln fonneit, £nblich aber habe ich 
hieburcb gletcbfam ben Anfang machen 
looflen, bep 3t)MN aKerfcttö ba$2lm 
bencfen ber eifunbenen35ucbbrucferfunjl 
$u erneuern/ mdcheO mir mit greuben 
im nechft folgenben 3ahr» fo c$ ©Ott 
gefällig/mit gefamten Graften fcperlich 
begehen toerben. ©rep hunbert 3al>re 
ftnb nunmehro bep nahe oerffojjen/ feit 
betn man ben ©runb $u biefer nüpli* 
den $unfl geleget hat Unfcre Vor* 
fahren ftnb uns herinnen mit löblichen 
2$epfpielen oorgegangen, inbem jte alle 
hunbert Saht um Sage 3ohatmt$ ein • 
feperlicheS ©and unb greubenfeft befj* 
megen begangen haben, 9Jicht eine 
©tabt, nicht e in £anb,fonbern bep nahe 

alle 



alle SSuchbntcfer in ganh €uropa ftnb 
gleichfam $ufammen- getreten, unb ha# 
ben ©Ott mit $)tx§ unb Sittunb t>or 
biefe große 2Bohlthat öffentlich geban# 
cfet ©ie haben und,um mehrerer Stuf# 
mcrcffamfett miflen, bie bet) biefer ©e? 
legenheit gehaltenen fKcben unb oerfer# 
tigte ©chriften unb 23erfe gebrucfthim 
terlaffeti, ihren €ifer unb ©ancfbahr# 
feit baraud $u erfenncn* Sötrb ed ba# 
hero nicht billig ferm, baß mir ihnen 
nach SQermogen barinnen nacpfolgen? 
3ch toerbe nicht irren, menn ich glau# 
be, baßoiele bon unfern Katern auf 
biefen iag mit Verlangen merben ge# 
märtet haben, bie aber ber £ob biefer 
Sreube beraubet hat SBarum fofffe 
tß mir alfo nicht erlaubt ferm, @ie 
alle m biefer greube $u ermuntern, ba 
mir ihrfo nahe finb? Sterben Sie 
mir bemnach bie ©efalligfeit ermeifen, 

unb 



unb gegenwärtige 33ldttermif cbenbetn 
t^emütb anmnb aufnebmen, ald id> 
3l)nni folclx überreiche; ©o Werbe 
ich mtd) äuferft bemühen auf alle Slrt 
unb SBcife mid) 3(JWH wieberum ge> 
fällig $u befugen. 5Der ich mid* 
übrigens 3(W Steun^fcDaf^: unb 
QßoOlftWÜetl ferner empfehle unb 
obnauögefe$t i>ert>arre 

@ft>* QBo^eMen^otaiStßa^en 
unt> Äunftevfö^nen, 

deinen itoflteeeGtfm |men 
unt> Sreunt>en, 

Cbriftian $rtebrtcb ©ejjner. 



JDcnenjentgen, tt>clrf>e Me eblc 3$ucb* 
brucrerfunft ()oct>f)a!ten, unb berfcb 
ben ergeben ftnC>, munfe^e td) btel 
Luisen unb Vergnügen. 

fo 
i0, als tntcdicfje Xnicfjtru* 

ang £id)f tritt, eine t33os«' 
fan nicht tn 5(btcbc fep, bat; td) 

geö s53ebcncfcn bet) mir gehabt habe/ 
tiefem Slnfudven @tatt *u geben, (gölte ich mobb böd)tc 
td> bei> mir f?ib|f, eine ^Sorrebe ju einem 58ud) bcrfertt* 
gen / bon beffen ©nrid'tung unb Slugarbeitung tdj 
nid)t eher etwas gerauft habe, als mirbie gebrueften 
Zeigen, nebft einigenJfupfern, $u ©efiebt fommen ftnb? 
3cb batte nod) in adjufrifebem Slnbencfen, baß, tinge« 
atfctet td) in bec üor 6 fahren tran mit gefertigten, itnb 

(a) betten 



X?Otrefce. 

benen (BunMittgiflfwn Dilcurfen über be« berübrwfen, 
Herrn D.&eumamisConfpectum Reipubl. litterarise 
twrgefe|ten ^otrebe »obbtv j>iß0tie, ■xoie (ob 
cfle auf ©eruiert mit» Utüuerfmken pragmatijcf) 311 

treiben nnflmgeii foÜ,p. 41. mit beutlicijesi Rotten 
gefaget, twfl id) weiter an bem tX>etcffeibff,no<3) 
an beffen Ausführung ben getintgffen Antfleil f)4t# 
te, unb b<i|>ero mir nicfjt b<« getingfle $uv Haß 
legen liefe, Jbnbern «lies bemjemgen, ber die 2las# 
gäbe beforget, überlaßen bliebe/ betmod) im ber# 
wichenen Sabre bet berühmte Herr Crog im feigen 
fonfl gar gelehrten Anmercümgen «Der Hermanni 
Hugonis s5>t;d) de prima firibendi origme p. iöy. in# 
gleichen p.583. *) bie »on bem Herrn -^erauegeber 
;u ben ©unblingiflflen Difcurfm gefegten Slnmet# 
cfungen mir jugefchtieben habe. Allein, nach reiferer 
Überlegung, finb bie bep mir aufgeflanbenen gweifel 
weggefallen. Sine Sßorrebe ifl ja feine©elmjjfcbrift, 
unb ein ^orrebnet, welcher mit bem 53ud) nichts ju 
thungehabt hat, barflr ja dasjenige nicht perantwof# 
ten, woran er feinen Antheil genommen. €'t über# 
täflet folcheS bem äßerfafler beS SSuches, weiter oor 
feine Slrbeit Jti flehen hat/unb, wenn fie wehlgeräihen 
ifl, bamit €l)te einleget, hingegen auch, wenn fie nicht 
recht abgefaffet ifl, fleh freplich auefy beurteilen laflen 
ntuf. 3d) habe auch ?u H«tn Cro^en bas 58er# 
trauen, bafjwenn er meine 58orrebe ju benen ©unb# 
lingifchen Difcurten anfehen Wirb, er mir bie iöifltgf eit 1 
wicberfahren, unb mich öon bem Herausgeber berjel# 1 
ben unterfefleiben werbe, wie folches in benen #n 21m# 
flerbam gebrueften Mifcellaneis Obfervationibus 
Criticis Vol. V. Tom. III. p. 131. (ehr wo bi geict'ehen 
ifl. Ungeachtet ich nun an biejem iöud) felbji nicht 

■ ben 
*)2>iefee S5uc§ t|i vjs, 1« Utitvü in 8.herauefommetr. 

% ■ § 



X?omb<. 

Den' fic«tnfl«n Slniheil t)abe, wnt> mir alfo nte^tö aus 
Semfelben pfchreiben taffen werte: fb ()abe id) bod) 
Die an mid) gegebene QMtte, eine fpotrebe bapor p 
machen, nicht gang abfd)lagen formen. SDas ^ud) 
banbeit Pon ber eblen '25ud)bruiferfunff, einer SSunff, 
welche alb ein ©örtliches @efd)encf anpfeben ifr, einer 
&unff über beren in ^eutf^en dauern gefd)ef>enen 
©rjtnbtiBgetn tebetißiebermann beftdnbigfid)ber|iid) 
erfreuen tnufj; einer Äunjt, bet) beren «Srpnbung aud) 
in 2tnfel)ung ber geltgewff tue $anb ©OtteS im @pief 
gewefen ijt. QBdte biefe^unft nid)t bot ber gelegne» 
ten <ji’trd)em Deformation erfunben / unb burdb.bercn 
Jjülffe bie >£)etl, ©ditifft, unb anbere <j\ird>en#Scri- 
benten por betfelben fohdufftggebcücftgewefen/ batte 
triefe Q3ud)brucferfunft benen ^öerbefferern ber ©lau» 
benSiSebte nid)t §n Sänften geffanben: fo mürben 
biefelben webet ihre ©äfje mit fo leichter SJlübe aus 
ber heiligen ©ebrifft erroeifen, nod? biefeiben fo bequem 
unb fd)leuntg burd) gan| (Europa befannt mad)en fön? 
nen ? Sluferbem aber habe id) noch eine befonbere 
Siebe oor bie eble 33ud)btucferfunfh 3d) febreibe 
betfelben mit p, ba§ id) ber mit eingepftan|ten gtoff 
fen iSegierbe beftänbig etwas p lefen/ fo wol)l unb fo 
beqoem ein (genügen detften fan. 5d) habe auch in met# 
nen erffen llnioerfitdtS=3al)ren burd) SSetbcfferung ge# 
bruofterSßogen einigen gugang gehabt unb habe nun# 
mel>ro über jwei) unb jroan|tg ßabre fo mehl anberer 
als meine eigene wenige ©ditifften burd) ^ülffe ber 
^tciJe befannt gemacht, fef>e aud); baff fo lange mir 
©Ott Sehen unb ©efunbbeit febenefen wirb, jeb jäbr» 
lieb biefef Sfunjf mich p bebienen nid)tUmgang haben 
werbe. ©ie^>t|forie biefer S?unfl habe id) mir fd)on 
por fielen fahren befannt p machen gefuebet, auch in 
collegiis littcrariis fold)« anbern wieber pergetragen. 

' (a) 2 Allein 



Potrebe. 

Slllein ungeachtet mir wohl nicht leicht ein >£)aupt* 
Scribent baüon, öon voaö t>on einer hatten er auch 
fepn magjUnbefannt, unbo'öh mirungelefengeblieben; 
fo habe ich benned) in ber ebangefübrten ^otrebe 
Sin. 1733. geflaget, t>a\j wn nod) teine rechte 
tie bet 2£>usZ)bvudettunli, mmlid) bet Ättnfl fei# 
bet betten. Denn ungeachtet in biefem 
fyunbett aüetfyanb nijgl icfyes fyietvon r>on ^etm 
Maittaire, Orlandi, ®chel{hSw»/ &evvnD. Loefcbern 
gefdn'tcben «nb «ngeinercfct worben: fo gienge 
bo4> betreibe triebt mtf bie &if?otie ber Puchbiw 
flet «nb gebrucPten 23udjer, als mtf bie fjjg'fhorie 
ber Äunff, bie mied nicht ohne Strebung bet: 
erffeh unb Mteften £6rcmpSarc, cipne E>atlp «nb 
^ulffe uerfhlnbiger ?3!srl)bfuefff,©cbtifftgieger, 
<J>Olgfd)neiber tc. befdpviebcn werben fan. Unb bie#’ 
fer Nennung/bie ich Per fechö Saften geheget habe, 
pflidbte td) nbchbiefe ©tunbebet), freuemid)aber,ba§ 
fo wohl einige biefer eblen ÄunjlSßervoanbte, and) feit 
ber Seit,ihren Sßeptrag gethan, ate baf auchoerfchie# 
bene ©eiehrte nocbjrfjo befefäfftiget ftnb, bie «ptjlorie 
biefer ^tmft ,»olIfJanbiger fluöpfnbven. €in (?ngli# 
fcher QJuchbrucher ©. Palmer flehet hier billig oben 
an, beffett (3CBer<f mir utildngft511 ©efiebt fotmnen 
ift, unb fo(gcnben f$ttul führet: A general hiflory 
of Printing, front the firfi inventkm ofit in tbe 
city of Mentz, to its propagation and progreß, 
thro' mofi of the kingdams in Europe: particuläily 
the introduäion and fuccefs of it here in England. 
Witb tbe ebaralleres of the moß celebrated Prin¬ 
ters, front the firß Inventars of this Art to tbe 

years 



Domöc» 

years 132 o and 1330, alfo an acCount of their 

Worcks, and of the confiderable Improvements 

‘which they made during that Time. Dy S. Palmer, 

Printer. London 1733, 4. 2.2J4>i>* 4 Ulibdnen halben 
SBocjen. man aug bemiemgen, matf^err 
Palmer im feev'SucIbvucfaEmtfl in Scipjig, unbDon 
Den dicken ®uä)uruefem aüi>ter twäfebt, auf bas 
gan|e einen machen 'rooltc: fo mürbe 
man fiel) eben feinen üdrtf)ei11)affrcn begriff non Dem# 
felben machen. Jffite mellen ben Smgiifehen 33ud)bn?* 
cf er au? p. 249* felbff anderen: Leipfick, in Latin Upßa, 

the capital of Saxony^and foundedint0an univerfity 

in 1404 hy FR E D ER IC. /. Eie clor of that name, 

receiv'd the art ofPrinting in 1434; and tho’it pro- 

dtdd but few imprejfions before the year 1300, and 

yet it is become one of themofi famous eitles in Ger- 
manyfor the numbers of books printed there, The 

firß Printer who fettied there was, 

1. MARK BRANDT, 

xof whom we bave onlyjhe folloiving edition> viz. 
A LB ICII Archiepifcopi Pragenßs praxis me- 

dendi 4t 0. per Mar cum Brandt. Lipfir 1434. 

2. GREGORY BOET1CHER> i.edit. 1493. 

3. WOLFGANG MOL ITO R de Monaco} 2. edit. 
frdrn 1493 ,to 1496. 

4. JAMES THANNER, 2. edit, front 149% f 
to 1499* 

WITH about twenty more without Printers 
names, 

5. ANDREW Faifhery (Frifner) alearned man 

. ca) 3 # 4 



Pömbe. 
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of ivhom we have given a full account under the 

müde of Nuremberg, lohere he fallend d the Bufi- 

nefs of printing and correäing tili the year 14.78. 

after which he remov'dto Leipfick, and hecame Re- ■ 
Bor magnißcus of that vniverfity, The only book s J 

tve find print ed by bim here is the Hißoria Longo- 

lardica, but our German aut hör not having given 

us the date of it, no proper rank could be ajfigtidto 

it in this lifi. 

•2Bir »ollen bte erf enSBorteinS^eutfche überleben: 
£eipsig,tateinifd) Lipfia, Die >£)aupt ©tabt.in ©ach¬ 
ten , unb worinnen Anno 1404. non ßviebtid) bem er» 
jtrn Shurfürfen biefes Rahmens, eine llnioerfitat ge= 
triftet worben,hat bie55ud)brucferEunjlim3al)r1484 
befommen / ttnb ob fte gleich fehr wenig gebruefte 
^Suchet oor 1500 geliefert hat: fo ijt fte hoch eine bet 
berühmteren ©tdbte ^eutfchlanbes, in Sinfebung ber 
bafelbf gebeuchten iSüdjer, worben. ©jewtrbie.Ötrth? 
wen ber erfreu bieftgen Söuchbrucfer aus -£)evrn P«U -1 

met& Sßuq) anführen : fo wollen wir ein paar 2lnmer* 
cfnngen über feinen Bericht oon fieipjig machen. St 
tl)ut ßeipjtg ju t>iel ©>re an / bajj er es jut paupt# 
©tabt macht/ inbem es befannt genung tli, bap 
Drefbrn bie ßaupU ©tabt in iSieifcn tf. S)te Uni# 
»erfitdt ijt nicht 1404. fombetn 1409. oon bembamah« ! 
lägen-|)er|og,unbnad)mahIigen£hurfürjlen5webri4> 
bem ©treitbahren gelüftet, unb bie SBuchbrucfevfunji 1 
niä>t erji 14-84. fonbern fd)0n menigjiens um baS^ahr ' 
1480. allhier eingeführet wojtben, wie folcbeS aus Jjrrt. 
3bf>aft» jfmfmtrtud ÜfiuUePs ©enbfdfreiben oon 
ber hlcipjiget 33ud)brucfertunfi/ unb aus bem auf biefc 
^Borrebe folgenbcn ^Bericht erheüet. (Es ftnb auch 
nicht fo wrnig föuthrv alihter bis aufijoo gebrueft 

worben/ 
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morben, wie -loerr Palmer glaubet/ unb folcbeö aus 
angeführter @d)rifft ju eiferen / aber nee!) mehr ju er* 
feben fei>n mtrb, roofetne i'emanb alle inSeipjtg biöjtt 
Sluegatig bes funfffebenben 3al)r4)unbertö gebrachte 
Q3üd)er fgmlen,unb eine 2?ad)rid)t oen benfelben ertbei* 
len feite, baju il>m biefigcl.lnioetfitdtS*Q3ibliotl)ecf einen 
fcbonen^Borratl) an biedäanb geben würbe. Marcus 
Brand-, Gregor ms Bcctticber, Wo lffgang Stöckel 
de Monaco ober Monacenßs, Jacob Tbanner, An¬ 
dreas Frifner, haben aiil)ier tm funffjcbenben 2W)r* 
bunbert bie $3ucbbruc?erfunit auSgeübet. (Es jinb 
aber Mauritius Brandts., MartinasLantzberg,Con- 
radus Kachelofen, Arntddus de Colunut i>Xsex Coloni- 
enfis, unb Melchior Lotther nid;t auljulaffen/unb San 
man oon ihnen in *£)rn. itltlller« angeführten ©Grifft/ 
unb in bem oben gemeibeten s53ertcl)t mehrere f)iad)# 
riebt ftnöen , unb Perm Palmers 9iadirid)t in 2ln* 
febung ber non il)m benennten 03ud)brucfet »erbef* 
fern , unb in 2lnfel)ung ber roeggelaffenen ergänzen. 
3$ will aber auch ein paar Slnmercfungen mittbeilen, 
bapon bie eine 21n6teas frifner, bieanberebndefnor 
4.ottpcr betrifft. Q3on llnhveas frifner fltebt >f)ett 
Palmer unter bem Slrticul Ptttniberggute2?ad)rid)t/ 
batinnen aber irret er unter Nürnberg unb4.eip3tg/ 
wenn er glaubt, bafj 5«ftter bie Hiftoriam Longo- 
bardicam in Seippg gebracht l)abe. S)ie hiftoria 
Longobardica iftju Nürnberg gebracht/urib in bem i« 
ber ciBonfiebelifd)en SBibliotbech beftnbiid) gemefenen 
6pemplar su €nbe folgenbeS angemerefet geroefen: 
Opus hißorite Lombardiere A. D. 1476. 7. Caknd. 
April.in Nuremberga oppido Germanite celebratjffimo 
explicitum. du£Iu indußriofi tmpreßoria artis magi- 
flri Joannis Senfenfcbmidt civis Nuremberg.eJ An- 
dr. Frifner de Bunßdel artium Magißri. 25$ fef C 
nod) ferner bet), bafj btefer gtifner nebft anberr» f$o* 

, UH m 
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nen ©efiifftett $6 Stiebet nad) !2Bonftebel in feine Sßa# 
ter# ©tabt bermacbet, unb baburd) ben ©runb ju bet 
ebemalO bafelbfi befinblid)eu SBMotbeef gcleget bat. 
llnb obgleich biefelbe oor einigen fahren in bet grau# 
famen ^eueröbrunfl, welche bie liebe ©tabt Sfßcns 
ftebel betroffen bat, im fKaud) aufgangen i|l: fe oer# 
bienen bodb bie ^eutfdjen üveime auo bem bon bem 
ledigen gelehrten Re&ore ju Sfteuflabt an ber 2lt)fd), 
>£)errn Aayt-i^en, auf mein Verlangen, mir ebemaflö 
in MSto äugefebieften Catalogo ber ^Bonftbelifcben 
SBtbliotbetf, .jperrn Jrijttec jum Slnbemfen, alil)ier 
cingertuft ju werben. <Se bat biefelbe ein ©tabt# 
©ebreiber ju fSBonfiebel 5R. oeibleu gemacht, unb 
lauten alfo; ; 

‘ • ,s ' v ‘ ‘ K * ^ ' { \- ’/*■ ^ .>*.,£ s I 

SKtt 56 SB hebern bie Sieberei) angefangen mar, 
•SOon bem ■f)ocl)bmibmten'ficrm 2lnbre grifner, 
SDer heiligen ©grifft ^Befenner unb Scbrer, 
211b er mar ^äbftl. unb JKöml. ©tubls ?u 9iom, 
©rmeblter Siener öon SlBunfiebel bal)in bom, 
©ein SSaterlanb bamit geehrt, 
SSamit bab fünfftig warb gemehrt. 

- gwan|ig @olben baneben teftirt, 
•Sßnb bafj mit ©ebeuben nit wirbe geirrt, 
$l>at er bem 9?atb unb greunbfebafft befebln, 
3br Pflicht unb ©utifi barauö ju ietn, 
Sie ©ebäube alfo ju regirn, 
Unb jieifig baneben follicitirn, 
S)af btefeiben gebracht jum €nb 
SJJit £ülff wb geben milbet #änb. 

m 
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3|t angefangen im iyi8ten 3al)t 
5)Jit ei)tcl gro(>n SCtroett unb Zettel für tx>at>r 
Sluferbaut, reüenbt unb jiigertcbt 
3m 3al>v 152z bah icl) gefel>n unb bericht. 

©je anbere Stnmercfung betrifft flMcptör Aofe 
tf>er. 6$ i(l bcfa.nnt,ba§ jroci) ’SOielcfcioriot^ef/SSa^ 
ter unb in £cipjig adebet haben, (girier bat 
unter anbem 3ru 1520 eine@d)n{f£ non bem berühmt 
fen Petro MofelUmo gebrueft, auf bereu -$itu( id) al$ 
vna$ fonberbabree bemerefe, baf btefelbe mit beö 
S)urc|laud}ttöer!^er|og(0e()röen8 unb bc8 (£.$bcl)« 
reifen JLcip$i$ct 2\atf?s Privilegio gebruiftibörben 
fei) ®ie ©grifft bac folgenbcn ©itu!: Petri Mojellani 
Protegenfisy P&dologia^am quaftum vna cum fcho- 

liis in loco oppößtis, edita. adiechs inßtper Diälogis 
dttobus, quorum alter relegendee prgleßionis rat tö¬ 

nern compleäitur > alter de deieäu Academiarüm 

habendo dijferit. Stuf eben biefem &lüI fielen twd) 
fotgenbe c205orfe: Cum illußrijf. pfincipis mfiri 
G EORG11 Saxoni# Ducis &c pari ter & pru- 
äentif SENATVS Lipfenßs PRIVILEG IO, 
Ne quis harte, aut quamvis alt am P, MO SE¬ 

LA NI lucubrationem Lipfije, immo in tota hac di- 

tione citra authoris ipfius confenfum, aut imprimat 

aut alibi impreßam & importatam hic venditet; fub 

fern, vt in tabulis. ©ie gufcbnfft ijl am ^age be# 
Stpojtefe ?8lattt)di i$i6. unterfdrieben, unb an ßan- 
nemPoliandrum^Ludimagiftrum apud divum Tho- 

(a)5 mam 
1 
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mam allt>lcr gerietet Sie gan$e ©grifft befielet 

Mis>d*Q3ogen,uni)$u 6n.be fi'n&enfi^folgenbe^orfe: 
Lipfiee ex officina Mel chlort s Lottheri A. Di M.D.XX. 

3>d) fan nidvt umbtnaug t>cm testen Dialogo, in quam 
potiffimum Academiam ftudiofo fit commigran- 

dum, bt& gtoffen Petri Mofillani Unheil non ‘Ocn 
tama[)ligen llnmerfttdten, unb ba| man nicht mit 
ungewafdpen $dnben fcie fo genannten t>6l>ern 9£Bif# ! 
fenfd)afften anfangen fo(! , hier emjufcfcaiten, weil auä) 
tmfere gelten etwas Darauf lernen fonnen Hiero¬ 

nymus bet ©ebület fragt feinen Sebnneifter alfp; 
jam biennium te in hoc ludo docentem audivt, vtri- i 
usque liieraturee prima rudtmenta, tua ope, vtcum- 

que percepi. hortatur nunc me tum parens, tum \ 

etiam htec mea enas maturier, vt hinc in Acade¬ 

miam alt quam, advberiorem ingenii cultum capi~ 

endum, me confer am. Hoc, vtfelicius factam, tuo 

confilio opus ejL Nam int er tot, vt vocant Vniver- i 
ßtates, quot jam o lim fiunt inftitutß ,& ho diepaffim 

nov£ exoriuntur, mihi ejusmodi rer um ignaro,dif- 

ficile plane efi ejus, qua omnium fit inßrutiißima, & 1 
meis fiudiis accommodatifflma , deleäum habere. 

hierauf antwortet ber £el)tmeifler alfo : Prudenter 
hie deliberas Hieronyme. Sunt Academite, e&que , 
in Germania, quas vehementer probem. Sunt ! 
item, quas cupidm, vel omnino non ejje, vel in l 
tot um immut art, Vt enirn in re militari duci 

dux, & militi miles, vt in republica fenator fena- 
I 

ton, n 
'I 



Porteöe. 
I 

tori, & civi civis, artifex arnfici, vt denique homp 

bomiriu ficfchola fehoH, do&or do&ori, magtfler tna- 
gißroj prgftant. Quod difinmen qui non advertit, 
op er am & oleum y vt ajunty plerumque perdit. Ac,vt 

Cer tum aliquid ? quod hie fiequaris, habeas, in hac 

deliberatione fpeäandum erit ? nofi qu£ rnagnificis 
tfdificiis; tametfi & h>£C decoris aliquid addant: 

fed optimis omnis generis pr£ceptoribus fit infiruäis - 
j fima. Primum, qu& trium Unguarum profejjores 

haheat, & doclos, & bonos. Hoc vt velint5 illud vt 
po/fint, reäe docereSt qm dem , latinamy gr£cam 

& hehraicam linguas in Chrifiianorum fcholis doce- 

ri j Pontifici* leges jubent y & v et er um Thoologo- 

rum exempla fuadent, ac denique Chrifti an £ r eipu- 
blic£ vfius exigit. Haheat denique Theologos fi non 

pluresj vnum fialtem aut alter um cumfcript'hrarum 

intelligentia, tum vit£ fimclimonia egregie proba- 

tos. Tum jure peritos, non minus prudentiayquam 

; &facundia laudatos. Ad io£c meäicosy quos natu- 
ralium rer um profunda cognitio, & curandi fides 

perfpecla commendet. Vofiremo philofiapkosy nony 

qui fophifticam rixandi pertinaciam ex ineptis bar¬ 

barorum commentariis inculcenty fed qui philofi- 

phando Platonis majefiatem, acumen Ariflotelisy 

Theophrafli eloquentiam, proxime referant. Qu an- 
quam aut ein Gymnafium ejusmodi yminoris negotii 

eß deftriberCj quam vsquam invenireqiä pr£fici iptam 

tarnen imaginem, vtcunque accedunt hic in vietno 

] fit* L1PSIA & WITTE BERGA. Nec ER- 
PHVIG 

«»i- - 
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PHVRDIA cuiquam eß afpernanda. Vt nec ji 
BASILEA .Super omnes vero trium linguarum i 

profeffione floret L 0 VA N/ V My fehola vel hoc tio- ■ 
mtne omnium feltcijfima, qttod magnum iüum & 

fhpientiß & eloquentidd prmcipem habet E P A i- 
M VM. Et fumnmm illud Ecclefiafliue dignita- 

tis ornament um ALBERT VS Cardinalts, -ma- 

gnum quiddam Mogunti<z fu<z molitur. vQuod ß 

procejjeri-t ? ent, quo fe Germania exteris homi- 
nibus venditet: Port o iliud inprimis tibi caven- \ 
dum, ne ad fiuhlimes Mas profeffiones, qttas vo- 

cant ftllotis, aiunt, pedibus irrumpas. Quin 

wodis omnibus cur an dum, vt vtriusque liiermuree 

mediocri cognitione pr&paratus accedas. Sic enim 

futurum y vt in difeiplinis Ins gravioribus citiuseff 

faciJius ,qm tendis ? pervenias, &re&um in rebus 

omnibus judicium confequaris. Hoc qm caretyfru- 

ßra fe aliquid jeliciter difcere fperabit. 

Scf) tnu§ aber lieber auf *|)errn Palmerd $t# 
frone Der ^ucl}brucferöunfr fommen. Ssiffmal)^ 
ballere? bat einige QJerbejfcrungen unbgTgdn^un*- 
gen bonnoflKfl/ aber bem ungeachtet, iffei eine Der 
beften ©griffen t>on ber 33ucbbrucferFimjl. Unfer | 
SBucbferucfet Palmer berufft frei) auf im\) Q3ud)bru* } j 
cf er / bie m H>m bon biefer £unf£ gefcf)rieben haben/ 1 
auf $ettn Vevtd, S5ue|brucFer ju St. Omer 7 unb 
*f)erm ‘Qicfymt Qlnbtcas €nbtev in Nürnberg. & 
bat auch bie twnebmfien ©Triften bei Mallmrots, 

bei 

j 
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be@ Pater Orlanch, unb beg £etm Ma 'tttaire grlefen* 
erbat einen gugang *u beg ©raf Pcmbtocfs / D 
Meads, D. Rmvlinfuns, unb -Perm Richardfons 

Sß?btiotf)efen gehabt, aucf) bie Ojfutfbet unb <tmu 
briöget Sßtblioti)ccP gebrauchet. Unb ob»ol)l «pctr 
Palmer übet biefem üBetcf ücrftorben t|i/ aucf) bet 
non tl)Ui aiiegearbeitete gkgctifchec£!)eilöonbct«Such# 
btucferfunjl,ben et tnMSt. bintetlaifen, noch nicht ge# 
btucft fei)tt mag; fo »erbiente hoch biefeg ajigöeifcbe 
*2Betc£ t>on einem bet @.ng(ifd)eu ©pvacbe »olg erfahr# 
nen UJJann ing ^eutfcfje ubcrAlh, unb burch einige 
Sintnercftmgen betbeflett unb ergänzt ju »erben. £-g 
bürgte bag gan|e clBeaf einen Ö6hv48anb augma* 
eben/unb mürbe genüg unter ben beugten feine £ieb* 
habet ftnfecn. 34) jmeifie im übrigen aucf) nicht,bag 
gegenwärtige fo nörfttg ala mitjfief» Prrchbnicfcc# 
Eunfi, bie man einem Äunfreenbanbten / Cfmffratt 
$tiet>vid> (Segnet ju banefen hat, eine bergieichen ge# 
neigte Siufuahmc fiel |u becfprechen höben »erbe. g$t 
»erben ©ei ehrte unb ber ©elebrfamfeit ergebene, esf 
»erben P5uc!)l)änblet , iSudjbntcfer unb biefev iiünfr 
55efiicfene allerbanb nühüche unb angenehme^achrirf)# 
ten barinnen antreffen, alle, aber bon bet üBiiligfeit 
fepn, unb bie mit untergelaujfcnen gebier unb UnnoII# 
fommenheiten überfehen, »ie »ir bei) beg (gngiifdjen 
iSuchörucferg Perm pnlmees 53uct) gethan höben, 
©iefe ©grifft gellet fiel) aucf) eben 51t rechter ßeit ein. 
©enn eg tg bereits befannt/ bag bie Perm $3uei)btu# 
efer im Eünffttgen/ ©Ott gebe! glücklich erfcheinenben 



Vonzbt. 

i74oten 3a()rc, mi) Dem Tempel tyrer QSorfabrer/ 
Dag fcanttc 8ubelfe|i/ wegen f irfttibung ibret £unft, 
begehen werden. baß jttoeiHe Qtibctfet* 1640 alb 
l)ier begangen würbe / l)at btt fei, ProfeiTor An¬ 

dreas llmnus Denen S-eipglgern SSttcbbrucPern bk ©)te 
getban, mit) ihnen folgende @cS)t!ft jugeeignet: 
L. Anareee Rivini7 Halis - Saxonis 7 Profeßbris Lipß- 

enfis, Flecotomba laudum & gratim um, in ludis 

iterümfecularibus, oh inv ent am in Germania ab- 
hinc annis ‘CC Chalcographiam y ad aram fupremi 

Numinisy artis omnis Datoris, inque honorem pri- 
mor. hujuf authorum, nec non perpetuam rei me- 
moriam,publice prius in Tilieto ad Plisn- Elyfifunt 

immolata: cum in carminibus quibusdam & Epi¬ 

gramm atis , tum vero preccipue in declamatiuncula 

folemniy artis Typographiete commendationem a 
primts vfque cunabulis in dechvem paulätim fe- 

neäam Hißorice magis quam Rhetorice e variis 

feriptoribus celebrante. Lipfi<e 1640. 4t0 5* SSogen, 
fg jjt aueb nidbt unbekannt/ ba£ Der berühmte Jpm 
2$erDon IHdlmf rot fein fd)önegQ5ucf> de ortu 
&progreßu artis Typographieee $n €oün 1639. wie* 
Der auflegerf iaffen, imD £)err Marcus Zuerius Box- 
hornius feine Diilert, de typographic& artis inven- 

tione & inventoribus 1640. ju Seiten lyerausgegeben 
habe, ünb tef) Ean mir Eaum bereben laffen, ba§ um 
fere Seiten Dem Dortgen 3al)rl)unöert Darinnen einen 
QSorjug laffen,tmb bet) biefem Dritten ^ubelfefl nicf)t/ 
eben fo mistige @d;rifften jugr!dtiterungDer^)i(lorie 
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t/ bef33ud>bnicf etfunji/üne flicht ft eilen folten. Obauöbcs 
ii fei, >löcn. Prof. Ärmifens in <2Bittenbetg Collectaneis, 

11 Die ec biele csaljte mit groffem §lci jje l)iec bon gemad)et 
• hat, etwas ju erwarten jlche, ijl mit’ unbekannt. @o 
! ntel abec weif? idgbafj bet* becül)nt!e >ÖercProf.£V>olf 
; in Hamburg uns etne@amtti(ung allerhanb feltencrunb 

bie #ittorie Der Q3ud)bruct‘erl;unlt erläuternber ©chrif* 
ten liefern werbe/auch ber berühmte ÖSotttngt jij)e Prof. 
»Öerr 3"op* ©atnö &ö Iglet an einem bon bem lir* 

i fprunge ber SSudjbrucferei) banbelnbcn ©grifft arbei» 
te *) Annales typographici bon Seidig unb anbern 
©tabten 'gietufdUanbes fehlen aud) noch, unb wer 

■ eine Ji)i|terte bon bem Urfprung unb gortgang betiSfp 
cf;er Privilegiorum fammlen / wer eine -ffiffarie ber 
föücber=Cenfur, wie fold)e faft in ben meiften £änbem 
bon Europa üblich ift, jufammen tragen wollte; wür* 
be eine Slvbeit über fid) nehmen, bie unter bie Defide- 
rata gehöret, unb ju btelen millidjen, unb aus ber 
Svedjtßgdabr^eitju eclauternbcn 2lbl>anblungen 2lnla{? 
geben. 93fein l2Bunfd) gebet im übrigen bahin, baf 
biefe Äunft auch in ^eutfcblanb immer hoher utjb hoher 
fteigen, unb benShitfbrauchen betfelben nad)brücflid) 
gefteutct werben möge. 6s erneuere fid) in Denen fe^o 
(ebenben unb fünftigen biefet eblen'Äunff gugetlfanen 
ber, €t)fer ihrer 'sßorfahrcr, ben fie in Erlernung ber 

©pra* 

*) ©iefje Jperru StnmercFungen |ub^ P. Hugo %>ucf) de 
prima fcribendi origirie,p. 581. öüroo er fkf) auf l)CViti)tn* 
UW £emi AniöenitatesJLirtersrias Tom. IV, 
bmfftb 
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©pvacl)en, in Haltung gefcbicfte Correclorum etc. 
gehabt,tägücf) mcbv unb inet)t, unb enblici) müjfe biefe 
Äunft, alb ein gottlicjjeb ©cfckndr, jut Slusbveitungj 
beb @ett!ii|en IBovfb / jur ^erfpjianijung bet real)* 
ten 9u1igkm, jum Slot bet (Sjelelirfamfeit unb juc 
^erbefferung bet ©itteh, bijj an bielebten begebet 
*2Belt beflänbig bienen ! @efd)tieben ju Üeipjtg, 
ben 7. April. 173 9. 

3obann frbarb 
l ' : $rof, SIoau.^uM. bt$ 3rü§en.§yrftctt*£oüegtt 

i^oileöiat / uttt) t>cr gacuUati 
i>. 5. £>ec«mj$* 

Autlet 3nnl)al 
.. 
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jtucger 3^nl)a11 
tttter in liefern Bud) abgetansten 

©acten. 
I, £ur$et jebod) grunblicber gnttourfoon (gejtnbung 

ber cblen 53uci)brucferrun)I. pag.i. 
28elcf)em jugletcJ) attgef)acnset tjl: 

ec) Sine Furfje 5iad)vicbt oen einigen berühmten 
Männern überhaupt/ bieftebin bieferM'un)! ber* 
por getban haben, $. ®. tn 'Sknebtg, ^ariß, 
55afel, ©reiben, 2Birtenberg unb^ena. r6 

ß) .^nfonberbeit aber eine 9?acbricbt oon allen 55ueb* 
bruefern in Seipjtg oon Anfang bis l)iel>er. 6o 

II. Äur|er Unterricht, wie alle, nur übliche,^ovmatc 
gefebofien werben Fonnen. pag. u 

JH. ©aß ©rieebifebe 2Ilpl)abet. 33 
IV. ©aßJ>brciifd)e/ Üiabbinifdje unb teutfdy £e=> 

braijebe Sllpbabet 35 
V. ©aß (Samaritantfcbe Sllpbnbef, 38 
VI. ©aß ©tranglifcfy unb ©prifebe. 39 
VII. ©ae SIrabifd)* ^ürcf ifd)= unb ^erftfebe. 41 
VIII. ©aß 3beri|cbe, ober@eorgtanifcbe imÄupfer.4? 
IX. ©aß Sleihiopifdbe Alphabet. 44 
X. ©as Soptifcbe, ober Slegpptifcbe. 46 
XI. ©aß 2Irmenifd)e Sllpbabet. 48 
XII. SRadirtcbt »on ber ©inefifeben ©pracbe unb eine 

Slbbilbung berfelben Figuren. 51 
XIII. ©aß ©amulifcI)e,ober tÖMabarifdje Sllpbabet 

im Tupfer. <;> 
XIV. ©aß SpriUtfcbe Sdpbabet. 55 
XV. ©aß Sllprifdbe im Äupfer. 56 
XVI. ©aß (Slagolitifcbe. 57 
XVII. ©aß0it!§ifcbe,tpie eßgebrueft unb gefebrieben 

wirb im Tupfer- sq 
XVIII. ©aß 
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60 
6t 
62 
63 
66 
67 
68 
7* 

73 
75 
76 
78 

XV1I1. ©ag ©unnifd)'@cbthtfche. 
XIX. ©aß Üiuniffhe §Hpl)abet. 
XX. ©ag 
XXI. ©ag II . 
XXII. ©ag @pantfd)e, 
XXIII. ©ag €nglifd)e. 
XXIV. ©ag 3talidnifd)e. 
XXV. ©ag Swnfeojtfcfie. 
XXVI. ©ag ■ ■ ■ ' ' ' 
XXVII. ©as ©anifdje 
XXVIII. ©aö ©cbreebifche. 
XXIX. ©ag ^obiniftöe. 
XXX. £ut|« Unterridjt eon t»« $Kec^tfcf)«tbung. gt 
XXXI. (2Bobimepnenber Unterricht, reie ein ©eher* 

unb ©cutf erfnabe anjureeifen. 95 
XXXII. 'SSetnünftige ©ebanefen ben ben ©rueffeb* 

lern/ nebjt einem Unterricht für btejeni* 
gen/ fo ©orrectoreg abgeben reellen. 719 

XXXIII.Bericht bon bem @d)riftgiefen, neb|I einet 
Slbbilbung aller baju gehörigen ‘äBercfjeu* 
ge, unb einem @ie§jettej. 130 

XXXIV. @d)rift * unb ^appietrechnung. 136 
XXXV. Äur^et Unterricht, ben ben Abgaben ber53u= 

d)er unb beg ^Jappiers allhier in £eipäig.t4o 
XXXVI. Unterricht für einen ©e|cr, jo biel ihm ben 

ber50Iufif ju rotjjen notl>ig tjl. 141 
XXXVII. @d)rift?ege(^ ober SeiientabeD. 144 
XXXVIII. @d)riftproben. i4)- 
XXXIX, 93 er fit d) eineg2Boeterbud)g aller in33ucb* 

brueferepen gewöhnlichen <f\unftreorter. i6r, 
LX. ©bpmtffbe^iebicinifdje unb ©ttlenbetjeicben/ reie 

aud) hier Tabellen, reorinnen eineg jeben 33egeng 
©olutnjtefer ju erfet)en,nebft einemc3Jer^eirfmif aller 
jeht (ebenben fBuchbrucfer in^ewtfchlatib» 

Äurher 
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SU . . 
*vw.w >»/ oefucc^tö / o^ne ©ttmfy 
man Wogte mit* btefed eben fo fef>t mm 
geii/dö wenn id) ben tortveflidjen @!an| 

bet ijcilfc^cinenöen ©onhe unb Dcvfelben ungemeine 
9}u|bar!:eif mit oielen/iSotten [jetatiöftveicben moi'te 
Sin jebet, bet nur ben testen ©ebraudj feinet ©in 
**•*" beftief, fielet ja feibften mol)!, ot>ne mein Sein 
ti«;iii,mieb!i|enbbiefef fd>6ne Sbrper feine glcwtenbe 
©tragen ton ftd) wirft, unb bejfeiben angenebmt 

A 2Bar 
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SHMtnie empfinDcter öftetö mit Dem großen Qkrgnü* j 
gen. SffiütDe es Dal)eco nicht eine vergebliche Slrbeif 
fepn, wenn t# einem Diefeö alles Durd; viele beweis* • 
gtünDeerfi überführen wollte, was et f<$on felbffen fie* * 
hef unD füllet ? @e, unD nicht anbevS, ijt es and; miö i 
Der eDien 'eBuchDtucfcrftmft befdjajfen Ser herrliche | 
Sftuhen Diefer prei|jwürDigen.ft'unfl fdiit jeDecm ann Der* 
gejlalf in Die klugen, Dag er Denfelben ohnmöglid) in 
Zweifel flehen fan. SB aß l>af Der herrfdjönDen §tn* 
flerntg in Der geheiligten Religion mehr Slbbtucf) ge* 
tljan, unD maß hat Daß aufgehenDe Siegt Derfelben, au* 
fer göttlichem 33epjianD unD mutl)iger ©elegrten @e* 
fchWlidlfeif, mehr beförDert, als Diefe^unfi? 
hat Dte ©efeheDer ©ereehtigfeif mehr auögebreitet, als 
Diefe Äunft? BißaS hat Die ©eheimnijfe Der Sirhnep* 
funjl unD Dte vernünftigen @g|e Der SBeltweighetf be* j 
f annter unter uns gemacht, als Diefe öbunft ? Äurfj, Der 
glohr aller Äünjie unD '2ßi(fenfd)aften hat Diefer ent ft* 
gen Sienerin ungemein viel ju Dandfen. Sie geit I 
würDemirDahetojufurl /i unD Der bejltmmfe öcautn 
»iel ju enge werDen, wenn ich Diefer Äunfteinegebüh* 
renDe SobreDe allster auffejen wollte. 3 cf) fan aü4 
Diefer ?0fühe Defto eher überhoben fepn, je unlaugbatec 
Dtefe <3ßahrl>eit ifl,unD je gefcf}icftete Banner Die feg btt* 
(len Sobfprüdje Der 33udjDrucferep ju€hren bereits ab* 
gefaffef haben. 0lur gantüich unwiffenDett fönnert Diefe 
herrlichen geugnijfe unbefannt fepn. Senn wer weig 
itidjf, Dag (SutDo p<w3troü/ (a) ein berühmter 9ta* 

t rf».C I 

lianetv 

S) ©ie&< beffeo Rerum memorabilium iam olim deperdifa« 
rum &,recens ingeniofe inucntarum Lib II, Tit. XII, p* 
578*fqq. Edit. HENR. SALMYTHI. 2(m&fra, 1500 
ic 1603t in 8. duob.Voli, *'-vy* 
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| Jigner» Ulid^mlVSXaiet, (b) ein oortreflicher teutf^eC 
! §fe|t/'<ßeorg p<*fd?/ (c) ein ehemaliger gelehrter öf* 

fentlic|er gehret ju Äief, unD noch btel anDete mehr, (d) 
Diefe &'unft billig unter Cie nü|licl)jten unD merefwüti 
Cigjten €rjtnCungen gejehlet habenwelche mir unfern 

: SanDsleuten, Den ^eutfehen, ju Daneben höben, ©er be* 
lannte §ranhoi3öhann iWiriro% (e) fbhteiht rik§f 

! ttnr e 4> h25ud? t>r u efe ttenj? einzig uu& 
1 allein mit alten lErfinbutigert feer 2tltett in einen 

Az XX>ett* 
. •j<*——- •••;© - ■■J—  —■—*■*“•*—  —;1 r • .—*—— -—1—■—4 5— 

b) '^h feinem ßtdgentmbfe&r raren ^<fct<rt,melcfeer fol* 
jepl UberfcbcifS bat: Verum rauen turn, hoc di, raune- 
ra&enrtaniSj ab ipfa primitus reperia, & reliquo -örbi 
comrnunicata, qustantafant, vt pleraque eorum muta- 
tionetn mundo fingularem attuleriot , Vniuerfa Ion* 
ge vtiiiflima extiterint, Francofurti, 1619. $„ c. V§ p* 
II6. fqq» 

e) 3n feinen Kouis Inuentis G, Vib f. 66. p, 78©, Bdit, fe* 

cundae, Lipfig, 1720» 4* 

i) Riebet ge^ifet POL YD OR VS VERÖlLlVS derermn 
imientoribus L» II, c. 7. p, 132 Edit. 1590, 16. nnb 
alle biejenigen, fo de arte ty pographica cttt>a0 fd)ciftU£& 
{jineeriaffen / welche ich au$ Mangel be$ gRauatä'mif 
gleig übergebe. 

e) 3n feinem Methodo Hiftori# C. VII, p. 323.iHmflerbom, 
1650.12. DU latemifd)en^QttebeijfVn bafdbp aSjbi 
Vna typographiacuinoinnibuspmnium veterum inuen. 
tis eertare fatile poteft. 3d>itiuß j)iec ein oor allemal 
erinnern, bagtcbaflegeugmjfe in teutfeber ©prad)e an» 
fü&ren werbe,pe mögen in einer ©pracbemifgcpbt fd)n, 
in roaö fcor einet pe wollen. Unb btefe^ batwn?, bieweil 
meine $ftad)ricbf nid)t fo wobltwr @eU^rte, M tneU 

mehr not bie $iingoerwanbten bet eblen ^uebbruefe* 
rep aufgefeget ig. ©o Diel aber fan id) jeberman fjältcj 
öerpd)ern, bag tcf> bie ©teflen, fo in einer fvembeti 
©pracbe $werg abgefag* pob, ttewiid) «berfefct habe. 
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JQOettffteit emlafjen tonne. 3a, Der fcgarffmnigft!! 
^teconymus €arb<mu8 (f) behauptet fogar, Oag btei 
23ud)t>ructmy tetner Kunft im gm'nglten etwas; 
nachgebe, wenn man Io wo£l berfelbm ttottreflt*' 
d^enringen, als auch Me fcbatfffrtmgefCitm'cb* 
tung in JÖetracbcuttg joge. UnD gerinnen irret etcr 
nicht Senn was Den ungemeinen 9htf5en Derfclben 
anlangef, fo wirb n>oi)l fflicnianD Dem ehemals be*i 
rühmten Somberrn in SOierfeburg ßadjatii rortsi 
Söetcblmgen (g) wiberfprechen, wenn er Daoonalfo» 11 
geurfbeilet: „^unme^r tan ein jeber oon Denjenigen!11 
„©argen reDen unD urteilen, Daoon man juoor nichts,j1 
„wiffen Eonnen. Siefe Ä'unft lernet Die Darren Een* -: j 
„nen, machet Die #off&rfigen offenbar, Die (gelehrtem : 
„beEannt, nimmt Die Unwiffengeit hinweg, unD erbebt t; 
„Die ‘SugenD unD •^Biffenfcgaft jum ßeben. Senn i1! 
„Der gute unD ehrliche tftame gelehrter unD fugenDfa* * 
„mer Seufe wirb bierDurdj erhalten; <|)iertmrd) werben 1 
„auch Die Untüchtigen beEannt, Dag man ft cg por ihnen r 
„hüte, unD Die fdjüDlicgen bis in Die unterjie (frDe per* ■ t 
„brücf et; hiergegen aber Die nüglicgen 3ngenia bis 
„an Die ©ferne erhaben. 3 ft alfo Diefe Äunfl eine i1 
»SDlutter, Die alle ^erfonen, fo Deffen werth/i bet) Sgren ? 
„ erhalt, eine Verberge unD Slufentgalt aller ehrlichen s 

• „unD fürfrefttcgen 3ngenien, eine ffeigtge Sienerin ' 
„aller ^jolificorum, ?h«alagarum-, ‘■Jibtiofophorum, s 
„djiffortcorum, eine $ortpgan|erin alles Deffen, fo in : 

„einer i j 

~~ f ) De Subtilitate Lib. XVII. 
I 

g) &. beffen wahren Unterricht eom Urfprung, Jorfgang, ; S 
tobe, üiotbwenbigfeit, SRupen, grepheit, Rechten unt> j i 
©erecptigtdf ber S8ucbbrucferep, ober berfei6en Dfp» i < 
cianfett unb SSerwanbten, Citleben, 1669, in 4 .i), 3. 
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», „einer 0taDf, ja in Der ganzen (2Belt, fan ehrlich, oDec 
ij,, „(üblich, genennet toerDen.,, 0o nupbar aber Diefe 
m,| Ä'unft ift; 0o fd)arffinnig tft fie au cf) eingerichtet, @n 
|j jeDer Der nur Derfelben betPunDernötottrDige ©nrich* 
•1,1 tungetwasgenauer befrachtet, roirD ihr Diefen ^uf>tti 
;.) ohnmüglidj abfprechen fünnen. $u mehrerer Uber* 
, j jettgung beliebe er nur Das oorgefepfe Tupfer anjufe* 
J |en, fo toirD er mir hierinnen ohne fernere QBorfc Q3ep* 
j fall geben. QBas tft es Demnach SBunDer, Daß »tele 
|| gecronfe HäupterunD oornehme 0fanDSperfenen an 
, j Diefer .‘ftunft ein befonDerS Vergnügen gehabt unD jti 
,1 beffen Slufnahni unD ^öeforDerung ungemein oiel bep* 

getragenhaben? Sie fpatefien'rftadjiPmmen toerDen 
* i Die grofe ©naDe einiger Sfümifchen tapfer unD $ttr* 
.j jten nicht genug rühmen formen, »eiche fie überhaupt 
j allen ©eiehrten fo milD ermiefen haben: SDlan follte 

ihnen aber ins befonberc ein immertpahrenbeS Sencf* 
i mahl fiiften, Daß fie por Das 2lufnel>men Der 53uchDru* 
J cfetfünft fo eifrig beforgf geroefen. €s toirD mtr er* 

laubf fepn nur einige tarnen Daoon mit Der grüßten 
',\ €f>rerbiethung f>ief>ec ju fe|en. 3d) mepne nemltch 

: Srtebnch Den UI, XYlatimilian I Cucol V, unD Sec* 
*i tinanD I. Pflicht tpeniger muß id> allster Den ütünig 
,i in gtanefreid) Scanctfcum i. Den Shurfürflcn }u 
.! 0achfen Sctebttd? Den XXXdfm unD Deffen 5?adjfol» 

l ger Den Chutfürfl 3chwntt unD Den $erjog in 
!i kapern Wilhelm anfüf)ten.2(uch einige^iapjte haben 
,1 ihre^)ulDDiefereDlenütunftnteßt endogen, abfonDer* 

lieh aber.Hicolauo V, unD JLeo X. Welchen lübfi* 
1 d>en ^epfpielen Der SarDinal Deflation gefolgef. 
| Saß id) Der neuern geifen nicht einmal gebende. <£s 

'J ertpeifen DiefeS Die herrlichen fprioifegia, fo fie Den 
■ ^uchDrucfem erteilet, tl>eils in Slnfehung ihrer ge* 

A 3 Drucf* 
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brudten Söüdjee, tbeifö aber auch in 2lnfel)ung 
^Jerfon. 3dj berufe mich tmrjejo alleine auf Die 
grepbdten, fo tapfer Sriebrtd? HI, benfelbengndbtgf 
§ugeftanben. So betreibt foldje ©iegmunb non 
23 treten rat! folgenben ^Borten: h) 

„©annenbero mürben biefer .fiunfl d&ermanbte an-- 
„fangb »on jebermann beehret unb bereichert ;: 
„(3Bte Denn tapfer Srvbndj III, fte, ©olbgn 
3,tragen, ~a.ud>fonjten, Denj2lDelunb©elebrfen 
„gleich, befrepet, unb infonberl)eit ben0chriftsV 
„pern einen Slbier, ben ©rudern aber einen 
„©reifmit Dem ©ruderballen in einer Miauen, 
3,unb bepbe Rappen mit ofuern Jpelm »erlieben. 

& mürbe mir leicht »erben, noch eine grofie 2ln? 
|abl Der 'fBortreflid)jien geugntfe »or Die eb!e iöucb= 
Druderep aufjufudpen, wenn biefeö mein €nb;med 
wäre, kleine Slbfnht gebt oielmebr baf)in, meinen 
Sefern eimn turgen, jebocb grünbltcben i£.ntxvutf 
»on lErftttbung Der eblet» 23ucb&tucterfuttfi mit* 
jutbeilen. ©abep will ich e» aber noch nicht bernenDen. 
lafen, fonbern ich miß jugleid) eine im%e Had?«cbe 
»on einigen bewfymtm ITlannem überhaupt, im 
(brtbet^elraber »o« benjertigen, welche fictyatttyet 
3u2.etp3!g,»om 2lnf«ng bis l)iefyee/in biefet2\un(i 
|>erpoe get^an haben, anfügen. 

§. a, weif mobb baf bereite piele gelehrteste 
nec (<) von ber €rfwbung Der iSucbbruderfunfl in 

bfenfc 
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h) feinem 6piegd-bcr (£f)ren beö^r^aufeöO^crrcic^ 
p. 529. Üfclritfterg, 1668« 

i) ©er&i^oßrmau^fä^ltc§d^er^ic^mf lefen n>itt # bet 
barf 
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öffentlichen ©d)tiften gehanbeit haben; 3d) weiß 
aber and) Diefe«, unD jebettrtann wirb e« mir jugefie* 

j tynmuffen, Dagrnele, moniertbiemeijlen, entwebet 
{ «u« Unwiffenheif unD ßeichfglaubigfett, ober du« SReib 
t unb 93lifjgunfi, \)kv unD Da einen $el>lfrit begangen 
I Ijabcn. UnD biefe« ift eben Die fruchtbare Butter, 
! »eldjefo oerfdnebene SDlepnungen, in Slnfehung be$ 
1 erflen (SrfinDer«, De« £>rf« unb Der geif, jur ’cißelt ge* 
I brad>t hat; €« ifi aber aud) eben Diefe« Der 58ewe» 

gung«grunb, warum ich t>iefc Unterfuchung wieber not 
Die ^>anb genommen habe. ©0 oft icl> bi«hero an 
biefe ©treitigfeiten gebaut habe; ©0 ifl mir alle mal 

| Der ©freit eingefallen, welchen man ehebeffen wegen 
i Der ©eburf«jtabf De« berühmten '©riednfehen f|>oe* 
i ten Bornen' geführet hat. Unb in Der ^hat, ich finbe 
j herinnen fehr t>tel ähnliche«, ©enn gleichwie ehebef* 
j fen eine jiemliche 5lnjahl ©tabte Die ©eburt De« <5>o* 
I «tewoermuthlich nur Darum fid) anmagten, weilfte 
i an beffen 3lul)m auch einenSlnfheil baburch ju erlangen 
i »ermepnfen; 2l!fo hat man bi«h#o ebenfall« um Den 

«rften €rftnber Der fSuchbtuif er l:un)l mit allem ©fep 
gegriffen, ob er in biefer,ober jener,©fabt Da« Sicht Der 

; ^Belferbliifethat, Damit man, fonber groeifel, mtf 
i beffen fKuhm fiel gro| machen Ebnne. ©avfid}f)ies 
J won Die f3Bal)rheit bekennen; ©0 heift biefe« wohl 
1 nicht« anber«, al« mit fremben Gebern fid) anüfehmü- 

a4 den, 

Oatfnut jDftlt.CSeotgfJTotJjofs Polyhift.Litt. T.I, L.IV> 
C. 2. n. 60 p 7?°* fqq Edit. recentif£ 3ol) Ulbett $6* 
bricii Bibliograph. Antiquar, c. XXI, §. n p. 6?o. Echt. 
X7i6.4.23urcb. (Öottb ©feruvens lntroduft. ad Notit. 
Kei litt* C* XI, §. 2. jfac §cteöE.&eimmans Hift, Litt* 
VoLIII,p. 204, lq, imb IO. STOHRlI Di0I deortutypo^ 
graphkt, i666*«a$f$l«gM. 
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den, und Die (Ehre, Die andern gebühret., fiel) unbilligt 
anmajfen wollen. 3cl) will Dahero ohne alle s$ar-< 
thei)lid)fett Die »erfchiedenen ‘Slepnutigen Eür&lid) an 

1 I 

h befchetden prüfen unD mich aufrichtig um denip 
eigentlichen Drt dtefer (Erfindung, um DentgrfxnDeciI*) 
und um Die geit bekümmern. <3BeDer ein ungejieh* II* 
mender dp afi gegen andere holder und ©tadte, noch |i 
eine fchmeichlende Siebe ju meinen SandSleufen foöi 
mich non Dem rJ8eg Der (SBahrbeit ableifen SDiefe 
BBorurtheile fallen mich nicht PerblenDen. QSürdeich 

iS 
M 

aber Dennoch einen gehler/Wider mein 93ermufl)en, be¬ 
gehen ; @o werden mir meine befer folchen gütigjtjii 
»ergeben belieben, indem ich mich Doch aufcvft bemühet/ I 

jbie Wahrheit ju fuchen. 
1 §. 3. £Ü}an hat nicht nur an »ielen Deren in Europa 
lim Den (Erfinder Diefer Äunft gekritten, fondern es h^ 
benaudj einige in Dem entlegenften Königreich €hina |i 
Denfelbigen gefuchet, und, wie fte gemepnet, dafefbfi ge* jj 

funden jedoch/ fte haben eö nur gemepnet, in Der 
§hat aber nicht erwiefen. 3’chwilloon Den lepfern ju 
erjt handeln und alfo «nterfuif en, ob man in China jt 
Die ^uebdenefertunfi erfunden b<*be. 3d) ?<tn i 
nicht laugnen/Dah»iele gelehrte 9Dianner (k) ehemals S 

geglau* i- 

k) $Bcr biejßamen bieferSSRdnnec loiffen roitt.ber lefe Me 6e- > 
r«ifSan3efi5l)rteDifllbe<5£mis M. ST0.4RII c.T,§7. I 
(£ü ftnb aber unter anbero folgende; 10. PETR. MAE- 
FEIVS Lib. VI, Hillor. Indic. p. JI3. GARZIAS AB 1! 

HQRTO Lib. II, Armnat. ap.Andos nalcent. c. 38- IO. 1 
GOMZAL. MENDOZA L. III, de la Hilloria de! gran ( 
regno de laChina PAVLLVS 10VIVS Hiftnr. Lib. XIV. , 
NICOL. TRIGAVLTIVS de regno China: L. I, c. 4. j 
10 HVGO LINSCOTANVS P.ll, Ind. Orient, c. 26, 
unb GVIDO pancirollvs LI.c. ftpeinet beptiah« ! 
bUfst Cräe&iungMpjupfüdncn. 



»Ort iKcfinbung bee eblen iöucbbtucfetfcunfi. 9 

* I ' 1 
i I 

n I 1 s 

I 
I 
I 

!i 

if j 
Ity 1 

• 1 
| ' 
\n 

i! 1 

t!i 

i:| 
i\ ifl 1 
AB 
ß. 
[2(1 

»61 I 
ij! 

geglaubet unD öffentlich in Die <3Be(t hinein gefchrieben 
haben, baff Die ‘jÖuchDrucferEunff juerff inCt>inai>et' 
pprgebracht worDen wate, unD jwar etliche h'unDert 
Sa!)t nod) not €h#i ©eburt. 3a, fie oetficf etn und, 
fiehatten oerfdffeDene iSüc|et gefehen, welche, noch 
lange not Dev '?8el:anntmad)ung Der 33ud)brucf etep in 
€uropa,in China geDrucftgewefen wdten.2lnDcte wob 
len und gat weif machen, Dag eintetitfcher Kaufmann 
biefe d^unff in China gefehen unD Port Dat mit nach 
$;euffchlanD jurucf gebracht hatte. <3Benn man aber 
Dtefer Seute Berichte etwas genauer anfiehct; @0 

wirD man ffuDen, Dag felbige feinen ^Sepfall perbtenen. 
gjletnee S&ebuncfenS mug ein @efd>id)tfd)reiber triftig 
gete©tunbe, Die Wahrheit ju beffdtcfen, angeben 
fbnnnen, alö man lagt , es cre^ecDie 2\eDe, ftefpce» 
ehenalfo unb ich glaube ee. ©iefeb finD Der meu 
ffen ihre bünDige ^SeweiögrünDe, womit man inbge-- 
mein behaupten will, Dag Die 33ud)brHcfetep in China 
erfunDen unD »on Dar auf Die Curopder fortgepffanpet 
worDen wäre. 3;dj null Dodj cBtub. panffroüo (lj 
eigene <2Borfe, jeDodj in unferer @prad>e, fjicher fe|cn 
„5EMe iSud)Drucferep, febtetbt ec, iff aUerDingo nrercf« 
«würDig, welche in ^eutfcglanD 21. 1440. erfunDen 
„worDen, SUan hat fid> mit einer epnung gefdjlep* 
„pet,Dag einer,welcher auf Dem ^eutfd>en unD igalthu 
„fchen föfeec herumgefchifft, in Diejenige SanDfdtaft 
„pon China geworffen worDen, welche chebeffen @e= 
„reo geljeifen; Cben Diefer habe wahrgenommen, Dag 
„Dafclbff Die 3ßud)Drmferfunff getrieben worDen. 
„‘fftadjDem er nun Die gittern unD formen wohl in Sftf* 
„gcnfd)cin genommen, fo hafte er eine Dergleichen f'Dtw 

A 5 „cferep 
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1) Sin oben Not. a) angefubttera Orte. 
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»cfetet) in ©;u£fd)(anb angeridjtet.,, panjtroll giebt ls 
3»at$euffcßlanD Die gebüßrenDeSSßre: SlUeine er Dringt t 
Dodß Diefe $abel, o[>rte ein <2Bort DarmtDer j« fagen,an# , 
utiD »erfießetf ui» am <£nt>e feiner Stjeßlung, er f>atte ji 
Dergleichen in&ßina geDrucfteSöldtter gefeßen.Qcß »er* [i 
ix Diefe €rjeßlung nid^t unbillig eine gäbe! genennet ßa* I 
Den. ©enn »er »at Denn Diefer einer, ttnD»enni|i i 
fciefeggefcßeßen ? <200 t>af Diefer einet eine folcße ©vit* j 
cferet) angelegt,, unD »er ßat Diefe 93tet)mmg »erft auf* ! 
gebraut ? SlufDiefe Qßeife pßegf man bet) uns? Die er* i 
Sichteten fabeln tu er jetten, mit Dem unübertWnDli* j 
eßen 23c»eiö: es xoat ein mal einer je. fließt beffer : 
bemeißt paulus ^octus (m) feine €rjeßlung. ©iejet : 
f>at cs öottt .ftörenfagen. ,,©te ^orfugieftfdjen Äauß I 
»leutecrjel)len, feßteibt er. Daß Dafeibft, nemlkßtn i 
»Qrßina, ©nufer »aten, »eld)e ^ücber f ^iftorten i 
»unD Die ©ebtaueße ißrer SXeligion auf lange SSlattec >, 
»Dtucftcn, »eteße man im -peften wer mal utfammett ii 
»legen müßte.,, UnD nacßDern er ttnS berichtet, Daß I 
Der $6mg in ^srtugall Dem ^Japfi JLeorn ein fold)e& | 
föueß jugefeßieff, »elcßed er gefel)cn ßaben »iU; ©o i 
faßtt et alfo fort: „©aßero glaubeid), DaßDiefeä I 
»Äunjtjiücf, eße nocßDie ^ortugiefen nad) QnDien ge* 
»faßten, üon Den ©cptßen unb,®lofco»itern, juunge* 
»meiner 33efbrDerung Der freien Äünjte, ju und ge* 
»braeßt »orDen fet>.„ Slbertualö ein freßießet %t- 
IDetd: t£r bat es geßoret, unö Daßero glaubt eres 
«udß <2Bie aber, »enn icß es nießt glaube ? (gpmatt ij 
ßat noeß meßr Beugntfle. ©enn lobann ©oujalej i 
Hlenb03ö (n) »ill und Diefeb aueß übetreben, mit Dem 

feßo* | 

rn) l.c. | 

*) Sin oben feßon bennmtem Dttt. i 
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I frönen SöewciS: Cu habe bielee »©» bei» €binefetn 
jelbfl gehöret. & muß badete »0.1)1 wahr fepti, 

; |enn fie faßen c$ ja felbjt. <2Bcr weif? aber tffi wie 
: ruhmrathig DiefeO^okfiff? iftbefannf, DafDie 

:i fj!)tnefei’paö©prucf)»ot1 tm9)iunbefuhren: fie 
] ten jwep Stugen, Die Europäer etneo unD Die übrigen 

i Nationen gar beineö, sft eö Deswegen wahr, weil fie es. 
I felbft fagen ? 3d> füllte eb nicht mepnenr ®an tan ih* 
t neu Dafci'o i[>v Vorgehen oon Der SöucljDrucfera) nicht 
i fo geraDc ju glauben. SMefed wäre ju leidgtalau» 
i big. .peur ju ?age glaubt man nid)t mehr,“ als 
i man richtig moiefen fiehet. UnD Diefeö non Rechts* 

, i »egen, ©a nun Die übrigen geugmjfe meijtentheife 
: \ auf Dergleichen ©ntnOen heruf>en; ©o tpirD man mir 
.' erlauben, Daf? id) an Der Wahrheit Dtefer €rjcl)lüng 
. i jmcifele. 3d> »ill aber ntdjt in IbreDe fepn, Daf? Die 
j! €f)inefer gar feine ©rucferep hatten. SDad fep ferne. 

• ©ie haben aUcrDingö eine prt ju Drucfen. 3;d) ge» 
fl traue mir aber ju behaupten, Daf? ihre©rucferet) pon 
i j Der unfrtgen fel)r weit unterfcüieDen; unD bat garleine 
jj <2B:af)rfcl)einlid)f'eit »orbanDen fei>,Daf? fic| DerUffprung 
II Derfdben pon China !)erfd)reibe. 3n Cpa feiet man 

Die <2Sbrter nicht aus SSuchftaben jufammen, for.Dern 
1 fie haben getpijfe gesehen unD giguten, womit fie gan» 

|e <2Bortcr felbjt ausDrttcfen. (o) 93]it tiefer §igur 

* wollen fie Die CtDt, htemtf ^ einen Äontgunb 
wenn 

.... j ,-----—----- 
%\ 0)2Ufa &efi)rdbt ANTONIVS PANTOGIA bk €&iö«* 

1 fifdjc^udjbrucEerep^ n>dcbrr$efdbff «jefeben- i)?jfeß 
flöode, tnie tno()l nur in lateinifefyer gpradje, fubti 
<ßcorg pafd? i. c. p* 781. an, €in$ $r©be i>anoß faß 
man auf unfm? Tab. p, 5 s. f^cß 

I ■ ■■ 
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wenn nod>ein Slccent Darju fommt ' einen €Delftein i ii 
anjeigen. UberDig, fe|en fte ihre gtguren nicht in fol* ; 
4>e geilen,wie anDere 3$6lcf er,entweDer oon Der linden !i 
jur regten, oDer oon Der rechten jur lincfen djanD, fon« Ii 
Dem fte fangen oben oon Der ©eite Des Sßlato an unD } 
fehen fte^eiljen weig, eine gigur unter Die anDere, ge* ■ 
raDe herunter, unD Dergleichen SKeif>en fo otel neben et* j 
nanDer, biü fte Die greife Deoiölato Damit anfüllen. 
3eDod> man San eo nid)t ein mal feiert nennen, SDenn i 
fte haben feine einzelne gegoffene, oDer gefdjnittcne $i* 
guren, Die fte jufammen fefeen tonnten, fonDern ftegra* . 
ben if>rc Figuren auf tafeln oondiwlb, unD wie einige j 
fdjreiben, and) non ©fein, welche tafeln fo groö finD, 
alö fte Daö Format oerfertigen wollen, ©aherowif* j 
fen fte nichts oon Dem gerlegen, oDer ©nwerffen Der I 
formen. 3ft eine "Safel ju einer ©eite gebraucht, fo | 
taugt fie ju weiter nichts mel)r. ©iefe 2lrt Der €f)ine* ! 
fer Bücher ju Drucfen fommf bet) nahe mit unferer 2lrt | 
SeinewanD unD anDere geuge ju Drucf en überein,feines* j 
wegeö aber mit unferer S8ud)Drucferet). UnD f)ief>ec s 
gehören alfo Die geügnifie Der übrigen ©cribenten, wel» i 
«d^en man nicht abfpredjen fan, Daß eine Slrt Der SDru* j 
eferet) in €l)ina üblich fep. 3cf) gebe auch ju, Dag man 
heut ju 'Sage Dergleichen geDrucfte Sßüdjer in berüfjm* j 
ten Soibltofhecfen aufweifen fonne; meine, hieraus 
folget ja nicht, Dag Die (Europäer, unD unter Diefen Die 
^eutfegen, ihreS5u<hDrucferfung oon Den Clfwefern 
nur abgeborgt Ratten. ©5 ift noch nicht erwiefen, Dag 'ii 
Dergleichen $5üdjer in Europa oor SrgnDung unferer 
föuchDruderep, oDer ju Derfelben geif, befannt gewe* 
fen waren.'üDlan tjl uns auch bis Diefe ©tunDe noch ben 
iÖeweig fchulDig,Dag Die Europäer,unD unter Diefen Die 
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$eutfcben, mit Den (fhincfern ju Der Seit, Da Die Q3udj= 
Drucferep erfunDen worDen, in einer genauen SSefannt* 
fcftaft geftanDen ^aben. ©ahcro bleibt wohlfeine 
*2ßai>rfct>ein 11Peic, otel weniger eine <3Baf>t^ett, übrig, 
Daf Die ?eutfd)en ihre SBudjDrucferep Den Cijinefernjit 
Dancfen haben. UnD fo Diel gon Der €hineftfd)en $öud>= 
Drucferep.^on gleichem ©d)rof unD jforn ift aud) Das 
Vergeben, mit meinem Stephan gamofctus aufge* 
jogen fommt, Da er Die ©cpfhen oor Die ©tflnDer Der 
s23ud)Drucferep angeben will, €r beruft ftd>, nach 
tHarct gueta Seghorns (p, geugnif, auf ein altes 
SBudj, Das mit ©cpthifchen 53ud)ftaben geDrucff, unö 
in Der 2Mbliofl)ecf Des ©rofferijogS oon ^ofcana auf» 
beh alten werDen foll. Db er aber Die 2ifiatifcf»en, ober 
€uropdifd)en, ©cptfen oerftanDen, fan icf) nidjt erra- 
ffen. ©ef wegen habetd) aud) feine Sltepnung hieroor* 
getragenes mögen Diefe,oDer jene fepn,t»elcf engamo* 
fciuo Diefe €l)re jufcfreiben will; ©o roetDeti ftd) nur 
Diejenigen, weldjeDie5lrt Der ©cpfhen ju leben nicht 
wiffen, foldjes aufheffen {affen. 9)ian wtvD es mir oetge; 
ben, Daf idjj mid) Deswegen ntd)t weiflaufttg eingelaffett 
t)abe.;Qßei(eSol)nel)tn befannt genug ju fepn fd)emet, 
Daf man Dergleichen Unternehmen oon ©cpthen nid)t 
einmal oermufhen, gefdjweige Denn glauben, fbnne. 
<2Benn nun aud) ein 53uch mit ©cpthifchen 33ud>fia* 
ben, wer weif aber, ob er nicht Die ©otfifchen Daoot 
angefefen, geDrucft wäre, wirDDenn DiefeS beweifen, 
Daf Die©ct>thier€tftnDer Der SSudjDrucferep würen ? 
Stuf Diefe <3Betfe wollte tdj Die Hebräer, ©prier, ©rte* 
d)en, unD anDere ^Solcher mehr, oorDie ©tftnDer Diefec 
$unft angeben, <3Barum ? S)lan hat Jpebraifd)e, 

©pri- 

p)Samo(cius in Antiquität, Thraciae c. 24. citante 80)t« 
HORN IO in Hiftoria Vniuer/ali p. 
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©prifdjie, u: f. f. geDt ucfte SBüdjer, SeDoef* n>a$ ift # :i 
noE|)ig/t>tel'2Bortejiimöc^cn,6aetnieDer(eicl;f hegtet? j» 
fenfan, wieptel auf Diefen Sßeweib, nemiid} nitytSf ji 
ju galten fep. 

§. 4.‘iftadjDem icf) nun DenUrfprung unferer £5udj* 
Drucf erep roeDer in lÜBina^od) bep Den ©cptljcn/gefun* 
Denl)öbe; ©owenbetd)micl^uDcn€urepdern. opiet ! 
gerat!) riian erfcfcc^t in ein Sabprinfl). €*inige »ollen 
Diefe ®>re Den gran|ofen, anDere Den ^taliUnern, unD j 
wteDet anDere Den ipollanDern, ober Den ‘Jeutfdjert i 
jufcijreiben : Sind) Dis^eutfdjen feibft ftnD mit ei* 
nanDer nic^)t einig, $ilf Jpimmel, wag 00C i! 
berwtrrte ©fjelüungest triff man i>ter nid)t an? i 
Q3alD folt Rattern, balD ©trafburg, baiD aber 2D'apn| j 
Die ©eburtlftabt Diefer lobftd>en &unft fepn. UnD : 
eben Dafyer f>at man fo biele unD betriebene €rftnDec i 
auOgefünfrelt. ©amit iclj aber aller ^Bewirtung | 
borbauen möge; ©0 will idj jeDe SDtepnung befonDerö B 
etwaö genauer anfül)ren unD prüfen. | 

§. 5 3$ ntadfe alfo Den Anfang non BenStanscfeit, 
unD will fel>en ob td) bep Diefer Nation DtelSrjtnDÜns | 
Der föucljDrucferep antrefen fbnne. €9lan pflegt inß? 
gemein jwep gelehrte Banner anjufülfretv welche ftd> 
bot ^ranefretd) gerinnen er!Idret Bütten. ©er eine 
ift 2lutc>mue Campmtuo unD Der anDere 
©mnibonuö. S3epDe ftnD gebotene ^talianer unD 1 
Berühmte (Sorrectoreg (q) gewefen: Campantts bep 

Dem 'i 
■; ^ _ .; t 

q) Campani geben &at eben begmegen einen tylafMn Üfcfr« 
<£o rt taD Seltrtecs Theacro virorum erucHt. qui typo- 
graph. operam praeftitcrur.t p. ioi, gefun&en. SSteruitt 
«bet omnibonvs öbrpgan$?n tportw?/ fanict» 

rU6$ 

ii 
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Dem befemnten $öu#Dt,u<#ec ju 9vom ^anf 
fonfcen au# (5aUus genannt; cDmniboruis aber bei) 
Eltcofao 3enfi?w mfScncDig. UnD barere glaubt 
man, Dafi Diefe bepDe, jmtjlgelebtt^ Banner na# Den 
befannten ©prü#t»ovt ft# gerichtet Ratten: £>eg 
2>roö »<#effe,■ öefs iLitb td? finge. $C«fer Dem blf* 
teufte ja ofynmägli# ti?re 33ud)Dtucfetpor Die ®#nDet 
«umgeben f bnnen. Campano gtebt man ©#ulD, ec 
|abe einen Doppelten §e|ltritt auf einmal begangen, 
inDem er XHti<# v-)«n got Dem €rfmDer Der SBu#Dru* 
tfercunfc|ernac[) aber bor einen granijofen auggege* 
ben S)dtte S)er €>ftnDer fonnte frei)!!# Vltid) ^,an 
nid)tgewefen fepn, »eil man erfioon 1468. geDrucffe 
$öii#er»ßn tjjrn anjufä^ren tneifDa man Do#gum 
spenigffen f#on 10.3a!)re uei^eto in ‘JeutfdflanD, un& 
ju giei#er Seit, nemli# 1468. su3#«P jano#eitt 
3<#c Porter 467. pon Contab S^weyn^ettn 
unD SlcnoiD pannatg geDrucfte $Aü#er aufmeifett 
fan. (r) tft au# Diefer &«n fein geboftmcc 
granfeofe, fonDern ein 1$eutf#et. unD jnsar oon <2Bien 
gewefen, ibel#er na# Dem ©ebcau# Der Damaligen 
Seiten feinen teutf#en Manien Dann unD mann lafei= 
tetnif# auPgeDrücfet. }Tlt<#ael Vßaittaite (s) ff#ri 
unterf#ieDli#e #>u#er an, bcr> mel#en am ©iDe ms* 
Drütfit# fielet: Im prell per VlricumHan de Viens, 
oDer per Vdairicum Gallutn Almannum. 3d) ?atl 
mir aifo ni#t oorflellen, Dafr Campanus fo un»er= 
fd;amt miDer DiefJBafyrfyetf gef#rieben, oDer aud Um 

roiffem 

rpö» 

I« 

nfc^r fagen; 0o genoig, t)og et unter Me etperit 
(jtorrectereS gebäre* 

t) 0iejK$Wid?« $Häittaire Annales Typograph, Tom.I.P* 
I.p 270.fq«2j7tiq^i2So4EditiAmitdod4l733« 4« 

5) 1$ C# p» I§» mw ft 1^'. Av 

V*i 

>su 
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wifTenheif Diefen geiler begangen habe , weil Diefe $8ü« t 
Return felbige geit gebrucft worDen, worinnen fich i 
4anoon3Bien gefdfrieben fyat; £5ag er es aber aus i 
Schmeichelei) cjeftjari habe, will mit and) nicht im ; 
Äopf. 3d) betmut()b Daher» man habe Ca mpano j 
Sur Ungebühr etwas angeDichtef, tnDem man dm nicht j: 
recht berftanDen. ©enn Die 3nrtfc{)i'ift, fo er auf Ul» S 
tid) ^anberfettiget, unD insgemein oerDcnSSeWeiS 
angegeben wirb,, bemerkt wohl nichts weniger», als Die-* i 
fe». 3ch muffte Doch herfehen. 

Anfer Tarpeii eußos lou'ts, 1wde, quod alii 

Conftreperts, Gallus decidit j vltor adeß 

■ * = Vlricus Gallus,‘ ne quem pofeantur in \>funi 

Edoiuitpennt snilopus ejje tuis, 

|)ieritttteii Mn ich nicht fanden, Dag er feinen ,? 
ober Galium.borDenSrfittDet Der £5ud>Druiferet) an; t. 
gegeben hafte; gd) fei)« auch nicht ein, wo ein gram t 

E>etauö fomnif* @o biel begreife td) roohh Dag er | 
mit Dem 3Öort Gallus ein ftnnreid)es göortfptel hat I 
anbringen wollen, hieraus gewinnen alfo Die gram | 
fcofen nichts, fonDern fte müffen Diefe <3;[>t'e einer anDer« | 
Nation überlaffen, Sfunmehto Will ich (Omittbotti I 
Beugnifj untersuchen. £>b man Diefem Platin nicht 
ebenfalls auS UrtberffänD etwas angeDichtef, mögen 
anDere unferfcheiDen. (Sr fchreibt aber bon feinem nt* 
colno jteiafoit,einem granfcofen bon ©eburt, alfo: (t) 

«St j 

t) tnEpißolaad Epifcopum Bellunenfem, töeld)e bet 3luS* 
gabt Qliintiliani SJtnebig, 14711. f. per Nie, jenfon , ÜOC* 
9tft$t ift. fUsutaire fu&rtfi (big« 1, c, p, 6 an, .Acceds* 
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s,<£r war, Daß i<| Die <3Baf)Ci)«tt6efenne/ einanDeteu 
„©dDalub,welcher, a!» ein bemunDernörotitbiget ®> 
„jtnDer Der SöuchDrucferep, auf eine Eunftliche §(rt ju 
„erft gewiefen, wie man recht nett tmb faubet Drucfen 
„fonne, ald wenn cs in (SDelßein geßoehen wäre.“ 
Ißimmt man Diefeögcugniß an, Daß jenfort einer oon 
Den etßern SSucljDeucf ern ju fBeneDig mit gewefen, fo 
f omiut eö Der t2ßat>rf>eit jiemlid) nahe. *2Beit auffet 

obanite de Spira juoor nod) fein SSudjDtucf etoon 
kneDig begannt ift. fBon ^otyanne de Spira iß 

Das etße^Sudj, fo oiel man weiß, 1469. unb bongen* 
foit 1470. v) geDrucft fertig worben. binnen fie nicht 
bepDe jugleid) angefangen, jener aber fein $5ud) efet 
ju 0iDe gcbrad)t i)abeti, als Dtefer: Ojerßcfet matt 
aber CDmm'botu'äßorte alfo, Daß jenfon juerß Di® 
Äunß in QSeneDig recht nett unD fauber ju Drucfen aus?« 
gefünßelt habe, fo iß es gar wahr. S)enn tTiaittai* 
tex) weiß Defien£)rucffaum genug $u greifen. 'Sßo 
ich nicht irre, fo wollen Diefeb <Dmtttbortf<2Borfe fagen«. 
•pietauS folget aber feinebweges, Daß (Dmntborttis 
feinen jfcnfon ju Den ctften (SrfinDer, DetQ3ucbDtucfe* 
rep überhaupt, fonDern nur ju ^BeneDig mache, UnD 

Die# 

bant, beißt eö bafelbft, iuft* preees Nie. Jenfcn Gallici 
alterius, vt veredicam, Dsdalb quilibrarine artis mirabi- 
lis inuentor, non vt feribantur calamo libri, fed vduti 
gemmaimprimantur *c prope figillo, primus omnmm 
ingeniofe monftrauit: Vthuicviroj qui de re litteraria, 
tarn bene meruit , nemo fit, quinonfauerefummoper© 
debeat. Id circo non dij&nlter impetrauit, vt non folmnt 
hoc opus, (Quiatilianum) verum etiam vtramque Cice* 
ronis artem corrigerem* 

c,p42ga.iiri& p.281» 
*)I.c,p. 7» 8 

/ 
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Diefeö fan man ihm wohl eintdumen. Sollte man; 
aber auo ©mm'bont Porten behaupten/ aiö wenn ec; 
feinem 2}enfon Die €hre Dec €rftnDung überhaupt ju* 
fthriebe; @o wdre eö allerDingö ein gehler, meiner; 
Die Unwi|fenf>ett, ober ©chmeidfelep, jur Butter hatte, 
©a man in ^eutfdjlanD, unb par juCOlapnh non 
i457.fqq. juSlugfpurgoon 1466.-fqq ingleichen Pon; 
3com, 1467. y) unD alfo 13. 3af>r not 3enfon, ge* 
Drucffe üSüdjer nahmhaft machen fan- SDafcro 
abermals erbeilet, Daß man Die €tfinbung Der 35ud>* 
Drucferep nicht bep Den gran|ofen ju fud)en habe. 
majfen ftd) auch bie oernünffigen grönpofen heut ju 
^£age Diefe 0)re nicht an, weil fte felbfien wohl einfehen, 
Dafi fte ihnen nicht gehöret. 

§. 6. SSep fö gehalten @adjen muh ich meinen 
guh weiter fortfe^en unD mich bep Den licaliamtn um 

' Die ©cftnDung Der SSuchDrucferep ecfunDigen 3d> 
befürchte aber fchon jurn ooratts, Daß ich bep ihnen eben 
fowenig, a!sbep Den granfeofen, Den Urheber Diefec ; 
^unftfi'nDen werbe. Sffietlmtc befannt ifl, Daf Die ‘ 
gelehrteren 3talidner felbfi unfern ^eutfehen Diefe 0;* i 
re frepwillig }ugeftef>en. z) UnterDeffen haben fich j 
Doch einige gefunDen, welche fein hebenden getragen 

‘haben, Den ^falidnern Die SrfinDung Der 33ucf)= 
Drucferep äujufchreiben. 0>fuiDfo!d)eDernid)f unbe* 

fannte 

y) Siebe töaittrtirs Annales 1. c. p. 270. S77. 28®. 

z) 9(l« MARCVS ANTONIVS COCC1VS SA- I 
BELLICVS Enned. X. Lib. 6. BAPT1STA FVL- 
GOSVS, fon(l Fregotb, ober Campofregefo, de diftis > 
fa£tis<)ue memorabilibus, Lib. Vltl, c. u. OCTA. 
VI VS FERRARIVS in Orat. delaildibus Germa» 
nia», toelcbe b'bnftian 9Bei§ fcefonbetä brutfen loffen, 
®ei(Tenfelh, 1677.4, B, 2. b. 
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kannte penttpomüs ÜLatu» unD (Bilbnt Cogna* 
tus. (a) SSepDe gimmen Darinnen mit cinanDet 
überein, Dag ©aturnuö in Italien Die .f ung, $5u<h* 
gaben ju fielen, unD Die $9iün|en Damit ju bejeidmen, 
geleitet E>at>C/ woraus fte alsDenn fd>Kefen »ollen, Dag 
Die Qfalianet Die eigen CrgnDer Der $8ud;Drucf eret) 
waren. ©ie berufen fid) Dabep auf eine ©teile Des 
alten $irg>enlefjter$ Cyprians, (b) Sllleine, Die lie¬ 
ben üeufe gaben Cyprians ©teile niept reg)t angegeben. 
SDenn eö ig Dafelbg Die EKeDe nicht »on Der .Buchbtu* 
efetey / fonDern oon Der (fitngrabunn Der -öuebga- 

| bert auf ©tafd unb iTiün^en. ‘Sßenn Diefes ge* 
Drucft t>iefe; ©0 getrauete ig) mir Die €rgnDung Der 
5ßug)Drucferep gar oon üftofe gerjuieifen; fDenn oon 
biefem berichtet unö Die geiüge ©d>riff, Dag er Die ©es 
botge ©Dtteö auf ©tein gefgmeben, oDer gegraben 
gäbe. <2öerftegetabermg)t, wie wenig Diefe£©tig> 
galten würbe? 3 g) werDe Dagero fo lange zweifeln. 
Dag Die ^talidner SrgnDer Der $3ug)Drucferei) gewe* 
fen, bis erwiefen fepn witD, Dag S5ud>gaben in ©fein, 
oDer ©fagl, graben, fo oiel, als Druden fep Steines 
wenigen ©agdens ig hierunter ein folcget grofier Un= 
terfgueD, Dag man mir Den $3eweig ewig fegulDig btei* 
feen wirb. 3eDod) was f>alte ig) mkg Riebet) lange 
auf, Da bereits Conrab pentingec (c) Dtefen ©nfall 
ginlangtid) wiDerlegt f>at. ^a» id; alfo befürchtet 
habe . Da» bat eingetrogen, Dag ig) nemltg) bei) Den 
Stalianern Die (frgnDung Der £3ugjDrucferep oergeb* 

1 Ba lieh 
--- "i. ■' . ■***—». '^"11-WM —- 

(a) Citante I O, ST OH RIO in Dift iam di£ta e, 1. § 7. 

(b) Deidolis. 
(c) In Antiquitatibus Germ. Qu* Refutatio etiam habetup 

apud SERARIVM in rebus Moguntiacis Lib. I, c,37* 
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!id>gefuchet habe. ^dj weiß jwar, Dag ftch auch ft» l 
neuern Seiten ein Patron Antonius de! Cerno (d) i 
por Die 3taltaner eingefunDen unD Philipp Cafial# I 
bum, einen Witter oon geltrien, t>oc Den €rfuiber aus* 
gegebenbgbe, weld)er jteh- Saufiert Ijernad) Die ^un# 
gelecnet batte; Ss t ft ihm aber eben fo wenig ©lauben i 
bepjumeffen, als feinen Vorgängern, heiler feine i 
bejfere SöeweißgrünDe anjufuhren weiß. 

§ 7.3cb r erlaffe Demnach Die granfjofen unD 3'talia# 1 
, ner unD wenDe mich nadj|)ollanD. Ladern ifi Derjenige | 

; fDrt, tuo icb mid) etwas aufbaifeu muß. ©S »«leiten t 
mich Daju Die SRacbricfften einiger berühmten unD ge# 
lehrten SDtünner. <2Benn mid) Das Slnfeffen berühmter 
Seute bewegen f bnte, etwas blinblingS ju glauben; 0o 
WürDe ich oh«« ^BiDerreDe Die (SrffnDung Der 33ud)* j 
Drucferep Diefer @taDt jugejlehen muffen. 3d) habe■ 
aber fcffon oben gefianDen, Daß id) nicht eher etwas ooc 1 
wahr annehme, als bis id) Durch bünDige 33ewetßgrün* ij. 
De überführet werDe. UnD bep Dtefem <2$orfaf? werbe: 1 
ich bleiben, weil id) michganhfidjer Dabep $u beffnDetu: 
hoffe. ©aheroiffeS abernbthig, Daß id) Die @ejeh#’j 
Jungen Diefer gelehrten dünner etwas genauer unferfu# , 
<ffe. ©rep wofffbefannte Banner, nemltdj &abt. jju* s 

" müs, (e)Petet 0chrt»er(t-)unDlTli3ccu8 3uefiO85l 
23örbortt (g) hüben fidfinS befonDere, als ^erfheiDi# I' 
ger oor -parlcm, aufgeworffen. <28enn man es aber | 
bepm 2id)te befiehl; @0 haben Die bepDen Intern ab?| 

fon* 
—  -**---;-:--—*-‘ >-• ». 

(d) In Memoriis Hiftor. Feltrienfis, vti nos certiores red* 
dir Diarium Eruditorum, Parif. 1712. T. II. p. 470* 

(e) ln Batauiae HiÜoria C, XVII, p.255. Lugd. Bat. 1558* 4* 
„ (f) ®te(je befieti Laurekrans voor Laurence Cofter van j 

Hartem, van de Bceckdruckerey, 1628* 
(g) In Dill de Typographie* artis Inuontfone & Inuento* 

riW, Lugd, Bat» 1640. 4, 
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<*| fenberfid) auf beS etjidn Stählung ihre Siachrtchfen 
s gebauet., fydllt biefe ©tübe, fo fallen Die bepDen leb* 
i tern oon freien ©fücfen mit um. 3d> will alfo auö 
' "Janii wettlauftiger Srjehlung einen hupen SluSjug 

i aufrichtig mittf>eilert/ hernach aber meine ©ebanefen 
> darüber eröffnen, unb folche einem jeDen SBa!)tl)cit 

liebenbm Sefer jur SSeurtheilung überlaffen. 
! §. 8. „QBor hunbert unb acl;t unD jwanpig 3aht> "" 
i s,fcheetbt junim, (h) hat iLotetig^ohunn Äufler, 

„ober Cojierv ju Ladern in einem anfefwlidfen «fpauf? 
: „auf öem^areft gewöhnet, wie folcheS Die bis biefe 

„@tunbe bafelbfi beftnDlidge Srucferep bezeuget. Sr 
j „würbe Deswegen Küfiet genannt, weil feine Familie 

„biefeS 2lmt gletchfam erblich befeffen unb oerwaltet 
9,hatte, ©iefer Sfliann oerbienet billig einen Sorbet** 
„cran| wegen ber erfunbenen QMidhbrucferep, ob fidj 
„gleich «obere biefe Spre unbillig angemajfef haben. 
>)2lls er etnsmals in bem bep ber @fabf gelegenen Sufi* 
„walb (papieren gieng*, @0 fchnitte er auf buchene 
„(Xinben einige SSuchftaben, bruefte folche hernach um* 
3,gelehrt auf frappier, unb oerfertigte alfo feinen Sn* 

> 's,dein jurn SSejien einige fBerfe. SSgieng ihm Die* 
„fes glücflidhoon fiaffen, bapero baepte er ber @aepen 
9,weiter nach- ^Bor allen Gingen fahe er fid) genotptget 
3,einebildete unb jähere ©inte auSfünbtg ju machen, 
9,weil ihm Die orbentlicpe ©epteibbinte ju flülfig war 
9,unD oiele Stadel oerurfaepte. St hat and) folche mit 
„feinem Spbam Chontös petet erfunben. «pietauf 

: 3jfd>nitte er ganpe Solumnen auf hölzerne tafeln, und 
9,brucftefelbige auf frappier ab, jeboch nur auf eine 

B 3 „©ei* 

(h) 3)? an tan 1V NII SB orte auef) btx> ©eorg pafditn in 
Peffcn Inuentis Nau- aetiquis, p.?9J. iqq. leftu. 

I 
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»©eite Deo 58lat6, Die anDere bliebe leDig, roeld)e ec i* 
»aldDenn jufammen pappte. x>cl> t>abe, falber fort,ein s 
»Detptdjen oon ihm geDrucf'tes 35ud> gefehen,-welche« | 
nüon einem ungenannten Bktfaffet in .gwllanDifchec ji 
»©prad) oerfertiget mar unD folgenden ©tu! hafte: |i 
„Speculum noftrse Salutis. ©iefe bollern? Figuren I 
»UnD Sittern oet manDelte er hernach in bleyetne unD | 
»3 inner ne, wie Diefeo feine ©tdtue beweist, fo noch I 
»an Dem Äüfterifchen Jjaug ju fei>en. ©iefe neue | 
».funftfanD oiele ßtebfjabet, Dabeto aud>feineSSSaa* j 
»re otele Käufer, ©etowegen mufte et ftd> einige 
»Seilte annehmen, meiere it)m an DiedjanDgiengen. 
»Unter Diefen mar auch einet mit tarnen Johannes, i 
»unD jmar, wie man mutbmafjef, Johann Saufl. i! 
»liegt mir aber nicht oiel Daran ob eöDiefet , oDerein i 
»anDerer gewefen. ©njeDer,Dermit an Diefer^unft | 
»arbeiten half,mufte fd)Woren,Dat? er Diefelbe nicht auO- >■ 
»plauDetn wollte. Sftad)Dem nun Diefer Johann eben* | 
»falte Den ®)D Der ©eue unD Q3cvfd)rotegenl)eit gelei= | 
»ftef unD alleO, mao jur ©ruderet) n otbig mar, geler- 
»net hatte; ©o fat>e er fich eine gelegene Bett au«, j 
»pachte alle Littetn unD Die jur ©ruderet) gehörigen i 
»JnfimmenteetnunDgieng in Der €briftnadjt, mit ; 
»nodj einem anbern ©teb, auf unD Daoon; ©jftlidj « 
»gieng er nach SlmfterDam, oon Dar auf Solln unD enD* | 
»lieh nach SOtapni, allmo er Die fruchte oon feinem I 
»©iebftahlftdhereingeernDethat. ’Sßteeö Denn eine '[ 
„ausgemachte 0ad;e ifi, Da§ Dafetbfl in einem 3a!)C 1 
»Darauf, nemlidj 1442. De« tlleranDri ©alli Dodtrina- 
»le,oDet Grammatica mit Petri Hifpani Traftatibus 
»mit eben Dergleichen Sittern, al« fich Kufiet oorbero 
»beDienet, jum Q3orfd)cin gekommen ijt. UnDDiefeOijt 
»eO ohngefehr, was ich Dbn einigen glaubtoürbigen 

»man» 
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, „JTTdnnetn getötet f?abe, weldje btofe €rjeh(ung im; 
, „tuet einer auf Den anDern alfo forfgepjTanhet haben. 
\ „3a, ich erinnere mid) auch, wie mir mein £ef>rnreifler 
1 „NicoläusGalius, ein mit gutem ©eDddjtnig begattet 
i „93'ann, erje^let hat, Dag er in feiner 3ugenD Diefe @a* 
. „cbe eben alfo öon einem alten 25u<fyhint>et, mit 9?a- 
j „men Cornelius, gebotet habe, welcher es niemals 
i „ohne Kranen erjehlen Tonnen, weil er fid> über Den 
I „begangenen ©iebftahl fo feijt geärgert, unD Die 
! „Hackte allemal iu’tflud)et f>abe. Die er ef>eDeffcn etli; 
: „cbetHonat lang mit Dem angegebene n©teb in ei; 
, „nem-öette3ugebrac^t^affe, UnD Diefe Nachricht 
, „fommt mit Derjenigen heg nal)e überein, welche mit 
, „Der 33ürgermeifter (Dtwteinus Zakfim erjel>iet, 
, „weichet foldje ebenfalls ron Diefem alten SBudjbinDet 
. „gehöret hat.,, UuD Dtefes wate ein aufrichtiger 2luS; 
f jug aus 3u»» €tjef>lung. 

§. 9- €s flingt DiefeS geugnig Dem erften Slnfehen 
nad) ungemein gut rot Ladern unD gan| fein 00t 2.0; 

i reng Kufier, alb Den angegebenen €rfmDet Der 
I SBuchbrucFeteg, wenn es nur aud) miffet 3ßabrl)eit 
1 überein farne, unD Durd; anDerer glaubwürDigen ®e» 
| fchicf)tfd)reibcr Wegfall unterhalt werben fonnte. 
' SÜBennidj aber alles Dabeg anmerefen wollte, welches 
i man DatmtDet mit ©runD etnwenDen könnte; @0 

; würDe ich Diel ju weitlauftig fegn muffen. 3d> will 
aber Doch Die ootnehmften ©tücfe förmlich berühren, 

; welche mich abhalten , Diefem geugnig Wegfall ju ge; 
; Den. & fommt mit fegt »etDad>tig oor, Dag 1) 

btian 3uniu6, als ein «pollanDer, oor «pollanD. unD 
5war gor •patiern, wo et fein ?33roD eine ^citlanp eje- 

"habt, etj? 128.3al>t bewach, als fidj Die @ad>e juge; 
tragen haben foll, ein foldjeS geugnig ableget, xr>ot>ott 

ß 4 altere 
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altere glaubtvutbtge <Sefd;td?tfd?E:etbec entweber ; 
gor nickte «nfle«, ober bas (Begencbetl behaupte». „ 
^28arum hätten felbige btefeö verfchwiegen, oberunS S 
anberö berietet, wenn fiel) bie ©adje alfo befunbett i 
hätte ? SDlan wirb viele gegenfeittge unverwerflich« j 
geugntffe weiter unten gntrefen, wenn icl) von $8lat)nf| j 
reben werbe, allwo fte, aie an ihrem £>rt vorf otnmen i 
muffen. 93MnQ$erbachtwächßt um ein tnercflid)c$, 
wenn ich bebenefe, baß 2) jhtmus feine Srjehlung auf 
baö blofe ^drenfagen einiger alten gemeinen 
tndmm gebauet, 3£arum f>at fich Turnus nidft 
auch auf bäi> Jjäbrenfagen einiger alten Leiber berufe 
fen? <2Benn man ben fitegenben Beseelungen ber ge* 1 
meinenSeute f$epfal{geben wollte, weiche fte öftere > 
von bem 9luf>m ihrer Vorfahren uns vorjufagen pße* 
gen; ©0 würbe manba!b eingrofeö-fhelbenwbet «joei* * 
ltgen.'CejriCi>n verfertigen fbnnen / worinnen lauter §a* . 
fcein oor !3Ba!)v1)etten fte!)en würben. 3cf» fan 3) nicht i 
jufantmen reimen, woher eb bocl) foninte, baßbiefe f 
feute unter fiel) feibft nicht mit etnanber übereinftim? 
wen bet) waö oor einer ©elegenhett biefe $unft erfunben 1 
worben, jhmtue fprid)t: Äußer wäre beprn ©pa? 
Iterengehen bar auf verfallen; 3of>amtX50ald)(i) bc* 
richtet uns, baß ihm Heinrich 0choru&,ein lieber* 
Idnber unb^robjt ju©urburg, erjeßlef habe, e&hat* 
teil bie^africit tu hartem einbmaB einen Äupferftich 
über^ifeh betrachtet, unb Dabet) Die Slntnercfung ge* j 
macht, ob ed nicht angehenfollte, baß man auf gleiche 1 
SfBeife ganhe <3B6ttcr unb ©eiten (lechen unbabbru* 
cf en f bunte ? (Sin ©tener von ihnen hatte biefe» mit an* 

gel)b' 
- _ . ■ 1 1 1 1 mmmmummm    LU H.L "P 

--; * ‘ . 

(i) In Decade Fabularum bumani generis fortem aduna* j 
braiWiuiTij ©tcaPurg, 1609.4, p* i8Q, 
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geforet/Unb folcfee ine QSctcf ju richten angefangen, 
ob nun Ku(?ery ober ein anbeter, biefet SDiener gerne* 
fen, getrauet er fiel) niefjt ju fagen. '3ßem foU man nun 
©tauben 3umo ober XX>ald)eti ? Sßepbe faben ftdj 
fold)es ecje^leit laffen. 'Sßenn icl) 4) bie geicftglau* 
bigfett ^abtiarte junü überlege, ba er fiel) Diele ©in* 
ge aufl)eften lajTen, meld)c miber alle <28a()tfd)einlicb* 
feit freiten; ®o £an id) it>m obnmbgltdj bepfallen. 
fjBie'mancfenb rebet er ntc^t Don bemjenigen, meld)ec 
&üfiem feine.ftunft abgefoflen f>aben foU? <2rvneig 
nid^ob eb^ofwrm San ff/ ober ein anberer %annß, 
gemefen ifl 3ft eömolfl mal)tfd)einlicf), baf fein Üc* 
ber|)errS5ud)binber niefit geteuft faben feilte, baf? 
tiefer SDieb"Johann Sanfi/ aber ein anberer, gemefen 
fet), inbem er bei) if>m etliche SUonafe lang gefcf lafen 
haben mollte? hierbei) gerade id) 5) aufs neue in 
gmetfel. 'Turnus will behaupten, Ruffec habe bie 
bleyecneunb stmtetne Sittern erfunben, unb hierauf 
fcfretbt er, Diefcr unbekannte ^arnif, unb noefein an- 
betet SDieb hatten Küfietn alle gittern unb jurH)ru* 
tferet) gehörige '2Benfjeuge banon getragen. 9Bdre 
eötDafyt, baf Äußere ©ruefetep auö bkyetnen Sit* 
fern bef anben, fo fan id) otmmbglid) begreifen ,* menn 
es mir auef sel>en alte iSucfbinber, unb Dier unb jman* 
big anbere alte Banner erjcflten, unb nod) 5a alte 
fJBeiber Überreben mellten, wie jroep fjierfonen alle 
Gittern einer £)rucferep nebft bem baju gehörigen 
QBetcfjeugen bet) ftd) ungcfir.berf baDon tragen £onn= 
ten. & müfe benn etmiefen fepn, baf biefe jmep 
Sölenfcfen <2nadö£inber gemefen mären, rnelcfe etliche 
€enfner, al» etmad leicftes , unb eine iSucbbtucfet 
treffe, als eftea« kleine^, in ©d)ubfacf gefteefet l)dt= 
ten. 3cl) j(el)C alfo bepbeö in gwcifcl, baf Küfiee 

B 5 blepetne 
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bleierne Sittern erfunben,: unD Dag tS>m Der unbekannte i 
%annß folcbe entwenDet habe. & fehlt überhaupt ‘ 
i>ec 33ewei§ oon Den bleiernen Sittern. €s tfl nod^ i < 
nid^f genug bemtefen, Ä'üflets S5ilD bat einen Dergleü ir 
$en in Metall gefd^nitfenen Söudjftabetv in Der$an&, 
Welchen man if>m »tele 3al)te nach feinem 3;oD alfo bim ■ 
«in gefteefet, Derowegen bat er fte auch erfun&en. <38a= ■■ ■ 
rum weif Janius fein S5uc| (k) nabmbaft p machen, ,, 
welches oott Rü|iee mit Dergleichen Sittern geDrucft | 
worben ? ^eöoeh et will etn $8ucb gefeben haben, wel? 
dies Rtifier, wie er es nennet, gebmeft haben foU. 3dj jj 
weift wohl, Daj? man DiefeS Speculum falutis »or&u« ■ 
fiet» Arbeit auSgiebf; Alleine man ftreifet noch Da* 
rum, ja es ift nur eine blofe unD noch nie erwiefene | 
SDtutbmaffung. SlnDereSeufe haben Diefeö Speculum » 
auch gefeljen, welches p $arlem aufbebalten wirD, ji 
unD Dabet) gehöret, Küfier batte es »erfertiget: Sülleine | 
fte haben weDer 2Sufiece tarnen, noch fonflen etwas « 
Darauf gefunDen, woraus man beweifen fonnte, Daß eS | 
Ätiffer oerfertiget habe. 5acbatt«s £onraö roit 
'Pjfenbncb (i) bat es ehemals p oevfcl)icDenen Setten 

genau 
-------------——---- " 

(k) SaS SBort »neb crinnert mich noch eine offenbabfle * 
Uawa&rbeie an$umercfen, n>eld>e ficb in Jumi (Eqeb* 
fang beflnbet. (rr fagt un£ nemlicb, ba§ 144a $u ; 
SDfapnfc ALEXANDRI GALLI Doarinale, oben j 
Grammatica mit eben begleichen Gittern, tt>ie Äüffec | 
gehabt hätte, gebrudt Wörben wäre. «fjieöon weig 1 
aufer IV NIO fdn SEenfcb e#x>a$. €r tnu(te e& obeg ; 
alfo erschien, barait er bod) einen ©chein haben mbgte> 
Johann Jaufl batte mit tfäfteeä filtern, weiche er ihm 
geflogen» |u 9J?ai)n§ gebrudet. 

(l) Sec berühmte Johann <$eorg&d?el|)or» hat un$ in 
feinen Amcenitatibus Litt. T.IX* p.969, Vffenbad^s i 

»rief S 
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genau beferen, unD feinen ^öu^DraüevT^iw £,>(&* 
fcf)neiDer, barauf bemereff, »ot)( aber bar ju gefcfjrtebett 

! gefunden, unD jroar non einer weit jungem i)anD mU 
<$e emr Petet0d?m>ets @d)reibart gehalten, Daß 
eHoteng Ktifier in JÖ0K5 gefd>nitten l>ätte. &c-- 
febf aber, eö tudre richtig erroiefen, toeldjes idjbocfj hu 
neöroegeS behaupten will, £0tettg Kufiec t>attc Die* 

' fes Specul um in gefcl)niffen, tuürDe Denn Darauö 
I folgen, Dati er Der etfte €rjtnDer Der SSudjDrucferep ge* 

toefen tndre? 3n $oif5 fcfjnetDcn f>eifjt no$ lange nicbt 
Dru* 

©tief mitgetbeilet, »orinnen er i&m ßericbfcf, crfiaM« 
JU hartem biefeb Speculum twrfrfjiebene mal aefcben. 
®an bdtte bafelbfl mehr,«16,ein Sjccmplac, baoon. 
€ined in £oUdnbifcbcr, unb eilige in f*aleinifd)et©nra* 
d)e. ©cp bcm £ofldnbifd)en »dre folgenbcd barju ne* 
fcbcie6cn, weil t$ feinen befonbeen £it*l päMe : 9 

Liber Tabularum ligno incifarum 

a 
tAVRENTlO COSTERO 

Circa annum falutis 
m-c c c e x x v 111. 

€ta (afeinffcOeö Utte $n?ar tiefen £itel: Lib.euius no. 
rnen & titulus eil fpecuii humane laluationisi; (gg h><Sre 
aber ebenfalls ba$u gefebneben; 

LIBER 
Cuius nomen & titulus 

SPEC VL VM HVMANiE 
SALVT1S 

harlemi 
Ex officina Laurentii Ioannis Cofteri 

Anno 1440. 

$teröu$ fte&f man olfo beutlicb, tag StlfferS tftamett 
gac nichtm Jpolfc mit eingefebnitten, fonbern nur bar# 
|u getrieben ifL (Sollte roobl Stiftet feinen tarnen 
WWmtn Gaben, n>enn er c* üerfmige* Gatte ? 
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brucfen. ©er Unterbiet) if^gar ju mercf itdj. Bim i 
müfte bünb fet)fy wenn man biefed nid;t etnfe^en well* 
te. @o wel würbe man alfo behaupten Eonnen, wenn j 
ed wal>r t(l, bat Äußer ju allerer ji ein 5öuc^ in *pol£ | 
gefcfjnitten t>af; ©o niu(j man ii>m nadjrüf>roen, bat I 
er baburd) riclietdü Gelegenheit gegeben habe bie | 
eble SSudjbrucferfunft, wie [te l)eut ju ^:age ift, y 
ju erftnben- SOietyrtan man tf>m nicht einrdumen. I 
ilnb biefed mogte wibet ^abctatt Jimii Beugnit ge* | 
ttug gefügt fep. Peter ©dwioet unb tXlascm I 
SueriusSojetK*n bemeifeu ed nicht beffet, ja fte grün* I 
ben fi<h meiftend auf ‘Junium. Slufer btefem aber | 
uermepnt .Somborn (m) nod> einen tmuerwerfücteu j 

„ Cürunb aud XXlatianqeli Zccmfii ^Borten, weiche er 
x auf haderte SSIat fetned auf Pergament gebrückten j 

©onatd getrieben {>at, jü ftnben. 3d> will foldw': 
meinen ßefern mittSjeilen, bamit fte bo<h urteilen fbn=» 1 
nen, wie diel auf biefed Beugnid dor Äiifietn, ald ben 1 
angegebenen Crftnberi ber 33udjbrucf erep, ju Ratten f 
fep. €dfmbaberfolgenbet(n) „JohannSa»ji# ein k 
»Bürger ron SJiapnl unb ©rofrater Johannis | 

„©chot* ft 
«W——mmrnrnIJM! *,11 mi » LH1 wi:^wi <m > i Ij.l ■ +» 11 !.* s .01 M.H L I m, t ü»ii.m.. II - K 

\ (in) In Hiftoria mniuerfali p. 950* Sc feqr 

(n) fcöamngelua Siccnefuis ^at ffe latemifd) abgefaßt 2 i 
Ioannes Fauft, ciuis moguntkmsauus matenaus Ioan* J 
nisSchcgfifer, primus excogitauit imprimendi arfcera fcy~ I 
pis’aereis : quos deinde plumbeos inuenft, multaque|a(l 1 
poliendam artem addidit eius fijius ? Petrus Schceffer. \* 
lmprelTus eft autem hic Donatus Sc Confeffionalia prima | 
omnium anno cIdcc ccl» Admonitus certe fui£ ex k 
Donato Hollands, prius imprefld in tabula incifa. | 
<Seorg pafcfr fd&ttf fokfye auö AN GE LI RO CHM | 
Bibliotheca Vaticana an, n>eld}ec ße fd&fien in $ugen# ji 
fc&ein genommen f)at- ©ief)* Neffen Iüu$nta Ncm-an- | 
«iw <iVII3 787- 

> / 1 
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3,@ct>oifere, mütterliche ©eite, bat bie ^un(t mit 
}$3ucbjlabcn uon SJlefaU ju ibtucfen juerft etfunben, 
„tpdcfee metallene Sgucbftaben betnacb fein ©obnpe* 
„tec ©djoifer in bleperne petroanOelt unb tdeleö 
3,sut 95etbef[erung biefet Ä'unfl bepgefragen f>at 
„£)iefetS)onat utiD €onfefiona(iaftnb ju allererft im 
a,3a()t 1450, gebrucffi worben, nac^Dem Rauften bec 
s,tn «£)olh gekniffene ®onaf Darju ©elegenbeitgege* 
„ben bat,« .pierinnen fünöe ich feinen £5ucbbtucieie 
bet Lotettt^ Ätffiet bet ft, Pietoenigety baf et bie 

' fßucbbtucferfunji etfunben bat* -pDlbf^nitte ma# 
eben ift nid^t btucfen. €$ wirb aber auch biefeö nicht 
einmal pon Äußern behauptet. S>nn es fielet ja 
nutba: SDet in -pollanD auf «pol| gefcbnittene 
©onat habe Rauften jut Stftnbung ©elegenbeit 
gegeben, unb nicht Äußere in «polp gefcbnitte* 
net ££)onaf. Ztofycm beruft ficb auf eine ©feile ei/ 
netCMniftben €btonicf, icb muh aber befennen, bg§ 
ich miebetum nichts barinnen ftnben fan, meldyeb aud> 
hur mit einem ©cbein pot Äußern, alP ben etfien €t= 
finber bet ißucbDrucfetfunfi fonnfe angefeben tuet* 
ben. SDenn nacbbem bafeibfi etjel)let worben, Dag 
juSRatwh bie iöucbbtucfetep 1440. etfunben worben 
wate; ©0 bdfit eö Batauf (0); „£>b nun gleich bie 

58u#i 

(0) Skfe Sßotte finb eigentlich in Süibertortfe&tt ©pro* 
dje abgefaßt. gd) bebauere, baß icb felbige auö bei» 
Original nid)t anföbrcn tan. Sie Uberfdirift »on tiefem 
IBud) beißt: 55ie (Etonica »an öee billiget ftaöt »eit 
CoeUn. Qim Gcnbe biefeß ©trete foOen folgenbe ffiotte 
flehen: inö bait gebtucEt mit groiflem etnfl en $liß 
Jobann Äoelboff bürget in <£oeU#, und »oUenpcf op 
©ent ÄatfbaWrogeus gvenb Bes billige» 2lpo|tels 

" \ «n«9 
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„$8ud)Druifetep, wie man fie f)eut ju §ag l)<xt, ju ; 
,>?0iapn& erfunben worben ift; ©o finC Dod> Die in 
„•f)ol(anD geDrucften ©onate, als eine cßerbüDung ■ 
3,Pon Diefer Äunjl, anjufet>en f weld)e jur (grfinDung k 
„Der $Sucf)Drucferep gleid)fam Den ©runb geleget f>a« = 
„ben “ «fjieraul folgt ja abermale weiter nicptl/al* jl 
Daf Diefe «fpollfdjnitte }Ut €rfmDung Der SSucfjDru* 
cferfunjl Die 33a^ngleid;fam gebroden ^aben, cjBo 
bleibt Demnach Äußer, all Der SrftnDer Der £5ud)brm 
cferep ? €r wirb unftcgtbat 3cf) wollte ifjm Die 
(5f)re gerne eingeßeljen, wenn el nur bewiefen werben 
fbnnte. ©cnn Damit bin icf) nocf) nidjt jufrtcben, Daß 
if)m feine Sanblleufe of>ne ©runb Daoor aulgegeben 
Ijaben. Unb wenn au<i> Die ajarlemer nod) jef»en $8üd# 
Kiffe (p) Pon il)tn mit Den fcponften 3nfd)riften auf; 

rid>ten 

annotwtß 1489- <&öt>h<we Iöt> fco atler^yt unt>xtvU 
tlid). 2)er gelehrte Jfperr oon Vffenbacf) bat felbigeä 
e^ebeflfen felbjlcn $u$arlem gefehen, unb pag.311.fqq* 
t>icfe angeführten dßocte bafelbff gefunben. ©iehe 
Schelborns Amcenitat. Lit. T. I>£* p; 982* föfeintfcf) 
fiberfe£t ftnbet man felbige bei) 2$orbortt p 95 ö* fqq* 
üetyttßtü)* ISrnfl Cenijeln in feinen Monatlichen Unter« 
irebuugen auf$ 3ahc 1692^.687. unbbep (Beorg-Pg? 
f&en in feinen Inuentis Non • antiquis C. VII. p. 786. 
aÜmofte alfo laufen: ,»Quamuis autem, vt prsemittitur, 
„Moguntise ars hsec inuenta fuerit eo modo * qui nunc 
„temporis communiter vfurpatur^ prima tarnen eins | 
„preefiguratio > feu limulacrum, ex Donatis Hollandiae 
„reperta Sc defumta fuit, qui ihi ante id ternpus excufi 
Mfuere ; eque illis principium prsedifta artis deprom* 
»,tum eft. 

(p) Sn^gemein giebt man &or, man hatte Äfitfern $u Sh' 
ren eine ©fatne^u Rädern an feinem £atife gefe($t,un& 
öber hie SMr* gefcbrie&en; 

MEMÖ* 
» 
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ticfjfen liefen; ©o merDe td> mit Doct> Die grepgeit 
ausbitten, fo lange ju peifeln, bid es erd befier et* 
roiefen fepn, nrivD. ©drauf fommt es nid)t an, Dag 

i JLotettg Käftern ein SöucgDtuefet aus ^atlem, 
I fcmit&omait, in tupfet (q) jteef>en lagt, unD if>m 
; au$ bünDen cßorurtpeil jum €rftnDer Det 33uct)Dru* 
| eferep macfrt, wenn er it>m Die pragletifcge 3nfd)tift 
i in Die lincf e $anD giebt. 

M. S. 
Vifo confulari 
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H ARLEMENSI 

Alteri Cadmo & artis 
Typographicae circa 
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M CGCC XXX. 
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Bene de litteris ac 
toto orbe merenti 

Hane Q. L. C. Q. fia* v 
tuam quia aereana non 

htbuit 

M EMORI/E. SACRVM. 
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SBie biefeg MISS ON in Itin. Tom.I, Epift.II, p. 24, 
unb öentpem in feinem .£>oüdnt>ifcpen .Rircpen < unb 
©ebul •> ©faat int II. £peil p. 567. berichten; StQeine bet 
£err tion Vflfenb«* bat folcpe bafelbtf gefuepet, aber 
Weifet niepf«, aiä Sägers $ilbtn§ auf £o(p geraaplf 
an bem fogenannfen Mgerifcpen 4>aug gefunben. 
€iepe ©djelpoens Amcenit, T. IX.p.983. 
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JDamif t$ Dod) Dem Sfnfeffen nacf) tto«$ einen @(f)eitt i 
bekommen mogte; @o Ifat Diefer föucfDrucbec feinem | 
€aDmo audj einen non Metall gegoffenen SBucfffiabett j; 
A. in Die limfefianD geben lajfen, jum unüberwinDif I 
d)en Söemetj?, Da§ er ©ifinDer Dänen wate. <28enn i 
id) nod) alleö »erbauen fonnfe, fo würbe mir Diefeö ju. i 
fc|wer fallen. SJtfin überlege einmal im 3«!)t 1430, 
feil Köfiet fdfon etwaö »on gegoffenen föucifüaben ge* 1; 
wufft f>aben? 3eDod> tcl) wilf mief) an &üflemnid)C !■ 
weiter »ergreifen, weil mtd> fonfien Die unter fein SMlD* >; 
nif gefeiten Werfer 

Vana quid archetypos & prada M 0 SV NT l A j | 
iaftas? 

HAR LE MI archetypos praelaque nata feias, l. 
Extulit hic MonflranteDeo LA VRENTIVS i 

artem, 
jDiflimulare virum hunc, diflitnulare Deum eft. f 

darunter Die DfoBe Der 2ltf>eiffen bringen Dürften. i 
iflDroi>enD genug, aber aud) »erwegen genug, gefegte* 
Den. 3d> freue tnidj aber, Daj? Dergleichen Stof)* 
Worte ffeut 511 ^age, jumal, wenn fte au« blinDem , 
f«r entjfanDen, nicht weife geachtet werben. . 3$'Willi 

fte; 

(g) (lebet biefeö Äupfec eor&amel »ydle Oka @»*«< > 
geltfd)* ^iflotieit, welche £aDrian Stoman jU @fra§5 i 
bürg An. 1630. gebruef t bat. XöiUbelm (gcnfl tEenjel bat t 
ei jn bemSSottaf Sluguft feiner SHonatlicben Unterm 
bttnget» 1693, tvieber nacbfletbett taffen. 

• L 
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i fie nicht nacl) Der ©djdrfe beurteilen, weil id) ohne* 
I t)in befürd)fe, es mogten einige öen meinen gefern 
; Den QJerferfiger Diefer ^Berfe wof)l gar unter Die 21b- 
] gotter rechnen/ in Dem et ja feinen Kufiet unD <B<ött 
, in eine 9%cit>c febef. ©o weit fontten Die Vorurteile 
: Die ’Dlenfdjen eerblenDen, Daß fie SOlenften ©.Ott 
I gleich ad)ten! ©ot genug igebon. SDenn Diefe fit fo 
i feft eingebilDete 'iBabtätiß auf Den fanDigten ©runD 
j gebauet , weiten it fton »orhcro übern Raufen ge* 
■ warfen habe. 

§. i o. ©o if Demnad) aut in Patient Die 53utDru* 
1 tferbunft nicht erfunDen worDeti: SDeßwegen fefre it 

i mit gent'tl)iget nadj ^eufftlanD mit JU wenDen. ©o 
i Diel if unfreitig wahr, Daß in ^eutftlanD Diefe $un|t 
i empfangen unD geboten worDert : SRur Darinnen find 
i Die ©eftitttwber nitf bblltg einig, ob eö in Straf- 
I bürg, oDev in geftehen fep. Vor ©fraß* 
I bürg (r) haben ft ebenfalls Diele gelehrte kauftet 
i aufgeworfen, weite fit alle 9M)e gegeben haben, 
i »or Diefe ©taDf Den 3iu!)m ju erjagen. £>ie Vor* 

II nel)mf en Darunter finD: 3obarw Heinrich 23ocF* 
I 1er, s; 2(bam Schign«/ (t) unD 3 efyatttt 

'! ' Sdhmibf, 
ji .i—*———i— -1---—-— 

(r) ecjefjlen felbige (Beoeg pafdb in feinen Inuentis Nou* 
antiquis 1, c. p. 790. L>.X?ftl. lEtiift Äofdjec in Stromateo 
Sei*. VH, p. 139 Lipf. 1727.4. cditö. STOHRIVS in 
Diff ftpiuscit. c.IR ber fid)auchfelbffesi, als einneuec 
3>a(con, #or @traßburg aufgettwjfeu, unb tiefe gäbet 

ji oor roa(jc angenommen &at, weil tö DOMINVS 
BOECLER VS gefaßt bat. 

(s) Vide Gration. & Program, illius Acadäin. Orat. XI, p.217. 
I Argent. 1705, 4. 

0) 3n feinem S5ericf)t o»n (Srßnbuna bec SSucßbtMderep JW 
«feafbutg, ibid. 1640,4. C 
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©d?mibt,(v) nebfl einigen anDern mef>r. ^ob.iTTau- 
telitt, ot>ev trientel, ein bürget au$©fraßburg, foU 
nacß Diefer SDlünner Siuöfage der rußmwütDtge Q3afer 
Der 23ucf>Dtucf erfunf gewefen fepn. ©)c td) tf>ve Sße* 
weißgrünDe genauer prüfe, muß idj nod> erft ein aU 
tereö geugniß anfüt>ren, worauf man ftd> auch ju be* 
rufen pflegt. Jacob XOimpf elmg, weid)er 1449. 
geboten war, foU auch geglaubt f)aben, Daß Johann 
OTantelin bet €rfnDer Der 5Sud)Drucfetep gewefen 
wäre. fdjretbt aber felbiger alfo: (x) „3m 3at)t 
»grifft 1440. bat 3. cßuttenberg, ein Straßburger, 
„unter Der ^Regierung tapfer Sweörtd?» HI, Dergan* 
„ben*2Belteinegrofe, ja bep nai)e göttliche <2Boi)lt[)at 
„Durd) feine neuerfunDene ©cßretbart erwiefen. 
„©enn Diefer t>at ju erf in ©fraßburg Die 33ud)* 
„DrucferEunft erDadf, weldje er [>ernad) ju SDlapnfc 
„glücfließ jur QJollfommenl)ett gebracht bat. Unter* 
»Deffen ßat ftcfj Johann tTTantel in Eurper geit 
„grofenfReidjtijum erworben, nad)Dem er ju ©fraß* 
„bürg Diefe ^unf angefangen unD Diele QBeccfe febt 

„faubet 

(v) ©. beffelbeu brep cprifllidje ©anefprebigfen wegen bet 
1440 ju ©trogburg etfunbenen $a<j&brwierfun|?, 
@tragbutg,i64i.4. 

(5) ln Epitome Rerum Germ« c. 65. in SCHARDII Script. 
Rerum Germ T. I, p.396. Anno Chrifti 1440* Fride- 
rico III, Romanorum Imperatore regente magnum quod- 
dam ac psne diuinum beneficium collatum eft vniuerfo 
terrarumorbia 10. GVTTENBERG, Argentinenfi, 
jiouo feribendi genere reperto. Is enim primum artein 
imprefloriam, quam latinioresexcuforiam vocant, invr- 
be Argentinenfi inuenit, Inde Moguntiam veniens ean- 
dem feliciter compleuit. foterea 10. MEN TEL id 
opificii genusinceptans, multa Volumina cafiigate <£tpo- 
litc Argentinae imprimendo facius e(i breui opulentifiimus* 
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, „faitbet abgeDrucft fat.“ <£Rad)^ meinet' wenigen 
mtvD Diefeö Seugpif. ben ©trafburgern ros: 

nig tjetfen. SDenn e3 mttD ja Deutlich Darinnen be* 
fauptet, Daf (ßuttenberg ju ®apnj$ Die ißucfbrm 
eferfunft erjt obllig 51t ©tgnDe gebracht fabe, ob ec 

; gietd) }u ©traf bürg auf Den C'infall gerätsen fepn 
mag. tTlmcel wirD gar nieft oor Den €tfmDer an* 
gegeben/ fonDern ei feif t nur, er fabe fiel) oiel ©elD 

j terDienef, nadjDem er in ©traf bürg angefangen 55m 
i efer su Druden. & liefet alfo nidjt Da, wenn er an* 

gefangen, otelweniger Daf et Die 53ud)Drucf erfunft et: 
f funDen fabe. Uno gleidjwof! tooüen uuö Diefeö Die 

©traf bürget überreDen. ©ie beruffen fid) auferDem 
auf ifre CbcomcFen, weld;e fie in ifrer QEanflep in 
?E)}anufcript faben ©ie faben Derfelben jwep; 
Q3on Der erflen roiffen fie feinen ^BerfalTer anjuge* 
ben,eöfollenaberfolgenDe'SBorfeDarinnen liefen: (y) 
„Slnno 1440. alö jurn Drittenmal oon Der Büffet: 
„gunft jum 2lmmeijlet erweflet rootDen, -öerr tllauS 
„@d)anlitf, unD ©tattmeifler geroefen ftnD, (2ßalter 
„©piegel, 53utcffarD oon SPaiUenfeim, €uno jum 
,,'^rcubel, d)anf 33altfafat üon €nDingen, ijl Die 
„ferrlicfe unD fefr nüfltcfe Äunfi Der 53ud)Dntde= 
„rep ecfdlicf) offenbafr, unD jmar allste ju ©trafbürg 
„an ^ag gebraut, unD erfunDen morDen, Durcf 
„l O A N N M E N T E L1N, melier am $ronfof 
„jum ^fter* ©arten wofnete, Der fafte einen ©ie* 
„ner, mit tarnen Jpannf ©enfßeifcf, oon 9Dlenf 
„bürtig, Dtefem oertrauete er feine neue 3noention, 

C 2 „weil 

y)@$fi!f>rt unö biefe VÜtUljelm i£enft JEm&el in fdnern 
©ifcourÄ oon €rftnbuii0 btt lübiicfen SJudptsrucferfuoff 
<m, p. 56. %. 

I 
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*,wetl er il}n fepr anfc^lagtg, und fc^arfftrmtg befand, 
„oerpojfend durd) it>n nod) weiters ju Bommen: €c 
„wurde aber »on ipm fcpandlid) betrogen, bann diefet 
„je|tgemeldte ©enffteifcp mit 3opann ©uftenberg 
„^undfcpafftmaepte, foetn anfepnticper retcper SÖtann 
„war, unt) aud> etwas cjBiffenfcfaft um des diente* 
„lins Ä’unft i>atfe, dem offenbarte er alle «f)eim licpBetf, 
„und weil fie in Hoffnung jtunben, mit Diefer Äunft 
„groß ©eld und ©utp ju erwerben, und aber allpie in 
„©trafbürg »or dem gjtenfelin die ©acp nicpt wopl 
„würden Bonnen ins <3ßeecf ttcpfeni, fcplugen fie an, 
„jtcp oon dannen gen SDtenpju begeben, als dann 
„aucf gefdjepen.s * * Slber ©Ott der Beine Untreu 
„ungeftraft idft f)ingef>en, (trief endlicp den ©enf* 
„fleifcp aljb,daf er feines ©ejtcpfs beraubet und blind 
„wurde.“ Und fo diel aus dererfien, id) will docp 
aucp gletcf> das geugnif aus der andern t>iet>er fepen, 
und alSdenn oon bepden jugleicp meine ©edancBen er* 
offnen. sDam'el ©pccFlm, ein £3aumeifter aus 
©trafbürg, pat folgenden Gerieft pinterla)ten: (x) 
„Slnno 1440. ©amaplen ward die petrlicpe Äunft, 
„die )5ud)Drucferep ju ©trafbürg erfunden, durd) 
„3opann 3)tenfele am gronpof }um c£pier-'©arfen, 
„fein ©d)wager $eter ©epeffer und Martin glacp 
„„»erlegten folcpes, aber fein ©tener Qopann ©enf* 
„fleifd), als er ipme die Äunft patte genugfam abge< 
„ftopten, fTope er in fein -peimdtp gen gjlapnb, da 
„pat er folcpes durd) den@uftenberger, welcperreicp 
„war, alles beffer in Ordnung brad)t, über deffen 
„Untreu beBummerf fiep der Sftentele fo pari, daf er 

ftarb 

2)©. Jotfänn ©ifemiörs Spretugfen p. 5. unt> (CenBtls £>i« 
fcourSp-sS» - 
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„ftarb 00t ßepD, roarD juS^ren Der$un|t tnö 9)}ün* 
„(ter begraben, unD eine ©rueferprej? auf feinen 

, „©rabfietn genauen, f)ernad> ftriejfe ®£nt feinen 
, „Wiener Den ©engfteifcf) auclj, Daß er bis? an fein <£n& 
1 „iflblinD roorDen, tdi> fyabe Die er|ie ^ref, audj)Die 

»^öue^fiaben gefeiten, roaren bon 4)oi| gefd>nitten, 
s 3,auc[) ganbe<2Bbrter ©pllaben, Ratten 2b4>le,unD faßt 
I »man f« an ein ©cljnur naef» einanDer mit einer SftaDel, 
, „joge fte Darnach Den geilen in Die Sange, eö ift fdjaD, 
, „Dag man folcf)eb l2Bcnf, tuelc^eb Dae allererste in Der 
i »,<2ßelt getpefen i(t, I>at lagen Perioden roerDenUnb 
i Eternit enDiget ftcj) aud) Diefeb Seugnib. Siefet man 
i nun Jo^.ScfyrmDts, (a) etneb e^emalb in ©traßburg 

öftent* 
1 —« ' V- *"«' MT f" ■ nn "it.ii , i n , , , —i.      -- 

a) 3n feinen bereits angeführte« SPrebigten p. 5. bie 5Borte 
Reifen bafeibß alfo: ,$Bann man aber bie alte gang of>n« 
„parthepifcheSRonumenta/SInnaleS unb @d>rifeeit / fo 
,»bep biefiger ©tabt wofibetfeflter (Sanglep befln blich, (bie 
»lang1 $uöor ehe 3emanb oon biefer grage bifputirt, bureft 
„tebliche £eute tufammen getragen worben, unb welche 
*,baber vielleicht fein 9Jrioat*©cubent oermeffentlieh Wi# 
»besprechen, ober fie einiges falfebeS unb Unwahrheit beß 
»»Süchtigenwirb, unierßebfßcb$3emanb, foißeroer* 
„bunben nicht auS ungegmnbeien SftarrötionibuS, obre 
„$weifelhaften SSftuthmaffungen, fonbern mit anbern un* 
„wibertreiblichen gunbamenten feine Sftepnung §u bei 
„haupten) mit gleiß burchßehef, unb in aßen Umßanbe« 
„aufrichtig/ aßein umber Wahrheit wißen/ erwieget, fo 
„fommt fo Diel beraub * - baß in biefer ©tabt ©traßburg 
,,unb uon einem @traß6urgifd)en bürget bie eble Drut# 
„eferfunß erßmalä burch göttliche frleucbtung erfunbeit 
a»worben“ SßoraufalSbennbie 3BorteauS bemSOfomu* 
feript felbßenfolgen. €S iß boeb gut, baß #err ©chrnibf 
ßefeget; Vielleicht wirb biefer ßßahrheit iemanb ros* 
berfpreche»; SSießeich* wirb ihe aber auch 3eroant> wi* 

C 3 berfpre» 
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öffentlichen l'eßrerb, Uctbetl hierüber, fo hat Die ©acße 
feinefKlcßfigfeit; 0ttafburgijl Der ©eburfbort unD 
tndnteliri der QSatet oon der föucßdrutferlunß. 
©atf lcß aber ein fregeb iSeEannfntb daoon ablegen; 

• ©o muß tdj gefielen, daß nur diefe fSrjeßlungen, gar 
nicht im geringen waßrfdjetnlkß, oielwentger »aßt 
dorfommen. folgende gwcifelbfnoten will id) mei¬ 
nen gefern niittl)eilen. 

§. 11. €b feßeinef allerdings eine fBerwegenßeit 
}u fegn, diefen (Eßrontcfen den ©lauben abjufpreeßen, 
ideil die Herren ©fraßburger folcße alb öffentliche 
Seugntjje der <2Bat>iÄ>ei£ in ihrem Slrcßid atifbeßalfen: 
Und in der ^ßaf, wenn diefe ©cßrlften, alb Ofentür 
eße ^eugniiTc fonnfen artgefeßen werden: ©o würde icß 
föcdencfen fragen ein fjßort darander einjuwenden. 
ließ gebe gerne :,u, daß man fefbige beut ju $ag in 

. dem Slrcßid aufbeßalfe, daß aber felbige auf offentln 
<ßem33efeßl,und dornemltcß ju der j^eit, da fieß die 
©acße jugetragen, oder fiurß ßernad), dem fokßen 
teufen waren aufgefeßet worden, weicßc die <2Baßu* 
ßetf'ßdtfen feßreiben fonnen und wollen, feßeinef mir 
nocl) nicht ermiefen ui fegn. ©le öffentliche Q3er= 
waßrung maeßt die ©aeße noeß nicht aub. ©ab wa* 
re eben fo bündig gefcßlojfen, alb ich neulich eine eßrlicße 
€Dlafrone ißrer iÄacßbartn beweifen ßorfe, daß eb 
würcfließ ein 31eid) der ©odten gäbe, worjnnen die be= 
fannten ©efpradge geßalten würden, ©enn, da eb 
ißre ^adj barin nießt glauben wollte, fo fußr fie in dol* 

lern 

berfpreeben, unb^wac nicht oug ungearünbefen Sftarra* 
fiombaö uab $n>dfdf>aftai ^JiUt&mafiungen, fonbern 
oui< unn>ibn(cdblid;€a gunbaroenten. 
ffanaefr. 
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1 len ©fer heraus, eS muf tt>of)l wahr fepn, E»enn fon* 
i (len »ürDen Die ©efpradje nid)t öffentlich geDrucft 
t Daoon ju haben fepn. S5ie Nachbarin, »eiche mir 

etwas flüget fdjiene, etwieDetfe, man Drucft auch er« 
Dichtete SDinge, ja »ohl gat offenbahre Unwahrheit 

: ten. Sollte man nicht auch erDichfefe ©jehlungen, 
i jumal oon Dem 3cu!)in feiner Vorfahren, in bffent* 
' liehen Stellen aufbehalten? 3cjj finDe mehr Urfachen 
j foldjeS oon Den Strafburgifdjen Shronicfen ju beja» 
1 hen, als ju eerneinen. <2Bol)er will man mir erwei» 
I fen, Da(j Diefe €hronicfen auf öffentlichem Befehl ge» 
i fdjrieben »otDen waren ? 9Dlan weif ja nicht einmal 
j wer Die etfle oerfertiget, oon Der anDetn weif man 

1 jwat Den eßetfaffer, alleine Die Seit, wenn Diefer #ett 
i SSaumetfler Specflm gelebet, unD feine €ht»tiicf 
: perfertigef, ijt »ieDerum unbekannt. 2luS QpecFlms 
! eigenen <3Sorten follfe man freplidjj Die Seiten bep na» 
i he errathen Eonnen, wenn er gelebet; ©enn er will ja 
i iTTcnteliito etfle treffe unD Die 2lrt ju Druden gefe» 

hen haben, Dahero er nid)t lange nach Vdetttdim 
i $oD, oDet öielletcht gar bep feinem ßeben, gelebt }U 
| haben fcheinef. SlUeine, Diefen Schein oerDuncf eit feine 
i Schreibart »ieDerum gänhlid). €6 erreichet foldje 
i EeineSwegS Diejenigen Seiten, um welche SOlentelin 
i gelebet haben foll, nemlichi44o. ©ajutnal war Die 
1 teufffhe Sprache nodj oiel rauher, als SpecflütS 
f feine, ©iefe i(l weit jünger. 3e jünger fte aber ijl, 
! Defto weniger beweift fte etwas. Äomtue ich erjt 

aufbte©:jehlung felbflen, fo gerathe id) rollig auf Die 
©eDancfen, Daf bepDe ©ftontcEen mit erDtchteten, 
oDer gArtfjlich oerwirrfcn, <3lad)rid)ten angefüllef finD. 
tn.e»telm foll Der erfle €rftnDet gewefen feptt , unD 
jwar 1440- ©iefeö tfl offenbar falfd). 

C 4 CPtm* 
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XÖimpbelwg (b) unb tieie anbere @efcbid)tfckeui 
bet berieten ja bas ©egentbei!, 9)ian weif ja fein i 
«m|iged33ucb tot:471. anjufübten, baf? ju Straft 
bürg gebrucf't morben wüte, unb roetd>üö ton btefet : 
ged begannt ijt, t>at nicht iTlettrdm fonßctn-^eiiirtd; 
tEggejiei» (c) gebrueft, ^Son iTTentelin aber bat 
tTiaittaive ein cinfji.ge-o gefunDen,, fo 1473-<ui$Siebt 
getreten, (d) 3n QSencbig, Slora, unD tie- 
len anbetn Oettern me|t bat man ja fronten 1457- 
unb foigenben 3al)ten eine gtofe Slnjaf)! si$üd)er ge-' 
brueft. SSjJie reimt ed ftd) Dai)ero jujammen, baf? 
93ienteiint iSueb ton 1473. baö erfte in bet ganzen 
Qßelt Ean gettefenfeon ? 5Da man febon ton 1454. bis 
1473. übet 50, unb mci)t i5üdjet geDrucft hatte ? 
SBelcbegeugntfle ©erben nun mebt geiten,bie in bffentii* * 
eben iöib!toti)e(fcn fict) noch befinbltcbe ißüdjer, ober big 
jn @fra|?burg an einem öffentlichen Ott aufbebaifene 
SftacbricbONi ?€ö Blingt ferner bodj gar ju betibredienb, 
unb umta[)rfd)einiidv ba&fi^nTenceÜn/ttieSpecFii» 
tnelbef^ über (Senf fleifcbs Untreu tot Kummer ba& 
Seben abgeftejfen. S)tefer Kummer tnujj.$iemiic!>,lange 

gebauert 

(b) ©tebe Me far$ oerbet angeführten SBorte $, io.Not», 
(*)p 34 Hot Me folgen&en unoerrcufüchen geugnide 
t>on^obana@utten{tergen§.i2.p.43, fqq. 

(e) ift fo(d)eä Gratiani Decretum vna cum appaiatu Bac- 
thol. Brixienlis per vener. virum Henricum Eggeflein, 
A?t Liberal, Magiftrum ciucm inclitum Argentin®, 1471, 
fol. ©. ttlicb. ttlaittairs Annales Typograph. T. I, p* 
305. D. Valent, sErnf«^o'fcf>ets Stromateum Se£l. VII, 
p. 149. 

(d) 9icnj(td) Vincentii Beluacenfis Speculum, per Io Mentel, 
tinc loco impretfionis, 1473- toi- X. Voll. tftaitKlitt l.c« 
P- 3*4- ' 
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j gebauert haben. 3m 3abe 144°- ba* Wlentelin Die 
• S5ud)Drucf erep erfunDen, wie 0pecf Im bjorgiebt, halb 

darauf bat ü)tu Diefe .ft’unft (ßmffleifcb abgeffoblen 
«nD alte- jum Kummer ©eteejentjett gegeben, unb 147g, 

jft tTCetttelm geftorben. (3Bie folcbee» 3acob VTlm- 
telin hinlänglich Dartbut. (e) 2llfo bat Der Kummet 
30=30.3abv an Deö armen ftTentel ine -derb genüget. 
<2BitbwohlDiefeö3emanDglauben? 3a)fan eb Sftte= 
manD jumutben, Denn id) glaube eö auch nid)*. cBut» 
tenbetg roirD pon Diefen Cbronicfen ju einen reichen 
fSlann gemach*, Daoon anDere ©efd)td)tfchreiber ntd)tö 
wtffen, ja Das ©egentbeil berichten; paec ©cbeffee 
luirD pon SpecHttt rar itXenteltn» ©eftwager er= 
fldrt, Da er Doch Saufieno einige ^odtterjur <£he 0e= 
habt bat. Äurlj, eö ift alles fo unwahrfcheinlidjunD 
toiDerfprechenD in Diefen Cbrantcfen er jet)iet, worauf 
man fi<h Doch alb öffentliche geugniffe berufen will, Daß 
man Den Herren ©traßbutgern Diefe ©d)% gerne 
gönnen, fid)aber Diegrepbeitaubbitfen wirb, felbigen 
pich* ein <2Bort ju glauben, woferne eb nicht Durd) an= 
Derer glaubwürdigen Banner $5epfall beßürcf et wer-- 
Den Fan. 2lub Diefen allen ergiebt ftch enDlich ohne 
toieleb ^achfinnen fo oiel, Daß auf Die €rjeblung-pon 
JTTentelws €rftnDung Der $Bud>Drucferep nid>tb ja 
halten fep. Unter Die erflen $Sud)Drucfer ju ©fraff 
burgmagernoch eher geboren, unD Diefen ^JMahwiHicb 
ihm gerne einraumen. SDie SrfmDung aber fan ich 

c 5 ihm 

(e) feiner Parsndi de vsra typographi« snyennonsti 
1650*4. $lQlftOicauÖ bem libro puliuum mortuorum, 
fo b«) b«m §Rön#er $u ©trögburß ßebatten toorben, foU 
genbe 3RacbrtcbtertbeÜc(: Obiit Dominus Io« Mentelins 
Impreflor, Sabbato poft concepdonem Virginis Maria?, A» 
MCCCCLXXI1X. Et fo&us eft $i pulfus cum camp an* 
magna dornintea fequcntf. 
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it>m unmöglich jugeftefjen. ©mn Die angeführten 
geugniffe ftimmen mit Der(2Bai)rf)eit nicht überein, (f) 
©och Strasburg gewinnet oielieicht etwas »on Dem i 
3Uil)RV weil ein @fra§burger Der er|te SrftnDer gewe« 
fen t|t, ob eS gleich nicht }u 0traf bürg felbfien gesehen | 
ijt. UnD Diefen will ich nunmehro auffud)en. 

§. 12. Hlayrtc; t(l alfo noch übrig, wo ich Die |i 
€rfmDung Der ^udjDrucferEunjt nad) Anleitung i 
»teler ©efchidüfcfjreiber nicht nur fuct>en, fonDern i 
auch ftnDeu foll, nachDem ich felbige balD bet) Den | 
Cl)trtefetn unD thett, balD bet) Den $tan* i 
50fett unD Jtaliämm, halb aber ju Patient i 
unD Strasburg, oergeblich gefuchet habe. UnD 
in Der ^0l)at, ich flüDe fo oiel Nachrichten, folwol)l 
ölte, als neuere, Dah id) gezwungen werDe oor rttayng 
mich ebenfalls ju erklären. 2lud) nur Die blofen Namen 
Der ©efcl)td)tfd)ceiber, unD Die ^itul oon ihren 33ü* 
ehern, würDen mir hier ju oiel Naum wegnehmen, 
wenn ich fie alle anführen wollte, (gj 3<h werDe Da* 

h^to 

(f) SßerbUfe gabel»eitiauftiger Wiberlegf lefen Will, bec 
fcatf nur XOiUb.(EmilCentjels SMfcourS p. 6i. fqq. unb 
Jeandela CailicHiftoire de rimprimerie Sc de la Librai* 
ric,^3aci^/1689. 4* nacftlefen 

<g) ben dltejten ©efd)id>tfd)rei&ern »erbe id) einige 
Jeugniffe anfü&ren, Me neuern 06er gdnfclid)mit0tiDU 
fdjmeigen öberge&en , »eil fie jtd) bod) öde auf jene grßn* 
btn. 3Ber aber bod) gerne einige »ifien »iO, bie fidj boc 

unb $»ar uor ttobann (Stettenberg erkläret, 
bembieuet$ur $ftad)rtd)f, baß unter anbern aud) folgen# 
genbe jtnb: &ernl>arö IHftUincrot in DiflT.Hift.de Ortu 
ac progreflu artis typographics C. VIfl, p, 65. Colon. 
1639* 4. JEAN, de la C AILLE Hiftoire de l'Impri- 
juerie & de h Libraire. 3o()ftrm Zaubert in HiftoriaBi- 

blio- 



»Ort (Etfirtbung öet eblen ^udjbt’Uffetfuttfl. 43 

fjeto nur Dis trorneljmtlen ^eugniffe ausfudjen, uno 
1 ju ^Bekräftigung Der <2Ba!>ri)ctt t>ief?cr fe^en. ©an£ 
;: Deutlich fcf)reibet ijieron Der Q3erfaffemn Der bereits 

1eben angeführten (£ollnifd)en ©jronief: (h) „££>iefe 
; „prei jjroürDtge SBudjDrucfcrftmji ift ju er ji in $:eutfd>= 

„(anD, in Der ©taDf tflayng am ötyein, um Das 
\ „3a[>r €f)rtjli i44o.erfunDenroorDen. QSofc Diefent 

j j,3abr an, bis 1450. f>at man mit Der (irftnDung Der 
] „lutifi: felbften, unD allem, roaS Daju gehöret, pge» 
j „bradjf. 3n Diefem 3al>r, welches ein 3ubeijabc 
, „geroefen, t>at man ju Drucken angefangen, unD ju 
, „aliererfr eine lafetnifd)e ©tbel mit ^tffalfdjrift ge» 
i „Drucket. Ob nun gleich Dtefe .fünft, roie porijero 
, j,geDad)f, erjtlid) ju rükapnfe erfunDen roorDen ift, rote 
, „fie ijeut ju ^ag geroofplid) i|t; @0 finD Dod) Die 

„in «^oiianD t>örl>ero geDruckfen SDonate, als eine 
1 „^orbilDung non Derfelben anjufefjen, roe!d)e jur€t» 

„ftnDung Der iBudjDrttckeret) Slnlat? gegeben tjaben. 
„(£•» tfi aber Die letztere €rfinDung, aas Die Äunjl 

] „felb|ten anbelangt, Der erftern roeitöorjujicften, unD 
„l)er» 

bliothecsE Reipubl, Norinbergenf. in Appendice de inuen- 
tione typographiae p. io6. Nürnberg, 1645.12* tOi<fy» 

ITJaUtake in AnnaL Typograph. T. I, p. 5. 6. D, SJal. 
£ofd)ec in Stromateoluo p. 14J. aOwo noch anbete 

mehr genennet werben , fo bittet gehören, begleichen 
man nocbbielc nacbflben fan in D.G. Morhofiii Polyhi- 
(toreT. I$L.lV,c* 2. p 731. $ep (Beotg pafc^en l. c. p. 
785« unb in IO. stohrii öfterö angeführten Dittc* 2. 

(h) Oben §.9,Not.o, p«29. babe ich auÖ^c^elborwaAmcenit. 
bm£itul bieferin SRieberreurfd)er 0pracbgefcbriebeneti 
^t>ronicf angeführt. Sjier babe ich bte SBorfe naebpa- 
febens lateinifeber Uberfegung ins £eütfd)e uberfe$t, 
weil icb Cengels eiwaö rauben, bann unb wann abee 
falfcbw, Uberf^ung nicht folgen wollen. 
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„gcrnacg ju mit gvofferev ^BollEonunengeit gebraut 
„WotDen. SS fcgreibt jwat (Dmmboruje in feinet i 
„QSorteDe übet Den QXmmilianum, unD in anDern i 
„Luegern, Daß nicolaus 3enfp>n, ein ffrangofe, 
„Diefe grofle .!&'unjt ju erft erfunDen gatte. St roivö 
3,aber gierinnen eines offenbarten Reglers übetroie* 
„fen. Sneweil nod) ßeufe am ßeben ftnD, meiere bejeu* 
„gen tonnen, Dag in ^BeneDig fd) on flieget gebrueft 
„tporDen, ef>e nod) nicolaus jenffön Dai)in gefom». 
„men, unD Dafelbjt eine S)tucfetep angeleget gäbe. S$ 
„ift aber bet ecflc StfinDet ein Sütget juüDtapng, ge»: 
„bürtig aus ©trafbutg, 3og. (Buttenberg gerne* 
„fen, Q$on ®lapnö ift Diefe $unft eriiltd) nad) Solln* 
„ron bat nad) ©ttagburg unD ^BeneDig gekommen- 
„©en Anfang unD Fortgang öfters gemelDter Äunft 
„gäbe id) oon Ulrid? 3ell/ »on Jpanau, felbflen ge» 
„göret, meieger aueg noeg gegenwärtig 149$. ju Solln* 
„Die SBudjDtucferfunft treibet.“ UnD fcnenut (iimmc 
jogaitn (Lritgemtt (i) 3eugmfj »oUtg überein, er 
fegretbt aber affo: „Um Diefe 3eit,(nem!icgi44o. 1450.) 
»ijt in Der ©f aDt ÜXayitts, am 3^gein, unD niegt in^ta» 
„lien, wie einige falfd)ltd) gefegtieben, Die fSewun» 
„DernSwürbige, unDjuoor noegunergbrfe^'unft S3ü* 
3>cger ju Drucfen7 t>on 3obann (Biucenbetg, einen 
SSurget ju Sftapng erfunDen worben, 9?a<5bero et 
„nun bep nage fein ganges Vermögen Darauf oer» 
„wenDet, unD Dennod) wegen Dielet ©cgwierigf eiten 
„balD an Diefem, balD an jenem Mangel litte, berge* 
„flalf, Dag er felbige aus QSerjwetfelung faft liegen lag 
a,fen wollte; ©0 gat er Docg felbige Dutcg guten Sfatg 
jjunD Q3orfd)ug eines anDern Sölapngifcgen iöürgetS 

■y*———T**1——   t - ■■■ ———- 

(i) In Annal. Hirfaui»ienf. T, ll,p,42Ii ad Annura 145©. 
MonaÜ S« €aUisu69Q?if# 
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s,3o(?dnn Jjnwltß1 enDlid) glüdltd) ju ®tanDe ge-- 
i „brad>f. Slttfanglid) ^a6en fte Dte 23uct)ftaben auf (»{* 
i »herne *£afeln otDentlid) gefdjnitten, unD ein allgemein 
. „neö^brterbuch/Vocabularium Catholicon genannt 
. „geDrudet *216611 fte aber mit triefen formen »eitet 
i „nid)tS mehr Druden fonnten, inDem Die Söudjftaben 
j „unbeweglich unD in hblberne tafeln etngefchnttfen »a* 
i „ren; @0 ^aben fte es fünftlid>er angegriffen/ unD eine 
. „neuellrf alle23uchftaben Deblatetnifchen Sllphabetö ju 
; „giefen erfunDen, tbeldje fte matrtcee genennet, per* 
j „möge weicher fte hernach Die $3ud)jtaben bon ®%obec 
j „ginn, gegojfen, fo btel fte Deren notfrig Ratten, nad)Dem 
| 5,fte felbige jubor mit Dem tütejfer ju recht fd>nitfen: Uni) ■ 
Ü „in Der Diefe .ft'unft ju Druden f>at im Anfang fef>r 
i „riet ©chwiertgfeit gehabt, wie mir bot 30.fahren I „Peter ©hoffet, fonftcDpiltobon <ßerttöt)etm, ein 

„Bürger ju tDlapnl unD Des erften €rftnDerS €pDam, 
„felbft ersehet t>af. CDenn Da fie Die SStbel Drudten, 
„Ratten fie fd>on über 4000. ©ulDen Daran gewmDef, 

i 3,ef>e fte noch Die Drifte £Übatetne (D. i. Den 1 sten 25ogen 
1 »in $ol.) abgeDrudf Ratten» SDiefer petet @d;öffec 
| „aber, erftlic| ein ®tener, hernach Des erften (SrftnDetS 
i! „3e>t)anniö Jtnufie- (SpDani, ein f luget unD gefd)idfet 
, „Jbpf, fjat eine leichtere 2lrt bom @d)riftgtefen erfun* 
( „Den, unD Die $unft, wie fie gegenwärtig ift,ju€nDe ge* 

’ j »bracht. Briefe Drct) tjaben eine geitlang Die Äunft 
, j 3,f>eim[td) gehalten, bis fie Durch ihre .^Diener, ohne De* 

j „ren |)ülfe fte felbige ntd)f berrichten fonnten, befannf 
j j „gemad;t, erftitd) nach ©frafburg unD hernach ju allen 
,j „anDern QSbldern gebrad)t worDen iftnad;Detn 

tEmhetmus hier eintgePerfe (k) etngetüdf ec, fotytt 
_____ ec 

(k) Sepm SEritbenueflnbtrltlicb bi» Hexametri «nt» bet* 
«a<$ 

I . y * 1 ■ , . .. 



46 Borger t£rttt»urf 

„et aifo fort: UnD Diefe» fei) genug t>on Der benourt* ■ 
„DernömürDigenSSuchDruderfunil/ Deren erfte <2rfirt* 
„Dev 5)iapnf5ifd)e Bürger geroefen . €0 wohnten aber | 
„Diefe Drei; erften (SrjanDer, nemlid) ^styann «Stuten» i 
„b -cg / jlobaim Satifi unD Deflen €t)Dam petet 
„Bdjoffec, ju SDJapnfe in einem Jpaujjjum jungen 
„genannt, t»eld)eö h®rnad) DaPiDrucferbauf genen* 
„net roorDen ift.“ Jefymuf bod) Jofy. & Söffers 
eigne Worte and; emnicFen, veeldje et an Des 
TrithemiiCompendium de origine Regum & gen 
tis Francorum (I) «»gelänget bat. £eutfd) fort» 
iteit fte ineUeicbt ai|o $eije»: „©egenroartigeö pifto; 
„rifc^eö (SBerd i(t geDrudt unD ju (SnDe gebrad)t roor* 
„Den im 3af>r €f>ri)ii 1515. an ©f. Margarethen 
„SibenD in Der eDien unD berühmten ©faDf SÖJapntj, 
„Der erften (SrnnDerin Der 53ud)Druderl;un)l, Durch 

einen Sndel DeöfJßeplanDer» 
„barn Cannes, jfcfyanniö &uj|?e, fSürgerö ju 
„9)iapnh, alö üornehmjten SrfinDerö rorl)ergeDad)ten 
„dUinjt; welcher enDlid) auö eigenem JfopfunD 3^ad>- 
„(innen felbften ju Druden angefangen im ^abr 1450. 
„Unter Der Üfegierung Des 9\6mifd>en Äaufers $rieD» 
„ticf)S !II, Da auf Dem heiligen ©tut)! ju Dfüapnft faf Der 

»hoch* 

naeftbie Pentametribefonberä $ebrticfX, Bei; 1ACOBO 
BERGOMENSI aber Lib, XV, Suppl Chronic, fl*# 
brnfteorbentUcbaifo: 

Ö Felix noftris memoranda impreflio fedis! 
Inuentore nitet vtraque lingua Tuo. 

Defierat quafi totum quod fundis in orbem, 
Nunc paruo do&us qujlibet efle poteft 

Omnes te fuinmis igitur nunc laudibus ornent* 
Teduce quando ars hse mira repertafuifc 

(I) Mogunti*, 1515, 



»ölt igtftrtbung Der eblett BucbbtucFettimfi. 47 

„hodftoürDtgfie 93 ater in_ €hrifio .petr iDietrfcb 
„Öc^eitcFoon t£rp«cb, €t>urfuv|i j 'Sc l)at aber feb 
„bige$ Durch göttlichen ißepjianD unD notiger Jpüife 
„unD (SrftnDung feines ©ienerö Peter ©cboffets oon 

, „(Bernebeim 1452. jur 98oUfommenhetf gebracht, 
1 „rüderem er jur SDancfbahrieit an Ä'inDes (taft ange* 
, „nonimen unD feine c£od)ter £bti|ima Saufiinjur^^e 
, „gegeben hat. föepDe jefjt angeführte Banner Jo» 

•j „bann Saufi unD peter Bcboffet f>abcn Diefe 
\ „Äunft fd)r heimlich gehalten, inDemfte ihre ©ienet 
I „unD paufeenoffen Durch einen <£t)D jum StiUfchroeb 
t „gen oerbunDen. ©nDlich iftfte aber Dod) 1462. Durch 

„ihre SöeDienten in oetfchteDenc ßanDer auögebreitet 
,, „roorDenunD 31tgrofent2Bad)pthurngeDiehen. “Hoch 
i ein öffentliches geugnif muff ich anfüt)ren, n?el* 
i; cfyee ftcb in Johann 0cböffers 5u\d)tiftan Kay* 
3 fetüDiayimilian bey Dem teutlcben Siüto (m) beftnöer. 
j „«Solid)'SBergf, alierincd)tigüer Äotitg, (Daß ju oor 
! „an ©or königlichen raajeftat ju eeren, Darju dürften 
, „unD dperen auch gemeinDen unD (letten teufefcher 9la* 
\ „tion, ju nuSjt in teu|f<h brad)t in Der löblichen ftaDt 
I: „S3lenh gefertigt onD getrücf t ift.j (JBolUimrÄo.rSl. 
ij „gneDiglich offnemen, in toelid)er ftaDt auch anfänglich 
j „Die vounDerbare $unft Der ^rücferep, onD im erften 
i „oonDemÄünftreichen 3ohan ©uffenbergE, Do man 
l „jalt na<h ChrifH onferö gieren ©eburt taufent oter= 
, „hunDertonDfunffäigSahrerfunDen, onD Darnad) mit 
( „QMcpit Ä'oft onD Arbeit 3oban §au|ien, onD Bieter 

„©chof 

(m) Cettgei btefeg 3eugni§ au$ einer Vluflage non 
150s. an. 3cf) (>abe a6er gegenwärtige^ auä 

Jol). eßeorg 0d>eü)orrtß Amcenitat. Hiftor. Eccl. & Lite. 
T- [f P*946. genommen, melier eine Auflage oon i$ i s»# 
be^ber $an&ge&a&t. 
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»©dfojferS ju gebefferth, onD befienDig gemacht 
„ifi worDen. SDarum Diefelbe flat nicht allein bep 
„teurer Ration, funber auch bet) aller (3Belt in ewige 
„Jeit (alb mol oerDpet) gelupft »nnD gelobt fülle wer* 
„Den ennD Die burger tmnD einwoner Dafelbfl Des billig 
„geniefien.“ <2Bennkh est*rn6tl)ig gleite, fof bunte ich 
noch üerfd)teDene alte geugniffe anführen, reelle alle 
Dasjenige beftclftigen, was Die bereits angeführten aus* 
gefagef hoben. Jacob VOimpfyeltngen haben wir 
auch fd>on oben gehöret; welcher ebenfalls hieher ju rech* 
iien ifl. ©r hat aber noch eine «Stelle hinterlafien, wo* 
rinnen er Deutlid) SWapnfc Diefe ©fjre jufc^reibef. Un* 
ter Dem^ifchoffRobert , ifl Die eDlc SSuchDrucferfunff 
»on einem ©traf burger erfunDen worDen. öb felbige 
gleich anfangs noch nicht obllig heraus gebracht wor* 
Den; ©o hatfie Doch enDlid) ju 0laph Durch ^Sephül* 
fe Johann ©enffletfd), (n) weld)er wegen hohen SllferS 

blinD 

<n)3?on btefem (Bengffeifd) $a6en mir oben fefjonternom* 
wen, ba§ er gftenteiins Wiener gemefen fei;n foß, bet me» 
gen beä begangene« Dtebfiablö blinbmorbenmdie, tvete 
djeö aber faifcl) ifl« Denn eö &etßf ja hier, er mdre oor 21 f» 
ter blinb moeben* 28egen bieler Umfidnbe miöen fomme 
id) mttCemjemauf bie 0ebancfen, bagöengfleifdj feine 
btfonbm2)erfonan$eu0e, fonbern nm ein SSe^ncme^o» 
featm ^awfis gemefen fei). Denn diejenigen 0efd)id)t* 
fc&retber, fo gaujlen, aB ben <£rftnber angeben, fd)met» 
gen non ©engßeifd) ffiße. Unb Die hingegen, fo0eng* 1 
jfeifd) angeben, fagen tiid)täbomf$au(K $?anfanbe$ 
Schragio ein Epitaphium auf U)n lefen: i 

In frelicem artis ImprefToriae Inuemorem 
D O. M, S. 

loanni Gensfleiich, artis imprdToriae repertori; de öftiitt 
natione & lingua optime merito, in nominis fui memoriätn 
immortalem Adam Gelthus pofuit, oßa eins in EcClefia D, 
Franciici Mogunti* feliciter cubant. 
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. blinb worben, in bem $atife jcfannis (Butten* 
I bereit wo t)cut Jü ^ag Das guti^en * (Eollegium fle* 
hcf/ihrr Q3oiicommeni)cit erreichet (o) Unb ebenbiefeS 
bekräftiget and) baö S)encf radl>l an biefetti Collegio, fi> 
©uttenbeig juxten öafelbft aufgerid)fet worben 
ift. (p) llnb was braucht es weitern fßewetj? ? ©ie 
ailetetften ju 93tat)nb gebrucf'ten föüchet oon 1457, 
1459.1460, unD folgenben3af}ten; (q ftnD ja in ojfent* 

aiigenfd)etn(td). <28enrt man alfo biefeS alles jttfam* 
men nimmt; ®o fart man oertnoge biefet glaubwürbi? 
gen gcugnijje feinen anbern ®d)lu§ fafTen, als 30I?. 
tßuttenberg/ aus ©ttafibutggebürtig, bat ftt aller* 
erft ju 53'at)tii bie fSucfibrucferfunjl, wie man fie noch 
beut jit ‘Sag bat, erfunben. €s Ware ja eine unbebaut* 
Wörtliche Verwegenheit ju fagen, biefe geilte haften all« 

mit 

1 
< ' I 

) 

1! 

f) 

(o) In CatalogoEpifcop. Argentin. 1508» cditio. 
(p) tf tcol Betarius fußet fdfcigcS Lib 1, c4 37. p. i?§ Re* 

rum Adogunt. öt». €£ßd§t aber alfo? io ANNI GVT* 
TENBERGENSi Mogtifttitio, quf ptimusomniunt 
litteräs aere imprimendas inuenit, hac arte de toto orbe be* 
ntf merenti luö WitigifishoC föxutii prorhonutneiito po* 
fuit Au* I508* 

(q) ttlidb. lÜaUtatte ffißref h\t nteif?en in fdnett AtimU 
T« 1, p. 270. fqq. an, mdeße in^gemdn folgere Unteres 
fcßdft am €nbe bet) jkß ßabett t Alma in vrbe M O- 
GVNtlNA inelite nacionis germanice, quam Dei de* 
ftientiatam alti ingenii iumine donoque gratuitö ccteriä 
terrarum näeionibus preferre ilfuftrareque dignatus eft, 
iionatramento, plumalicannäneque&rea, fed artificiof» 
quadam adinuentione imprimendi feu cara&erizandj fic 
efHgiatumdc ad eufebiam Deiinduftrie eft confummätuni 
hoc, Vel illud opus, per IOANNEM FVST 
ciuem & PETRVM SCHOIFFER d« GERFJS» 
HEIM. D 
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mit einanDer jugleid) nichts, als Unwahrheiten, in Diel 
Qöelf unD an t>c>t)c Rauptet gefd^viebetj. 

§. 13, Seboch auch hier weig man einen €inwuvf d 
: jumachen. SOtangtcbtnemlid) oor, man hat ja Mn f 

ein|igeS Sßudj aufjuweifen, welches (Bmtenbetgs | 
tarnen führet/ ja, Sauf? unD ©cboiffet nennen ftd> :1 
Dieet|ien€tfinDer, wie fa» es Demnach (Buttmbergj i 
fepn? €sijtwaht/ man weif; jut Seit feines; £stft:!! 
auchtoahr, Daf?ftch5«ufiunD ©cboifFer, als£rftn* ( 
Der, ausgegeben haben; folget es aber Def wegen, Dafji 
ec cs nid)t gewefen ifi ? SDiefeS wäre lafjm gefd>loffen.. 
€in Krempel wtrD Die @ad)c Deutlich machen. Cmus 1 
hat aus oerfdneDenen Urfachen ein &ttd) ohne fßepfe* 1 
fung feines Samens Druden (affen; SDtefeS bezeugen! i 
glaubwürDige ßeute, würbe man Dahero behaupten! 
fonnen Steins hat Das S5ud) nicht gemacht ? 3 cf) follfe; - 
es wohl nic|t mepnen. €ben alfo oerhalt es fleh mit 
(ßuttenbetgen. tiefer f>at Die S3uchDnnfevhtnfl ec--1 1 
funDen unD oerfchieDene Bücher, ob fd>on ohtteSBenem r 
nung DeSDtfS unD DeS^ahtS, nebft SawfiengeDrucff/,1 i 
Wie Die angeführten Seugniffe flürlid) eewetfen, er hat I 
aber feine Urfachen gehabt, Dag er feinen M oer*4 
^wiegen. ©enn anfänglich ift es ihm freplicf) nicht fb •; 
gut gelungen, als er unD feine ©ehülfen hetnad> auSge«^ 
fünftelt haben. S>al>ero trauerenfte fich oielleicl)tnicht: 
ihre kanten oorsufepen. @0 balD fie aber Die @ad>e 5111 \ 
mehrerer QSoUfommenheit gebracht haben; @0 fehäm-, 
ten fie fidj nicht mehr ihre tarnen mit begannt $u ma*J 
d)en. SlnDere hingegen mepnen, es wäre (r) aus (Se* \ 

winin • 

(r)3öp(SnnM?a(cf) erjeplcfin Deeade Fabuiarum pag, rgi. 

18s. t>sfi «tlichesufPergament se&rutff« 
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winnfud)t gefeiten, Damit fte ti;re Sachen Defto ifymP 
rer an füicmn bringen mbgten* 3cb will mid) aber Dies 
ferlirfacben wegen roiftftiemanb janefen, genug, fte fya- 
ben if)ve .ftunft anfänglich etliche 3a!)ve geheim gehal¬ 
ten, unD ftd) nichtgenennet. ©aß fiel) aber Diefe £1)r@ 
Sauff unD ®dbotffec allein angeroaffet, kommt Daher, 
wet! fte oorftcb alleine eine ©ruefetet) angelegef, nad> 
Dem (Butten'oetg unD S<uj(? in Uneinigkeit gerätsen 
ftnD t ist wegen Der aufgegangen Unfällen unD gemach* 
fen @ewin)tö. Cvtt|>emtu8 bat unö berietet, Daß 
«Buttertbera bep nabe feine €rßnDung wieDer liegen ge* 
laßen batte, weil fein fBerntogen nicht julangen wollte: 
©a er aber Saucen Daoon gefaget, fo bat er iljnt ©elö 
Darju öorgefdwjjcn UnD tiebjf ©dbotftern Die ©ad)e 
gar ju ©tanbe bringen belfen. ©abeto entftunD Dia 
©treitigfeif wegen bet, erworbenen ©ewinfl»; ^eDer 
glaubte Dab meifle 9ccd)t bargt ju haben, biö enDlicb 
Die ©acbe üor ©erid)f entfdgeDen worDen ifi UnD 
Diefes war Det@runD Daß fte ftd) oon einanDer gettennet 
haben. bat aber auch eben Diefeö ©elegenbeit ge* 

D a geben, 
'nÜll'll '• ■ — “ ~ if *■ ■■■■■* — mm.mm■> t\m ■ <■ ' 1 1 '> tfmm wftiflfiäO 1'm r T riin.i ■ . ■ ■ Jti ... fc 

23ibd« nach itetiä ge&radjf, nnb bafdbf? bag ©tfief 
t>or 50. big 60. fronen uetiouft höfte- SBoburch er nirf 
@el& jufammeo gebracht hatte. £)a aber bk &ufegerner* 
tfef, bo§ feibtge nidj>£gef^rie6en rodren; ©p tooßte« fte 
U)r @elb non ihm totebn Ol (teilte $znft machte 
fld> mit felbigem öu£ bdn ©taub. J^ieraite hn man 
leid>fiid> feben, tag fte il)te ^unft anfangU,t hdmlich ge«, 
galten haben, um mehr bamit ju getoinmn; Jpdte 
ten fte ihre tarnen hraufgefe^t unb babep gefaxt , &äf} 
(Jegebcueft mdeen, fo tourbe ihnen Sftiemanb fo oid ©d& 
t>o 1 ein ©tuef gegeben höben. 

(s) £»etic£enberg höt in feinen Seleclis jüris & Hiftor.Tom 
p.aög. fqq. t)kmieten bruCfen lofjeit, rodebe 
^tefeti hepbe» S?dnnerw |u®?apnöoorgefal{eu finb. 
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geben, Dajj Saufl unD Sdjoiffet f>ernad> auf if)t'e 5$iV1 | 
d)er ftdj als Die elften ©rfinDer gefe|et, unD (Butten# t 
betg au6gef<$(ofien f>aben. (t) 3n &tt £f)<rt waren | 
fte feepltd) als etjte (SrfinDer mit anjufefyen; <öie wut# } 
Den aber üieUeicl)t nimmermehr auf Den €infall gera# * 
tjfen fei)n, rooferne ihnen (Buttenberg feine ^Berfucbe ji 
nicht entDecft gehabt hatte. ©a et ii)neti abet feine je 
€rftnDung mitgethetlet t>at; ©o Ean man it)m ja Die |i 
€f)te Des erjten (SrfinDerS unmöglich abfptecben. |i 

§.14.. SiueDiefemallen,was ich bihhero angefüh* in 
tef ^abe, wirb man nuhmetyto gar leichtiicl) einfeheti- j 1 

fbn# |s 

(t)©iefeg bezeugen btc meigen Fächer, fobon ihnen ge* j|| 
brucft worben pnb, wofelbg eg am (£nbe inggemdn lau« 
tet: per Jo. Fauftum & Pet. Schoifferujni 3a, matt Weif [ 
gar bonbero Sapfer $9iaj:umliao ein JJribitegiura an$u» i i 
följrfn, welcbeg er 3°&ann©eboiffern ert&etlet, barinneii I 
er helfen ©ropbater, nemlicp mütterlicher ©eite, boc best t 
fgrpnber erkläret# eglautet aber alfo : Maximilianus i 

diuinafauentegratia &c. Honefto ac fideli nobis di leck), i 
loanni SchefFer, Calcographo Moguntino gratiam fioftram t 
Caeiareatn & omne bonum. Cum ficufc doäi & moniti fu* > j 
musfidedignorurateftimonio, ingeniofum Calcographiae • 
fciuentum Au&oreauo tuo, felicibusincrementis in vni- i 
uerfum orbem promanawerit, &c. Datum in oppido no- in 
ilro Wels die decimanona Decembris A. MDXIIX. 2)a# I 
buccf) wirb aber (Buttenberg nicht auggefcbloffen, weil ge ;) 
Don ihm bie ergen $unggdffe gelernet haben. Unter» 
beffen haben ge auch Slntheil mit baran, Weil ge bieleg $uc 1 
Slugbe|ferung mit bepgetragen haben. ©ie gegeben auch i 
0ujtenberg biefe (Sbre gerne $u, wie fdcheg bie oben an# 
geführte Suphrift Job. Bdboiffers an ebenbiefenÄap» 
fec ^ayimilian bepbem feutfebe« gipio mitflaren^Dor» I 
fen faget i Jöiefewunberbabrefung ig ergftef) bonbettr | 
Srnigreichen Johann (Battenberg erfunben ttnb bemad) If 
utit gieig bon Johann Saug unb Peter ©cbdffern ge# | 
belfert worben. 

V 1 /.? . 7:, ; ,V- ; 7 I 
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können x»o unb ton wem Die eble Q3ucl)brucf erhunfi et* 
;:| funben'ttorben fet>, nemltd) juSKapfc ton 3<4an»t 
i:i (Buccmbecg, gebürtig au»©tragbürg. 3'iunmei)ro 
! i|t nodj 511 unterfudjen ttemt btefeb gefd)ei)en. SDie* 
: fet s^unct feinet ton groffet ©cfjmietigf eit ju fet>n, 

weil man etliche 3al>r jugebradjt bat, ef>e man etwa$ 
1 i rechte» au8gebün|teit, fiernad) aber atif Dte allererften 
! \ gebrachten ^3ud;er webet ged, ttocfjDtf, gefefcet [>öt, 
| entmeber auö ©djamljaftigheit, ober ticlleidjt gar au8 

1 einet f leinen 8i|t, Defto mef)t Damit ju gewinnen, 38enn 
~i man aber allet genau überleget, wab $ut (Stftnbung 

i @elegenl>eif gegebenst, unb wenn bie €r|tnbung felbft 
behannt gemalt worben ift; @0 bürfte man ftdjtiei- 

l leicht bie ©ad)e ntdjt uneben alfo torjtellen fbnneri: (v) 
:>3m 0)rifti 
!, 1428. ober 1430. «^at man gleic^fam ein ^Bbrfpiel jur 
1 €tjmbtmg bec £3uci)brucfetet) in pattem ge* 

ma^t, inbem man Dafelbft allerf>anb 23ttd)fias 
bett, Porter unb Figuren in ^olljufc^neiben 
angefangen t>af. Um baö 3abc 

1 1440 3$0teUeicijtba8SpeculumSa!utisunb ber©o* 
nat in gan^e tafeln ton *f)o(| gefc^nitten, unb 
baton abgebruchet worben, hierauf f>at <But* 
tenbetg ju Siftapk erfllicb alleine, f>ernadj mit 

Säuert um bab3^t 
11448. $(n bewegliche SSudjftaben gebaut, ba fte tor^e» 

to ebenfalls mit tafeln ton <£>olb bie Confesfio- 
nalia unb Da8 Catholicon gebracht Ratten, «piet* 
auf fyaben fte nebjt petet: ©cfyoiffetrt 

D 3 1450- 

(v)3<# folge feiet: be$ fcocpetfi&rafen D. Val fötnfttLo 
fc^ers2lt>cig,tt>e!cöen«mfeiltfm Stromateo Seät VIII 
P*i45.ßemac&ef&at* 
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1450. einzelne unD bewegliche S5ud)ftaben, jebod) nur | 
oon .fwlfj, ju ©tanbe gebradjit. $iemit waren fie jj 

*451, bahero befef-aftiget, uni) fuct)fcn nun Mittel unD | 
/ £®ege auSfünbig ju mad>en, wte alles beffer non I 

ftaffeu gehen mbgtc, abfonDerlid) aber wie man j 
feet)De ©eiten Druden unD fonft allerhanb Singe 11 
bequemer einrichten ionte. Slldbenn follen fie nun j « 

3453. Die erfte lateinifche 53ibei ju ü)Iat>n£j juw^or* • 
fclfein gebracht haben/ welche Sauji in $ranrf* I? 
retd) fo treuer oetfauff huf. €nb!ich haben fie 

3453. Die Äunft5öuel)fiaben in fr| ju giefen auSge* j'; 
grübelt. Um bas ^aht 

3455. 3Ü hernad) Der ©(reit pifchen «Kattenberg a? 
U.nD Sanfte» ju 93tapnh entftanben, welchen 1. 
(Battenberg oor Bericht eingebü§t haben foll. i 
Sahero man nicht eigentlich weif; wo er fich L 
nachhero hingewenbet hat. ^aufi unD @d?c# > • 
fet aber festen basiere? alleine fort, nennten ||. 
fid) Die erften ©ftnbcr, unb brachten 

3457. Den lateimfehen ^faltet gi$9taph mit 55ei)fe* i 
fmng Des Orts, Jahres, unb ihrer tarnen and l 
Sicht. Q3on welcher geit bernad) in €6 litt, \ 
©traßburg, Stow, Ojcfort, §loren|, QSerona, 
unb anbern Orten mehr, biefe ^un(t auSgebm* 
fet worben ifl. 

Sa man nun 1440. juallererft, wiewohl nur in^iol^. 
gefhnttfen, einige ^öüdger oerfertiget, unb Damit 
gleichfam Den ©tunb jur^rfinbung Der orbentlicl)en i 
§öiichbrucfertunfi, wie wir fie heut ju Stge habendi 
gelegef hat; @0 haben auch oiele Dicfeö 3ahr, ald i 
bas ©eburtSjahr Der tSud)brucferfunft angefe|en, 
$»ie man auch Deswegen An, 1540, unb 164©- 1 

fejtttf 

v 
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fefte bcgatigenbat, unD r 740. g. ©. mteDerum cineö be? 
geben rotrD. & t)at aud; Die ©ad)e feine gute 3ftd)* 
tigfeif. 3nbem man ja nicht fraget wenn Die @r» 
ftnDung würcflid) ju ©tanDe gebraut, fonDern in 
meinem 3abc man Darauf ju Dencfen angefangen 
unD @e!egenl)eit Darju bekommen bat. ©abero ift 
toaud) billig, Da{j man*£)ar!em,unD ©traf bürg nicht 
g«n|ftd) aller CSt>ue beraube, weil Doch jene« ©elegen* 
beit Darju gegeben bat, in Diefem aber cButtenbergge* 
bobren worDen ift, unD Dafelbft auf Den ginfall gefönt* 
men fepn mag. Slapnb hingegen gebühret Der Dcubnt, 
Dap Die SrftnDung Dafelbft ju ihrer Steife gelanget ift, 
wofelbfi man ebeDeffen noch einige t>on Den erften 
SSudjftaben aufbebalten bat, wie Dtefeö ©tegmuitö 
bon -SitcFeit berichtet, (x) 

§. 15. UnD Eternit werDe ich meinen (Entwurf oot* 
(SrftnDung Der SSuchDrucferfunft enDigen, unD einen 
jcDen Die §ret)l)eit gerne gönnen, Diejenige SRepnung 
t>or wahr anjunebmen, welche ihm mit Den bejten 
fBeweifjgrünDen unterfiüht ju fepn fchetnef. 

D 4 

(*) 3n feinem De(?erceid)iftf)en (EOrenfpiegel p. 527. @te 
begunten erfilich, fdjteibt eeoafelbfl, Ssölgetne, b!ep» 
«me unb jinnecne ®ud)fMen in bie SKitte geloctjett, ju? 
fchnibenunbjugiefeu, »eiche man mit einem SDcalb an 
«inanbec fleeffe, unb alfa au« eielen Sßuchfiaben eine Sei¬ 
te unb au« vielen Seilen eine Sonne jufammen fegt?. Stuf 
fblehe Stßeife Warb erfilid) bie grobe lafeinifcge Schrift 
»erferfiget, »eiche bannenljero ttntiqva (bie alte) heiff, 
»nb »erben bergieidjen alte gelächerte 35 ueb (laben aßba 
iuSBlapnb noch heutige« Sage« ben neuen £>rncfer0ej 
feilen, wenn |!e baö SJJotfulat »erfdjenefen, jum fogennnn« 
len Saufpfennig eingebunben. SB eiche« auct ttlalUncror 
in feiner DifhHift. de ortu ac progreffiiArtis typopraphiese 
c.Viii. behauptet. 
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hatte pav hier nod) einige Nennungen anführen ?on* 
nen, forooi)! tn $lnfehen Des (SrnnbetS, als auch be$ 
DttS,(y) tvo Dtefe Äunft etfunben »votben fepn feil; 
2>d) tan aber nid)r leugnen,baß bie ©rünbe biefetCrjeh* 
Jungen feinet Untetfu<|ung»uürbig ftn'D, »veil eSenfive* 
bet offenbare Regler, ober bod) »entgjienS von gerinn 
get €thebli$feit finb, 3d) »enbe raid) vielmehr jn bem 
flubcrn ^^eil meinet ’2lbftd)t, unb liefere l)iemit; 

ißiite futrse riac&rtcfct ron efm'gen berüfcm 
teit tnditrtecn überhaupt, tveldje fiel) inbiefet 
Ä'imfr hervor gethan haben. 

•Öier folre ich nunmehto von ben ecflen €rftnbetn eine 
umildnDlid)e Nachricht erteilen; Sllleine td) muß be* 
bauten, baß id; nach vieler angeroenbeten jSttthe, 
Doch fel>r wenig »erbe ju fagen tvtffen. €ö i|i über* 
I>aupC beirannt, baß in ben ©efd)td)ten unfetcr ^Bot* 
fahren nod) l)tei' unb ba große ßücfen auSjufüllen finb, 
welche vielleicht tvol)l nimmermehr ergänzet »erben, 
»eil uns Die Datju nötigen -fhülfsmittel fehlen. Un* 
fete Vorfahren haben uns in vielen <3tüdret» »venig 
9iad)rid)t hintetlaflen, »vo follen »ir alfo felbige heut 
ju ?ag hernehmen ? 9)1 it <£rbid)fungen meinen ge* 
fern aufpvarten, würbe mir par nicht fd>tvel)r fal* 
fen, »enn es nur erlaubt unb lobltcl) tvare. 3d) 

(y) 2Ufb giebt Paulus pater in feiner Di(£ de Germani* mi» 
7raculo optirno maximo typis litterarum &c. £eip$ig, 

1710,4, §»6.p- 4. 3o&annem3iegioinontanum »oroeti 
Ccrftnber au6« 21n5ere woßennod) ttnflfen, ba§ bie &ud)f 
i)rucferfun|i $n $iugfpurg,ober $u üiujfenburg, ©fcer jn 
®ouba erfnnben nwrben »are. ffni> ober laute? 
ÜRact)rid)ten bu auf frnibigte ®runbe gebaut ftnb* 

10. STOHRIl DiKc.*^ 
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tpecDe Daheco fo Diel pon Diefen cuhrawucDigen 93idn* 
necn fagen, als ich pon ihnen habe ftnOen fbnnen. 
©ic etile Stelle nimmt Demnad) aU(>iet ein; 

3of)ann 0uttenber^, 
2Uo bet etlie iEtfinbet bet .BuchbtiicFettunfl. 
©ajj Diefec cüiann in Strasburg gebohven »ocDen, be= 
jeugen fo tpohl $ceunbe, alS’JeinDe/ponihm. ©aS 
3al)t feinet ©ebütt aber, un'o fein ©e|cl)led)t rmjjcn 
bepDe ntd)f. €'S ftnD jtoac einige auf Die ©eDancfen 
gekommen, als menn ec aus einem aDeltd;en ©efd)!ed)t 
aus granefen entfpeoffen rodee; SiUeine/ es fehlet Der 
tätige 23cnxi§ 0011 Diefem Einfall. (SS ifl auch 
nicht ausgemacht in welchem 3:abcunD bep welchec ®e* 
legenbeit ec ju ©tcagbUcg auf Die ©eDancfen oon Dec 

! S5ud)DcudecHunjt oecfallen fepn mag. ©ajj mau 
i insgemein fagt, Die in ijollanD oecfectigten in dpolh ge= 
I fct)nittenen©onace I)dtfen ii)n Dacauf gebcad)t, läfjt 
j fichganhgut boten, wenn man es nut fo gut bemcifeti 
j fonnte. UntecDeffeniji es Doch ziemlich wabtfd)einlicb. 

«JSacum unD wenn ec fiel) fecnec oon ©teafbueg weg 
unD nad)3ttapnh begeben bat, iftabecmals einunauf 
lopcbec knoten. Fennes Dec obengeDadjten ©m# 

I buegee Chconicf eines Ungenannten nad)gebenfollte; 
©0 hatte ec fiel) Deswegen pon ©tcafbutg weg bege* 

1 ben, »eil etnebft ^annf (Benffleift), tTTen» 
i tel» feine Äunft heimlich entroenDet hatte. €s gehocet 

abec Diefe5öefd)ulDigung ur.tec Diejenigen ©ittge,welche 
| o';ne ©cunD in Decfelbigen Potgegeben wetDen -Daniel 
1 ©pecFliitgo £f)tonuf weil? fchon nichts Datum; UnD 
i anDecn glaubwütDigen@efcbid)tfdjteibeen ift es gacun< 
! begannt, ©acinnen fomrnen Die weiften mit etnam 
5 Dec übetein, Dag ec ftef) um Das 3,ah.c 1440. nad> 

D 5 93iat;ni» 
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fEUatmh gewenbef habe. ©afelbft bat et nun feine 
©ebanefen erft oollig jur Steife gebracht, ©eine 9Dlit? 
tel wollten aber nicl)t julangen, ob ihn einige gleich ju 
einen reichen SDIann gemacht haben, Deowegen entbeef te 
er feinen Sinfatl fyntfim, unD tiefe bepbe nah* 
men tjecnac^ petec ©dhotffet noch tarju- ©tefe v 
vertraute §reunbfd)aft hat aber nicht lange gebauert, 
Shenn 1455. entfhmbe fchon $wifcf)en cßtitttttbetg 
unb Saufien wegen bes erworbenen ©ewinns ein 
©freit, welcher gerichtlich oor (fnittenberg nicht junt 
fceften ausgefallen fenn foll. SDahero haben fte fidh 
»on einanber getrennet. Stuf was Stet unb 92Beife fie 
bte ^3u<hbrucferfunfl auSgefrünftelt unb immer mehr 
unb mehr oerbeffert haben, ift bereits oben aus ZtU 
th>emfo(z) unbanbern ©efchichtfchreibern umftanb? 
lieh etjef>lef worben. <2ßo fidh (ßuttenberg hernach 
hingewenbef, tfl ebenfalls unerforfcfjüch. Ämlc, oon 
feinen gebenSumffanben weih man wenig, ober gar 
nichts, bejto mehr 2ebfprüc£)e aber. €s flehen bte 
meijlen fdhon oben, (a) bahero ich h^r nicht wie? 
_•_ berho« 

(z) p, 44. 
{a)3<$ will bed) nod)ein dm0e$£o&bot@uf£en&ergatt# 

£m>r<!n,wdcbeg i&m 3dj. f^lcnolb 23ergdlami$ wrfetfi# 
fje( unb SMincref p. 96« und mif&f tßeilcf 

Glarus Ioannes en Guttenbergius kic e$ 
Quireferat Satices, quo« pedefodit equus. 

Quam veteres nobis argwti vxjcc notarunt5 
A puero fertur liiftinuifFe virum : 

Ula fed huic ciuis Iargita eft tminera grata 
Cui darum nomen Mogus habere deii& 

Mmfeias illic ccepit fcrmare laboris, 
Afthic matupum protulit artisopus, &c* 

Imparibus nutneris caeieftia numina gauden^ 
Hoc Opus exegitfic quoque fan&a trias* 

llio primus erat tune Guttenbergus in albe, 
AU er erat Fguftus, tertius Opilio* 
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Decbolen mag. ©ein SSilDnifj flehet auf Dec allbiec 
befmDficben Fig, I. ‘■ftunmebco fomme icb auf 

Sobamt 
Sie ej'neit von Denjenigen, Die aUetbmgs jut ö*i?* 
fwbung bet.8urhbrucFet Zunft behuIfTtdjgtmfen, 
©a$ Diefec Sauf?/ aud> (Benffletfch genennet roor= 
Ceii/ ueemutbef man nicht ohne ©cunD, auö Den £ob^ 
fptudjen, Die man oon it)m aufmetfen fan. (b) Sc 
mac ein 53ücgec oon Sftapnb, unD (teeefte CButtert» 
bercf, nad;Dem ec ii>m feine jt'unf? entDecfef, nicht nuv 
©elDoöc, fonDecn ec soacaudj juc gan|en@acf)efef>c 
feebülffid). SftachDem fie eine gatmcSßibel ju ©tanDe 
gebcadjt S>affen; ©0 begab ec ftefe Damit nad) $rancf* 
veid) unD ccccauftc fetbige um ein fdjbneö ©tüdf ®e!D. 
9ßei<$ec ©eminjt abec fiecnac^ Gelegenheit gegeben 
haben mag, Da§ ec mit (Buttenberg jeefaiien ift, unD 
fid) gän|liel) oon ii)m getcennet, ja gac eine eigene ©ett* 
efeeep angeleget bat,Da ec fid; fonDecitd; pme @d?oif* 
fee8 ®efd)ichid)cctt ju'tftuheB machte. Stbatbtefem 
nicht nuc feine ^odjtec Sl)ci|bina juc Sb« gegeben, fom 
Decn ihn gac an dtinDes ftatt angenommen, 'üßenn 
ec gejlocben, ift unbefannt. ©eflo befanntec abec jmb 

Die- 
%* »*,>>«■■>■'! ■ i. *, *L .fl'TH ■■■■ ■./!■■■,^11. ■ V . ■ "■■■-■ 

(b)3eft l)abe bereite febon oben etneS angebracht, hier Will 
teft nueno^ WimphelingiiEpigrarnma an^än^tl; WO« 
rinnen er ebenfalls ® engff eifd) beige: - 

Felix Anficare, per te Germania Felix 
Omnibus interris prsemia laudis habet, 

Vrbe Moguntina, diuino fulteloannes 
Ingenio : primus in primis aere notas 

Multum relhgio: multum tibi Grtsca Sophia^ 
Ft multum debet Jingualafcinatibi 



6o Brntgee Zntxomf 
.. . —■    ----- m "»'■ . J ”TL 

diejenigen QMdjer, nie lebe er unter feiner Slamenö Uns 
terfd)rift nebfl 0d)otffem geDrucft i)at. *3Ber feine 
geDrucften töüdjerfennen lernen will, Der fan folcfje 
fcep mich- IHaittatre (c) ängejeigt ftnDen. Stuf un? 
ferer Fig. I, fielet man fein SSüDntf. 

5>rter ©cboiffer »on ©erng&etm, 
fc-n|iett au<$ OpÜtO genannt, 

3ft Der Dritte 93'ann, Der ftdj Dürft) feine @efd)icflid)feit 
ein immetmahrenDed ©enefmahl gefliftet hat. <£j l>at 
«Buttenberg unD Sauff en ungemein gute ©tenfle ge? 
Jeiftet. 3Beil er ein ©olDfdjnniD anfänglich genügen 
fcpn foll; @o vnufle er,freilich Denfelbtgen mit aller« 
IjanD SKatf> an Die npanD jü gehen. 93tan fdjreibf ihm 
inögemein ju, Daß er jum ©dmftgiefen Dass weifte bep; 
getragen, ja wohl gar Dajfelbe crfunDen gaben foll, 
Defj wegen il>n auch Saufi feljt l>od> hielte. @ie 
führten mit einanDer eine ©ruef erep ju rOlapnb alleine 
fort, nennten fich aud) fo gar Die erflen StftnDer. Sauf? 
gab ihm feine Rechter jur grau, unD nahm ihn an 
«ginDeö fiatt an. <2Benn er geboxten unD geworben 
tjl, weif man nid)t eigentlich. @ein SßtlDnijj flehet 
auf Fig, I. 

©t? eDte .Sleeblat wirD beflanoig grünenD flehen, 
^ßetl Du, o (Battenberg, Die .Swift juerfl et* 

Dacht, 
«S5ie man nun Druden foll. ©ein 9cul)m wirb 

nie »ergehen; 
> Saofj/ Sdjotfjm eDler gleifj, hat es) juroeg 

gebraut, 
©a§ 

(c) In Anna!, Typograph, paffiin, 

/ 
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©af nun Drepljunbert ^al/e »tel taufenb/ taufenb 
föogen 

<25on ©,üttcö fffiort bisset in alle <3Belt geflogen. 

Df)ngead)tet Die beften SÖewetjjgrflnbe 00t (Buttetu 
borg angefü!)tet werben fonnen t baff er ber erjfe (fr* 
finbet bet 33ud)btucf'etfunft gewefen, fo habe tcf> boef) 
bereift oben p.su. genoiefen/ Dag uns bie $arlemer 
tfyten 

goren& Cofietv ober $ußer, 
2Uo einen ißrfxnbet aufbringen Wollen. (fr war 
etr. berühmter Bürger 51t .paricm, ünb gar 53ur- 
getmeiflet, wie&abrian Vornan auf Der 3nfdjrift 
gefeit ber um Dag ßal>r 1428. ober 1430. allerf>anö 
$olbfd)nitte »erferftgef f>aben foll. <3Bie oiel auf Die* 
fee cßorgeben ju galten/ l>ßbe td) bereits oben weitlauf* 
tig p.23. fqq. unterfuhr, ©ein SSilbnijj flehet auf 
Fig. II. Slufer it)in .aber fjaben bie ©trafjburger 

Sodann S^entdm, ober Sftenfd, 
2lud) vor einen lEtfmbet mtsgegebfjt/ ©ajjabec 
DiefeS Qoorgeben unetroeif lief) fep, tjabeidj oben p.35. 
gejeiget. (fö lebte biefer SÖtann ju ©trafbürg, um 
Dag 3al)t 1440. unb ift einer oon Den erften Bud)* 
bruefern bafelbft gewefen, unb fein (frftnbec. (fr tfl 
im 3a^r 1478. bafelbft geflotben. ©ein fStlbnif 
flehet auf Fig. II. 3d) wrlaffe Demnad) bie rccf>t* 
mäßigen €rftnber fo wof>l, als bie erbidweten, unb 
wenbe mich ju Den berül>mteften alten Bucf)Drucfetn. 
tiefer gehöret nun unter anbem 

1 ; 1 . . 3oi>. 
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3»o, öfter 3oft<*nn ©cftoiffer, 
Petes Qcfyoiffets @ol)n unD ein (Emfel 'Jcfyann 
jjnufis. SDtefer fe§te ju Sftatml na cp feine# Katern 
^oD/ Die ©ruderet) fort. 3n Slnfe^ung Der 
f)6cet it)iit j»ar piec fein ,0rf / »#H ec e£»a# jünger 
i|l/ al# Diejenigen, oon welchen td> pernacp reDen »er* 
De; Ulieine ich pabe iijm Deswegen eine @telle i)iec 
eingeraumet, Damit er oon (einem fBater unD @rof* 
t>ater nicpt ju weit entfernet fetm mögte, »eil tdj miclj 
aud) auf fein geugnif etliche mal berufen, gefeit 
SMlDniß nebf feinem.3nftgnc flehet, »ekpe# unten noefj 
einmal oorfommt, auf Fig. ii. 9)}it mepeernSSecpt ge* 
pöret unter Die dlteftcn berühmten iBucpDrucfet 

SUftus ptu$ SSftanuttuS/ | 
igitt Komet; von (ßebutt, er »ar ungefepr um# 
Qapr 1445 geboten. €r lernfein feiner 3ugenD fo : 
»opl lateintfcp al# gried>ifcp, unD fape fiep in Den ge* 
(epr.n cffiifenfcpaften trefiep um. hierauf legte ec 
1490. eine ©ruderet) ;u ^Benepig an. ®c l>at fiel) um 
Die SSucpDruderfunf fept oerDtenf gemadf. ©ieDa* 
mal# noep gemPpnlicpe d)Jonci)fd)rift fepafte er ab unD 
führte Dagegen Die fogenannte Antiqua ein. SluferDent 
erfanD er Die €urf» @d;rift, »elcpe anfänglid) nur Die 
<2$enefiantfd)e @cprift genennet »urDe. €t cerbefer* t 
te Die Unterfd)eiDung#ieicpen, unD fepte jferf Sola 1 
unD @emicoia. $urp, fein ringer §lei(j l>a£ unge* 
mein t>iel an Der SSudpDrudetfunf tiocp oerbeferf. 
C*r l>at au cp Die correctefen fatetnifd>en unD grieepi* 
jepen Sötkper geDrudt/ fo nur jemal# jum ^Borfcpcitt 
geforomen ftnD/ Paper feine (SDitione# Den 9)tanu* 

fc.ipten 
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fcripten heut ju $ag bet) nabe gleich gefehlt wer* 
f ben. tflaittake (d) hat felbt'ge mit allem gleif 
1 aufgefudjet unb nad> Den Sauren betrieben. 
1 SOlan cjehet aber ju »eit, wenn man ihm bie allererften 

gtiedhifd) gebrucften SÖticher jufdjretbet, »eil rnaa 
fdjon x8. 3al>r uor ihm ju SSlaplanb begleichen $5ü? 
eher gebrucct hatte. @0 Diel ift gemij?/ baß bie fünfte 
unb f-SSiffenfchaften ihm ungemein »iel ju bancfen hg* 
ben, »eil ec bie oortrefltcbjien Sftanufcripta nicht nur 
aufgefucht,fonbern and; mit genauer Sorgfalt accurat 

\ gebnitft l)ar. €ben belegen miffen tl>n bie gelehrten 
nid>t f>oc5> genug ju ergeben. 3d) mürbe mel>r al$ ei* 
nen SBogen t>on feinen CobPerbebungen anfuUen fon* 
nen, wenn td) felbige f>tef)er ju feien t>ot nofbig hielte, (e) 1 
€nblid> ift er im 70. Jfabr feineg Sllters geworben. & 
lebte aber gleid)fam in feinem Sohn, p<wlo UTanu* 
tio, mieber auf, welcher 1512. gebobren war, unb 1574. 
»ieber gefiorben ift. 5Denn Diefer trat in bie löblichen 

1 §uf (tapfen feineg fBatcrö unb brachte fid> burch feine 
Ausgaben cieler nü|lid;en Bücher unb auönebmenöe 

1 ©elebrfamfeit einen immerwabrenben fKubfn juroege j 
: SDeffenSohn211&U8aberiftfoperarmet, bajj er nicht 

ein* 
* ■■ ■ - - - _ ■ ■_ „1 *■ ■ ■ 1— • ■»■ — — 

(d) 0, i>effett Annales Typogr, T. I, p. 73*fqq» 

(e) fcWfttttaire (jöf bfc mcif?en fdjotj h c* Gtigefu^retf» Oteotrg 
0£(}elborn^at fernen Anicenitat. Litt* T* II,p.337. * JV, 
p. $$$. auch nocMnigt einüerlei&et; SitHin&igeä WiÄ 
leb ()ief)ereinsjl<tesn 

Quod fi credere fas Dii poetis, 
Vitam reddere quod queant fublatain t 
Quanto eft iuttius, acquiusque quaeib, 
ALL) VM M ANVTIVM Deiuimfcare? 
Lplis quod potuitfuo laborc* 
Vitam reddere mortuis po$Jj$f 
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einmal Diegradff bejahen fennen, als er nach £Kom 
berufen toorben i|t. ©aS ^uftgne/ fo Die trianwtu 
0efui)tet/ ift einander um noelcyen ftd; eine ©elphirt 
fcl)lingetmif Der©)epfchriffi Sudauic&a!fic. ©effett 
SBilDnif triff man gleichfalls auf Fig. ii, an, Sluf Die« 
fen toirD ttid;t unbillig folgen .* 

£ 

t 

f 

3ot)artrt §rofceniu$, 
fßon Jpammelbürg aus graniten gebürtig. Slnfang« 
lieh fuDirte er in feinem ^aterlanD f hernach aber jU 
«Bafel. fjßofelbfterfidh mit Den Damals berühmten 
SBud;Dtucfern jiotwmi Ttmmetbad; unD ‘Jctyanit 
petri befannt gemacht/ unD Die ©teile eines Corfecto« 
ris oertreten hat. npierDurd; becam er eine fold;e 2iebe 
ju Dtefer Äunf/Dafj er 14 9». eine eigene ©ruderet) an« 
geleget/ unD oerfd)tebene nichtige fjßenfe geDrucfef 
hat, worunter Die ©Beute 2lugufJim in X. ©»anDen 
nicht Die le|fe ©teile einnehmen & hatte aber Das 
Unglücf / Daß er fie bet; feinem geben nicht ganfelicl; ;u 
©tanDe gebracht/ weil tfjm. ein gefährlicher gail Das 
gebenoerfür|et/ Denn eefiurbe in jsoet; ©agen Darauf 
im ^ahr 1527. *2844 Tllötte ttlammiie in Italien/ 
Das ift Scabeniuß in ‘JeuffchlatiD getoefen. ©enn ec 
mufterte nach Deffelben ©epfpiel Die alten ttnfbrmlU 
chen«©uch(Mett gleichfalls aus / unD befitffe ftcl)Dage« 
gen eines red;f feinen ©rucfS/ unD lieferte Der gelehrten 
©Belt oiele nü|!iche ©driften« gRach feinem ?oDt 
fehle fein @ol)n fyetonymm, unD fein SpDam nfco« 
|a«s (ßpifcoptus Die ©ruderet; fort unD oerDienten 
jtch ebenfalls etne©telle unter Den berüf)mrcn©ud;DrU' 
efern. Scobem'f 3nfigne war eingrieDenSfiab, Dec 
unten oon jwep/ äutoetlen auch nur oon einer OpanDge« 

halfen/ 
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i I)aitcn7ati Den ©eiten ton jwet; gectonten ©d)langm 
timwunDeti, unD oben »on einet §:aqbebefrefen wirb. 
SB et; einigen fielet Die Sludfegung Dabep, bep Den mei« 

i fteti aber nid;C: €d ijt aber folgcnDc: r«W3-£ (Ppovtytot. 
, oii sio^si?, UttepMi07repigspix,(, tpeld^eo befann*. 
renn affen ft> Diel f>etfjr: ©epD flug wie Die ©dilangen^ 

i unD ol;ne falfd; wie Die Rauben. ©etnSötlDnif n>eigt 
gleid;fal|d Fig. U. auf, Um Diefe feiten wurDe in$8a» 

•fei ferner befannt: 

3oljann Oporiit# 
fortflett aud; ^ftb(l genannt, 

i €r erbltdfe Dad Siebt Diefer QBelf 1507. jufgafel 
3n feiner ^inD|eit lief er fd;on einen oetfrefltcbetr 
cßetfanD oon ftcf> 6liefen, Defwegen tE)tt attd) fein 
%ater nad) ©trafburg in Die ©d;ufett;at, wofelbjt 
er edunter ©ebwiferd finroeifung in t'uröer ged in Dcc 
lateinifd) * unD griedjtfdjen ©pvad;e fef>r weit ge* 
brad;t bat. hierauf gieng er wteDer nad) £3afel Das 
©tubiren fort}ufe|en, ed trieb ii)tt aber Der ©elDman* 
gef batD wieDer weg; ©a er Denn ju Dem 2lbtWort 

ü? ©f. Urban, wefdjed ein Äloj'ter unter Dem Canfon 
► i Sutern in Der ©d;weib tft, feine gufud;t genommen 
(1 i bat. ©afelft bebaut er eine fjirdeeptotatur, unD ge* 
ji tieffj mit einem €anonico, kantend Xplotecfud, in 
ti Söefanntfcbajft, mit welchem er ftd; f>ernac^ wieDec 
r-i nad) föafel gurücf begeben, unD Deflen btnterlajTei« 
d'SBittwe nad> feinem f£oDt gef>epratt>et bat. 3nt 
* \ Saht 15 i °. wurDe er üKector bet; Der ©taDtfcfu* 
«Sie äus33afel, weldwdSimt er aber balD wieDer oerlaf* 
ltd fen, weil er ftd; ju Ztyopfytaft patacelfen gehalten 
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unD ihm feine x5üd)er abgetrieben bat, auö Hoffnung 
feine Slrcana t>on ihm ju erlernen, Silleine, unfee 
<0porm fanDe jtd) betrogen. ©aberoerft n>ie£>ecju 
feinee jänefif4en grau begeben mufte, weiche ee oor^ 
|ero il)ver üblen Slujfübrung wegen oerlaffen fjatte, 
3ebo<$, Das ©lud wnrD« il)ttt um Diefe ’geit etwas 
günftiger, tnDero er nicht nuv feine bofe grauoerlobren, 
fonDecn auc^ Die $>rofefjit>n Der gried)ifchen ©pra* 
dje ju üöafel erhallen, weldje ee jwep 3al)r mit gutem 
3Su!)tn oermaltet bat. €e Dandfe aber Dennoch ab 
uhD legte mit Robert Wintern eine ©ruderet) Da^ 
felbft än,welcbeStbrn bet) nabe fel>r übel bekommen wa* 
re. ©enn Kobert tQOmtec machte t>iel ©djulDen/ 
Dajj auch (Dpottn ein jiemlteS ©tüd ©elD borgen 
mufte, Da er Die ©ruderet) Daooti frei) machen 
wollte €r würbe aber Dod> enDlidj d)err oon Der 
©ruderet) alleine, .£)iecfteng ftd) nun fein ©lücfju bef 
fern an. ©etttt er fttd)te nur Die brauchbaren unD 
nüblichften 35üd)er ju Druden, welche er felbften auf 
Das accuratefle corrtgttet bat. 3a er bat amb felbften 
einige oerfertiget. ©aDurd) erlangte er enDlicb Dem 
oerDienten go|n feiner ©efebidiiebfett unD g’leiffeS. 
©enn jeDermann batte oor ihm eine groffe d)och* 
acbtitng, Die aud) nach fcincm‘£oDt noch übrig geblieben i 
ift. €r bat ftcb viermal oerbeptatbet, unD mit feinen i 
Dret) lebten Reibern eine oergnügte (fbe gefübref. 
©eine lebte grau brachte ihn enDlicb Daju,Da£ er Die; 
©ruderet) oerfaufte. ©ein Seben bater 1568. geem 
Diget, unD Deffen 2eic(>nal>m iftin Die .£>auptfird)e be* 
graben worDen. ©ie Unioerfitat bat it)n mit etnec. 
woblgefebten ©rabfdjrtft beehret. (1) ©ein ^ttftgne 

war. 

(0 <£$ beißt fdbige alfe: 
AF.TER. I| 
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mar bet ßcbbifd)e ^oet unb Ly dem 2tri©n ouf einem 
S)cipi)in, ober 93ieerfdpein. €t f>at fiep aber beffeU 
ben baib im Anfang/ baib am <£nbe> feiner ®ü^e< 
bebienet/ unb fonjten ailethanb ^erdnbetungenbcu 
mit roegenemmen. ©ein 33ilbnijj ftnbet man auf 
Fig. ad) ihm berbienet angemereft ju werben; 

fftöbert 0tep&aiujg» 
<gt mar iiv^iavi» geboten, unb einet bon ben berühmte* 
fron unb geiehrteften Söuchbtudern, bie jemafä biefe 
Äunjt getrieben haben, ©ein QSater %>dntid) ©te» 
p^mtus f unb fein ©tiefbafer ©tmon C©lin<Suß hat* 
ten jwar auch £)ruderepen gehabt; Süleine, an Äo# 
bette SUipm haben fie e» bet> weiten nid>t gebracht» 

ift aud) fein ,2Bunber» benn er mar nicht nur in ber 
hebrdifch5 griechtfch - unb latetnifchen ©ptache unge* 
mein wohl erfahren, fonbern er bemühte fich aud) feine 
SSücher auf bas correttefteju liefern. SDaberb er aud) 

£ 3 >ie 

AETErNITATI 
IÖANNES. OPORINVS 

basil. typographvs 
Doctvs OPERQSVS. EL EG ANS 

LIBRIS. INNVMERIS 
VIRTVTVM. HEREDE 

EX. MIL CONlVGE 
VN ICO. relicto 

PVBLICIS. LACRYMIS PRIV. 
SEXAGENaR. maior 

HEIC. COND. 

. Frugifer aHtumtius periit, Dis notus Sc örbif 
Othion elapfus nautis meditatur Arion* 
Quantula fint höminum corpufeula, diCce viafor? 
Magnus Oponnus conditur hoctumuio. 
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Die corrigirtert Söogen an Die €cfenDer ©fraßen aud* i* 
gelanget, unD Demjenigen eine Belohnung oetfprod)en » 
haben feil, melier it>m einen Rebler anjeigcn »ütDe. jj 
Umö3a^i5g9-tt)urDeerÄe>nig I. 23ud)* b 
brucfer Der f)ebratfd)cn ttnD Tafeinifdjen ©ptacbe. | 
^ßeilman it>m aber ©dljulb gegeben, Daß et bep feinet 
€nt»etd)ung aus ^am nach ©enf etliche ©Reißen ( 
auö Der Äbnigitcben ©rucf erep entmenDet batte, unD !, 
fonfren Die c5|eologifd)e gacultüt fel>r übel anf tf>n ju* | 
jpredben mar, »egen feiner Slnmeref ungen Die er ju fei* ii 
ner bebtätfd) geDrucften SSibel gefepet batte; ©ofoll \ 
man if>n in feinet 2ib»efenbeit »erkannt haben. 11 n* ir 
terDeßen fehte er ju ©enf Die ©rucferep big an fein i 
€nD 1559. unermüDef fort, unD lieferte Der gelehrten i 
Ößelt »iel fcboneunD nüplidje $5ücber, Die er jum c-£b^ 
felbftenoerfertigetbat. €rbinferlie£&emricb unDÄo* 
betten, »eichefiel)ebenfalls»egen ihrer @ele[)tfam* 
feit unD correct geDrucften Q3ücbert>iel 3cubm er»or* 
ben haben £>emricb mufte, »ie fein ^afer, auO ßiartö ■ ij 
ßüdßig »erDen, »eil er feine ffeDet gar ju fet>r »iDer Die 
©etßlicben gefpifjet bat. ©abero fein SSifDniß in ^ar» 
Derbrannt »orDen fepn foll. UnterDeßen habe er non 
ftd) boten laßen: eO habe ihm niemals me!» gefrobren, 
alö ju Der Seit, Da er in fj)aviö »erbrannt »orDen fet;. >1 
2Bie »obi Diefeö einige oon Robert Stephano fagen | 
»ollen, ttlicb. Wftmtwe aber macht DiefeO eßorge* | 
ben gar ju einer Jabel. 3« Sport ißetenDlicbim©pi* T 
tal 1598. geworben, ©ag Ijnftgne Der ©tepbnno» [ 
tarn »ar ein fruchtbarer Delbaum, oon »eifern einige t 
gmeige fallen, anDcre aber Dagegen eingepfropfet finD. 1 
Unter Demfelben ßebet ein $Dlann,»eld}en einige oor Den i 
Slpoßel ßkulum halten, ©ie Söepfcbtift iß; Noli j 
altmniapere, oDer.- Nolialtumfapere, fed time, »el* f 

d;e « 

' ■ - I 
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fc|d>e auf 9tÖm. XI, 16=20. fielen foll. Robert Ste* 
ppam(g) SSilbnijj ficket aufunferecFig. III. 

* 

I 
j S&uflop&oniS ^Manttnuö, 
^ Q3on 'Joutb, in becBanbfchaft Touraine, b<rt feine 

Srucfecep ’,u Slnfwetpen angelegt, ©nige febtetben 
if)m eine jietnttd^e/ anberegat feine /©elebrfamfeit ju; 
Siefed aber muffen ihm bepSe jugefleben, baf? erbiet 
fd)öne unb accuraf gebrueffe <28etcfe and 8icf)t ge« 
bracht bat. i <2ßte ecbennbie Biblia Pelygiocta auf bed 
$bnigd ppilipps II. in Spanien 1571. in 8. SSdnben in 
fol. fej)t faubec gebruef et bat. © foll ,ui allererft$tvabifcf) 
gebvuift haben; Sluferbem aber gtebf man oor, er batte 
mebrben bunberfSprachen btuefen fbnmn. Saf)e« 
ro feine Scucferep bor bad achte fiBunberwetcf bec 
<3Be!tbon einigen gehalten worben. Unb gleichwohl 
ift er in groffe Schulben geratben. Seine Schwieger« 
fobne Sran^ Tkctppdmg, unb Jop. iTTomus haben 
nac[>feinem “$:ob, bet fiep 1589. jufletragenr bie©tu« 
eferep mit bielen fKubm fortgefe|et. Seifen Snftgne 
i|f ein ©rfel, welchen eine fhanbaud ben fjBotcfenre« 
gieret Stehet ber Saume audwactd, fo halten ben 
gettel mit ber Uberfchrift: Labore & Conflantia jur 
rechten ein flebcnbet 5)lann, fo ein ©rabfebeib, jur 

ilincfeneine fJBeibdpetfon, fo etngroffeb €reuh in ben 
' 1 "foanben haben; 3)1 ber Saume einwärtd oerborgeiv 
! . Es fo 

i 

(2) 93on Oer STEPHANORVMiMett ge&enMr de 
Ja THOV & ANT. TEJSSIER, Eloges desHom. 
S$av. Tom.II, p. 289. & Tom, III, p.418, MICH, 

s fvlAITTAIKE Hiftor. Stephanorum, THF.OD. 
IANSON, ab ALMELOVEEN Dill. Epift. de 
vitis Stephanorum celebr, Typograph, p,46. SlaMjricpr. 
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fo finp aud) Di« beögefehfen fJBerte t>ecEcf>vt ju lefen: 
Conftantia& Labore, fDtcfcß 3nf!flne fo , alö 
Sie borbcrgebenbcn, Ban man bettelte!) auf unfever 
Fig. IV, abgcbilbet (eben, ©ein 50ilbnt£ finbet man auf 
Fig Hl. 3cb Bannte b^r mit leister SRübe noch eine 
gtoffe Stnjabl berühmter Q3ucbbrucf et anfübren, 3.© 
3ob>ann gewogen/ <5)4brtan <£utmbumf Daniel 
■öombetgen, .Sabturn Slfcen jium, tTCa» 
inert pattfoit/ Stiebftdb unb ClauWumiTTonU, 
CfytiftiMWe(fydn,'y<>ty4nn 2tm<»tb«cb, unb noch 
anbete mehr, wenn meine Sibficbt wate, non allen be- h 
rühmten SSucbbrucfern ju banbeln. Silleine gegen* I1 
würdiget ^lafe ift mir bterju ju enge, unb meine Slbftcbt i 1 
gebet nunmebto bornemlich auf Seidig- SeDocb, ehe I 
tcl) baju fdjreite, ratll id) bod) nod) eine Bleine 2tusfd)mei* j| 
fung machen, unb meine tiugen auf unfere SRadtbatn ij 
wetjfen. Dreien ift ber erfte Ott, bonweld;emicb 1 
nur brep alte berühmte £3ucl)brucf er anfübren wtU, Die |t 
wertb ftnb, bafj tbr 0eb.\d) tnif ^erneuert wirb, 

SBoIfeana ©tocfel, 
3ftbereitebaoon- ©iefet lebte anfänglich bon 1495, | 
bis x 519. allbier in Seipjig, Um weld)e Seit er nach 
S)ref?Denftdjgeroenbef bat unb bet) dberhog (ßeotgeit 
•pofbucbbtucBet worben ift. (h) gd) werbe bon Ihm t 
noch einmal reben müffen / wenn id; aufbie Seipjiget, j. 
Bommen werbe; SDabero id> hier weiter nichts anju*1 j 
führen uor nbtbig erachte, alt? baf ich noch melbe, wie ; ; 
fein ©obn bielleidjt, 

SOtföM 1 
,11. 1^.1 11'L L I. 1 . .1' H-'J.-l/nx.' I .r.i.iuy.r L , .. 1.. - ■ r~-.. ■■■-■  .- V—--- ■ — '»■ .. 

(h) Bie(je !Job jfmman ttluüers Incunabula Typogravr 
phi&Lipfienfo, fcip$t0,1720* 4, p, 12* 
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s smatt^äö^ei^eT 
: amt (St'mel .Setgen ju CDrefDen um Das ßabe 1579. 

if feine ©eucfeeeg gehabt habe, © beroeift Diefes Der 
it: Olleeeefle ©eucf oon Dem ConcoeDten* Sud), fo ju 
i '©eejjDen auf 2lnoeDnuttg £l)urfür(t 2h»gu|l8 ju 

"©adffen unD ©mstUigung Dee anDeen Quellen unD 
©tanDen im heiligen fKeid) teutfd)ee Ration, fo Gaffel* 

11 bige unteefcbeieben,1579. ingleicben oon Dee Slpologie, 
3 <fo eben Dafelbft 1584. in fot eefd)ienen ijl. © (lebet 

auSDeitcf lid> hinten Dean: ©eDeuoft ju SDeefDen, im 
£l)uefüefiiid)en ©ddjfifcben .(ooflagee Duecb tTiat* 
tf)iae 0tocfel/ unD cötmel Setgen, 1579. allmo 
jugleid) iE)e gemeinfd)aftlid)eS 3nftgne (lebet- © 
tfl abee folgenDeS : ©fllid) (lebet in Dee 93litte Dee 
©angelt|tSDlatfbduS, ’,u Deffen Itncf ee|)anD ftebetman 

f einen Saum, an melefiem auf Dee festen ©etfe ein 
, Slpfel, auf Dee lincf meine- Dvofe mit einem £eeu|, rote 
) Dee feelige üufbeeuS im ©ignetgefübeet, beeuntee baro 

get. Um Den Saum beeum fd>ltngen fiel) aufroaets 
| jn>ei> ©drangen, Dabon eine na cf) Den Slpfel Die anDeee 

nad) Dee fKofe langet. Oben auf Dem Saum (lebet 
f}3fal. 37. Ubee Demfelben laffenficb©onne,?3JonD 
unD ©teene fet>en. Unten auf Dem ©DboDen abee 
liegt ein 3:oDtenfopf mit Seinen unD eine ©anDube, 
roofetbjl untee Dem Slpfel 3. Äoendbte aufgeeiebt, unfee 
Dee fKofe abee ebenfalls Deep Äoendbeen, abee gebogen, 
(leben; 3u Dee eed)ten JpanD (lebet roieDeeum ein Saum 
mit feuchten, roeld)ee aus einem abgegebenen' 
©tamm beeooe geroad)fen ifl; 3eDe getfebt bat ein 
€eeu|; Oben auf Dem Saum (lebet eine C£auec, am 
Fimmel jeigen ftd) ©teene, unten langet ein ©cbboTtr 
nach Den y$rud)ten unD auf Dee ©Den lieget eine «<, . 
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fallene 3Mütl)e. Um piefes 3nftgne herum liefet matt i 

©fbcfet unb ©imeBöergeti, mit Der 34t* 
sabl %579. Stuf?»herum finb Die übrigen Dtep 0»an* 
geligen mit ihren gewohnlidjen- 3eid)en angebracht. 
SnÄupfer fan man felbigeS hinten unter unfern gefto* 
<hcnen ^nfignien fef>ert. flßotaus alfo Deutlich ju : 
ftjhliefen, Dag Diefe bepDe Banner eine ©rueferep mit ;; 
cinanDer gehabt haben muffen, ©er Dritte ijt alfo: 

®tmel bergen/ 
ÜHSelcher ju SübecHm 3apr €ht’ifH 1543- gebohrett \ 
toar. ©ein @of)n (ernte hier in ßeipjig Die Q3ud)Dtu* jj 
cferBunft 1635. ggad)Dem er nun feine gegrjahre nach * 
uralten ©ebrauef) unD ©ewohnheit ept'lid) unD rep lieh * 
ottSgejianDen; @0 murDe er am jmepbunDertjaftv 
gen ^ubelfejt 1640. aUfner nebft tfytijiian ttobie, oon 
gmiefau/ unD <0tegor. Kornern/ non <2ßalDfad)fen; j 
unter Die Sinjahl Der ÄunfglteDer an unD aufgenom* 
men unD in Den ©efellenganD erhoben. 5Rad)hero 
hat er ftdj nach ©regDen gemenbet unD Die $Sud>Dru* 
eferep Dafelbft getrieben. Unter Den Koth ©chotgi* ; 
fdpeit (1) ©tnnbtlDern finbe id; noch ein otDentltdjeS 
*2Bappen non cStmel 25etgm, melcheS in einem teut* 
fchen filbernen @d)ilD jmep Qperge hat: Stuf Dem ge* • 
fdhfojjenen ©tedhhelm aber flehet man ebenfalls ei? 
nen ^öerg morauS ein 33aum gemachfen i(i, mit Der i 
Uberfchrift: GIMF.L BERGEN, ffcff annicht > 
fagen,ob Diefe» ‘üßappen Der fßater, oDer ©ohn,gefüi)* * 1 
rethat, meil feine 3af>ujaf>l Dabep beftnDltd), QüBie 
ich Denn überhaupt non Dem @ohn nichts juoerlagiges 

habe i 
----1—------- 
(i) 0ie^e Roth.Scholtzii infignia Bibliopolarum &Ty« 

pographorum, $e&, XU» n, 390. Norimberga», 1730. f, 

! 
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I 

» 

habe auftreiben fonncn, alb baß 3©bmift jDatub 
XJQettfyet (k) unb beriefet, er wäre 1640. allster p 
ßeipjtg pm ©efellen gemacht worben, ©etneb <23a* 
terö Q3ttDniß fielet man Fig. III. 

Q3on Sreßben wenbe ic| mich nach Wittenberg. 
Wer ber elfte SBudjbrucfer bafelbff gewefen ift, will ich 
»orje|o nicht unterfüdjen, fonbern id) will nur einige 
berühmte Banner anführen Die bafelbft biefe Äunfi 
ei>ebe|Ten getrieben haben. Sen erften ^Mab mag 
alll)iev . < 

Hermann SrebdtuS, 
€innel)men. Q3ou biefe nt roeiß man, baß er im 3aht 
1505. Petri RauennatisLibrum Sermonumin Pebis 
herauögegeben ttnb gebrueff hat Ungleichen 1 co6. 
Mart. Poiiichii, alias Meller(tadii,Tr. inWimpinianas 
OfFenfiones. (l) ©onjfen ijt mdjfb mehr pr geit 
0011 ihm befannt. Shtit mehrern 3fed)t gehöret unter 
Die berühmten SÖudjbruder p Wittenberg 

' l 

nb Ul' 

Sh 

% 
qIi 

9JMc£>tor, unb 9fttd)ael 2ottf)er, 
Siefeb waren jwet) trüber, gebürtig oon l?cip;ig, 
Hlef chtoe f am um bab gahr 1518. nach Wittenberg, 
unb fegte bafelbff eine brepfadje Srutferet), wie eb£.u= 
tf;eru8(m)gehei)]'en/an/nenilt4) eine teutfehe, griechifche 

E 5 unb 

(k) 3n fdnen äfterb angeführten Jftadjricbten oon Oec 
SBucO&cucfetfunfl, p. 22. 

(l) <Sie(je D. Val. ££rnft Jtöfcbers Stromateum Seit. XI, 

p> s6t. 
(m) 3« aR 3°b*nn Zangen, bet 3?tcariu$ 

in üluguffinet.Älotfer $u Erfurt geroefem Epift. Tom.I, 
p. 225 Edit. Aurifabri: Lotherus Lipfienfis, apud nos 
erg't calcographiam triplicis lingu*. Feruet ftudiam, 
praefertim Theolugiae. Lipfia Lipfiicit, ficut mos €& 
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unD lateinifcbe, Da fie porbero nur feutfd) geDrucfet 
haben. 1520, erfcbiene aus feiner greife iD. VCL HL, 
Qetmortoon Dem neuen £efimnent, b. i »ont>er 
!)ey(tgen ITTeffe, in 4. allroo er fid) am €nDe (Tlel? 
d)tot Hottet jung genennet, unD noch in Diefenr 3abr 
JLutl?eet(8üd)lein non guten (2Bercfen. 1521. ftengj ets 
an Hubert ^ofitU in 4 ju Druden, 1522 aber Die erjle 
teutfd)e Uberfe|ung psn Dem 91. £. jeDod) ohne feinem 
tarnen. $Sep Der anDern Slufiage aber bat er fid) ge* 
nennet. UnD Da es 1524. abermals geDrucft roorDen, fo 
(leben iTTelcfnoc unD lTltc^>ael fi_otcbec bcpfammen: 
®JBelcbe ^etbinDung nicht lange gebauert bat. Senn 
noch tn Dem fotgenDen 3abr ijl er roteDer nad) Seipjig 
jurucf gegangen unD bat feinen SSruDer in Wittenberg 
geiaffen. i5ep Diefem rourDen alsDenn Die rotcbfigfien 
©griffen Lutfyeti oon 1525. bis 1529. geDrucf t, in roel* 
cbem lebten^abr er ftd> nach ÜÖlagDeburg geroenDet bat, 
roofelbft er bis an fein €nDe geblieben, roeld>eS obnge* 
februmS^abc H54. oDer f 555.berangenabeti(l. Um 
eben Diefe Seit bttum rourDe 

0eorg 
SSeEannf.Srroar 1488.gebebten. 2f nfdngltd) Dermal* 
fete er alibier in Seipjig eine geitlang Das 21 mt eines 
CanfertS ju ©t. S)oma, rote er Denn 15 < 9. bet) D. 
(EcFene Sifputafion Die iDluftc aufgefübref haben foll. 
«hierauf begab er ficb Der Oveligion roegen nad) <2Biften= 
berg, allroo fein SSvuDer, Johann Blbawe, als Sia* 
conuS gefianDen. iSr legte Dafelbjt e ne Srucferep an. 
3m 3al)t 1521. bat er fcbon einige f leine ©d)rtften Lu* 
tf)ert geDrucft. 1531. Eattt aus feiner treffe JLuthett 
groffer Satedjifnnts neb(l einem Unterricht non Der 
Reicht unD 2lbfolutton jum erjlenmal an Das Sicht, 
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We(d)er 1534, unD 1535-fcbon wiebcr aufgelegt Werben 
mupe ®: war aber abfonberlicbpbtltppiiTel«rtdb= r 
tbono Q3ud)btucf er, inDeni er befielben n.etfre @d)rif> 
ten ju feiner Seit gebtuef et bat. SDlan weif and) non 
ibm r baf et felbften einige tt>eologtfcbe unC> muficaiifäse 
SBüdjer nerferttget bat 3m 3al)t > 548. nabtn er 
non biefer Welt Slbfcpieb. €r müf in Wittenberg in 
gutem 2lnfel)en gewefen fet)n, weil er üafelbft sugletcb 

itKatbSbettgeweienip. 0ein®iiDntf flebet aufunfe- 
rer Fig. V. Sftod) weit berühmter aber war. 

#ann|j 2ujft, 
Webber 1495. gebobren war. Wer beffen (Elfern 
gewefen, if gPnhlicb unbekannt, man weif aud; nicht 
wo er gebobren worben, oielwentgetwsunb wenn er 
Cie Sebrjabte auSgepanben bat. @0 nie! erpebt man 
aus einigen Briefen Lutfyeti, baf er., als ein SBucb* 
bruefer ©efelie, balb bit, balD Da bin oon Dem ’ptiot 
beSSlugup iner $loperS ju1Wittenberg ißbeif?. £ti$* 
get gefd)idet worbeniji (n) ‘DPadjbem ftcb tTleU% 
fi-oteber 1525. non Wittenberg weg begeben 
bat, in beffen ©ruderen er norbero nielleicbt a!sfje= 
feile gejianben; ©0 peng JLufjtnor ftcb dne ©ruderet) 
an, eSgieng aber bis 1529. betrieb fdpedp non hat¬ 
ten. Silleine non biefer 3dt an würbe ihm bas @!üd 
gunftiger, bis cs ibm erp 1134. oollig erhoben bat. 
©enn inbiefemSabtbrudfe er Luttym teutfeb über*.. 
fe|te$Mbel jumerpenmatganh, welche er balb 1541. 
1545.1546. wiebet aupegen mupe,unb bamit biSi 574- 

bc< 

(n) Supplem. Buddeano Epifl. Lutheri n.48. f. 43. & 
38 fi-utiierus beißt Suftenan Biefetn Dtt beß Sluguflrair« 
fioflaß @ad;n)altcr unt) 3'itfcinforbeccr, Procuratorcw 
& poftuiatorem cenl'us &c, 

/ 
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bejtönDig ju tf>un t>atte, ja man giebt not, Dag wagt enD 
, Diefet bi* 93ibel S-ut^eti wob! iooooo mal aus 
feinet fjreffe gekommen fet>.£)aheto ernurDerorDenf* 
liehe 33ibelDrutfet htefe. €t hat aber auch, aufer Der 
SSibel, Luttyeti -fjaugmnD ^trdjenpogille ttnD Deffen 
fSSetcfe bep natje alle mit einanbet gebrucf t, woDurch 
et nicht nur feljt berühmt wutDe, fonDetn auch ju guten 
SÖlitteln Eam. 93tit feinet Spefrau lebte et oon 1519. bis 
156t. feljt »ergnügf, mit meldet et aber feine männ¬ 
lichen €rben gejeuget, fonDetn nur eine Tochter, Die 
fidi) mit Zribtea Sutifabto, einem D Det Slrbnep* 
Cunft, Det nachmals bepbem$ethsg2(lbted)tSeib* 
meDtcuS unD fütjHichet £Katf) wotDen, oeteljliget. <£s 
wutDe auch Hufirt ums 3ahr 1 5 so. 9vatl)S* 
hert/ unD enDlid) 1563. 33urgetmeiger ju ‘SBitten^ 
betg. 3m 3al)t 1584- gab et hernach im 89.3al)t 
feines SlltetS feinen ©eifi auf- (o) (£r hafte Die 0)te, 
Dag ihn Die gelehrteren geute Damaliger Seiten ihrer 
gteunDfcyaft wurbigten. €t mar ein fegt munteret 
unD aufgemerfter SDlann, Daher man ihm auch ©djulD 
giebt, er hafte jährlich am grünen ©onnerflag bet) fei* 
nem $eg,welches er wegen Des geenDtgten SöibelDrucfS 
begangen, bet; Der SOialjlseit feinen (Sagen unD gu* 
fen greunDen etwas ftarcf ju getrunefen, mit Dem 

Q3or* 

(0) €S bezeuget fciefeß baS Epitaphium, fo fiep in bet ©tabt« 
tirefje |« 3Siftenberg bot bem SUtar bepnbef, unb biS 
tiefe ©tunbe noch j» fepen ifi. An. 151*4. ben 2. 
©epferabr. ifi in ©Dttfeeliglidjen oerfcbieben.bet erbäte 
SBsiroeife JjjKtc (Johann Äofft, SBurgetmeifict aOfjtec. 
©Dff »erlep&e ihm unb uns allen eine fröhliche 2iuf< 
trflepung j ©eines SlitetS im g$. 3a(>r. ©iepe Bai- 
thaf. Mentzii Syntagm. Epitaph, Witceb. L, II, f, io®, 
num, LU. 
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■ QSotgeben, ec muffe felcfjeö tfnin, um Die .f)ejftigfeit 
• Derglamme juDämpfen, mei! fein 9?ame jufKom an 
j Diefem ’&tg, nebft anDecn Jpe^etn, befonDecS mi( uecs 

brennet tuüvDe. töban giebt ferner uer, er mace Der erfte 
Uf)tf>ebet uon Dem fogenannfen 33ucl)Drucfercalen= 
Der, weldjeö aber nod) ntdft genung ermiefen ift. 
©ein 3nftgnefemmt mit Dem grebentanifcf>en jiem- 
lief) überein, gme^ -fpanDe aud Der Wolcfen galten 
einbtoffeö ©d>werD um welches ftd) jtueb ©erlangen 
aufwärts minDen, unD Die $6pfc unter fiel) beeren, auf 

: Der ©pi|e aber ftef>ef an (Statt Der ?;aube ein .fperlj. 
i 53 et) groffen unD fletnen 53ücf)ern flehet Dann unö 
: mann fein Sftame Tofwmtee JLufft im ©rbel noef) Da-- 

ju audgejrucff. er l)at aber aud) nod) einige anDe* 
f Dere geführt, i. <2. ©auiD mit Der $arfe uer ©Dtt IÄnienD, ein Ccucifi): nebft einet Dauer fntenDen 

€l>urfüfftltcf)en Werfen unD auf Der anDern ©eiten 
Suffjeri fnicnDed 53ilDni§. (p) ©ein 53ilDnif? frift 
man auf Fig. V. an. gu gleichet’ geit lebte aud) 

3o^ann€rato, o&er Strafft 
| 3n Wittenberg, melier uermutf)li# ein 53tuDer, 
j oDer nafyer UnuermanDter Ded berühmten Ä'üpferlü 
[ d>en CeibmeDici Ctatom» uen B,raftf>eim g&s 

mefen ift. <2t t>at jmar aucl) einige ©griffen Sitte 
: 4>eri, j. €. helfen fßoftiSe 1567. Den 10. ?:f)eil uen 

Deffen Werden, 1563. unD anDere mef>r geliefert; 
©f Drucfte aber abfonDerltd) Philipp KUland}* 
t^ons ©Triften, nad> «öeerg Ik^avoem $o&. 

©ie* 

(p) 2Bec mebrere IRacbridjt eon tiefem SRano ju tsiffeti 
begehrt, txr fdjlage ©up<i» ©eoeg Seltner» febendbe* 
fchreibung eon ibra nad;, tüücnberg, 1727.4* 
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Seugnij? ablegen können/ Daß ueffcn ©vurf urige-- I 
tncm nett/ rein/ unD prächtig auofieht. Sr »at ein ;| 
vertrauter $reunD pfyilippi JTTehmcbtfföms @eitt i 
^nftgne unD !$ilDniß flehet auf Fig.v. ?tufer Dic|ew i 
i|l aud) fonDer ließ. * 

unD verfcljieDene 'Steile von Lutten ©griffen ge* \i 
Drucff !)at. @onften ifl noch anjumerefen/ Daß Die-- | 
fet 0ei0/ »eldjen ¥30ml?er fdifd)l(ci) ©elge nen* 
net/ nebjt ÜLuffr/ (Beorg Äfrawe im 3al)t 5 
1540. ju 'SBiftenberg Das erfle 3ubelfejt »egen Sr* i 
finDung Der 'Sntc^Drucfeifunfifeperlid) begangen hat. 1 
Sö haben aud) nod) einige anDere/ als 3ofept; ürtö B 
tLfyomas Klug, nicoiaus Ödjlerleut?/ X'eit j 
Cteugee, iLoteng Sehweite?/ Clemens ©ddetet), [ 
2titt?n ©djone/ i^annft ©cbmttel/ Vflatttyctü t 
XXMacF rc. um Diefe unD foigenDe Seiten in SfBitfen* « 
betg geiebef/»eldje gleichfalls an Den'SBercfen ILitttye* | 
ti mit geDrucfcf/ aber Dod) bet) »eitern nicht einen fbl- !» 
ct>en 3\ul)m er»orben haben, als? Die vor[)ergel)cnDen. . 
3d> »ül Dod) auch Diejenigen ®ucl)Drutfet hier an* I 
bangen/ »eld)e fid) in Wittenberg von Der Seif ihrer i 
Dafelbft aufgerichfetcn Innung, bis auf Die neuern r 
Seiten/ nieDergelaffen haben. Ss richteten aber 1606, ‘I 
Den 2. Slug. foigenDe ein Innung auf: 

(Beotg ttVdler. 
JLotenR ©euberlrcb, 

' Dt. 

tTTar* r 
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ITUttM ^encfel. 
(Sormait/ UtiD 

Htcol ©elt'giraiw. 
Q3on bet geic an, [>at ttmn 6tö auf baß anbeve 

ljunbettjäfyrtge ^ubelfeft, 1640, fol$etibe anjumetcf cn; 
1611. 2trtbteaa Bübtuget. 
1613. gadjatiae tTToje. 
1613. ^Mtmann Liebe. 
1615. 30bann ttlatt^eua. 
iSij. (ßeotg Kellner. 
161$. p«»l ©geltet. 
1618. 'Htcolauß 23«U. 
1618. 2kJRuff Botetf, 
1622 lobfi WillbeInt Sfacetfue, beffett 

ÖMlbnifj auf Fig. V. ju fefyen. 
1622. <tb«f?wn ££><unm. V - ^ 
1623. ibaefe. 
1625, ©alomoit 2luetöbad? 
1628' iTliefyael VOenb. 
1630, gaebatma iEbett. 
1630. ämbroftue Kotl)e. 
1S31. <Se©tg ttTiHlet / unb 
163*. 3öbawn Kornett. 

®otauf .nac^jle^enbe noef) anjumetefen: 
1653- ^<tcfe/ jun» 
1655* jo&ann BotcF^atbk 
»6f6. JTleldtfot <Delfd;l«get» Wi'ttib. 
1661, JTTattbaua Äettcfel. 
1663 Swebttcb VOUlpelm $ittceUu&. 
1667. JTTicfyae! ttle^er. 
1671 jDamel ©efymög. 
1674. C^rjfiwn ©cbrööter 

»«74* 
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1674. 3o^rtflrt Wilde. 
1676. jotyutn <tfyiiftian gtegettbat«* 
168a, <Lbtifit<m Sfnceiiue, oon it>cld^emi[ 

man ebenfalls ein Jöilbnif? auf Fig. V.. 
ftnbct. 

1682. 2fugu|i JSnSruttgtj. 
1650. ‘Johann JTItd^el (ßcberitfc^. 
1691. mam'ft Scbulge. 
1691. 3obantt i^ade. 
1693 2\reuftg. 
3698. tfytifiian (RetDefure, melden wirii 

auf Fig. V. abftecifen (affen. 

9?ucl) Der getf aber Ifaben ftd; nod) folgenbe ba 
fclbft ,angericl)fet: 

1706. "Johann ©ottfh'eb tTTmper. 
1709. (Samuel &teufjtg. 
1711. 2Cugn(l Kobetfiem. 
1712. ^cfy&nn JLuboipb 
1713. 'Johann ifrftcbael ^orn, bet 171&I 

feine ©rucf etep nacl) @cfmeebetg anCb«'fi»«n^»et»:,/ 
nd; Kamtengtefet »erfauft, weiche 1719. burd) Cie 
^euetSglufl) oerjelfref worben, ©iejemgcn rodele 
fiel) ju unfern getten in SfBittenberg beftnben, werben 1 
wir am Snbe gegenwärtiger ^Blatter anfüf>ren. Unöi 
hiermit pon Qfiittenbetg genug. 

9 
f 

3d; will mich bodf auch in ^em ein bfsgen um* ; 
fet)en. ©er Anfang, welchen Die ©ruderet; in 3ena \ 
gehabt, ifl um einer hoppelten Urfacfte willen l>6d)ft* . 
metefwütbig. Einmal, weil fie fid; unter boften 
<s5d)u| 31)ro ©urct)l. «Verbog 3o^mtt Snebticbs 
Des miffletn, tngletcjjen, jotyantt tCiUbdms unb 
3«»batt,t Swebwcb» bes Jungem/ ©ebrübete, |)et* I 

bogen | 

» 
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nogen ju @a#tt Dafelbft 1553* niebergefaffen; 
c8or3 anDere aber weil Det cvfte iSuchDrucfet 

SKö&tnaer, 
I <Öen Anfang jttiti Druden mit Den XU, Jyenaifdjen 

teutfchen unD IV. lateinifchen ^^cilen oon gutbert 
i @d)riften gemalt hat. €s war felbtger öon ®e* 
tuet ein SSftagDeburger, unD ein fef>c gefehlter «Kann* 

] QBeil aber balD Darauf 1564. nebfi Diefen ©griffen; 
1 aud) eine feutfcüe 8utl>etifd^e 23ibel Durch ^Borfchub 

W Des d) er bog Stieöettd^s Des Mittler follfe geDrudt 
n>erDen ; @0 Eonnte er alleine Die @adje ntc^t ge- 

„ nug fbrDern, Dahero ficf> nod) jtpep anDere, ncmlia): 

SDonatSKi$en&ap/U.§l)omag SKebart/ 
i ©afelbji nieDerliefen; Dajtt hernad) auc^> nod) 1550. 

Der tnerDte, 

#1 
1» 
i 

?obta$ ©fetttmann, 
fam. 3e|t angeführte Banner f)aben enD(id> mit grof- 
fer 9Jlüt)e DiefeS weit lauftige unD nüljlid>e OB ent gläcf* 
lief) ju €nDe gebracht, tpoDurdj fie ihre Manien bis 
auf Die fpäteften 9}ad)Eommen forfgepflanbet haben. 
<3ßonIfKnnae Äebatt muf? ich nod) geDenden, Dag 
felbiger nebft feiner ©rucferep jugletd) einen SSuchla« 
Den gehabt habe. Slufer Diefen bereits angeführten, 
ifi auch noch 

©untrer 
3u merden, welcher 1571. auf iSefehl Verbog 3«?* 
bann EDillbelms ju @adjfen Das fogenannte €or* 
puS ©oefrinü in gol. geDrucfet hat. : ©onfien aber 
hat 1572.t£w|i »an <&eta, unD 1583- jtecob £-tp 

F polD 
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polöeine ©ruderet) ju^ena angeleget. ©Rad) Der 
geit haben Dafelb)t Die i^unfl getrieben im 3at>r: 

1624. XOetÖner, melier 1628. ge» 
jtorben. ©effen !2Bifftt>e 1025. Die ©ruderet) fort» 1; 
feiste, nach Derfelben ©oD aber i|t fetbige an ihren ©obty 
j rbaitit Cbrtfiopb, gekommen. 

1626. I>at 3ob<m» Keucmahn bäfctbfl eine 5 
©ruderep aufgeridjtet> Die aber t630. Die (Erben 1 
übernommen, unD Da auch Diefe auefturben, fo wurDe i 
folc^e oerfauft. j 

(SnDlici) rücfte bai5 2oojal)rige 3übe!fcjt heran* i 
©ie Setpjiger ©efellfcbaft luDe Die Damaligen Sßucjj» I 
Druder in 3ena: y ■ 

3o^4ttrt £&feifiopt> VQeibmti 
i£tnfi Qtemmnmt. 
25lafiü& £obenfieüt. 
Cafpat Steyfcbmtbt. 

jwareirt; Sllleine/Die |drfeö ^riegö » Unruhen ünb | 
Die 1637. erlittene ^lünDerung oerbinDerte felbtge, 
Dag fie nicht nach Seipjig famen. *3Borju noch Die 
bet) ©aalfelD gefabene ©cjjlacbt üon Dem Damaligen 
©chweDifchen ^elDmarf^all .Saunet f am. 
1662. waren Dafelbft: 

«Beorg @engex»alb. 
2Jo\)ann CTtftus. 
€5amuel Krebs. 
2jab»nfm jfacob JSöucfyofer, unb 

türn^er, ©enior unD Cämmerer, 
x687- ©nmuel 2lbolpj? tTTüller, welcher 1668. 

©engewalDö ©ruderet) gehäuft bat. 
iopann cßoUner. 
iofcann Sacfyatm VTifiue. 

> ! f 



VQettfyet, 
^obannjac. Krebs, §actor. 

4700, paul Igiptid;, fo Die S3aü(|oferifd;e SSudjf 
Drüderep gekauft l>at. 

<£f>rj|fopl? Krebs. 
"Johann abotpb itttiller, $acfor t>on Sa¬ 

muel SDlüllerS ©rucferep. 
3<>^an» Kubolpb ■Sünsbotf, ^Jadjfer bec 

2Riftufif4)en ©rucferep. 
1720.jfb|>anö äbclpfp tHiiUer. 

©ic jcfjö lebenben »erben abermals am €nbe 
j jü frnben fepn. 

(SnDlieb Hemme ty naher ju meinem 0ibj»ecf. 
©enn nadjbem id) biöt)ero üon einigen berühmten 
SSuchbtUcfern überhaupt gerebet l>abe; So bin icp 
hunmehto petfprochenet maßen ju erteilen per? 
bunben: 

I ’■ \ \ * * i l • 

(Sitte Suri3e£Tad>ttd» Pbit Denjenigen, reelle 
ftdj alliier in Leipii$, v$n 3nfang bis b»e* 
bet, irtbiefet Kunfi geubet^abeft. 

©er etfte! Anfang »irb »ol)t fdjmetlidj ohne allen 1 
; Zweifel Sonnen beftimmet »erben, ©enn es mangeln 

i abermals biebaju gehörigen .pülfsmittel. <2Btll man 
i ftd) hietittnen Pott Den ßeipjigec €f)tonicf?n belebten taf- 
j fen; So ftnDet man j»at bct> lobta ^epbenteieb, 
iunD3ob»amt lacob Pegeln, (q) baß bte ’SSuchbr» 
Ieferep 1513. alliier ihren Anfang genommen habe: 

F a Silleine, 
— -  »'■ ■'i-tf >1 r ii -..-.u-i<rr , a.-.■■■ ~ 

(q) Sep jenen» in feiner feipjlper dpronief, Seip jf<n 6; 5.4. 
p.Sq unb bep oiefem in feinem ?eipjigifc(jen@efiHch'i5< 
Burf)# ober Annalibus, p. 84. feipjig, P?I4- fol. 3« ß,A, 
VlD PFIFEKl Lipfi» tnft man gar nicptS «n. 

% 

_ ' ' , 'y *, ' / r , 
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Sllleine Dtefc, 33erid)te ftnb grunDfalfcß. ©enn idj metDe ( 
fcalD jeigen, Daß fcfjon umDas3al>r 1479. eine ©ru* ■ 
cf erepallf>ietangelegtroorDenfep. ©nigeroollennod) ) 

nemlid) »on 1474. $u Seipjig geDrucfte 23ü<J)er i 
mlffen; 3dj hafte es aber entroeber »or einen 3rrtf)um/ . 
cDer wt einen ©rucffeijler, (r) mie icf> in bepgefefctet : 
Simnercf ung Deutlich etmetfen roetbe. 

ifnbreaö Sriimer, 
Q^pieUei^t Deceierjlegetöefen, weiter umbas^aljt i 
1479. eine ©tuef erep alliier aufgecid)te(ßaf. ©iefec 1 
5rt(*mu mar ein @oi)n 3of?amt Sattere Des 30«*’1 
cetn, eines 3lati)öi)errn ju ^ßonftebel. Sr ftubirte: 
hier inßeipjig, unb begab ftd) nacl) geenDtgten ©tubien, 

als: 
* " 

(r)£ic&ee ge&otet CORNELIV8 a BEVGHEM, 
v Speicher in feinen Incunabulis Typographie, SlmfferböBl« 

1687, 12. p»8$. BALTHASARIS de LIPSIAt 
fratrum Collcgii S. Bernardi ibidem Prouiforis Conclufio- 
sies XXXIX. cum fuis cxplicationibus contra Io« Hufs, pro) 
vna fpecie Sacramenti Lipfi«, 1474. gebrueft aitfttbrt. 
©eil aber 3oi>annEmmanuel bullet biefeß 5>ucb felb# | 
flengefc^tn, unb folgenben Siful: Conchifiones contra 
xquorumdam Bohemorum errores eorumque perfidiam,, 
unb am <£nbe biefe 2Borte: Conclufiones per Licentiatumi; 
Sa) thafar fratrum Collegii ian£li Bernhardt Liptzick pro®: 
tiiforem Anno Domini 1,4.9*4. gefunben; So tfl aller* 
l>utgg$u glauben, Brögbern hat entföeber, tpenn er bam 
ffiuchfelbflgefehen, oor 1494* aug^mbura 1474.9ele*| 
fen t ober eg tfl tieQeicht gar nur ein 'Drucffebier* 5Bie?f 
ich benn gängtich glaube, baß &7aittaite ebenfalls geir*I 
ret, wenn er Annal. t.i, p.460. bsefeg 3$ud> $u bettri 
3af>r 1484* rechnet. 0ief)e tt?uUeesIncunabuIaTypo4 
graphisLipfienfis p. 7. ingleichen öJOttfrtcD (ßlegrii Bi-1 
bliothecam Scriptorum Ecdef, T< I. p9 102. ^enen) 

171h 4* 
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ald Slagifter Sivttum, nad) Nürnberg,ailroo er bet; Dem 
bamais berühmten iSucßbrucfer JejNmt Senfes 
fcfymtb einen Sottectotem (s) anfänglich abgegeben 
hat. «hierauf brueffe et mit Settfenfdjmfbt in ©e* 
fellfchaft, unb legte hernach feibjten eine SDrucfetet) not 
fiel) ju $utnbetg an, wofelbft et aud; bte um baO 3aijt 
1478 geblieben i(t. (t) ©enn um ba$ 3af>t 1479. 
murbeer nad)2eip$ig, alö^tofeflor'Jljeologid/betuf^ 
fen, roofelbft et 1482. Die <$hre genoffen, Dag er Slectot 
Sftagniftcuö worben ift. (v) Riebet ließ et nun feine 

F 3 ©tu* 

(s) Sitfe4bij<ugeit6it®otte/ tetld>t 6«oThomsAquini- 
tis Quodlibeticis) fo 3obaitn @enf<nfd>mi6 1474.fi)!, ge* 
Orucft, am (£nt* fetßnblid) ftst»: Beati Thome Aquinati* 
Quodbbetica, duodecim expiieiunt Fcliciter per lofinnem 
Senienfchmid vrbis Nurmberge civcm induftnofum im- 
preflorieartii magißrumSc ANDREAMFR13NER 
de Bunfiedel imprimendorum librorum corre&orem anno 
a natiuitate Domini MCCCCLXXIIII* decimo feptrmo Ca- 
lendis Maii« tXhd). ttJahtmre bat alfo geirret, wenn tt 
in Annal, fuis T. I. p. 334. grignern $u Den SDrucfec 
»on biefem $ucbe macf)M eS beißt ober alfo fcafdbll t Tho 
Aquin. Quodlibetica; per AndreamFrisner de Wunfie* 
dcl & lohan« Senfenfchmid, Fol* 

(t) £ecc D. 58ol, €ctiß göfd)et melbet in feinem Stronmteo 
Seö* XI, p, 243. böf? et Petri LombsrdiGioßasm Pikte* 
rium, Norinberg« Fol, per Andtv Frisner de Woniudei 
1478* gebrueft beflge. 

(v) ©iefe$ befuget feine eigene 45anbfdMff in bem Sftafrti 
tful ber bleflgeti SJcabemie, aufn>cld)et er bet 146t Re¬ 
ctor Cüfagntficuä feit ber9lufricf)tüng berfelben getoefeti 
Ift. 3$ höbe aber folge« be Worte bat innen gefunbest: 
Anno Domini quadringentefimo ©ftuagefimo fecundo die 
S. jGcorgii martyris Ego Andreas Frisner de Buufidel 
artium Magifter Sacraeque theologise Baccalarius in Re£lo- 
rem alm* vniuerfitatis ftudii Lipfenf. cie&us fubfersptos 
de quatuor nationibus intitulaui* 
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©ruderet? bringen, n?eld?e er bernad; im $cjtament fl 
Cent ^}ret>iger QEonoent juSeipjtg »ermaßt bat, (x) Ca j) 
er nad) 9iom gereifet, nonCent ^>apft 3«UoH, ai? lJa- i 
pfe & (edis apoltalicae primarius Ordinarius ertreb? | 
lettnorDen, unO Cafelbft 1504, gefforben ifi. €r t>at i 
aud) oerfcbteCene ©tipenDia. nad) fjBonftebef gelüftet, | 
rodele Cie gpijjnerifdjien uni) fkdKlb!tfd)en $iacbfom? j 
men geniefen fallen, wenn fie fid) Cent ©tubiren roiDmen I j 
mürben. ©er Söibfiotbecf jSu'eÖSonftebel bat er unter 1 
anDern ?5ücf>ern Hiltoriam Lombardicam per (e im- 1 
preflam Norinbergse pepebret, meldjeaber nebftüec I 
ganzen SMbliotbecf in fetter nor etlichen fahren v>cr- 1 

(obren, gegangen ifi. 3cb fan par fein 95ud) an? | 
führen, melcbeö hier ju Seipjig auö feiner treffe mit fei? jj 
nem ganten gef ommen wäre; ©aaber jurS^t | 
fein aitereödßud), foju Ceipjig gebrueft, befanntroot? I 
Cen i(t, aiö pam3abr 1481, (y) uni? $n'£net feine | 

©ru? i 

(x) Capfatn meam Ferream, Reifen feie Sßorte bc6 
menfß, &preflorium, cum oninibushisinltrumentis, Sc 
aliis requifitis ad imprimendum libros, <5c viginti Floreno- i 
rum Khenenfium, Ämeliorem menfam , quam habent in 1 
Stuba Prior«, lego conuentui Fratrum Praedicatorum in 11 
Lipzick t vt Deumpromeexorent, Sc fpeciaJiter quatuor ■ 1 
florenorum pro refe&ione fpeciali fratrum , eodie, quo 
exequias pro me fecerint. ©. loannis Georgii Pertfchii 
Origines Bonfideliend P^Il,c, 24, J 

(y) (£3 ifi biefeä ein Commentarius ßber t>ie Dften6a&runa 1 
©, 3obanniö, ber Xiful bauon i|i folge über: GIoiTä fuper j 
Apocaiipfim de {ktn ecclefieab anno falutisprefentis fei- ü 
licet Mcccclxxxi, vsque ad finem inundi Sc de pre- | 
claro Scgloriofiflimo triumpho Cbriftianorum inTurcos Sc | 
Maumethos quorum fe#a Sc Imperium breuiter incipiet | 
deficerc ex fundamentis Johannis inApocalipfi Sc ex fenfu | 
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(tilj ©rutferep um Dad 3af>t 1479. üon Nürnberg f)ieljer 
lii bringen (affen; @0öermutbe id),DagDaffelbe in feinet 
fi \ ©rudetep allster gebrudt worDen fep, obgleich fein 
i. i 9?ame tiicf>( Dabep flehet. Qd) finbe aud) fein befonbe* 
ll i reti Snftgne oon if>m, Dab er gefügter i)at. SMan toeig 
H aber. Dag er unD Jotyatm @enfeitfd>itnbt mit einan* 
i| i Der etned gehabt l>aben, roeldjed einen Doppelten teuf* 
inl fcfjeti ©djilD »orgellet. , 3n Dem @d>iiD jut reifen 
tjl fte^etman jrcepaufroarfdfteijenbe@cnfen, in Dem juc 
ijJ linden ^>anD einen ^elican. @iei)e unfere infignia 

« Typograph Lipt; $ad) il>m richtete fid) alliier 
1484 UTarcuo 3tattbetf an, melier indgemem 

, »or Den erften $3ud)brudet in Scipjtg audgegebeti 
rnitD. (z) 2Rad) if>m mürbe 

11: ' _ F 4 _I48?s 
Jiterali eiusdcmquc apertiffimo com contbnantia ex ludiciis 
aftrorum. 21m(£nbe ober liefet man olfo: 
Ex genua Mcccclxxx.diexxx 1. marfcy in fabato fe« 
cundocompletum. Impreflum lipezk anno fequentefei- 

,,] , licet M c c c c l xx x 1. in profefto michahelis. ©ie()£ 
lerd Incunabula p. 9, &D.SJ <£. £«$fc&ernl. c.p.244* 

(z)©0 glaubet JEAN dela €A1LLE Hiftoire delTm- 
primerie& delaLibraircp. 44, 23örtd, 1^89. 4» GOTT¬ 
FRIED CHRISTIAN GOETZE inProgr deBi. 

j, bliotheca Senatus Lipfienfis p. 4. Setp^lg^ I711. 4. UUb 
tlTwlIec faßt i&nen in feinen Incunabulis bei)- $ftan »ci§ 
nicht me&c, al$ ein eingigeg $8uc&, baß Mefer Sflann gc# 
fcrueft bat, »OOOn ber Jitul ölfo lautet: Tra&atulus de re- 
gimine hominis eompofitus per magiftrum Sc dominum 
dominum archiepifcopum Pragenfem 4. 21m (£nbe ffe* 
ben folgenbe ©orte: Magiftri Medici arte medicorum 
neenon ecclelie pragenfs archicpifcopi regimen fanitatis9 
quod alio nomine Vetalarius nuncupatur, fiwit feliciter 
impreflum in Lipezk per Marcum brander Anno domini 
jvi. cccCLxxxii 11« xx v i» dieMenfs Augufti. 2)a man 
aber febon »or 1484. gebtuefte 2$äd)er aufroeifen tan *, 
®o börfte i&m »UQeicfjl bi« «igeSUfle ni«pt «insurdu« 
men f«pn» 



*8 
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148851489. mOtw? 23r<Htbtö / Baccalaureus u 

Pbilofopfijas, beeonnt. •©fe&wi- fet»gebrühten5Öfe> 1 

<f>er bewejjen,, bag er äugleicgaucgbie SBucgbrucferep j( 
fieffteben gäbe. (a) ©nige meinen, biefer 23r<mbis s; 
«nD rorgergegenber Brnnöet mären nur eine ^Jerfon * * 
gewefen/.weilßrand’ mit einem Apoftropfco ebc^ifaUö li 
ürand,sReifenfonne; © ijl aber nidjf wagrfcgeinlicg/ h 

wenn bjefejwep- Scannet nur eine ^Jerfongewefen i: 
waren, ficg felbiger halb Vf iauus, halb tttorix$, auf ] 
i»en gebrucf ten Negern fegte genennef gaben. 

1489 -1509. Coitrub Kacgeiofm würbe fdjon t 
um bag^agr 1489. unbnicgfi492.wlettTuller/me9» t 
uet/ (bj befftnnt. © bejeugen biefeö feine gebrucften li 

■ .4., $5ü* ■ 

/a) 3n bfefcn Getane! en (lei)et tllautaireK c. p*s°9* aOtoo s: 
* er un$berichtet, tag tiefer Brandis folgenbeä 2Sucb §e* |l 

triicft habe: Pnami Capotii SicuÜ Lilybsrtani Frideri- 
ceis,ad Fridericum Saxoniae du cern, ob viflum Adoiphum | 
Smperatorem Suecicurn cxcrcitum e ditione fua profliga- 1* 
turnt Excudit MAVRICIVS BRAND IS (repono 5 
Marcus Brandt,ni fallor) Lip£ 1488* Ego vero non repo- i 
310, Marcus Brandt, fed alio ieltimonio permotu* exifti- 
ino, Mauricium Brandis retinendum efle, Senn (Jatl 
€tam ©enflf bat un£ in feinen Jfubebunb ßircben *(3t* 
fd)id)tcn beß Qlmtß ©tolpen Cap I, p. 24» $Söu£cn, i 
J719* 8. auttrficfHeb berichtet, tag in ber Söibltotbetf gtt I 
©tolpen auch folgenteö ton t&m gebrucf te$23ucb gu fe* j 
Jen fep 2 Opufculum ex floribus Scripfurarum coilc£Hmi 1 
de arte moriendi predicatum Miflhe per Liccntiatum Va* j 
lentinura Anno Lxxxuu. 21m €nbe: A. D. 1489.1m- 1 
prcfT per Mauricium Brandifs 8ipgf. $$orau£man beut* li 
lieh abnehmen fan, tag er gwar mit öorbergebesibem il 
Branöepgu gleicher 3eitgelebet habe, ton ihm aber un* I 
terfdjleten fei)* 

(b) Jg>crc fcOuüet; glaubt tiefet in feine»Ineunabulisp.il. 
barum, tncil er fein alteret $«cb «ntreffen fönnen, al$ 

■ * ' ' '., ' ' Theo* [■ 
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| 53üd)er. Um DaS^afyri 49 j.ljnt er fiel) Berieft wegen 
1 nad> grepberg gewenbef. (c) <2ßte lang et aber Dafeib(t 

geblieben fepn muf, San id; nid)t berichten. €s finB nodj 
»ieleponi[)mgeDrucfteS3u($erf)ier unD t)am SBiblto« 
•fl)ccfcn anjutreffen. 92Bte £>enn inöer; öffentlichen 55 i= 
bliotfyecf ju grepberg nod; 12. ©tue? aüfbefyalten wer* 
Den. Uber 1 ^09. fiabe td> feineö au^jtnbig machen 
fonnen, Daf>cro er »ielleidjt um Btefe ßeit l>erum geftor* 
benift. ©ctn ^nfigne (teilet einen alten SEUann »or, 
ber jwep ©djtloer l>dlt/ in Dem ©d)üD jur regten 

F 5 $anB 

TheoduÜ Gclogas impreflas liptzper Conrad. Kachclouen 
Anno falutis MCCCCLXXXXII. SlÖdne ecirref. SDenn 
Xftid). fflaittäte führet in feinen Annal.T. I. p. 514, 
folgenbeä an : 3£eifnurtg auf alle Xaafmannfcbaften 
&uvdh £onvab Kachelofen ,Lipf. 1489- unb M,0attu?ef 
ffioüev, tvobtoetbienttf SKectov in grepberg, berichtet in 
feinem Progr* de Script, ac Typogr* Antiqu. in ßibliotbe- 
ca publ. Freibergaeiuuentis, grepberg 1726. fol. ba§ iß 
ber bafelbf! äffenfitefren Siblietheef, Poggii, FJorcntim 
Oratoris ac Secr^tarii Apolt. Facetise , 1491. 4. ne&ff 
nnrerfi}ieb!ieben öon 1491 0 1509. t>on Coraraö Ra* 
dbeiofw gebruc£f, $u ftnben fepn. 

(c) Oiefe^ befteifm bie Waren 28orte, Welche ftcfyamStt« 
be bC0 OperislibrorumMifTalkirn iuxtarubricamEcclefiae 
Mifnenfis bcfinbcn : Reuerendisfimus in Chrifto pater 
& dominus, dominus Johannes de Saihufen modernus 
Misnenfis Ecdefi« Epilcopus prsefeny^ifTalium opus iux* 
ta rubricam iam di&ae fua? Misncnüs dicecefis diligenti 
opera caftigatum ac diftinöum per induftrium Conradutn 
Kachelofen huius imprcflTori« artis magiftrum oppidique 
Lipienfls conciuem in oppido eodem inchoari: atque 

grafifantepeftiferomorbo in oppido Freiberg perfici & fee- 
liciterfiniriprocurauit Annofalotis quinto & nonagefimo 
fiiper quadringentefimum & miliefimum die vero lun* 
snenfis Nouembris nona. Unb bUf*0 Sud) flehet aU0 
nochjugrepberg» 



»£)ant> ftefyen Die Stnfangöbuc^ftabcn eon feinem ‘ifta- * 
inen c. k. in Dem m.r lincfen «Der Das ßeipjiger ©taDt i 
Wappen, ©icDe ynfere am CnDe angef>angten, In«. 
fignia Typographorum Lipfienfium. 

1490? 151s. Ulnttm Unngberg, Der fiel) attdj 1 
Dann unDmanntlUt Martinum Herbioolenfem ßacca- 
laiureum genennet [>at, weilemri <2Bfitf}burggebürtig j| 
war. 2Die S5iblietl)e<f p ^tefberg weift abermalö | 
i i.©tadf 55üi|er auf, fb.er geDruäet. (d) Unter* p 
Deffenfriftmanau^nbcDeinigeanDerean, Die aus fei* I 
mer greife gef ommen finD, bet> welchen fein “Dlanie jum r 
-£t)äl fiepet, jum ^eil aber weggelaffen ijl. SÖJan fan I 
aber felbtge gar leid)t aub feinem 3nftgne erfennen. | 
(£6 tfeüet felbtges jmep©cl)ilDeDot/ meiere an einem | 
Sifl Düngen. 3n Dem ©d)ilD jur reifen JpanDftef>t | 
tman einem ©fern, Den Dalben SDlotiD unD Die@onne, ,< 
in Dem jur ItncFen aber eine Capelle mit Drei) ^purm j 
f'pilen. . ■ 

1490, (ßtegoriue TOOe^emnittt, pan meinem icD | 
aber weiter nic^fö, al$ Den blofen Flamen anfttDren fan. r 

1492*1498. <ßtegc>rtu8 JSöttger. QSon Die* 1 
(em weif icD jwar, Daf er etlicDeiöüdjer geDrurft Dat;(e) | 

QSon 1 

(d) ©ie&e MOLLE RI Progr. unb Vßhüets Incunabuls I: 
f. 11. ©<%ens Progr. p. 5. baö erfte »on tpm gebruette I 
S5ucf) foO ^opannis von Valt}, ober Joh. de Paltz I 
tnelifdj Suntgtub oon 1490. geroefen fepn. £>en Ho-1 
ratium pat er aud) gebrucEt, an bejfm (Enbe fiepet :l 
lmpreflum in inclyta ciuitate Liptzyk per Baccalarium]| 
Martinum Herbipolenfem Anno falutis M C C C CX C11, I 
in 4. öte in grepberg fiep beftnblicPe ®fid>er, fo fang« p 
berg gebrueft, ftnb aOe oon 1501.11511- jum 2)or# i 
fipein gefommen- 

(e) ffnb «bi’t folgende: i) Oratio de eligendo lum- c 
* nio 'i 



bett 3ucfr brocEefit in g.etp3i'g. 91 

e$oti beffen übrigen Uyiftanben aber habe idj abermals 
yidj$ ptipen Eonnen. 

149?; 1495. ^Itrtolbus deColottirt/ fünften !>tc§ 
er ftd) aud) nur attiolbitmColonienfem, morauö man 
fi> rtel fielet, bat; €6l(n fein ©eburtSott gemefen fep. 
<2ßenn er aber nad) Seipjig gekommen fet>, unb mie lan* 
ge er alliier gelebet (fat, ift gän|lidj unbefannf. (f) 

1495*1519. Wolfgantt ©tbcFel, aucl) 0tccF- 
im unö moli'tor;, mar in SDfufldjert geboxten, bafjcro 
er ftd) tiad) betbamaltgen ©emoiytijeit aud) nur Woif- 

| eangum Manacenfem bann unb mann genennet fyat 
; $n Erfurt ift er fßaccalauteuS unb enbfid) 51t ?eipjig 

ein Bürger unb ^5ud;bruder morben. <£r f>at ftd) aber 
tttd)f geit gebend alliier aufgefyalten, fonbern et tftum 

: bas 3°f)t 1519. als 43°fbud)brucfer -peiijog cßeot» 
3 gene nad) ©refben betuffen motöen, mie td) bereits 

oben p.70. fd) on angefüf)tet i>abe. 3n feiner ©rucferet> 
i finb 

.— _-— -——-__ 

mopontifice: habitaRomein ecclefia (an&i Petri ad fa* 
cratifliinum Senatum Cardinalium, Innocentiö o£teuode- 
mortuo per R. in Cbrifto patrem Bernardinum Cärnaial. 
Pacen. Epiicopum: Kegis & Regine Hifpanie oratorem : 
die transfigurationis Domimce iexta Augufti Mccccxcn. 4. 
Otn^nbe liefet matK Iropreffum Liptzk perGregorium 
Boettiger. 2) I£li Cuiusdam PrsleiYiones public* : per 
Gregorium Bcettichcr Lipf. fol. 1493. ©iefye ttJuliers 
Incunab. p. 13. Rogens Program* p<4 unb Vflamaw 

!■ T. I, p. 456. 
(0 Soti feinen gebrutf ten ftöcfcern ftttben fid) &erfc^tebene 

fo n>o()l öuf 5er f)ieftöen Unitjerfit4t^53ibliot&e(f/tt)elcöe 
eine rechte ®cfjagfammer non Dergleichen @ad)en ift old 

I1 aud) in Der QMbliot&ecf $u greoberg. ©ad älteft? fo man 
)H| fcon i&m t»eig, ifl folgenDed: Exercitium puercrum gram- 

maticale per dietas diftributum 4. am @!ßbe liefet matt 
alfo ; Impreflum Liptzk per Arnoldum Colonienfem An» 
no gracie quadringentefimo nonageflmo ter|io# 



92 Kutge ttacfytidjt 

wor&ett, tote Denn 
in Der ?23tbttofl>ecf ju^repberg nod>2o. ©fücf Daoon 
ju feljen fgiix (g) ©ein Snftgne war ein Jammer 
auf einem ^aftement mit feinem 2lnfangSbu<hjiabm 
W.S. €r l>at fiel) aber aud) nod) eineö anbern beDienef, 
weites aus jwet> ©filtern beftanten, Die jufammen 
an einen 2lft aufgefjangen finD. ©er ©d)ilD jur re<h* 
ten «&anD weißt QtocFele SlnfangSbudjjtaben W. S, 
oben einen ©fern unb unten ein 0iaD, nebft jwet) 
creuhweis gelegten Jadeit, Der ©djilD jur lincfen 
4>anD aber Das 2eipjtger@taDfwappen auf. ©iel>e 
unfere Snftgnta. ; 

1497* 1519. JHeld>iot &.ottfyet lebte gleichfalls 
um biefe Seit. €r giebt Dem oorigen an fKu|m nichts 
nach- ©ie ^öibtiof^eef ju §ret>berg fan abermals uw 

trüglidje 

Cg) €$ machet biefelben olle @«mtiel tWoUee in feinem 
Progr, naßmbaft. ©ie ftnb eon 1497. anbid 1519. auS 
bet treffe gef omtnen. Sitteine MJaittatre I. c. p. 590. unb 
2JJMIee in feinen Incunab.p. 13. wißen f<f>on eines oon 
I495. nemtief) Saliceti Tr. de falutecorporis, tpoßd) @to» 
del Baccalaureum Wollgangum de Monaco genennet ()at. j 
tOAtttaiee fufjrt aud) Prifciani opera per Wolfgangura ' 
Molitorem aud ©oijens Progr. p. 4. öon 1496. unb p. 
647. Quatuor Nouiffima cum multis excmplis pulclicrri- 
mis apud BaccalaritimWoifgangum Lipf. 1497. an. Saß 
aber biefetBaccalariusWottgangus fein anbetet alSötd«. 
cPel gemefett, befteifet Enee filuii, feu Pape Pii de Ritu.,| 
Situ. Moribus ac conditione alamanie opus ccleberri. 
snum&c aliroo am €nbe aucäbrflcflid) (lefjtt: perBacca-. 
larium Wolfgangum Stockei de Monaco. ©. SRdttetS'j 
Incunab. 1. c. Sitte biefe iejt angefttt)tte SBtlcbec ßnb nicht! 
in bet gcet)&ergifd)en 55i6liotbecf befinblicf). SarauS! 
man fo Kiel erfeßen fan/ baß biefer ÖJolfpang Stöcfel ein 
«et bet 6erfl&mfeßen ®ud)brucfer feinet 3«it gewefen fet;m 
muß, weil man noch beut 51t $ag fp Diele non feinen gen 
btueften Süthen» antrift» 
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trügli<$ej3eugen baoon aufmeifen. (h) ©: trieb feine 
Ä'unjt bis 1519. alliier ingeipjig; €t begab ftdj aber 
nocf> in biefern 3af)r nadj Reifen, (i) »eil in Eeipjig bie 
«Pejt regierte. Unter feinen oielfaltig gebrucf ten ©d)ttf* 
ten ftnb abfonbetlid) »etfc^tebene recf>t mercfmürbige 
©tücfe anjutreffen, welche bie Deformation £.utberi 
angeln. @old)e alle aber allste anjufülfren lepbet 

| mein €nbjmecf nicf)t. QSermut^lid) i(t er 152 5. 9«* 
jtorben, alö in meinem 3af>t beffen ©of)n oon Bittens 

; becg toiebet nad; Seipjig gejogenift, unb beö Katers 
SSucfjDrucferep angenommen f>at. ©ein 3nfigne ijt ein 
alter Slann, ber einen ©d)ilb fydlf, morinnen feine 2ln* 
fangö6ud)|taben M. L. flehen. ©iefye unfere ^nfignia. 
©ejfen 33ilbni|j flehet auf bcpgefyenbem Tupfer. 

1498 s 1528. 3«cob Ztymmt »on'SSüthbutg 
gebürtig. ©0 t>iel man auö feinen gebrucf ten 58 ü« 
<|etn abnefytnen fan; ©0 mag et rool)t um$ 3al)C 
1498. aUf>ier eine ©rucferep angeleget fjaben. Statt 
ftnbet aud), bafet ftd) bann unb mann lateinifdj laco- 
bum Abiegnum genennet t>at. (k) §repberg f)at 

mie* 

(h) flnb aufec eitlen ®ücfKtn, fo bieSteformation £u» 
üjeti angeben, 33. ©tücf bafelbg beftnblid), welche öftere* 
gebauter £errtt5oUer in feinen» Progr. cmfü&ret. SKare 
mug fidb aber wohl oorfeben, bag man ittm nicht einige 
jufcbreiöet, welche beffen ©o&n gleichet SJtaraenö gebt«» 
cfet bat. 

(i) beweifen biefeä bie Vefperse & Vigili* defunöorum, 
fecundum Rubricam ingenue Mifenenfis Ecclelix in 4. 
igao.imprefla. £)ennam €nbe liefet man: Misnx in 
aula Epilcopali per prouidum virum Melchiorem Lothe¬ 
rum , ciuem Lipfienfem: Anno incarnationis millefimo 
quingenteiimo rigefimo, 

00 jDiefeö bezeugen bie »on ihm gebrncften Sbädjer« 3* 
WiS 

& ' 

( / ' ■ v 1 ^ 
•-4äP ’ 



wiederum 12. Beugen aufjuweifen, (!) Die aus feinet 
^ceffe gekommen find. & l>at f'td> tnfonderheft um 
die ©d>ulauforeS perdient gemalt, unter toe(d>en er 
den Slotunt/ pUuwm, Pirgiluim, (m) <£>rnbmm/ 
jLticimwim ic. juni ?I)eil gamf; jUm §t>eil nur einigt 
©tücfe/ gedruckt hak ©ein €nde ift unbecannt> 
befto bekanntet aber fein tftame/ und wenn er aud) 
folgen }U feinen gedtücften ^Suchern md)f gefe|et hat/ 
fo fiept man dod) aus Deffelben feinem ©vttef und fei¬ 
nem ^nfigne gar ieiept, daffie aus feiner SDrücFeret) 
find, ©ein ^nftgne aber ift ein oierecfigteS fd)tbar6cS 
$cld / in wekpetrt eine weife giguc/ wie ein 3iiß dort 

' einem SleicpSapfel sü fepen/ rtebfi feinen SinfartgSbuc^s 
(laben i. t. ©iepe ünfere ^nfignia SDeffen SEMldütjj 
paPen mir auf bepgependen .Si'upjfer PbtjMeh laffen. _ 

1409» tTCelcptott Bdtnüj&.^ofl diefemibeif 
td> iPcttct nichts ju fagen, a!S> dag <ßöttf«ei> <tl)tu 
fltarr (Soge in feinem öfters angeführten ^rogvam, 
p. j, fepreibet/ um diefe Beit mar nebjt andern auch 
tHelrbior 23drmu6, als ein erfahrner SJ5üd)drucfer, 
begannt ’SBie ibeit aber diefe 5lacpttd)t gegründet/ 

oder 
tDlÜbOCj) (in eingigeS anfllpren: Refiitatoriiim erronim 

- fratris Hieronymi Sauonarole qui concionando ad popu- 
ium florentie in templo dei fumtno Pontifici infurrejiit 
in 4- om ®nb( liefet man foigenbe SSBorte! Iraptefliini 
perjae. Abiegnum A.falutii noftrt Mccccxcvnu 

(!) @i«b( itloUecs qjrOflraroma. ®an fintet aber auch 
noei) einige anbere mehr. \ 

(m) 2>ei) beflen Aeneide oön 1405. Iteijen am (£nbe M. 
GR EG OK. LAT1CEPHALI de KO NIT 1 iutllt* 
»urbigeSerfe auf unfern Spanner: 

Hoc opus Abiegnus vir doflui in arte jacobus 
Abfoluitniüidum; Lipsvbi pulchra niteti 

Lipsvrbes vincitfludiis dofliffima cunftas; 
Hie totas iedes diua Minerua tenet. 



■ 
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obet liefet gegtunbet fei), fan tef) nicht entbhf en. Q3teU 
deicht ftnb einige w>n meinen ßefetn fo gütig, unb fonf* 
men biinnitDerzeithtetinneh jujlatten, wenn flennt 
einige Nachrichten mitjüt^eilen belieben woüten. .©emtt. 
alle alte Stocher felbflen in Slugeüfcfjem nehmen roc.Uei.ii , 
ijlein bergeblicheö Reffen> ünb fernes einzigen Sülen* 
®en SBend. Qn Welcher SMbltOfhef fielen fie bc'pfarn- 
:men? 3n feinet. ... '■ , . 

1514. £ottra&23attmgnrten hat um biefe geif 
iTextum trium Librorum Ariftot. de anima pum- 
ftuatimernendafcum cum interpretationefecunduni 

iViam Alberti Aegidii &B. Thomae magifträli & cIei- 
ra fbl. alltjier gebcücft. . ©ein Qnftgne ifl bin abges» 

: hiebenev Stoum^ an welchem aus Dem abgegebenen 
: Sleften Deep glatter heraus geWachfen finD. Dben 
brüber hanget ein gettelmif bejfen Slnfangebuchfta.; 

jben. C.ß. ©iehe unfere 3'nftgnleu 
iffit. i 1535. X?alehtttt©dpnmdiin. ^ßäsfeirib 

1 ©eburtt)/ heben unD anbelangt, muß ich meine 
j ttnwiffenheit wieberum gesehen. Q$on feinen gebtucir* 
j ten Stochern aber weifj ich/ baj?'jlt Iftepberg'% ©tikf 
j in bet SMbliothecf flehen. in) ©ein ynfigne t(l mir 
I auch noch befannt. €h tfl eigentlich nur fein bezogt* 
jnet Plante. 2lus bem V.. gehet ein ©fengel in bie 
| <£)ohe, weichet oben btep Söldftet l>at / in bet Glitte 
j aber »on bem S. urawunben wirb. Stuf bepben ©ei* 
ten flehen jwep flarcfe Stoume in bie f)ohe, welche 
ftch oben jufammen biegen. SBaS bie bepben Stoch- 
(laben L. D. fagen follen, fan iih nicht ettathen. 
©iehe unfete ^nftgnia. 

1522. riicolauo Sabet, ober 0chmtbt, beffen 
3nfigne (leitet eine offene ^pt bot, in weichet ein 

(n) C£e lepmroicö tiefes OToUcrs'Drogramir«. 
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©d)ilD mit gaubroercf umgeben, aufgebdnget i|t, tinö 
auf bepDen ©eiten t>on jmep nacfenDen Knaben gdfat- 
ten mirD. 3n Dem 0<htib felbjt fielet man Drep Sgriän* 
gcl, jiuep nckn einanöer unD einen unten Drunter. 3m 

1 s 5 S* ifl erroieDer geflotben 
1525. «Slelc^iac jLottl?er. €in @obn DeS oben 

gebauten jLottpets gleiches Samens. 2lnfänglid> 
ließ er fiel; in Wittenberg nieDer, nach Des Katern ?oD 
aber fam er roieDer na cf) Seipjtg. 3$ habe bereits 
oben unter Den Wittenbergern non if>m gehanbelf. 

1533-1549.SUltcbael25l«m buttejufeinem3n- 
figne einen 0d)ilD in meinem Die 2infangSbud)ftaben 
oon feinem tarnen M. B. ju fehen ftnD ®en ©djito 
halt ein €ngel mit bepDen JbanDen, aufen herum ift ein 
fölumencranlj. SOlan ftnDet aber auch/ Daj? Deffen 
@d)ilD jmep €ngel halten, morinnen Drcp Blumen 
ftel>en. 

'i i s 37. ritcolnuß tüolrab hat ftdj Durch allere 
hanD anjitgliehe ©griffen miber SS fLmtyetn auch 
einen Flamen in Der Welf gemacht, welche aus feiner 
SSrucferep beroor getreten ftnD. (fr bat aber auch 
am Das 3abr 1530. eine feutf<he53ibelJLutheM' nach* 
juDrucfen angefangen, welches ilucberiio auf alle 
$lrt unD Weife ju bintertreiben fi<h bemühet bat Web 
leicht weil er Dtefen XJDolraben nicht getrauet. €s; 
wurDe ihm auch würcflicb perbotben. UnterDeffen er* 
langte Doch XTolrnb Die ©laubnif DiefeSBtbel enDlich 
gar juDrucfen, welche er auch r 541. ju (£nDe gebracht 
|at. 0ie ijl mit Den übrigen Bibeln, fo ^annft £ufc 
in Wittenberg geDrucff, oollfotnmen einfiimmig. SDa* | 
bero felbige fo gar auf gürfllicbem Befehl in allen Äir* s 
eben angefchafet worDen. 0ein 3nftgne (lellfe Die 80c 
juwtm oor, inDem fte auf Dem Wajfer fahrt. SDlan || 

t jtnDe 
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ffaDet aber auch, Dag er ftcj> ju anDerergetf Den f)dl 
ntcolamn ju fetnen^nfigne erweblef bat, rodelet in ei* 
net $anD einiöueb, in Der anDetnaber ein (Eruciftr 
f)dlt. ©ieb« unfere Qnftgnia. 

1539*1570.3^cob 23etm?lb fyat ftct> abfonDer* 
!id) Dutd) Den ©tucfDeb@letbattt1559.fbi befannf 
gemacht. €r tjl Den 20 Dctobet 1570. geflorben. 
©ie €tben festen Die ©ruderet) fort, Deffen ©obn 

1 Sacbatfas aber routDe bernacb f)err Danon ©ein 
1 Qnfigne mar ein 23dr,um treiben ein €ran| oon Staub* 
srcerefgejogenitt. @ie|eunfeceSnftgnta. 

1541*1598. Valentin papa uetbepratbefe 
IIC57. Den 14. SuLfeineMochtet 3rma an*perrn9)l. 
iißtnji Vögelin/ fo aber 1598. mieDer gefiotben ift. 
1 (B oge jeb(tl|n unter Diejenigen SöudjDrucfer in feipgg, 
iwelebe fta) um if>rc Äunft ungemein »erDient gemacht 
I haben. (v) / 11 

1519. XPolfgang (Büntfyet/ gebürtig »on ©ip* 
pofemaiDe. 

i s 51 s 1555. Urbart (ßaubifd). €r mar 1502. 
in türttaitbc, einem ©taDtgen in SOletfen, gebobren, 
©ein QJatcr mar 2llejrtus (Btaubiftfy Sinfanglid) lie¬ 
fen il)n feine Eltern fleißig in Die ©djiule geben. Sftadj* 
Dem aber fein fBater etroaö seitlich geflorben; ©0 fai)e 
fid) feine SÖfuttet genotbtget tfn in Das Sfuguflinet 6tlo* 
fter nach gtoffen Jpapn ;u t[)ttn, worinnen er und) bi$ 

1 gegen Dao ^abt \ $ 39. geblieben ift. ©a nun aber iLu» 
tarnte um Diefe 3eit aucbtnSÖleifenjureformiren an« 
fteng ; ©0 gteng tßaubtfcb mit einem anDern DtDems 
SßruDer aufunD Daoon. (fs fügte fid) aber, Daß ii>n 
Ä.ut{?mi8 obngefebr anfraf: ©abeto er ibn mit nach 

G ?eip* 

(0) 3« bem öftere anjefu|t(?n <)3toaraBimat«, p. 5. 
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Cetpjig genommen unD ju 3«cob 23em><tlb gefijam 
fyat, Die ^SudjDrucferEunft bep if)m ju erlernen. St: 
begriffe feibige fep balD unD gieng prnad) auf Reifen., 
^m 3af)t 15 e i. jur geit Det $9tagDe&urgifcf)en Belage; 
tung oerfugte er fid>toieDer nacij ßeipjig unD lief fid) mit“ 
feines 8el)tf>errnS, 2Ja<ob 25cttüalDö, (2Beibe$i 
©cfpoejter ITlfttgatet^en rfteDerfietetm in ein ef>e* i 
licl)eS OSerbinDttifj ein. $5alD hierauf berufften il)n Die1 i 
«Btafert unD fetten 311 tTUumefelb nad; Sifileben jusi 
einen £3udjDrucfet. 3m 3af>r 1566. oerel)lidjte et| 
fiel) $um anDern mal mit Sima« <Ba$manne>, DeS>i 
£Kad)6 ju DrtranD, ^odfter. €D?itfeinen bepDen 3ßeis 
bern l>at er 9. ©oi)ne unD 4/3;bd)tet gejeuget. Sr über*3 
gab feinem ©ol>n 3<»cob nod> bep feinem geben Die; i 
SDrucferep unD ift im 90.3af)t feines Alters 1592. ge« 
ftorben, 2ius feiner ©rueferep ift Der erfte unD anDere* 
Sjtyeil oon fLmtyti ©d)riften 1564.1565. jum^or* 
fd)ein gekommen,, ingleidjen 1566. Lutfyeti '£ifd)veDenr 
jum erften mal. £5. Scfyleupnet (») giebt if)m DaS: 
f<$one Seugnis, Dafj er ein rechter ©ottesfür^tiger unD:1 
frommer SÖtann getoefen fep. ©ein SMlDnif mirD f>iet:1 
in Tupfer geflogen ju fet>en fepn. 

155251565. CBecrg <5>antfdj Ijietf ftdf) [)ier eine 
geitlang auf, er gieng aber 1565. nad; <2Betfenfe(fj unD: 
Don Dar 1571. nad) €9?ül>lt>aufen. 

1558»1574.2tnDm» ©ebnet Der. 
. 1558-1579 jfobamt Äbamba gebürtig oom, 

5öujrf|tel)uDe. 3m 1541 • ppratfyete et ambrofni 
S«8’ 

(p) ffn fcee £«icf)«nprefcij}t. Unter feinen» Silbm'l? foBcn 
tje SDBorfe fiepen: 

0o fab Urban ©aubifeb <tae eben 
4ßin voenepmee JBucbörutÜ* tn l£ifjleben. 

«SStatis fu® 90. 
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Sritjfcbe»«*, ^SadjDtuifetd jju (Sorliis, f£bcpter. unD, 

Den 10. aügujli i 529/tfübirfe'aflpier in’geizig gm D as 
3gl>t 15,50. unD mutDe 1552. im $3lonaf©bpftmbet 
Baccalaureus Phi/ofophi«, unD i*3$4j, Wagitter, 
^SBotaUf et Den 2.©ctobet 1 j Jfj, Baccaiaußeiis Theo-i 
logisewutDe. 3m3aj>t 
Valentin papdf fSudjDtucfetd adlget, ©bi|fet, Die 

j,iüÄirtld%f4n 
peto D. Sfn&teas^srev^ube getpotjfen roütDe. €t f)ät 
äüdjDafeibflis $0. fein ßeben geenDiget 7 uriD’3. ©opud 
itemlid): (SotrßatD, Pßiiiippunb Valentin Vog^ 
Itit ptnterlafjen. ©iefet SOlann tu ad) t allen alte» 
33ud>Drücfetn äugtet in Seipjtg Den 3ettf)in jlteifig, ja 
et übertrift fie. UnD tpo t<| nid)f itre, fo gießt Deffen 
netter «nD fauberet©rucf tbebet Dem Sllbinifdßen unD 
©rppbifdKu, nod) Dem ^Mantinifcßen ©tue? etroaS 
naep, mo et es if>m nießt gat jupot tl)uf. ^Diejenigen, 
meid)« Pon it>m geDtucffe 33üd>et befiöen, metDen mit 
ißte.n S23et>fall tiicßt entjießen f otinen, fie jnüften Denn 
ipiDet Den Siugenfcpein reDen rnoHen Stufet Der ©tu* 
efetet) legte et aud) einen berühmten 58uc(jIjanDei an. 
©eine ©oljne festen nad) feinem ^oD bepDeö fbrf, 
©aö ^nftgne, fo et gefußter, mat Die fßunDsiaDe, met* 
<bejmep€f)ttubim miti^ten§iüge(n beDecfen. Übet 
Derfelben fiepet ein (Itucififv worüber Der !)eilige©eijt 
in ©eftaff einet ?aube, unD übet Dtefem Das fiöort 
Sepopa, mit einem ©epein umgeben, jufetyen ift Um 

Ga Die* 
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biefeö Snfigne ^emrti gehet ein ©d)ni|töerif, anDeffen 
’btet ©eiten Die^cnnjei^cn Der »ier ^t>angeliflen ange» 4 
bradjf fini). 5)ie ©ohne haken folc|e6 bepbehaifen. . 
©ielje unfereSnftgnia. QSon Deffen Seben unD ©djrif» i 
tenfoü, fo ütel n>ir , in einem befonDern $racta£ | 
balD ein mehreregefagt »erDen. 

156111578. 3o^4tttt ©tejitmaittt bnnfte am i? 
fdnglidj mit VogeUns ©Reiften, er legte aber hernadji I 
eine eigene ©rueferep 1578. an, unD jlurbe 1588. Den ii 
15. Sfterl. ©ic Srbcn führten Die ©rueferep fort, (f 
©ein 3nftgne |tellet einen geharnifdjten 93iann por, ne* 
ben ihm fielet an einem $8aum ein aufgeridjtetet©tein, 
tveldjen er mit Der *£>anD halt, auf meinem man Die 
cffiorfe liefet: LAPIS TESTIMONII Jo- * 
fuaeXXlill. 2lm ÜtanDefoltenaufen [)crum Die (2Borte ii 
aud^öfuaam XXIV. |tef)en: Lapis ifte erit vobis in 
teftimonium, quodaudieritisomniaverbadomini, e, 
ne mentiri poifitis domino Deo veftro. ©ie!)c unfere 1 
3nftgnia. 

1 r66. 2frtbteas Sichtet: Drucfte mit Pögelins § 
©griffen. ! 

1577* 3°£antt Beyer führte nebft Der ©ruefe» 1 
«begleich einen SSudjhanDel, erfturbe 1596. ©eine ■ 
Srben festen Daö <2ßercf biö 1606. fort. Q$on Ca« 
btas Beyern roirD ba(D ein mehrere gemelDet roetDen. 
©ein 3nfigne roar ein fßeltcan, Der feine jungen mit fei» 
nem glitte fdttigef. 

' 1580-1586. <£>eorg iDefner/ ftarb r 586. ©ei» 
ne hinferiaffene <2Bittib t>erehlid>te fief; mit 'äbtafyam 
Bambergen, oon Dem hernach. 

1585»!598.3a Chartas Betrsalb, jturbe 1598. 
©eine Srben feiten Die ©rueferep fort, (fr behielt 
Daö ^nftgne feineö Q3aterö. Sr hat einen ©ohn Ja¬ 

cob 

B 1 



»o» Öen JöucfyömcFem in i.eip$ig. 10t 
■i w ■ « ** ■"" "‘ " r,--r--■ —. ■ ’ —..—   ^ 

««j cob t>tnteclaffen, oon melcfjem n>ic f)ernaclj reDen 
M merDen. ■ - - 

1587» 1629. Zbtatyam JLamberg erbltcfte Dad 
fl £idjtDiefer ’üßelt al!l)iec in ßeipjig 15J8. ©einQ3a» 
ui ferroar^abriaitlLambetg, Bürger unD©d)netDer 

1 allster. 3n f^tnec ecflen 3ugenD VDitrDeermoijl erjo* 
• I genunD 1571. tn Die ©c^ul^forte gefcljitfef. ©a et 
s aber aud Mangel Der nötigen Unfojten Dad ©tuDiren 
m ntcE>f fottfeijen fonnfe; ©0 lernte er bep Den S3etroaU 
i Difd)en (Erben Die $8ucf)Drucferfunft. “iftacf) audge* 
1 ftanDenen Seljrjaljren fafye er ftd) in Den »orne^m|ien 
1j 5ßud)DrucFeret)en in §:eiiffcl)la«b um unD fam bernadj 
' 1 mieDer nach Setpjig jurücf, allroo er fidj Den 18.3 m- 
t'l 1587 mit .Barbara, $errn©eorg iDefmets/ S5uc^* 
Kl brucf erd allster, Wittib in ein €i>ebtnDnig etngelafien, 
t s unD mit felbiger jwar oergnügt, aberofme (Erben , 37. 
1 ■ 3al>r jugebrac^t l)af. ffacfl feiner crfben (Ehefrau 
.$oD l)at er fiel) Den 13. 3ul. 1624. mit €fytifiiM, 

j ^)errn C|>ti(iopb cßottnge / 58ürgerd unD gunfjt 
tj ©tübnerd dllljie, ^od^ter jum atiPern mal üere^fic^et, 

1 mit melier er 6. 3al>r im (EI)C|tanD gelcbef unD 2. 
i ©ohne Cbrifiop^ unD 2tbra^am gejeuget l>at. (EnD* 

t j (td) l>at er Den 1. 9fat>embr. 1629.1m72-Sa|rfeined 
. i Sllterd Diefed Seitliche gefeegnet. l3Beil er mit Dielen 

I pornefymen^elefyrten, aid D. polycarp £.ey|errt, D. 
; 1 ttTatt^.^öe unD einigen anDern in gute 93efanntfe^aft 

! geraffen; ©0 legte er auefj einen 33ucljf)anbel nebft 
feiner ©rueferep an unD verlegte unferfdjieDlic^e fd)bne 

;' ©Triften unter allergnäDigft »erflaffeten ^rimle* 
giid. 2lUeine fein' f>erannaf)enbed Sllter f>inDerte it>n, 

] Daß er Diefem ^anDelnac^ ©ebüi)r nid)t faftfam me!)t 
1 Dovfie[)en t onnte,Dal)ero oerf aufte er felbigen mteDerum 
1 unD fepte Die ©rueferep alleine fort, i-oelc^ee pernad) 

auepfeine€cben»on 1631-1633. trafen, ©ein3m 
G 3 figne 



• * V 

loa n 

t>e unfeie; ||nfißnta. ,, ' ” j 
15 8 kf 1613. Wlid}<t4 3Lcm% en Nrgec war 15 s %. £ 

in 0cpMbe.uberg, einem 0tübfgeü bep Slnnaberg^ I 
geboten.', J5öiöihfetn iT. ^aljr befugte et Die 0cpiWi 
len 0pig^cilSpenn »urbe et piepet nacp .f$pjt9 ju j$g fj 
bann&mmnmn gebracht Die ^ucpDtUcfetirunft s»1 

en. 3m 3aPt 1578- pat et Catijartnen, iTlattpf 
(Dtteiie / fSntgetS uftö^lafetönDpiei/ 'epeiicpe $i>$ 
tcr gepepfütpct/imD raitfelbiget 6.0bp.neünD 6. ?:6cpf 

’ i^!batt ' 
./Deti ^)ertn ©cpipäßet, Den ^fatter »i>n0encfenbetß, biö! 

än ’DaS qufetjie©erberb %pör allptct'begleitet im 60, 
3apr feines lliters 1612. geflorbcn. . 0eine Stbett 
ttieben pernacp Die ?5u^btiicfetep fört 0ein 3n? 
ßÄje i)l öermiitplicp, Det €hgei 5)}td)aei, melcper mit 
einer 2ün§e Den ©raipen erleget, übet beffen ipaupft 
t)ab<3Bott3ebo»a mit einem @cpe.in jufepen i(l ©te 
WbetfcptifiDatumpeift: IN VOLVNT. TVA' 
ST AN,lU VIS TI $ÖNTEM MEUM Pfal., 
£XX. 0iepe unfete ^nfgnia. 

1,600 * 1611.jtecob (Bubifttie, ober Cßnubtfett,, 
<in@SpnDeS oben geDacpfen (ßmibtfcijg. €t pat Dite 
SSermaiDif# ©rucfttep, forfgefepet. 3m 3aptc 
161 r. aber pat er feines alten Katers ©tücferep ijrji 

^ifie'bengngenotnnienij.’jp'5.', 
1600 Ptncens ©ttncp. • ^ 11 
ißodSrnn^ Scbnetbvl^/ mar in Wittenberg! ? 

15 57. Dert 8. 3nnÜ gcbopten. 0ein <2$ater ®«briei|| 
'©cbitelbolg triebe bte ^ucpbrudferftmft Dafelbff. 
WeÜ et nun bep feinem 0opn einen ungemeinen ©rie 
?u DiefetSvunjl mercfte; 0o war etipm aucp auf alle 
51tt unD Weife Dann bepüiflicp. €t pielf fiep meijiem 

tpeüe 
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! tfyetlö altyiec in Ücipjig auf unD t>ecet>efid)fc ftcf) 158a. 
I SDucd) feine ©efcbicflicpett brachte ec es öatjin, Daß ec 
1 1597. jo^aitn^eyet0©cucferet)a(ö gaefoccorju* 
| fielen ecroefylef rourDe. €nDlicf) (egte ec 1600, eine eU 
; gene ©eucfccep an, welche ec abec nt'd)t fange fütjcet» 
! kannte, weil ec 1601. Den 19. Slpcil geflocben i|t. SÖli£ 
j feinec $catt lebte ec 19- 3af)C in (SßejtanD unD jeugte 
i 13.ÄinDec. EÜBoruntecftcl)cBabciel Dem ©tuDtren 
i »iDmete, abec balD nad> Deö QSatecö ^oD ebenfalls Den 
| <2Beg aUec l2Belt gelten mufie. ©ie €cben fügten Die 
1 S)cucFecep ton 1601 = 1604. fort, £)aö ©cpneibol* 
i fetfcf)e3nftgnewac ein ocDentlieljeö Wappen mit einem 

«£)elm. 3m ©c^iiD fielet man eine J^anD, aus Den 
i ‘SBolcfen, welche Deep Sollen, oDet Pfeile fjdlt, übet 
; unD untec Dec dpanD fielet ein ©tecn. 2luf Dem J)elni 
; ftel>et eine 3ungfec, mel^e in Dec cedjten «fjanD eben® 
• falls Deep Söol^en, in Dec linefen abec einen €can| f)dlt» 
| ©ein @ot>n (Babriel f>at es in n>o^(gecatf>enen lateini. 
1 fd)en Reefen befd)cteben, (a) unD wie liefecn foldpeS 
| aufbepgebenDemiBlatin^upfec. 
! 1602 >1612. JTlicolau» Vlnlidt, Dec altere, roac 
i 1540. Den 2. gebe, geboten. (Ec peclof>c feinen Q3a= 

G 4 tec, 

Infigni^ Familise Schntlboltzianae: 
En Schnelboltziadae funthsec infignia gentis» 

In quorum galea virgo federe ftudet. 
Eft humeris rubro virgo circumdata amiclus 

Et caput auricomum ferta odorata tegunt* 
inque manu dextra trifidas gerit ilia fagittas. 

Et fertum lepidum pura finiftra tenet 
Area fed triplices in fe res continet aiba: 

Stellas cceruleas, fpicula cumque manu 
GABRIEL SCHN ELB OLT2# 

Optim* Art. Studiof. F# 
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ter, gleichet pamenf, febrjeitlg, unterDeffen hielt U>n ij 
Dod) feine Butter, eine gebogne 23 t Igetebatnm bon | 
©ecau/biöinfein 16.3ai)tfiei|ig;ito@c^nle. «£)ier* | 
(lufgieng et.«556. naci)2Bittenbetgju jacob tacio, | 
non ©iebenbürgen gebürtig f bab gormcnfcbneiDen 311 | 
lernen, woben er jugleicb Die (SucbDrucferftwjl begrif* | 
fenbat. 3m 3al)t 16ö4. l)epratl)ere et Urfula,2trt* p 
fcred i^ntne, kärgere unD ^ergamentirevO, c£ocb* I 
feta'ibier, mit welcher er 41.3af)r im ©brflänD gelebef i: 
unD 8. ©ohne gejeuget bat- cnDlicb ifl er im 73. » 
3abr feinen Eltern Den 31 Slugufl 1612. geworben, i 
9teb(l Der^ücbDrucferei) b«f erjugieicl) auch DenSöud)* * 
banDei getrieben, ©ejfen ©obn, gleichen Samens, | 
bat nach feinem ^oD bepDen übernommen, non Dem i|i 
betnad>. ©ein Snftgne (teilet ©imfon nor, Da er Die : 
©fäDttbore ju ©afa aufgehoben bat unD Daoonträgt, | 
mit Der ®epfcl)rift auf Der einem «Reifte: L1 ß E R. ij. 
TATEM ME AM, auf Der anDcrn: MECUM | 
PORTO. 2luf Dem ?KanDe herum follen Die <3Bonte | 
(leben: Auxiliumtneumadornino. qm fecit < cd um | 
&terram; Oben (lebet ein fleiner ©cbilD, worinnen n 
s. ©fernen, unD unten Die SlnfangObucbftaben non fei* I 
nem Flamen s.n. mit einem ^anDelnjeiiben. j 

1603*1612. 3«eob Popporeicb bat mit 2Set* 1 
»albe ©ebriften geDrucft. 

1604*1681. ^»eitmg (ßrofJewurDeDen i4.2lu* ij 
gu(l 1 c5^. 3U dbalberitaDt gebobren, Dejfen 0tern | 
unD ©rojjeltern geehrte Heute unD Slatbnberren Dafelbfl | 
gewefen ftnD. Anfänglich wurDc unfer Mennig nach | 
93raunfcl)weig m Die ©cl)ule getban, allwo er fidb aber I 
nicht gar tu lange aufgebalten bat. SDenn febon 1566. j 
fam er nach Hcipjig 5U .£)etrn £ontmb König, Die ij 
f5ucbb«nDlung 311 lernen ©»eg welken er io*3al)t jj 
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in 2Dienften ge»efen ifi, unD ftd) Dergeftalt »obl auf* 
gefübtet, Daß i|n fein «fpert Die ganfje dbanDlung an* 
»ertrduet f>at. 2)a ftd) nun fein .fberr filtere »egen 
ju Stube begeben wollte; @o entfd)loß. er fiel) j»at 
ihm, als feinem SDiener, Die «fjanblung faußieb ju über» 
taffen: Sllleine Der'SoD binDerteif>nan feinemQSorba* 
ben. S}ai>ero et erft nad) De|fen Slbleben i575.t>onDef» 
fen (Erben Die $8ud)banDlung faitffe. 3im 3gl>r M.77. 
begratbete er Ccrttaö Könige binterlaffene <2Bitt»e 
2lnriam, eine gebobrne Satffettn. 3)tit »eichet er 
45.» tu Der Cbe unD % ÄinDer genüget 
bat. hierauf vourDe er 1590. Stdtbsbecr allbier, er 
machte ficb aber Diefer ©teile 1592. »ieDerum oer* 
luftig, »eil erfid) Die fBififaftonSattitfel fu unter* " 
febretben »eigerte. UnDerbcffen erklärte er fref) Dod) 
hernach alfo auf Den €ated)ifmum JLutbeti, Daß Die 
@ei|tlid)fcit ooilf ommen mit ihm jufrieDcn »ar Um 
Das 3al)t 1604. legte er eine ©uebDruefeveg au, »el* 
cbe er entweDer Durd) ^actoreß, ober ©achter, ger* 
rid)fen ließ. (EnDlidj ift er Den 10. Stooember 1621. 

; geftorben. ©ein ©obn ©ottfrteb »ar 1591. ge* 
bohren. 3tt feinem 14.3a!)t hielt ihn fein fBater jut 
$Bud)banDlung an, ju »elcl)et er eine befonDere SM* 
gitng fpübren ließ. (Er brachte es auch in furfeem fo 
»eit Darinnen, Daß er feinen Q5ater Die S)tübe unD 
©orge um ein mercflid>eö erleichterte. S)a er aber 
eine grofe Sud bejeugete fremDe gdnbet ju feben, unD 
mehrere ÄunDfdfaft ju erlangen; fo »ar ihm auch bie* 
rinnen fein $ett QSater nicht jumiDer, fonDern er er* 
laubte ißm eine Steife an oetfdfieDene Detter ju tbun. s 
Stad) feinet gurüeffunft oerbegratbete er ftd) Den 9. 
Stooembr t6ig. mit ftlatqamba,.f)errnScteDricb 
tTXe^ere/€burfdchfifd)en©cbbpnenftublÄiUbiet ©eg* 
«fU^t «nD dlteften©urgernieifterß, Tochter,mit»ei* 

G 5 d)cr 
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<|>ec er 11 ■ ÄinDet genüget [)ac. © f>attc ebenfalls Die 
©)cc, Daf er 162 3.3latl)6f)err wutDe. ©a er Denn ®e* 
legenheit befam oetfchieDene ©htenfiellen ju oetwal* 
ten. © nahm aber im 46.3al)t feineö AlterO Den 19. 
Stugujli 1637. auö Diefer 9S5elt n>ieDer Abfd;ieD. ©en 
53ud)[)anDel fuhrete er felbjt unD Die SSuchDrucferep 
lief? er Durch gefchiefte gactoreo fortfehen, weldje aber : 
hernach 9)1. Stteönch Lattcftfä t>on ihm geerbet, , 
weil er Deffelben ©d>meftec jurnSEB eibe gehabt hat, unD « 
mit ihm in ©efeHj^hafftgeflanDen war. liufer Dem ift t 
noch anjumerefen, Daf auö Diefem <ßcoj^(|chen ©e= 
fd)lcd)te unterfd>ieDluhe oorneljme unD gelehrte ?0lgn* 
riet fo wohl geiftlid) als weltlichen ©tanDee entfprof» | 
fenjtnb. ©eö <21ater6 SöilDnifj haben wir auf bep= | 
gehenDem Äupfet oorgeftellef. I 

1609. 3<*c©b .23en»al&, ein ©ohn Deo bereif6 ■ 
angeführten Saehamo Berwnlbo. <£r hat DeO QSa* 
tero Snfigne bepbeljalfen. I 

160911612. Palenttn amfSnbewargebohren t. 
1557. ju $eintid)<$ einen glecfcn in Der <£)errfd)afft 1: 
cfjennebcrg. ©ein Q3ater tOolf am tfinbe war ein fc 
^athöherr Dafelbjt. 3n ©chmalfalDen hat er Die e 
SSudjDtucfetEunfl gelernet. 9?ad)Dem er fidj aber in t 
Der fremDe Umgefehen hafte, tfi er enDlid) hiebet «ach I 
Seipjig gekommen,wofelbfterftd>is87. hauglid) nie* | 
tergelajfen unD mit Stephan iUttgenbetgo »on I; 
«£)opetöwerDe hinfetlaffenet fochtet Slorerttmen in j 
ein ©ebinDniji etngelaffen hat, welche ihn ju einen i 
<2ßater pon 5.ÄtnDern gemad^et hat. ©ne Sedjtet : 
Pon ihm heprathete hernach S«ebr. fLancFtfcb 53udj* ; 
bruef er unD ®uchhanDlern alihier- Anfänglich |htnb 1 
et einet ©ruderet), nur als gtictot 00t, 1602. aber \ 
legte er ftd) eine eigene an, Die ihm aber Der ‘SoD jeit* j 

' lieh 1 ■ • , I 
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llcjj wieber abnahm, nemlich Den 22.San. 1614. ©; 
foi! oftevö non fid) haben hören taffen: 

Sn granefen war mein ^Batetlanb, 
Sn Steiften Bticgf id) E?eö §ojbe.bgeg>an&, 

, . x>» 'Öeinvich war meine 
Sn ßeipiig.lft.r^m. 

1609. Cfwi'jic>ph VXetiid}/ ein ©of)n beb be» 
teifb angeführten Hicolai nctlidw. Slnfang&t 
führte er Die ©rueferep alleine,. hernach trat et mit 
feinem, förubet in ©efellfchaff, unD ftarb 1620. Den 
7- S<w- 

1612. VXicolms Hetrltch, ein Bruder Deft># 
{»ergehenden unD ein @bhn ntcolat CTerltcfce. 
war gebähten hier ju 'Seipjtg Den 7. Sul. 1567. Sn 
feiner SugenD bejeigte et eine fonberbahte Sufi ju fei* 
neöQJ«terö^anDthierung, bef wegen ihn auch feinc35»< 
ter 1582. tufd) ©frajjbutg gethanhat bet) 2k’vnty<t& 
Sobfn, einem berühmten germjehneiber unD 53uch* 
Drucfet Öafelbjf Die .fünft ju lernen, frach aubge* 
ftanDefteh Sahrenoerfitgte er ftei) nach 'Jrancffütt unf» 
non Darnach .£>au§. €r blieb aber nicht lange in (et* 
ner QSaterftabt, fonDerngteng wtebet nad) ©anhtg, 
allwo erfich 15 92! mit Zitna, >£)errn JLorens ©ehür* 
d)ens »ornehmen «fjanbelbmannb bafelbft Rechter, 
nere|lid)ef. ©a aber feine ©fern immer alter unD 
fd>mü<her wurbeti; ©0 farn er 1602. auf feinet» % 
. ^ f f.i 4 9 w CO* * w f' l. i Ci* p 9 

fßruber eine getflang Die ©tueferep und Q3ud)hanD 
lung. 'jftach befielben ©ob aber übernahm er bep* 
beb allein, unb wartete felbigeb mit groffem ©ctf unD 
©efchicfltchfeit ab, bib er endlich Den 19- ©ecembt. 
1626. im 60. Sal)t feineb Sllferb geftorben jff. 

1611* 
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i6iisi6iS'3$fyann$)ettmnn bat mitHer*'s 
lic^s ©Stiften afs^}ad)ter geDrucfet. 

i6iis 1619, Lotettq iobec, führte in feinem 1 
Snfign e Den QSogel ©reif/ welcher mit bepben ^lam 1| 
cn DrepBlumen f>dlf. »öiebe unfere 3;nftgna 

\612~ 1615, ?Eobme3eyetftatb i6i5. Die€t= i 
Gen festen Die ©rucfetep bernad) fort. 

1612. Wolfgang meißner befanDe ftd) erft- ii 
lieb in Wittenberg bon 1593 bis 16x1.0t famaber:| 
t>ernadj nad; geipjig unD, Drucffe mit JUmbetgsj 
©Stiften 

1614# 1035. 3u|ius üfaitfbmiie, non ©eburt t 
ein 2Ddne, rid)tete fic^ allster an, urtD füllte in feinem >1 

1 

Snfigne ein Creuh um meines ein ©ranfc benim bdn* 
gef bon 13. ©feinen .^eftenmeiß jufatnmen gefegt, 
auf7.©feinenflehetDaö52Bot:t FERT. £)ben galten 
tiefen ©ranh jmep Sngel, unD unten banget noch ein 
S3ilD Daran, meines wie ein ©ruß 5)iaria auSfiebet. U 
©iel>e unfere ^nftgnia. 

1615. riicolaus 3aU hielte \i<fy anfdngltd) alb | 
per auf, gieng aber 1628 nad) Wittenberg, mofelbft 
et auch geworben ift. 

1617. iTielcbiot (BSppenet l)at ftd) bon Ijiet 
tiadj 3*»WaugemenDet. Wofelbft er bon x631. bis 
1672. gelebetbaf. 

1617. Stiebticb 2.ancFxfeb SöucbDtucfer unD 
SBudjbdnDler alliier. Um Das 3al)t 1632. beißt es 
febon auf Den 3üdjern: SancFtfd)enS 0ben. ©ein 
Cbeweib mar eine Mochtet Palemme am t£nbe, 
Von Dem mir bereits oben efmas gefügt haben, uttDbon f 
fceffen ©oljn gleiches Samens muffen mir bewach 
reDen. 

i6i8.3dbaitn®lucf. 
I6ig.| 
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1618. M. £onrnb Jöaväms, gebürtig aus Jpal® 
le, hielt ftch patter eine geitlangaüf, et'gieng aber 

ij txtteDet nad) #alle UUD .flavb Dafelbft £>cn 27. 

n »emb*. 1643» . _■:/. ' * , 
1618 i2faguf?mus jiwgtus fünfte in feinen* 

( ! ^nftgneDen Sj. 2tugu(imum, ju Deffen rechter <f)anö 
i ein Eleinet Änabe fmet, ein SodjtnDie <£rDe machet, 

: 1: unD mit einem Söjfel Daö ÜKeer hitmein fct)öpfcn mili. 
;ti jieletDiefesaufDiebeliannte ©tjehlüng, tromit man 
31 fid) jutragen pfleget/ wie nemltd) augujiüui» etnö* 

maldfeht befestiget gemefenfepnfoU,Daö ©eheimnijj 
511 von Der heiligen fDtepfaltigfeit recht einjufetjen / unD ju 
®j erforfchen. ©a ec nun mit biefen ©eDancfenin feinem 
»: ©emütb ju fKathe unD am SDieer fpaöieren gegangen 
jl( 1 mare, fo foll ii>m etnÄnabe erfchienen fep, unD ein Sod> 
it i in Die <£rDe geraacbet h aben, um Da? SOteer mit einem 
® t Söffet hinein ju fd)öpfen. hierüber hatte nun augu-- 
i i fitnue ju tacken angefangen,unD if>m Die Unmöglichfdt 

1 porgefMet, morauftbm Der Sttnge geantwortet hatte: 
I: €ben fo, unD nod) weit mehr unmöglicher ift ed, bad 
jl 1 unergnmblid)c ?Dtcer Des? ©eheimniffeö »on Der SDrepei* 

i nigEeitöötteö mit menfd)tid)en l2Bip ergründen mol* 
SKj len., Siefe Slntwort $atte hernach auguffimm 
St(reiflich überleget, unD pon feinem Vorhaben ab* 

1 geftanöen. 
d[;' 1619. j(o|ann ^ilDebwnb hatte eine Tochter 
]il| tOmot^e* ÄJ^jc^enß, SSuchDrucferö unD ÜSuchhünD* 
;,si lerö all!)ier, jum (Eheweib. 

1619. Carl iLungttiarm hat M. (Conrab 23a* 
^ t>ati ©tueferep fortgefepet. 
51 1620. anbtea» mamttfcb gieng Pon hier nach 

©era 162 3. allmo er aud) gefiorben ijt. Sie (Erben 
1 führten Die ©ruderet) fort, 
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1620. ^ietonymm Sau j4mr. 
1621. 2titDre<ie (D^t»rtU> bat cr(Htdj 2fugu|tmt 

jfutigtt ©ruderet) befolgt, betnad) aber 1620. M. 
(Cchttö 3aväct. 

, 1623. Paulus ©d)e&tlee »arerftlicb in 9Bif; 
tenberg um Dag 3al)t 1617. ram aber f>ernad) bieder. 

1624. tBtcgoriue &tgfd) mar ju ©?itäl)l in 
Sö&bmen 1584. gcbot>ren. ©ein QSater tYlidjad 

ift Q3erroaltl)et utib Ä'ttd)oater Dafelbjt gerne* jj 
fen. 9}acf) feinet Q3aterg ©>D 1600. (bat tf>n feine 
sgiutter hiebet nach Seipjtg ju feinem^ettern micfyad 

JL<mt?ertbergetn Die 55ucbDruderfunfl ju erlernen. 
<ftacb geenDigfen Sebrjabren begab er ftcb itt Die ftem* 
De, lam aber mieDet hiebet nach Beipjtg unb Verlobte 
fid> 1610. Den 29. Dcfober mit £t>tifimert 23eneötct. 
©c^umamts, SSraumeifierg ju SStetfenbatm, ©>d>? 
ter. 3m 3abr 1624. fieng er eine ©ruderet) an, unD 
1640. war er einer wn Den üornebmfren 2ln|iiftern, 
Daß Dag 3ubelfeft in Diefem 3abr begangen timt De. 
58}tt feiner ®)eftau bat er,s.©obne unD 3. ©6cf)tcü ■ 
gejeuget. ©ein ©ol>n TZimottyms überlebte ihn: 
»on Den©obnen alleine unD mar ebenfalls ein$8u$>: 
Dtuderbert allbier. Q3on Den Zoddern aber über? 
lebte ibn tXlam, melcbe ■fwvn Cobias %eybm*t 

reichen, bepDct Siechten ©ectorem unD Der 3uriftcm 
^acultat SSepftfcern, ge^epratbef, unD C^rt(itna, fo 
ficb mit Ctttuiot^eo Rotten, $Bud)Dtudern allbier 
t>ereblicbet bat. €r ijlaber im 90 3abt feineg Sllterg* 
Den 1 s. 2lptil 1641. geworben. 2l(g et mag befonDerg- 
nrojj icl> noch anmerden, Daf Diefer Äigfcb ein fieif- 
jtger 2lnl)bver Deg göttlichen <2Bortg. aerocfen fei).. 
SOlan fan Diefeg leicbtlidj Daher dbnebmen, weil er 
aug Den dngeborten ^reDigten futbe 2lug}üge ge¬ 

macht 
1 
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macht; felbige in Siebet gefegt unD ein 3al>r t>or fei* 
nem $OD Dem öffentlichen SDrucf überlaffen hat. 
©ein SÖÜDnifj (q) finDet man auf bepgehertbem 
Tupfer. 

1625. Johann 2(II>etre miitgel hat anfangs 
Hdj Di« ©toftfd)« ©rucferep geführet. €r hat ftd) 
aber enDlich nach &°f gewenbef, unD iff Dafeibff 
geftorben. 

1626. cSeorg lüget war ecfUtch gactor in bet 
fiarabetgifch«n/ f>ccnad) pachtet in De« ©togif<h«n 
SSuchDrucferep. 

1629, ttlattfffas (Boge. 
1633. i^ettnmg Kohlet ffutbe 1656. £)ie 

«SSBittwe fuhrt« Die ©rucfetep eine Seitlang fort. 
<2$on feinem ©ol)n Jefyattn werben wir balD mehr 
9iachri<hf erteilen. 

1638. £:motl?eti62^tsfd), ein @oljn (Stego* 
tit Ärnfcheno, fam Den 24. 3an. 1614. alitier auf 
Die <3ßelt. 3n feinet SugenD legte et m Den ©pra* 
djen unD gelehtten SSiffenfcljaften einen guten ©runb. 
<2Beil aber fein <3$ater eine befonDete Suff jut 23uch* 
DtucferEunff bep ihm metcffe; ©0 unterrichtete et 
ihn in felbiget. & nahm auch Darinnen Detgeffalf 
ju, Dag et bep Seiten alle Die neben ihm waten weit 
Übertrag 3m 3al)t 1633. begab er ftd) nach $01* 
lanD / (SngeUanD unD ^rancfteidj, um fich in feiner 
Äunff recht fege ju fe^en. <2Ba« er nun befchloffett 
hafte, DaO erhielt et aud;. ©enn er metcfte nicht 

nur 

(r) Untee bemfelben pobe tcf> folgtnbe Serfe angetroft'en» 
>Durtf> meinen SSecuf in reiner tepr, 
4>alf icp auäpreiten @DneO <Epr, 
§ör3«»ermaim,aucp »erber fei>. 
Sraa ich meine« ©anbei« feine «Scheu, 
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nur fleißig ah/ was igm in feiner Äunji- einigenII 
tgeil ju bringen fcgiene, fbnDern er erlernte aucg Die‘| 
3talianifd)e/ $ran(?6fijd)e unD 4i)bIlnnDifd)e ©pracge: I 
toollfommen / Dajj er and; unterfcgieDlicge ©griffen/ 
Cie in Diefen ©ptacgen gefcgrieben waren, in nerte 
teutfd)e ^erfe überfe&et gat. 9lad) Dreien narren 
gQ # /♦ » , / W * W C JS t f f 

fam er in fein ^afetlanD wieDer jurücf, unb erweglte: 
k 

15 

SS 

4 

I 

fl 

fid> hierauf 1638, Öabmam, dperrn jogmnn &U 
bebtanbs, eineö berühmten $8ucgDrudetd alliier, 
5od)ter ju einer (Ehegattin, mit weicher er 39. Sagt 
eine nergnägte <$ge gefügter, unD 12. ÄinDet genüget 
gat, ncntlicg 4 ©ogne unD 8. ?6d)ter ©eine @e* : 
fcgitfiicgfeit unD ^luggeit machte it>n aifo berühmt,. 1 
Dag igm Der €gurfütfl ju ©acgfen ju feinen ©jvre^iis 
fponDeng«©ecrefattum etweglef gat. Sftebft feinet 
©ruderen führte er uigieid) einen berühmten Q3udj* 
i)anDel, inDem er Die ©d>riffen Der bornegmften ©Dt-- 
tedgelegrten feinet geit, j, <£. ^ülfenimtne, 
manns, ic> unD unter Den Sutifien Des? berühmten 
25enebict C«rp3ot>s SBücget pstleget gat. & tft , 
etiDÜd) im 64. Sagt feinem Siltcts 1078. geworben/ |n 
unD gat und pep ©ogne ju merden ginterlaffen, Pott 1 
Wetegen mit gernacg etwas jagen mü|Ten. 1 

1640. Itmotbeas d,ort non DrlamünDa get)* 
ratzte Cßtegorii Äigfcbertß jüngiic 'Jochtet 
flirten, unD fturbe 1647. ©ie©tbenführtenbid 1651. 
Die ©ruderet) fort. 

1640; 1671, 3atsartrt XJOimgau etbltdfe Dad 
Siegt Diefer'Söeit Den i.SSftat) i6t6.}u^Me!a in Reifen 
naeg SHftetwerDa gegorig. ©eine Eltern waren jwac 
arme, aber Dpcg egriiege Seute. 3m Sagt 1622. fam 
er nad)‘©jlerwerDa in Die ©cgul, unD einige milDtgä* 
tige bergen forgten tmt Lueger unD anDere 9lotgwew 

Digfeü 
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bigfeiten. ©eitTgutcö Verhalten brachte ei Dabin, 
Daß et nad) 2, Sauren ein gurrentfdület mutDe, unb 

■ftcb eine geraume Seit Dafelbf aufbielte. Weil ec 
abermobleinfabe, Daß Da» ©tubiren mehrÄofteuer* 
forDetfe , als er »on feinen Eltern, oDer guten Leuten, 
gu ßoffen ßatfe; ©0 »erließ er Die @d)ul unb begab 
ftcb ju einem »cm SlDel djannß €rnf »on 59li(ti| in 
BeDienung, mo er ftcb aber nicht über ein^abrauf 
gehalten bat. & fam alfo ju feinen Eltern mieDer ju« 
tucf, unD gieng mit felbtgen ju SKatt> maö nun anjufan* 
gen mdte. €0 waren faum 3. Wochen »erßofen, fo 
fcbrieb Der Apr. ©uperintenDfent »on 8iebenmerDa an fei? 
ie €!tern, unD berichtete ihnen, et batte »on Dem €om 
tforio ju Wittenberg ein ©cbreibenerbalten, Daß er 
nnen armen Knaben oorfcblagen follte, meldjer bafelbf 
Die BucpDrucferet) unifonf lernen follte. Wenn nun 
ibr ©o!)n Darju 8ttf batte; ©0 fällte er fiel; ohne Qßer* 
}ug Darju fertig machen. Uber Diefen QSorfcbiag ma* 
ren Die €ltern unD ©oßn ber|lid) frob, Deßmegen er ftcb 
nad) Wittenberg »erfügte,unD bei) «£)rn. tBeotg HrlüU 
lern Die, 8ebrjabre 1632. antrat. 3m 3ab» 1635. 
mutDe er in Wittenberg ein Cornute unD 1636. allbiet 
in Seipjtg ©efelle, nad)Dem ibm «£)erc (Bregorwe 

Die Unfoften Darju »orgefdoffen, melde er ihm, 
aber teDltd) mieDer erfefeet bat. Um Diefe Beit belagere 
te Der fdmebifde©eneralfelDmarfdaU Banner 8eip? 
iig, unD fefete unfeterCßaterf aDt barf ju, Daß man allere 
Dingi Urfad)e batte ftd> tapfer ju mehren. WAbrcn« 
Der Diefer Belagerung ließ ftcb unfer fCtwgau, als ein 
EDtuöqoetiec, auf Den bauten mit gebrauchen unD be* 
lam;modenflieb Dam* i.^balernebf nodmenDigetn 
Unterhalt. SUad) geenbigtet Belagerung »erfügte er ftcb 
nach Nürnberg, Wüthburg, Stegenfpurg, Slugfpurg, 

H unD 
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unD »ielen Orten $:eutfd)lanDS t»o er überall eins 
geitlang gearbeitet bat. Sr batte Das Unglücf, Dafi 
er ran Den @d)weDifd)en ©olDafen gefangen wurDe; j 
ta er nacl> ©reßDen reifen wollte, er harn aber Durch 
feine Cßorjtdjtigfeit balD wieDer Daran, unD befud)f<' 
uteDenn feine Sltern. Sr war aber bet) felbigen f auni 
«ngelanget, fa wurDe er fd)on nadj Seipstg gerufen 
Slfe er nun Ijieranham / fa gieng er ju dperrn tytmihe 
jRoljler, unD bernadj ju lUncFjjcbena <3Slttwe in 
ConDittan, ©eine ©titnDe war aber nod) nid)t De 
in Seipjig ju bleiben, fonDern er gieng wiebet in Die 
gremDeunD fabeftd) nocf> an niefjr Orten uni/1646:,, 
aber langte er abermals in getpjig wieDer an. gml 
gafyr 1650. faßte er Den @d)luß eine eigene ©rucfeci 
rep (s) allster ansulegen, nad; Dem erftd) »orf)ero 1647-I 
mit Znm (Baüitt, ran^launDorf gebürtig, oeref)!id)e: I 
jjatte, mitweid)er erjwep ÄinDer gejeuget f>af. ©er k 
*£oD trennte aber it>rert Sl>e)lanD. 5Da!)ero er ftd) rom t 
neuen um eine getreue ©eljülfin umfaf>e unD felbige ar e 
ixiam Catlnttma, %annß%ltmn, SBürgerSunti 
<Sd)nciDerS, <2ßiftwe alliier, «650. gefunDen l>at, @ü 
jeugte ifjm 5. ^oc^tcr unD flarb 1693. Den 20. ©<* 
cembr. Sr feibft aber mufte nod)bor il)rem ^oD Der; 
13. SSlap 1671. im j6. 3ahr feines SllferS aus Diefet 

<3Be(i 

(s)€t(i neuiiep pat man io beo U, SR, ooro3apr 1737. p 
276.einSBuc&MCföftrer, »elcpeS tum jtöitiignn 1659; 
gebrucEt »erben ifl. Ser £itttl baoon ifl »ertp, bag matt 
ipn pieper feftet > »eit eS »iber ein insgemein »unberli 
<peö SSticp gerieptef ifl. (Sc peigr aber aifo •• M. Dan, 
Lanii ignea veritatis evangelicce columna, peregrinan* 
tes veros Ifraciitas ex fpirituali errcruin pontificiorum 
Aegypto uabeati/firnam promißam terram praecedens ac 
perducens Perfpe£hvo minus per/picu© ßonauentur«» 
P0cguardi©ppofita? Lipfiie, 1659. 4* 
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<3®e!t 9lbfc|ieb nehmen. 9iebß feiner ©vuefetet) hat 
et jugleicl) einen 33ud)hM$ geführt- tlnbbie^Btft* 
we hat nach üvrtb ©lari'neb Slbleben Die ©i’ucfer# 
tmtef) gactoreb fortgefebet. 33e9 tt»clci)et Johann 
(Bünttyet 1 £l?tißtäti öancFmann, 3acc-b J^Taiin 
unb 3ol?ann ^einetet? Sievert Cnefe ©teile perfre* 
teil haben. 

1651 = 168t. 3o^mt Bauet / beffen £Sittw0 
l>ie ©ruderet) pon 1631 ^ 1683. gefül^ret 

1652s 1660. £>vmnus Baue!?. 
1652.M Sneötid; iaucfifd^ ein©ohrt Stieb* 

tld) fi.aitfPtfcbens, pon Weiten mit obenbereitbgere* 
bet haben. €t war geboten Den 10. ?0ler| i6ig. 
3n feinet ecflen gugenb mürbe er fleißig jut ©chulett 
gehalten unD hernach Dem ©tuDieren gewiebmet. @* 
mar fb fleißig / Daß er fchon in feinem 16.3af)t Bacca- 
laureusPhilofuphise werben fonnte, unb alb ßacca* 
laureus brepmai; nemltcß de Sy llogismo; de tempore 
u. de Sympathia bifputiref, et l)at auch eine ©ifput. de 
fomno, albfRefponb. pertheibtget. hierauf begab er ftt# 
nach !3Bittenberg unb hhrte bafelbftfo wohfin fJM)üo* 
fopfteiö, albSheologicib/bie berühmteren ^tofejjbreb, 
unb Pon bat nach Sena, Erfurth unb «fpelmffabt €nb* 
lieh fam er in ßeipjig wieber an, unb würbe mit geofiem 
fSepfaU®lagtfter ^htiofophia. ^ur| h^tiad) hat et 
fleh Durch eine ©ifputation de calido innato habilitirt 
unb abfonberlieh bie ©pftebgelahrijeit mit allem €tnffc 
getrieben. Senn er hatte ftd) ganfelid) porgenommen 
feinem ©Oftin betÄ'ivche ju bienen; Stileine, feine 
fchwache Seibebbefchaffenheit wollte ihm Diefeb nicht 
Perftatten. ©ahero er enblich auf feiner grau 9)iut* 
ter Inhalten benBuchhanbel übernahm. €r hepta* 
thete erjflidh Clären fttagbalena, #emi$obid iHt* 

H a d?aeltä 
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cfydslts, Dir ectoris Chori mufici, $o#fer 1648. na#) 
Detfelben 'JoD aber Begine» iTJarien t <|)errn £en*< 
ntnge cßroffen Jungfer §o#ter 165a. Dur#tt>el#«! 
$eptath bie berühmte @tofnf#e tmb 2anc£tf#e $3u#*‘ 
hanDlung mir einanbecverfttüpfet wurDen. «Slit fei« 
«er lebten $tau bat er 9. ÄinDet gejeuget, 4. 0&hrt*i 
nemli# itnD 5. $o#fet 3*»ep 0obne Mennig, unö» 
tytißkn SrteDrü#, ing!ei#en eine fochtet Slorentt* 
na, ftnb no# vor Dem .fjetrn ‘Batet geworben. 5Die: 
Drifte $o#ter wutDe an 3^ro $od)ef)rtüürDen ^etrni 
D. 3<#mtn 3eneöicc <£arp3ov>, öffentlichen ßebrern 1 

auf Der hieftgenUnioet jität,unö ^Jaftor an Der Kirche: 
ju 0t. ?;f)oniaö petheprathet. ‘Bon Den Drei) übri*! i 
gen aber wutDe eine mit JpmnD. iTlayeM, Die anDere 
*nit>öerrn^3rofejforlßrnefii'imDiDie Dritte mit •Omi« 
D.lftl0tlttt»etehlt#ef. ‘Bon baffen ©Spnen wutD* 
Swe&ridjßeugwdfter bet) Der ‘Beftung Wittenberg/ 
unDvon jo&. StietWdjen fbnnentvir ni#t6 melDetu 1 
CnDlt# ift er Den 22. Dctober 1667. unD ni#t 1679. 
wie Daö dSelefytten SLepicott berietet/ im 51. Saht fei* 
ned SllfetS geftorben. Stufet feinen ‘Betlagöbü#ern/ 
tvitD Deffen eDlen SKuhnt Die von ihm verfertigte nt#fi* 
«he ConcorDanp big auf Die fpdfefien 9?a#fommen in * 
frif#en SlnDencfen erhalten. UnD mir wollen fol#eä $ 
Dur# Deffen QMlDnif? auf bepgehenDem Äupfer vorjeha ® 
perneuern. 

1653*1557, Chrtflopt) CeUarttts Drucffe mit 

1 ■ 

£and?if#en 0#rtffen, alo pachtet, unD heprafhete 
1655. 2tnn« jDoberenßm, jog aber herna# 1655, 
na# 

1656. ilZtid) S3u#Drucfet 
itnD 0#riftgiefer aUhier faufte von M. Stieb« cpHait* 
dWjtyen 1657. Die ©ruefevep. 0eine 0#riftgieferep 
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perliejj ec fdufltd) an ■gjecni Janfon, »eld;cö nunmeb* 
to Oie tpobleingericbtefe ©tbdtbifcbe all[>ier ijt. 
3af)t 1668. i(t ec tPieDeroerfcbieben, ©eine ‘Sßttttrwj 
führte pat einige Seit Oie ©tueferep fott ; ©is 
perfaufte aber felbige betnacb an Cbrifiop& Slei* 
feiern 1681, unD nunme()ro i|t d)erc Qnalbacb $8efw 
|et Dapon. 

16^6-1684. tytiflian tTTicbaelis 6efafj bi# 
JLamptf<$e$öticijDrucfecep/ toelcbe bernad) anderen 
5fd?rtueij/ ie(3o aber an djeten ^ertitiggefommetrift. 

1664 -tyot.'Jo^. (Beotgi/ Deffen ©rueferep be* 
Eam ebebeffen djecr 3o^>ann (Cbtiff opb ttlüüet, oon 
welket aber bernad), Dutd> cßeceblicbung Dec 'SBittroe, 
«fDerc -öetn^aeö C^wflopk 23reftfopf Söefifjectpor# 
Den i(t. / ' , 

1665. “Johann Köpfet oerebltdjfe ftd) 167s, Den 
1 .$9tap mit Jungfer tnawatnagbaleiM/^ecrn^ob. 
Jönuet», SöucbDtucferdallbier/Cocbter. 'dJad) D offen 
'Co De bepr attjete fie 3f)to $ocbebelgeb. $errn l>. ^»at« 
geln / Der iefco bep bieftger ©taDt ^Jroconful ift. it)i# 
SöucbDrucfetep taufte 2\obet|tem in £Delifcfc(j. 

iösj 9<muiel0porl toar gebobren 1639. €l 
perel)lid)te ftcb 1664. Den 34. Slug. mit §tau 
gehobene Sdbröbetw, mit melier er 16,3>abv in ei» 
net gefeegneten ©je lebte. €0 traf aber auch ib*n 1680. 
Die fKeibe ju (teeben. S)ie <2ßitt»pe bepratbete bernad) 
Cj?ci(imn (S6t$m 1683. Den 23.Slug. S)aO Snftgne 
fo er gefübret bat, (teilet einen arheitfamen SOlann oo» 
mitDem&rabfcbeiD, Damit er in Die ©De (liebt/ übet 
ibm (lebt Daö (2Bort ^ebooa mit folgenDen 'Porten: 
FAC & SPERO. 

1668:1691- Cl?riflopb Sifcfyer. 
■ ^ 1679:1675. Cfcttfiwn Sief. 
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1670 s 1679. i&Uas Stebig. » 
1670' 1673. Stührens Siebter. 
iß7r. £f>tifiopb U^martit »gt .1646. gebofj* ■ 

ren unD ftarb 1673. £>ie “SEittwe führte Die ©tucfes. | 
vct> fort, uni) fytytafytte aisbentt C^wfiwn ©cbok * 
»in 1674. 

1674 Cbtifitan Qcbotrin war in (Stettin Den jt 
3 2. ©ec. 1642. gebobm €t f>at ficb, wie fdwn er* if 
webnf, mit £t>nffopb Ubmattm l)interlafenen t 
<2Bittwe öeteblidjet, unD mit iE)t eine ©>cE)tetänna |jt 
Segihu genüget, Die aber wieDer geflorben ifl: ‘JBeb | 
djet aud) Die Butter baED naclfgefolget ifl. ©al)ero < 
t>ercl)licl)te et fkfj jum jwepten mal mit Koftnn t 
©dntbletin allster - UnD Da aucE) Diefe wieDerum | 
»etfeljicDcn iji, jb l>epvatt)cte ct 511m Dritten mal IDoto* * 
t^ert lVlav\d)aUn, mit welcher er 6. JCinDev erzeuget I 
bat. SDaüon eine <5ocE)tet Segin« SDototbea, fo | 
1682. Den n.Dctobt. Das ticf)t Der®eEt etbEicf et batte, | 
on >f)etrnD.©extern, Medicin. Prad. aübtert>ereb>- s 
liebet wutDe. Snblid) flatb auch ©ä?ol»m fclbfi Den t 
ir. 3ülit 1722. tm 80. 3a!)t feines Silfets. ©eine s 
binterlaffene (2Btttwe fiarb 1725. Den 28. ?9Iattii unD § 
blfftetlieg einen @oE>n loban« £f}vifliatt, »on wel* K 

nt balD ein mel)tetö fb|l gefagt werDen. 
1674 s 1708. 3cbamt Witibelm Krüger war is 

gebobten 1649. Den 24. 
1675. Cimotb. Kiffet)/ rin @oE)n Don obenges1 j 

«telDten (Eimott;. Ktgfcben, war gebobteu 1644 Den 
i8.3!prtl/ unD wieDer geftovbett 1677.Den8.im | 
33-3aE)t feines SllterS. 1 

x 676 * 1680. JTTtcbael X?ogt. j 
1677.£brif?opt> (ßumtyet fiarb 1691. Q3otf)erö iö 

Batte er eine ©rueferep in Reifen öom 666 n 675. ge* I 
führet. 
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! führet. ©eine binferlaffene ^Bittioe fe|te Die ©tu* 
cferepfott, enbüdj nerfaufte fte folcbe an 2tn&ce<» 
3ei0lettt 1692. 

1678. 3ettjätttin £^«'jiop^ 2Ugfd? «tat §&■ 
bobten 1653. Den r.^ebr. 

1679 * 168 5- 3u(itrttt8 25eanbt * 
1679 *1706. Jt>$. £fyvißopb BMtttettbttwef; 

perebltdjfe fid) 1687. mit KnnaRofim/ einet gebogt* 
nen i£d?4tbm, Die aber 171s- E>en 18. <©ept. per|bt* 

: ben ift, nad)Dem fte ifnn 3.©bbneunD7.©bd)tetge* 
i jeuget f>atte , moron nod) ein ©oi)n jfcjjanrt ^avib, 

tDeld)ee Die $un|t gleichfalls erlernet ^at, unD eine. 
©>d>t et ZnnaZatfyanna, 5« merefen ftnD/ meld;e fid* 
mit iittDtens VCiaxtin 0d;ebett üetei)lid)et t)at. 3m 

■ 3abt 1706. Den % 5 fDlatf. mu(te,öt<mbmburget Die* 
1 fe ?,ettlid)feit petiafjen. ©ie ©rueferep befam Ijzxf 

nad> erahnter Qc^ebe. 
1680=1681. «EnUus Htemmitt jiarb 1682« 

' ©eine bintetlajfene '2Bitftpe bepratbete 2Jof?4fW 
: faintid) &t extern r «8 3. ' 

1680=1697. <Ztytiftiatt25anc?m<inn war 1650, 
f geboxten, ©eindpert^afet war $,dmid)Z5*ndf 

tnamti bürget unD@ajtgeber allfjiet jum rofbcnSiD* 
let. ©ie^BucbDtuderEunjt erferneteet bep 3obnttrt 

1 ^obletn, Dem altern 166 j. ^ad)Dem et nun feine 2ebt* 
i ja^te auögeflanDen, fo begab er fi4> in Die $remDe: 
j wutDe aber pon Den ©einigen nad) d)aufe genbtbiget/ 
1 unD in Der ^öiftigauif^en ‘jöudjDtucf erep jum $actoc 

gemad>t, melde ©teile et 3.3al)t mit gutem 9lul)tn 
! peimiltet bat, big et fid) felbfi in obbetügttcn 3<d)t eine 

©rueferep angefd>aft bat. €t bepratbete VCiAtia 
Äoftita, djettn tfytifiian UTidbels ältefte Mochtet, 
mit welket et eine vergnügte €be gefubtet unt> p«tfd>ie* 

H 4 x x eene 
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Jene Äinoetgejeuget bat, Daöon einige uerftorben, eine 
Tochter unD @ot>n aber c|ttfiop|> Jsttebrtcb, mel« 
d>er Die SSucbbrucferfunft erlernet, nod) am geben (tnD. 
äuö feiner ^itefje ftnD allctbanD nü|!td)e unD root)l ge« 
fe^te Sßtikber (t) and gid)t getreten. & ift 1699. Den 
19. SRoüembr.im 49.3abt feined SUterd geftorben, 

rd8r. £^«(?op^ S!e»f«^er trat and giebt Der 
SüBelt 1650. Den 11 .$ebr. in Dem ^SetgfldDtfein 'sbunt. 
©ein .f)err QSater war Cbtiffopf) $letfd)ec mobiler« 
Dienter©DbulDiener aUDa/ Die grau $0tutfer2tntm 0o« 
pf>ta Jjrn. M.2übtm',^fattetd in ©eienau unD <2ßeif« 
bacb,£edjtet. ©en ©runD ju feinetQBiffenfcbaff bat er 
bei) ifeorg Srngexualben in 3ena gefegt. *23on 
Dar (>at er ftcb auflKetfen begeben, er ift aber enDlt'd) 
jurücf nach ScuDelftaDt gefebret, unD bat «fjetrn 
©cbmibte ©ruderet) allDa gef auft. 3u feiner CStjcgat- 
tin ermeblete er ftcb 16 77. tEhfabetl? Catbartna ge« 
bobrne 4>ötberttt. £-r bat aber nicht langer ald 6. 
3abr aUDa Die ©ruderet)jeftöbtef, inDem er felbigc an 
«Öerrn S«eönd) uerfauf?, unD ftcb nacbgebenDd nach 
SeipiiggemenDet bat * »bfelbft et t>on Der grau $>aps 
ttin Die ©ruderet) Muffict) an ftcb gebracht, unD Die« 
felbigebtf 1709. gefübret bat. SDtit feiner «Kauffrau 
|afer 8- ©ohne unD 3. Tochter gejeuget, Dauon ftcb Die 
rtoeb febenDe jüngfle Mochtet tTXarfaÄegtna mit $rn, 
eßeotge 0«albact)m 1711. tn €befianD begeben bat. 

©ein 

(t) Corpus juris Canonici in fol. Reglers ©d)otsplö^ unb 
£a&J)rintf) bec 3**f* MEVII jus Lubecmfe fol. CEL¬ 
LA Rif Geograpbia antiqua Media & Nova, 4. item 
PRiETOKII JjpüroHeftfd)ec 525ödt>cr• SSorrötl) 4. unb !>k!eanbereree&r, rodebe uBe btti Spwß&aben, b<$(te 
äuber uilbdutgebrueft frnb* 
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©ein Sllter t)at ec bis auf 5 9. 3af>r gebracht, unDi ji Den 
7,s9}artü 1709. geftorben. * 

1683,3u|iue Äeinf>oID roar ju Sid;tenau b# 
«ReuftaDt an Der 0tla 1648. Den 1. 3an, geboten, 
©eine Sebrjabre bat er bet) 'Jo’gantt Bauern allster 
ausge|tatiDen. 3m Saht»682, beglettete er Das Slmt 
eines gactors in Der ^ßittigauifc^cn SBucbDtucferep, 
hierauf in Der giebigifd>en. €r serei)licf)te ftcf) mit Der 
pecmittroeten $tebtgtn i683-unD ftarb 1696. SDte bin» 
terlaflene QBittroe führte Durch Die bepDen (BideU 
karrte, ©ebrüDet, ihres Cannes ©rucfecep fort, 
ingleichen Durch ihren mit Stebigm erjeugfen ©oh« 
tgitae. gemach tmtrDe folche an iTTatthtao ©d)ie= 
geln verpachtet big 1722- ©ie <2Bttttr>e ftarb 
1719. 9)achhero feiten fte Die (Erben fort big 1728. 
Da folche Durd) Vermittelung einer «£)et>rath an S«et>* 
ttcß Köhlen gekommen ift, melier fie bis Diefe 
©tunDe fortfe|et. 

1683. Cbrtfiton <Böge fam 1645- in <3Bich- 
mar aus DemSlmt Hamburg, fonad) ©otha gehörig, 
auf Diefer (2Belt an. S)en ©runD ju feiner VSifien* 
fchafft hat er in 3eno bep Johann 3«cob Bauf>ö= 
fern geleget, hierauf fam er hiebet nad) Seipjig unD 
perehlichte ftch 168 3. Den 2 3. Slug, mit ©ant. @pörle> 
SB ud)DrucferS allbiet, hinterlaffener VBittroe, mit tveU 
c|er er Die ©ruefetep befommenunD mit ihr 14. 30!? 
eine ftieDlid>e (Ehe befefljen hat. SRacb Slbfierben fei» 
ner erften grau 1697. I;cprathete er jum anDern 
mal tSlifabeth Sorbergetm, mit tt)el(|et er einen 
©obn imD Tochter, fo nod> am Sehen finD, gejeuget 
hat. £)ie SBnc&Drucf erf urtft hat Der ©obn, <Beotg 
Cbnfh'uit, bep feinem ©tiefoater erlernet, unD übet 
felbsgc nef als ©ef.Ue. ©nDlitfc ftarb (ßö^e 1708. 
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feen 19. 9? op. im 6 3. %a\)t feinet 5llterS. ©eine bin* 
terlafiene (3Btttn>c »ereblid>te ftd> f>ernac^ mieDer an 
4i)eren istimid) £l)tifiopfy ^takten. 

1683. ’jlotyann tyimid} 3kid)tet trat 1654.. 
Den 19. &ebr. in -gjcimftäDt ans Siebt Der 2Be!t. ©ein 
$ert QBafer ifi $9l«rtm Ätc^ter, S5ucbb«nD!ev Da* 
felbjt, gemefen. ©en ©runD jur Q3ucbDru(fcrfunft bat 
«c bet) <5>emug Skullern Da felbjt gelegt. Q$on Dar 
fam er nad) Seipjig ißgr. allmoer im^abt i6Ü$..<BaU 
luentemamie, 33ud)Drucferö aUbier, bintetlajfene 
«ffiittme t>epratmete / mit melier er 15.3at>r in Der 
©)e gelebet bat. StacbDem ibm aber Der ‘JoD felbige 
geraubet, fo trat er jum anDern mal mit 3c*l?aima 
fOtagbaienrt tSUtngecin, gemefenen S>ud)banDler& 
Girier, nac^getaffener ‘Sodjter, Den 2 9. 9too.1699. im 
Den 0>eftanD, mit meiner er 34.3al>r in Der 0)e ju* 
gebraut bat. «fDterauf ftarb er Den 18. Qunit 1734* in 
81. 3al)te feineß SiltcrS. ©ie ©ruefecep mirD Durch 
Dejfen bintevlaffene l2Bittme unD ©obn (ßabtiel 
Siebtem, als Factor, fortgefe^t ©ie ©djt’iff en, fo 
guö feiner ^rejfe gekommen fmb, l>aben feDecjeif fatt* 
fam gejeuget, Daf er feinen Vyleif; nicht gefpabret bat. 
SDtan befebe iLdnigo &etd?8»2(tcbt», fol. ferner: 
©ejfenCorpusjurisMilitarisfol. ßERGERl Oeco- 
«omiam juris,4. Ditceptafiones foren&s,,4.unb tiodj 
»tele anDere mehr, fo in Der Sandifdjen 33ud)banbluncj 
»ot Singen geleget merDen. 

1684=1687. Stn&reas 25 a II. 
1688= »692. €b>nffopl) 25altbafac jLarttpe, 

ftejfen ©ruderet) befam cCtprffftVirt hiebet. 
1692 2litöteas SetDlec mar in 0djldjfereifen 

1663. feen 17. Slprtlgebobren. ©einfßater mar Da* 
#lbjt ein Simmermann, ©te $unjt erlernefe er in 

Sena, 





/ 
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Siena, unD fam j 6 gz. fykfyet nad; ßeipjig, unD nntrDe 
in Der (2Bittigauifd;en QSud;pruefem; gactor. gm 
Sa!;r 169z, t'cve!)uc()fe er fid) unD tauffeDie ©üntlfetis 
fd;e Sud)Dvudei'ep. Q3on feinen im €f>eftanD er jeug* 
ten&inoern ifl noct) eine(£od;fet amSeben, meiere an 

o^>. -feilte. ©cfyörtermarcFe«, eineg 5Sud;DcucFers> 
oi)n oon ©onperrlfatifen, rerl;et>.rat[)ef ift. ©tPltd; 

ift er 1736. Den 4. Dctobr. in 74.3at)re feineg $Ütetg 
geworben. 2tus Deffen ©rucferep ftnD jeDerjeit groffe 
QBercfe jum fBorfcl;ein gekommen. (Einige fat er 
feibften rerlegf tneic anDete aber liegen nod; gegemrät* 
tig ln öffentlichen FöucpldDen. 

1693. "Jmmanud Ziege trat 1662. Den 24. 
?9'er|in|)irj^feiDanbSid)tDerzeit/ allDaer aud) 
Den ©tunD ju feiner <2ßiffenfd;aft gelegt l>at. €r fauf 
te Die 5H>itttgauifc^e 5öud;Drucferet), unD reref;!id;te 

ifid; 1694. Den 4. Sunii mit Zatlyavim rernritttpete 
; ^eifttn, ttteld;e aber Dem 6.2lug. 172 5. rerfiorben ift. 
: ©aljero er fid; ;um anDetnmal mifja^atma Segtini 
j StteDelin in ein Q;ebinDniß einüejj unD mit if>r einen 
: ©ofytv jmmanuel, jeugte / tneeaufer 1728. Den 11. 
] Sulii im 66.3a^re feines Sllterr gefierben ifr. ©ir 
| [)tnteria{fene ‘3öitt»e l;ci;ratl)cte hetnadf dperrn jfo* 
I tjarm Cpnfiian jL<mgenl;eim. <2BoUfen wir Dieje* 
j gen ©griffen alle anfüt>ren, Die in Diefer ©rueferep 
j geDrueft morpen ftnD; ©0 ttmrDe uns Die Seit rielju 
futö fepn, trenn mir nur Die Diflertt. Prograin. fßerfe 
unD anDere it>of>lgeDrucFte ©driften na|mf;aff ma* 
d)en follfen. ©ie mürben aber alle ein Deutlicher 3eug* 
ntß ablegen,Daßber$8efiber er roeDer an Soften, noej? 
«m gleiß unD ® efdncf ltd)f eit l>at mangeln laffen. 

1695. Johann 2tnDreas Sfc^aa mar 1666. Den 
39. ©ept. in €of?ma bet; Slltenbutg gebrl;ren. ©ein 

*£>err 
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«£>ccc 3$atet war 3obarm 5(d)<tu, ©c&ulmeiffes Da# 
figen ßttS, ©en ©runD $u feines Äunft bat es bep 
tytiftüm (Sonett aüi)ies 1683. gelegef und bar* 
auf Des ganzen ©efelifc^afC fein ^oftulat setfcben* 
tfef. Q}on Das i>af es ficb na cf) ©segDen in Die Jbof* 
SSucbDsucferep begeben, roofelbft es aber nus ein 3abt 
geblieben iff, weil es ficf) in Cburfürftt, <25dd)f. Kriegs* 
Dienfte begeben, unter Dem •£)od)l6b[id)en3orDamfd)en 
Regiment Die @felle eines gouciesö begleitet, unD jroep 
^elDjügen am 9lf>ein 1690. u. 1691. bet)gcroof>net f>af. 
€t f>at aber im 3:abt 1694. feinen SlbfcbieD tpteDes es# 
galten, unD ficb aloDenn abermals nach ©tegDen ge# 
roenDet, jufeben ob es fein ©lücf Dafelbfl finDen honne, 
welches auch gefaben i|t,Da er ftdj Denn mif£btt(imen 
CteUm petfpcocben, unD fid) bernacb nach Seipjig 1695. 
gewenDet bat. hierauf bat et Die Sampifcbe, ober €9li- 
cbaelifd)e, ^ucbDrudetep an ficb gehäuft* unD folget 
bis an feinem ©>0 1733. Den 10. ©ec. mit fKubm oos* 
geßanDen. ©te binterlafiene ÄtnDer führten Die ©ru* 
efesep einige geit fort, naebbeto haben fte fold>e an Hit* 
c^acl <oemügeit perbauft, weiches in Des Dehnung fol* 
gen tnisD. 

1697- 2fugufi Sositefeifi legte jttb eine neue 
©tueferep an, welche ec aber balD bernacb roieDer 
»esfaufte. 

1700.2tttöced83aetl)el erblicfte Das SicbtDi ;fes 
$Belt 1660. Den 37. fftopembr in Den SBergffdDdein | 
©bum. SluDelftaDf mar Der erjfe Ort, alltpo ec Die eDlc 
93ucbDsucferhun)t erlernet, unD ftd) in felbiges bernacb 
fo fe(t gefe|et bat, Dag er ftd) bep jeDermann DaDuscp 
beliebt, unD ©Dtt unD Den wed»!en, nach feinem (2$er* 
mögen, Damit geDienet bat. 3m 2>abs 170a, fam es 
liebes nac| üeipjig, unD häufte £l)rtjiuw 23«ncF* 
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manne Söudbbtucf erep, rodele et in weit bejfere Um* 
jtänbe gefegt unD mit gutem EKubme allster gefübtet 
hat. Qßiele mistige <2Betcfe Ebnnen bon bejfelt>en 
gleifj unb b«n feinem netten S5rucf offentlidfe geugniß 
abiegett/ g ©. ba« Corpus juris Civilis c. n, Gotho- 
fred i, ^etbetgete ©Stiften, ingletcben Ebnere @e* 
nealogifebe Tabellen, unb biele anbete ©Stiften mebt. 
©ein2lltetbatetauf7« gabt gebracht; unb iflDen4. 
gebt. 1736. gejfarben, SDte btntetlaffene ©tueferep 
fügtet fein ©cf)tbieget @oi>n Ci)tiffopb Ziattfyel fott. 

1700* i7io.3obarttt Kttaut beffen ©rueferep 
ijt an tyciß- Krügern gekommen. 

1702*1713. tTTartw $ulbe führte bon 1657* 
1701. eine ©tuefetep in ©rimma, famtyetnacfj bie* 
t>ec unb nach beffen c£ob faufte tfytifiop|> 3»mct'ef 
beffen SDvucferep an fid). 

1702* 1717. gewann Cafpat titulier gebüt* 
ttg bon$8raunfci)tbeig/ jugleicb ©ebtiftfebneiber unb 
©«^riftgiefet, Eaufte jobann (georgene ©rueferep* 
betebiid)te ftd) mit tUaria @opi?m ^ermannt» au« 
Ceipjig unb ftarb 1717. ben is.SSftap. ©cbintetlieft 
3 Reiftet, baoon bie jüngjte 3- gabt bernacb jtarb* 
biedifefteabet;i737.an 3bam ^elnridb Rollen jtc§ 
bereblicbet bat £)ie bintetlaiene SBitttbe führt« 
bie SDtucf etep 2. gabt butcb einen gacter, nemlicb Hi* 
col. Spinblernfort/ unb beptatbete bewach 17(5*. 
23ernb«tbt £I?rtfiopb JSteitfopfert. liefet $9161* 
lee war ein febarfffinniget unb geriefter 931 ann, tbie et 
benn nicht nut bet gelehrten gßeit manche« grojfe« 
®etef in C^omae Stfgfdbms Vertag au« feinet» 
^reffen geliefert bat/ al« bie jtbepfe Stufiage be« alige* 
meinen bij^orifeben Sepicon«;foi. JLubt»ig 2ngiifd)e« 
Lexicon, 4. ST ANLEI Hiüoriam pbuofophicam; 



125 Sorge na&ity 
3n ßancfifdjend Verlag aber Den jiDepfen ^bed'bee 
Sancf ifdpen ©ortcovDanfj oon Der anDern Sfufiage > fon* 
Dern and) Die netteren unt> iehiger gelt gangbare« 
(len ©djcbriften non $ebrdtfd>en ©riecbifdjen #dteini* 
jd;en unD c£eutfdjen gefcrtiget bat/ nne bet) Den ©dprift* 
proben ju feben fepn nntD. 

170r«1717. Cl)rif2<?pl) StWbtUfy Sumpf war 
Den5. Siprtl 1680 511 SJJifnDen in l3ßef£p^alen gebot)- 
ten. SDen ©runD jur ©rucferep legte er allster bet> 
"jmmatmel ©lege», ©ein ©)etr ^Sater voar Sieu« 
tenant unter Dem löblichen ©rafen r»on Qßert^erifdpen 
ÄapferL ©urafterfRegiment, feine grau Sftutfer mar 
aud Dem |)od)aDeIid)en ©efd)ted)t Clara JTlagDale« 
na Den <ßefd)metödm 3m ! 7°6* trat er mit 
"Johanna tSleoncraSontgtrt/ .petitn (ßeorg So« 
ntge / ^bntglid)«s]3oi)intfd) * ©burfurfüid)«©ddj« 
ftfcpen roo^ibcftaliten Slccisetnncbmerd unö .fern* 
feßretberö Der ©futteret) ju Äalcfrettff) jüngjfen 
Jungfer $od)ter, in Den ©beftanD, unD jeugfe mit 
il>r einen ©obn «ßottlob S«ebrtd) / meldper gteid)« 
falld Die tDrucferep erlernet bat/ unD btd Dtefe ©tunoe 
nod) treibet, ©r ftacb Den 25. ?8tap i736.in2)refs 
Den im 55. 3jabe feined Slfterd. ©ejfen ©ruefetep 
farn nadj ©ifjlebcn. <“Bon il)ttt ijt ald ctroad be» 
fonDerdanjumercFen/ Da?? er neben Der S8ud>Drueferi 
Funjt attd) in anDern fünften unD ^ßiffenfdpaften 
fe!)r erfahren geroefett tffe ©r machte einen rool)lgefeb* 
ten teutfdjen fBerd, oerftunDe oerfifteDene ©pradjenl 
mahlte aid ein guter SRabler fehr funftltd) unD fdprieb 
eine fotche feine-panD, Dajj man einige ©fuefe Daoott 
ald fKaritaten attfjitheben pflegt; ©iefe ©efdjicflidj* 
fett erwarb ihm nii|t nur Dieter Dornebmen fettfe .£)ulb 
unD ©emogenheit, fonDern er featte auch Die ©naDe, 
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lag er bep Dem £>of ju ©rejjDen ungemein mopi gern* 
ten marD. ©ein SÖilDnig fielet man gier in Tupfer. 

1705 * 1712.3<>j?«nn Samuel Sleifcge*. 
1710. 3©bann <5>ewticg &onig ricgtete allgiec 

eine ©rucferep an, oerfaufte aber felbtge gernacg ati 
3ugu|i Samuel £vudgern. 

171t. (ßocefcieö Sorge mar allgier 1672. ge* 
bogren. ©ein Qktermat (Sottfr.Äotge,Bürger unD 
©dwgmacget ailgier. ©ie 55ucgDtucfer?unft gat ec 
bep Cgrißian .öancFmann 1684. gelernef. €r trat 
17121. mit JTTatia Ifilifabetg TQPitttgin ein €ge< 
fcmDtmj ein unD jeugte mit igr eine ©jcgf er, melcge nocg 
am geben tft. 3m 3<*gr 1729 ift er im $ion at glpril 
geftorben. ©ie ginterlaffene <3Bitme fttgrfe Anfangs 
Die ©rucferep Durdg gactoreb fort, ©ie pcreglicgte ficg 
aber alb Denn an ’Jo'gantt (Bottfeieb Hangen. 

1713. jfagann cßottlieb 25aucg, mar i68$.ge> 
bohren, ©ein'jßater glekgeb Samens? mar ein egrlicget 
Söürget, fein @ro|;4ßatet <ßsuitmuß23aucg föucg* 
Drucfet allgier, Den ©tunDju feinet 3vunfl gat er bep 
Emmanuel Stegen gelegt, unD eine ©rucferep oon. 
Jogann Samuel Sletfcgern gefauft. <$t oereglicg» 
te ficg mit 2frtna Regina $errn (Soctfneb Segmiös 
©tfpufafion^änbletb ju 3ena, §ocgtet, unD jeugte 
mit igr 4. $ocgfe», fo nacg am geben finD. 3m 3agr 
1738- ifl er Den 3. ©ec. im 51. 3agr feineb 2llterb,ge* 
florben. ©ie ©rucferep feget Die ginterlaffene <3ßift- 
me fort, ©en ©(griffen, fo in Diefer ©rucferep jirnt 
QSorfcgein gekommen finD, gat nicgfb, 'alb Die geb* 
gafftigfeif gefeglef, melcge ignen Deb fßefigerb $räncb= 
Heger gujianD niegt oergonnen mollen. 

1713. 2fnbeea» inartin Scgebe, SSucgDru« 
efet unD ©ifpufafionb #dnDler allgier, trat 167g. 
Den 9. ©ec. }u£uieDlinburg anb Siegt Der (28elt/ allm» 
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et auch Den ©tunD ju feinet Äunft bet) Job - iSemnd) 
0foemn gelegt f>at. <$t oerehlid)te ftcfj aUE>tct 170 j. 
mit 2tifna €4t^urtiM Sranbettburge«'»»/ jeugte mit 
ibc 10. @6htte, roeoott nod) einet Job- Cfcttfiopb ani 
geben i|t, »eichet gleichfalls Die ^ßud)Dtucfetfun(i erlet* p 
nef t>at/ uno ani|o einen ©tfputationbl>anDei fügtet, i. 
€nDltd) nai>m et »on Diefet (ÜBelt 2lbfd)ieD Den 9. ©ec. | 
1728. ©ie hintetbiebiene l3Bittt»e führte Durch gac« | 
toreb, alb: 3lnDt8as CbrflWan 2)atan, 1729. unD je 
Johann Cbtiiiutit JLangenbetm 1730. Da» l2Betcf }! 
fort, nach Dem aber »erehlichte fte ftd) voieDer 1730. I, 
Den 5 gebt an cßabttel (Trogen, »on Dem hernach. | 

171J. Johann Cbtiffmn Krüger faufte Jo? I 
fxmtt Knaute ^Suchorucfere» , unD nad) feineb Q3a* 1 
terb ©>De befam er jugleid) Die väterliche ©ruderet). I 
<£r verwaltete folche btj? an fein SnDe 17 > 8. ©eine hin* r 
terlaffene <3fBittme fe^te Die ©tudeteh anfänglich mit |i 
job^wtg Kollern fort, Den fie hernach gebepta* | 
thet/ unD alfo jum .petrn Der ©ttteferet) gemad>et hat. § 

1725. 'Johann Cbtifitan ©cbclüin mar Den 1 
9.?0la91693- gebohren, er übernahm nach feiner grau i 
SDluftet‘SoDe 172?. Die ©ruderet), »etel)lici)te ftd) Den I 
22. Jan. 172 b. mit (Lb>amas, dpetrn M. opb | 
ißichitrs, gewefenen Paftorisin^iartetrtfte, fochtet i: 
unD jeugte mit felbtger eine Tochter, er ftarb Den 1. Qu* # 
nii 1131 - tut 38.3aht feineb $lterb. ©te ©rutferet) et 
wurDe an «perrn cßottfrieb tTlayett in «palle »etfauft. 11 

1729 Johann (ßotcfrteöjtange roar 1699. JU i| 
SSrettenbrunn gebohren, feine $urift hat er bet) Jo* 
bann <5>emttcb 2\:d)tefn gelernet, oerehltd)fe ftd) all* |l 
hiermit <BottfdeD Äotbtno ‘ilöittme, »ekleaber $1 
tt)ieDerge|torbeni(t, Degtoegenerfich jum jwepten mal jp 
mit Johanna Koftna Z^üttnecm »etef)lid)et, unD ü 
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hernach (738-im 39.3af)r feinet Slltersgeflorben tfl. 
©ie fjtnfctiaffene cffiiftwe fc^tc anfänglich Die ©ru- 
cferep Durch einen gactor, Saddame Heinrich (£ifr 
felb, fort t rodeten fte hernach gct>opra£i)et hat. S)ef* 
fen 53ilDniB flehet auf bepgel)enDem Tupfer. 

1721. iTTatthnas 0<hiegel hat mit 3«fii Seins 
holDo ©chriften als ^achter geDrucfet, unD ift her-- 
nach geflorben. ' ; 

UnD jo t.tel oon Den 33ud)Drucferherrcn allhier in 
Seipjig, welche 00m Anfang bis l>ief)er CDrucferepen 
geführet haben, unD bereits wieDer geflorben finD. 
SRunmebro muß ich auch Die jehtlebenDen noch ans 
führen. €S ift aber unter felbigen Der erfle: 

I r / . 

£>einn$ gl>ri jlopt) ^afFe, 
0cifliu®ofjlar 1683.Den 3 r. fDlerp gebobren worDen. 
©ie SßuchDrucferfunft hat er Ddfelbfl bep 0ima» 
2lnbteae tDuncFetn erlernet. SllSDenn reifete er an 
PerfchieDeneDrte fid) interner Äunfl ju üben, fant 
1708. nach Seipjig, unD übernahm 1711. <t^cißim 
(Bögene $5ucbDrucf erep, heprathete auch *7*4' Def» 
felben hmterlaflene fJBtttwe. ©eine .fbaußfrau tfl ihm 
1730. wieDer oetftorben, unD feit Dem lebt er als ein 
fJBittwer. 2lus Deffen ©ruderet) ftnD oerfhieDene 
©chriften ans Sicht getreten, welche oon feiner ©e* 
fchiiflid)feit unD^leif Deutliche groben ablegen fbn» 
nen. SlbfonDerltch rauf man anmerefen, Daß in Die» 
fer ©rueferep Die meiflen örientalifchen ©chriften an» 
jutreffen ftnD, Dergleichen man fo häufig in wenig 
©tueferepen finDen wirb, ©ein SSilDnif? fielet man 
hiet in Tupfer, hierauf folgt in Der .OtDnung 

I €t)ti< 
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Sfcrifiopb Suticfel, 
0: würbe 1670. öen 28- Sftooembr. ju QBepmar ge< 
bohren. ©ein «fpett ^Bater mar tX\ id)ad §uncfei/ 
jDbtift-'gteutenant unfee Dem »ol)llobl. SEftartaigni 
ftben ^Regiment ju ^ufi, hernach Capitatn, unD en&= 
lid) <Si)Vtvfüt(T:(. ©äcl)f. 3nfenDantju ESBillbelmSbutg: 
<£>en erflen ©runD ju Der 33uchDrucf erfunft legte ei 
1683. bet> Dafigem .jpofbucbDtucfer, 3ol). 2tnöre<«i 
ITtüUem/ unD »erfd)encfte fein Eßoftulat 1689. tw 
Dar begab er ftd) in fremDe gdnDer. 3m 3ai)r 1697’ 
berfabeer Daö $tmt eines Factors in Det>£)bpfnetifcbet 
JÖrucferep in Stettin, unD 1700. n>urDe er fjie^er nach 
geipftg gerufen, Dergleichen ©teile in DerSöancfmam 
nifcl)en fDrucferep anjufrefen. Q3on hieraus begab 
er ftd) 170». nad) @oth<V unD heprafhete JTiötgare 
th>« Ctnecfm aus ßucfa in Der öbetlaufth, mit well 
eher er 10. ÄinDer, nemlicb 6. ©ohne unD 4. Tochter 
gejeuget hat. gwep ©ohne Daoon (Bottfrieb, uni 
jftnmamiel haben Die $3uchbrucferfunft gelernef, Des 
erfte bat ftd) Dent ©fuDiren gewiDmef,unD Die jüngfti 
Tochter hat ftd) üor furzen mit <£)errn (Bottltel: 
©c^laDern Perehlichef/ Der gleichfalls Diefer Ä’unftju 
gethanift: ©eine ©tucferep hat er 1714. bonttlat 
jjulben gefauft. ©ie ^Sucher, fo aus feiner ^refti 
gekommen ftnD, j. 0 ILeupolbo Theatrum Machi 
narum in §ol. pictete ©ittenlehte in 4. unD ERdD: 
feinS ©prad)meifter, fonnen untrügliche Saugen abgei 
ben, Daft er in feiner Äunft wohlerfahren fep. ©ett 
3nftgne beftebef in einem Slncfer, um melden ftd; ein« 
©Schlange aufwärts winDet, unD feine SlnfangSbuch 
ftaben £. 5- formtret. £>ben Drüber flehet ein $oDen 
fopfmit 3 Siebten, ©ein SlBablfprud) ift: 5u Cf>tift 
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%at in Der dpannöt>crifd)en SSergftaDt ©audtgal Den 
2.9)}etf) 1695. ans» Wd)t Der <2Belf. (St (ernete Die 
§8ud)Drucferfunjt ju ©oglar bet> (Seotg SDuncFern,, 
mnD tarn hierauf 1714. nadjSeipjig, öon bannen nad) 
«pena, .palle, unD 1719. mieDerum l)ie!)er. (Sr i>etcl>- 
lid)te fid) alöDenn mit ^)errn 3o£>. Cafpac tTXüllecg, 
Q3ud)Drucferö unD ©djriftgtegerd aUl)ier, fyintetlajfa? 

1 nen c3i3i<‘frDC, ©opfmt» VT\artengeb. 4>nmannin, 
iunD jeugte mit felbiger einen ©of)n unD^ocgtet, meiere 
labet 1738. Den i.äuguft geworben ijt, unD balD Dar* 
1 auf aud) geDac^fe (Sgegattin. £)effen ©ot)n 3oi)amt 
: (gottlob jmmanud, t>af DieÄunft bet) feinem$ertn 
!<2$ater gelernet, unD liegt übrigen^ nod) Dem ©tuDiren 
1 ob ; hierauf l)af er ftd> jum anDetn mal in Diefem 
13af>r Den 2. gebt, mit (Eroberen ©op^ten Rß?fe; 
jttn, l)ier aus geipjtg, »erefylidjet; ©iefer 9)}ann f>at 
iDad ©lud oielen ©elegtten Dutd) feinen £Drucf juge, 
(fallen, unD »eil er aud) in feinem eigenen Q3et(ag man' 
l cf>ed nü&licfyed unD nötgtged $Sudj,}. © faineccii fyf 
:brdi|'$cunD gried)ifd)e QMbel, dDrn.Tirof.dtottfcbebe* 
mnb Der teutfd>en ©efellfdjaft ©Triften, n>ie aucj>' 
i ©tßtcfettßSynoplin ßibliothecae bxei*eticae in N- 
T. heraus geDtucft; @0 tfl er DaDutd) foreof)l be* 
fannt »orDen, Dag ein mel)teö uon igm ju erroef>* 
nen überflügtg jepn roitD. ©eine ©d)riftgiegerep t>a t 
ftd) eben fo beliebt gemalt ©egenrodrtig i|t er beb 
einer rool)llbbl. ©efellfc^aft Der 33ud)Drucfergerren 
Dberdlteffer. ©ejfelben ^nfigne ift eine djanD aud 
Den ^Boicfen, roekfe eine ‘SBaage halt Unten lie= 
gemein Q3dr, unD oben ftefyen Die l2Botfe: NON 
TIMET. 



i3* Kut^e 

3o^anit ©eotg @cbnteb$, 
3fl ju Spremberg inSOteiffen 1689. Den 24. Februar, 
geboten, ©enn ©runD jur $8ud>Drucfetep legte ec 
in $8aufjett bep -änöteas &td?tec», mofelbft er aud) 
pofiuliret f>at. hierauf f am er lieber naef) geipjig, per# 
ej)ftd>te ftd> mit C^rijiina ©op^fa tnittlen«, unD 
richtete im 3af>r 1720. eine ©rucferep an. Stebft 
Der i8ud)Drucfetfunft ift er audj in anDern *3Bi|]eiv 
fd>aften grübet. ©enn er met§ allertyanD gigueen 
in-polb, unD Stempel in Stat>l ya fdjneiDen. ©ie* 
jenigen <2ßercfe, fo aub feinen ^reffen jum ^orfc^ein 
gefrömmen fütD, bemetfen alle, Da)? er feinen gleij? unD 
Slufmetcffamfeit nidjt gefparet l>af; 93tan fel>e tiVD* 
DEl 1SAGOGEN in 4. Emsd.lnftitut.Theolog.mo* 
ralis& Dogmaticae.inglekijettBVDDEI Ififfotifcljeb Le- 
xicon, FABRI Thefiarum, unD oiele anDere me[>r, 
welche ft4» in Jperrn bimfrati) Sttef^ens Verlag be# ■ 
ftnDen. Sein3nftgne (teileteine©egenDoor, möge# 
acferf unD gefäet mirD, mit Der Uberfdfrift: L A R G E; 
SERENS, LARGE METET; Oben Drüber 

H\ 
Ij 

fielet man Dab (2ßort 3ef)ooa, Sei» ®tlDnif? fielet t 
auf bepge&enDem Tupfer. 

©eora ©aalbacb/ 
3ftin<£>itfcf)felD bep©rejjben Den 23. Stpril 1673.ge*1 
bof>ren. Sein $err Q3ater ifl ein gefdficfter Juris;, 
Pradicus gemefen. 3m 3al)t 1687. fam er l?ief>er 
nach Setpjig ju Ct>cifiop£> tßfiittbetn Die S8ucf)Dru* 1 
cferfunft ju erlernen. Sftad) aubgeftanbenen gebrjab# 1 
renpoftulirfe er im 3af>r 1691. hierauf begab erficht 
1699. auf Steifen unD mürbe 1719. alb ftactormie# 
Der lieber »erf<$tteben. ©a er ftc^ albDenn 1711. 
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»du &e« 2$u c^btticFettt in Het'pjtg. i|l 
.■■ * " i ■■ ■■—■—■ ■■■■i». W- ■■»-" -i»,—       r~    U.    fr. 

mit'Wimen Segwett/ .perrn CljctRopf) Slei* 
: feiere jungRen enter/ tt)cM) oerbanb unD mit iljt 
einen ©obn unD eine ^otbter gejeuget \)<xt, mU 
d)et gfetcbfallö Die SBudjbtuderfttnR gcletnet, Dem 
©tuDitcn ftd> ebeDeffengemiDmet t>at) unD nuntneb» 
ro in feineö djerrn ‘-SatcrojöudjDrudetet) t>ie ©teile 
eine! gaetotö »ertriff. SSet) feiner ©dRuieget SJluf* 
fet ()at er bio 1724. als Jactor Der ©ruderet) por* 

igeftanöen, cnDitd) aber nod> in feibtgem S<*bf ioidjc 
übernommen, ©effen gleiß unD @efd)iefltd)feit 
mirD man um je oiel weniger in gweifel Reben Ion« 
rten, je Deutitdjer feine gebrudten ®<|riften Diefes fce« 
frdftigen. 93lan Darf nur Die bepDen festem, afe» 

ID. Crattteco Comment. deiuribus Debilität, aui» 
itse &c. unD Den SMiamfci) überfe|ten Horatimjj 
anfeben. ©ejfen 3nRgne finD feine SlnfangObudR 
Raben, Daeon fidj G. auf einem ^ojlement um cine 

) fßpratniDe iimtm fdRtnget, unD DaO S. aufwärts an 
i Der ^pratniDe ftetjet. .Oben auf Der f|f ramtbe fielet 
i eine $aube mit einem £)e!jmeig; 3U bepben ©ei* 
fen Reben ^(umentopffe, auf Dem Q3oDen liegt Der 
SjBtncfeifjacfen unD ein paar ©ruderballen, unD 
in Der 93jitte jeiget ftd| ein minder im ©dnlDe. 

ß&rtfHan 55enjamtö 25tttorf, 
SR in gwidau 1691. Den 5. Sun. gebobren, ©ein 
d)err gßarer mar Cbtißiatt Ättorf, gteicbfallO ein 
SSucbbtuder, unD ©taDt='2Bad)tnie!fter aliDa. & 
mürbe felbiger non Dem «pocljlbbl. ©rafen Joeimid) 
Dem XI, naef) ©dRain jum >pofbud)Drudet ernennet/ 
unD jugletd) jum Sei i)fet ju döeinridtsRaDt aliDa ge-- 

imadR; ©effen ©obn, fcfytifttart 25miamitt, (egte 
allbiet 51t i'eipjtg Den ©runö ju Der 55ud>Drudet?unR 

I 3 bet* 



i34 ‘Kutt^e tt<xd)tid)t 

bep <£)crtn 3obann 2fit&re<t9 3fcbau, unD oereplicp* 
te fiep mit tOagbalena gobertn. «ftacp Slbflerben 
feines Raters befam er Defjelben SDrucfetep, unD 
tpurbe pon <5>emttcp Dem IX. jum dpofbucpDruefet 
in @ratp ernennet. 3m 3apt 1725. wenDefe erfid^ 
mit feiner ©rucferep l>ief>er, unD übernahm noepua* 
ju Cpttfiüm Samuel Kruge SöucpDrueferep, mit 
De|fen Bcptiften trat petfür Das Corpus Juris Civi¬ 
lis eure»Prsef. H tUNEC CI1, in med. 8. mit nadj* , 
ften mirD man eine djebraifepe «Bibel mit D. 0eba< 
fiian Bcbmibtö Satemiffper Uberfepung aus feiner 
greife su ©efiepte bekommen. Bein 3nfigne i(t ein i 
orDentlicpeS Rappen, in Dejfen BcpilD ein Slncfet ; 
ju fepenmit jraepBternen, auf Dem -fjelm aber ein 
betpenDer ober bittenDet SJlann mit gefabenen Jbdm J 
Den, oben Drüber jiepen Die 2Borte: 1N S i G N1A 
bittorfiana. 

Srtebncb 
3<t ju Dber €rini| unter Das 2lmt 3«üifau gepP* 
rig Den 1 o. Slugufii 1703. gebopren. S5ie Äunft pat 
er bet> Der fei. §tau Äempolbm, tallpter gelernef,amb 
petnaep naep ©eroopnpeit pofiulirt; €r befam als* 
Denn Derfclben Smtcferep im 3apr 17*2. unD rerep* 
lidptefid) 1731. mit JTTatia Catpatina Curajjut. 

Slufjufl ©amuel Srucigcr, 
€rblicffe Das giepf Der l3Belt 1698. Den 29.3u(ti tn 1 
SBifpofifSroerDa. ©en ©runb ju feiner .fuufi pat : 
er in ©eltpfcp bep <Lbtifiian X>ogelgefang geleget. . 
3m 3<*pt»7ai- fant er pteper naep Eeipjig, rerep* 

tic&te 1 



von ben -SucbbtticFein in SLeip3i§. 115 

Hc^tc ficf> mit 2lgnes 25eata Voigtin, itnD lauft« 
1729. <5>ettmd> König» £5ud)Dtucferep. 

; (gegenwärtig tft et bei) einet löblichen @efellfd)aft >f)er* 
renujfeftbt. 2luö bejfen SDtucferep tft C a s TEL- 

! L i O N IS £ateinifcj)e fßtbel jurn Q3orfd>ein gefom* 
men, unb mit ndd))ten wirb ein SDiuftcaiifdjeö <2Bertf 

: oon tUutbefon in $ol. ans Sid)t treten, barauß man 
! feinen angemettbefen gleif? Deutlid) erfefyen wirb. 
: ©effen Qnftgne tft ein orbentfid>ed ‘SBappen 3n 
i bem @d)ilb fielet man etn €reu|, worauf eine ‘Sau* 

: j be mit einem Delblat freuet; 2luf bem .pelm fielet 
i man biefe Saube wtebetum, habet) beffen Stnfangö* 

: . buebftaben A. s. C. Oben bttibet aber bie <3Bo»te: 
1} atavis sigillis corvscans. 

; 3of)ann Styriftian 2angcn|eutt, 
: 3ft 1697. ben 25. ©ecember $u ©d)öningen geboxten 
1 worben. 3n feinet 3ugenb legte et einen guten 
1 @runb in bet iateinijd)en Sprache, unb anbern nü|* 
| lieben '2BtfTeufd)affen. €r begab ficb aber berttacb ju 

«£)ertn $>eimid) Reffen nad) djelmftdbt bie 5öud>* 
ii: brucfetlunfi bafclbjt ju lernen. sJtadyb m et nun bte 
31 gehörigen 3aljre geenbiget Ijatte, fo peftulirte er unb 
H brachte einige 3>al)t in «gjelmftabt ut b ©ojjlar ju; 
t} hierauf fam et hiebet nad) Seipjtg, unb Dermal* 

1 fefe mit Dieter (9efd)icf!id)feit bas 2imt eines gactorS 
1 bei) djettn 2tHbcea8 tnactin ©c^eben» l)interlaffe* 

net ‘SßifttDe: l2Beld)eö 2lmt er fd)on Dorbetoin d)alle 
1 perfteten batte. 3m 3ai)t 1730. Derebitd)te er fi$ mit 

! «fpettn Emmanuel tEtegen» btnterlafTenet fffiittme, 
®| einer gehobenen Sttebelm. ©ie DOtt ibm baufig ge* 
H brueften ©tfFerfationeS bejeugen ohne <3Bibertebe, 

1 baf? beffen ©tut# nett unb faubet, unb feine ©orgfalt 
iM 14 uner* 



«36 &utge | 
unermuDeilep. Slufer mieten anDcrn ©giften |dt et I 

aud) Die Acta Academica bij?l)er »erleget, unD mit »er* = 
fcf)teDmen gelebten Bannern einen iöciefmetblet tut? Ij< 
lecbalten. 

Gabriel $r£>0, 
'Jcat inScmcüb 1685. Den 20.SDlattii ans Sic^t Da 
*2ßelt ’iöep berannabenDem Slltet Eara ec b^bee 
naef) Scipjig, unD lernte bet) ^o^ann 2lnören© 
3fd?auett Die i8ud)bvucfecEun|t. ©en 5. §ebtuar> 
1730. ^epeat^ete et ^itDeeas Vflattin Sc^eDerts., 
gemefenen^uebbemfer» allbier, [>interlapne <3Bitt.» 
me, unD beEarn jugletd) Deflefben ©rodetet). ©» 
führet aber aud) aufec Dem einen beEannten ©tfputa* 
ttonöfyanDel 

$ül)r£ ii)re5 »erftoebenen SJlanneö $8ucbbrocFerep feit 
17 34. mit ii)tem @!>[>n (Sabtiell&icfytetn, al£ gaef w> 
«u>d> beftanbig fort. Q3on Det ©ruderet) telbtlen la¬ 
ben mir beteitöabe» febonetroaä gemelDet p. 122. 

SbOrtjlopfr 35arf&ck 
5Sat i682. Den 9. 3'amtarü in Dem ^BergfidDtein 
^|um getobten. ©ie Äunfl lernte ec a!ll)iec bei) 
<£btt|iop^ Sletfcber«, unD t>ece|lk|te fiel) bevnacf) mit 
iflam UTagbalma, ^jeern änDteae 2}atttyels, 
Q3ud>Dra.f etö alitier, binterlaffenen jobbter, betnnel* 
eftert ec bei) nahe 20. 3abrDaö timt eineö §acforö »ec* 
maltet bat, biß nad> fetned ©djmiegettaterö Slbfter* 

1 i 
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ben, Da et alSDenn 1736. Die ©rurferep übernommen 
f>at. ^Bon Den ^Suchern , fo auö feiner ©rucfetep 
jumf8orfd)ein gekommen finD,fonte man ein toeitlauf* 
tiges QScrjeict^niß anfülien. ©od) einiger m geDcn- 
efen, fo ftHD Deö Suedenburgi Opera in fol. auö feiner 
greife gekommen, mit nackten merDenmir toieberunt 
Daö Corpus juris Giviiis, c.n. GOTHOFKEDI in 
mcd. 4 oon ihm geDrucft erbalten, Die rieten i'erica, fo 
in ^vieDfici) cßleturf y?eno Verlag ans Siebt 
getreten fitiD/ toill id> nid)t einmal anfübren, »eil felbu 
ge nod) ^eDermann oor Slugcn ftnD. (So merDen aber 
alle öffentliche Seugniffe oon feiner ©efd}icflid)feit unD 
gleijj abgeben, ©ein Snftgne (feilet feine QSaterflabt 
oor, bep soeldier ein emftger Bergmann ju feiert, unten 
aber ift Das gewöhnliche SBudjbrucfermappen, oben 
Drüber lieben Die SÖSorfe: CVLTA BEAT. 
ISilDnif? fiebetman hier gleichfalls inÄupferftid) 

Sit>am #cinnc& £olIe, 
€ineS 05ud)Drucfer6 ©obn oon «Hamburg, traf Da-- 

I felb|t Den 9. ©ec 1710. ansSid>tDerzeit. ©eine 
! ^unft bat er bep ermelDeten feinem Tjerrn fSafer gele* 
; gef,hierauf fam er hiebet nad> Seipjig, fteng feine SSucfv 
I Drucferep 1737. neu an, unD oerel>licbte fid) mit 'Jw 

liana (Dorothea JTlüUetm, oben ermebnfen djeren 
3oh«nn £nfp«t tnüüero alteffen <5od)ter; €r bat 
gcDrucft: Adia RatisbonenÜ in fol. ©eö «fjerrn Oon 

1 JSünau 9teid)S* Tjiftorie, Dritten ©heil in med. 4. 
P LINII Epiftolas, c. notis G E S N E RI &c, 

i ©ein 3nftgne (teilet feine QSatctftaDt oor, too- 
! bep jugleicb auf einer ©egenD ein Sßaum ftebet, 

Dc(fen Slefte balb grünen, balb aber Dürre ftnD. 



*38_ Rutge VTadftUfyt 

Unten ijt ein Sinder mit Dcffcn 2lnfangbbud)(taben 
A, h. H. unD Die 3a^tjaf)( 1730. Da ec feine .©ru- ! 
derep neu angeleget t>at, ju feijen. 

SOitc&ad Mennig, 
^ratanO 2ici>t Derzeit 1679. Den 11. $ebr. in Dber* 
feiDa bei) €f>emnt^ ©eine Äunfi E>at er in ©)emni£ 
bet) ^)ecrn Conrab Stöffeln erlernet. 9iad) auö* 
geftanDenen 2et>rfat>ren fam er f>ief)ct nact) fetpjig 
inneren ^fobahit aitbreae 3fd;auen8 S3ucl)Drude* 
re#, in welcher er aud) al$ Factor bet) Den (unterlaffe* 
nen ^inDern geftanDen, unD felbige 1737. felbft eigene 
tf)ümlic^ an ftd) gefauft l>af. *2Beil nun ermelDefe 
©ruderep, jcDerjeit viele ©Reiften ans Sicl)t gebracht 
Ifat, Die Der gelehrten <3Belt jum Vergnügen vor Slu* 
gen ftnb geleget roorben; @0 oerfprid>t man ftd) etn t 
gleiches »on ermelDetem fSefiijer, Da(j er feine ■ipanDe f; 
in guf unft mcl)t merDc finden lajfen. ] 

3o^ann (Bottlieb 2$aud)3 SBttfttm 
©e|t feit ifjreö SSJlanned Slbleben 1738- Die ©rude= ■ 
rep fort. f 

3ad)<wia$ (Eisfelb, 
3ft 1712. geboten. Neffen 03ater »ar <£eorg Sin* 1 
breae tCisfelb Bürger unD Unfertiger jum,€(auö= 1 
tf>al. ©ie $öud)brucferfunfi l>at er alliier t>ep >£)errn t 
23entb«rb Cbrißopb 23ra'tfopfen 1724. gelernef, J 
unD 17 9- bep eben Demfclben pofiulirt. 3m 3af>r 1 
1739. oeref)licbte er ftd) mit -öetrn 3of>ann «Bottfrteb S 
JLangene Bürgers unD föudjDvudctb alliier hinter-' < 

1 



»o« Den 23ucbbtucfetrt in JLctpjtg; 139 

lafjenet (2BittrDC/ lobanna Kofin«, gebotene Kiitt» 
tteritt. ^BoDurc!) et- affo in Diefem 3a|t Jjerr toon 
Dev Sangifd)en s^3ud)Dvucfevct) wutDe. (£s ifl fein 
gtoeifel, Da§ ec nad) Anleitung feinet gerieften £el)r* 
Ijettntf Dev ©elefyrten 3Belt erfptie£li<tye SDienfte tljun 
wevDe. • 

[> 
u 

fit 

3o^ann'©eorg fftofHef, 
©cblicfteDaö Cic^t Diefev QBeitju gerbig, unter Das 
©fift?9ierfebutg gehörig, 1695. öen 9.3unii. ©ein 
QSatenpavC^fijtMn ^ofjlet, Bürger unD Seineroe- 
bev Dafelbft. 3m3af>r i?'o.fam ev f)iel)er ju3u(ii 
Jleintjolöe i>in tevlajTencr QBittroe Die 53ud)Dvucfev; 
funft ju erlernen, ‘iftaef) ausgeftanDenen 2ef)tja[)ten 
gienger 1716. in Die $temDe unD fam 1719. nach 
<2Büitbuvg aitoo et fein ^oftulat bet) -£)errn $t<mg 
bergen üerfc^encfte 3m 3a^c *721. fanD evfifl) 
allt)iet rötetet ein unD ocvel)lict)te fid) hierauf mit -fDertn 
3>ob«nn €f>rt(twn Rrugets, 53ucf)Dtucfet6 alliier, 
f>interlaffcnen<2Bitfn?c/ einet gebognen JSocFm. 3m 
3at)t 1736. faufte et Die {gnterlaffene Ärügevifcbe 
©tueferep an fiel), jierte felbige mit bielen neuen 
©cfmften au» unD routDe alöDenn 1739. bot einen 
S£>ud;Dtucfetl)evvn etflävt. 

* Jf * * * 
* * * « 

UnD biemit befcl)iiefe id) etiDliclj meinen 2nt» 
x»utf »ott öet ißtfinDuttg Det -Sucb&tucFec» 
Kunfi nicf)t allein, fonDetn auclj fogleic^ meine 
fut^e ngd?*nc&t v$n einigen berühmten UTIan. 

nern 



i4Q KtitgeHachf. von Den 23ticbbt. in Ä.efp3tg. 

netn »'»behaupt, infonDetheit von Denjenigen, 
»eiche fni) allbtet in &eip3tg vom Anfang bi» 
hiebet tu Diefec &tm(i ^ecvoc getban haben. 
3<h weiß »ielleidjt felbjten am beflcrt, wo id) f>tcr ufiD 
Da meinen <2$ ortrag etwaö anDero t>ätte einrichten 
fbnneti; 3d) t)c>|fe aber meine Sefer werben Pie ©ü* 
tigfeif »or mid) haben, unD gegenwärtige SlbljanD* 
lung nicht nad) Der hbchften Schärfe beuvtl)ei(en: 
<3Bei( ihnen Die Urfadjen unbekannt ftnb, warum id) 
felbige fo, unD nicht anDerO, »or Diefeö mal eingericlj* 
tet l>abe. ^Sollten mir einige gerinnen erfahrne 
Männer Die (£i)te anfhun, unD mir befujeiDen enfbe* 
cfen, wo ich etwann einen gehltrift wiDer meinen 
*23(1160 geti>an hatte; @o würDe ich ihre ©rinne« 
rungen mit Dem größten ©and annehmen unD ruh* 
men ; Sollte eO aber einigen gefallen auf eine »er* 
ctdjtlidje 2ßeife ohne Urfach mir ju nahe ju treten; 
So fan id) mich »orje|o noch nicht entfchhefen, oh 
id> 2ufl haben werDe, mtd) mit ihnen in einen geber* 
frieg einjulaflen, ob 8ttr fd)on Die fKegel begannt t|l: 
2littwotteeinem Harten, bannt et ftd) nicht 
weife DiSncFenlafle, weil gleich üorhet flehet: 21 nt* 
»orte Dem Harren nicht nach feiner Hattheit, 
bafj Du ipm nicht gleich werbefi. Übrigens nehme 
id) mir Die $ret>beit einem jeDen mid) beftenö ju em* 
pfehlen, unD ihm alleo, waö ihn »crgnüget, »on 
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Sottfldt in Folio.' 

VCk b(te Socmat in Folio aw3ufd)ieftitn. 
©djonfcracf. 
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Scmat in $<>&>. 

Jn Duernett auf be» etßen -Sogen. 
©djonDrucf. <3BieDecDcucf- . 
a (A) unD 8 Columne. 7 unD 3 £o(. 

2Tuf Öen anbeutt 25ogeit. 
<SdjonDtudF. 'SBieberDrucf. 
3 (A 3) 6 5 (A 3) 4 

3« Triternert auf be» etfie» 35ogen. 
•©djonbrucf. ‘^BteDecDtucf. 
r(A) unD 13 €ol. 11 unD % Cof. 

2(uf be» anbetn Bogeit. 
<Sd>onDtucf. ^icDeu&imf. 
3 (A 2) 10 9 4 

2(uf be» briwe» 23oge». 
«SdjikiDmif. ^ßkDerbtucf. 
5 (A 3) 8 7 « 

3« Quaternett auf beit etßen 23oge». 
0d)onDvucf, * 'SBieDeeDrucF. 
1 (A) unD 16 €of. 15 unD 3 Sof. 

* 

Zuf be« anbem 23ogeit. 
0d)onDrucf. SHSteDerbtucF. 
3 (A2) 14 '13 4 

2faf be» btitte» 23ogen. 
©cDönDtucf. <2ßieDecDntcf. 
5 (A 3) 13 II 6 

2fuf be» vietten 23ogeR. 
«SdjonDtucf. ^BtebccDvucf. 
7 (A4) lö , 9(A5) * 
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§orwi<Jt in Quarto. 

XCie bae in Quarto ßU63ufc^tef|ert. 
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$c>tm<xt in Quarto, 
i ' f 

1 VOie man in biefem S°*mat i»uernen am* 
ftfyeflen foü. 

• ' - ■ , r, 

%uf Öen ecßen Bogen. 

€5dj6nbrucF. 

4 
U) 
4* 

vo 

Hl OT 

s2BtcDetBvucf^ 

*> et 
cn ec 

2(uf t»ett <w&etn. 

@d)bnDtucf. 
s> \n « 

, / • 
a) Vo 

v» 
©o 

m 
es 

cfßieDerDtucf.. 
►"» M» 
** © 

Ü:‘ 0S . ** IS a 
©nige bejeid)nen aud) in Duernen unD Triternet» 

i bisroeilon einen ieDen Q3ogen mit einer befonDern Si¬ 
gnatur ; fb cs beliebet wirD, fefect man auf Der stet» 

' Coiumne Dtefes anDern 33ogenS Prima ß, auf Der 
7ten Ba, unD auf Der sten B3. 

\ . ' • t > ' 
)! X3Die 3xx>ey halbe Bogen mit iwey Signaturen 

nu83«fe^ief|en. 
@($6nDrucf. *3BieDerDrucf. 
er« 't- ** **» « & u» m 

•/ 
e« 

tfiXk 

VOie ein kalbet Bogen au&suffyiefiin. 
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SotttMt fit Quarto.' 6 

i&in <mt>cte8 Sotmrtt. 
Welche 0<ftav-,23teite unö F olio • JLöitge fat- 

©d)ont>tucf. 
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Sottftdfc in Qimtol y 
>* ’l'il|,‘. ..■ "" .. i. — .r hii.ii. i .1.1 . in. — rr ■ 

: VOit öao m breit’Quarto <u!63ufd?iej]eO/ 
welches ist iTXu(tcrtlifd;en ©ackert ge* 

braucht «jitb. 

, J5ftt gleiche Breite mit Folio unö gleiche £«nge mit Öfter« 

€$ ifl uberjfüftg einen ganzen Q3ogen anf>et ja 
J fe|en, Denneö »tri) gefcf>oj]en »te anber Quart, »enn 

man nur Die Figur Drehet, Daß Cie unterfien ©d»au* 
; bep. jur linden .öanb fommen, fan es fügliet) Den lan* 

genQBeg au»gefc^ofTen »erben, »teber Slttgenfcljeiti 
5; btefeö f)a£6en SSogenö »etfef. 

hierbei) ifl nod) ju erinnern : Daß Der Raufen 
Rapier im Qßieberbrucf muß umgewenbef ober um® 
fiülpf »erben, fo »irb eö richtig auf einanDer treffen. 
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Sotfttrtt in Sexto. 9 

VOie fcaeSotntat in Sexto 31t fdjieffen. 
gleite Streite mit Folio utio gleiche ßange mit 

flieg 2ld;ttei;ii. 

$)aö Format in Sexto ju fdjtefjen, barf matt 
ftd)nid)tb anbetö notfMen, alb einen ttaiben Söogett 
in fut| Duodez, täte bet gefd>ofien wirb, fo aud> bieffcfy 
nut baß man ee in pet> formen ereilen muj?. 

$lan beftnbet aber, baß in einem f>a(ben 53ogen 
unb einem SDtittI>ei! üon biefem Format QSetänbetun* 
gen nörgeln; baftevo mivbb nid)t unDtenlid) fet)n, Da« 
bon bie gtgur ju jetgert. 

©n kalbet $$ogen. 

8 ° zv ( 
UUUUUUUUUUUUU uuuuuuuuuuuuu 1 

1 uuuuuuuuuuuuu UUUUUUUUUUUUU 8 
uuuuuuuuuuuuu uuuuuuuuuuuuu 
* )(o)( )(©)( £ 

£v 
uuunnnnnnnuuu UUUUUUUUUUUUU 

uuunnnnnnnuuu UUUUUUUUUUUUU 

uuunnnnnnnuuu uuuuuuuuuuuuu 

i x°x )(o)( 9 

s )(©)( )(°)( 4 
nnnnnnnnnnnnn nnnnnnnnnnnnn 
nnnnnnnnnnnnn nnnnnnnnnnnnn 
nnnnnnnnnnnnn nnnnnnnnnnnnn 
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IO SotttMt in Sexto. 

Jöeticbt Des falben Zögerte. 

*3ßcnn Cie $orme auf einet ©eite aljgeömcft tff, 
muffen Die mittelfien 3 Kolumnen umgeroanöt me» 
Ben, öa§ 5 an fiatt 6, unö 6 an fiatt 5 fielen, uni) 
lugleid) Dad Oberfte uon Diefen Coiumnen ju untetjl/ 
ynb Da$ Unterfie ju oöetfi kommen. 

©et ©rittf>ei(. 

1 0 

1 A B I 

s V 
uuuuuuuuuuuuu uuuuuuuuuuuuu 
uuuuuuuuuuuuu uuuuuuuuuuuuu , 
uuuuuuuuuuuuu uuuuuuuuuuuuu 
« )(0)( X°x e 
1 . yo)( )(°X 4 
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+0 n 
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+0 

5*55 
&etid)t bee jDtitt^eils. 

^fßenn Oec ©dfönömcf »on tiefem ©eittf>eif atrfr 
geörueft, »erfahre man alletöings, mie bepöem ©rif* | 
tfyeil tn 18 gemelöet, unö tücfe Die Kolumnen hinauf 
nad) A B, unö f>etnacf) Die unterften Kolumnen («is » 
if 4) mietet t;eva&? anöen.Ovt, wo fie iefef fielen. 

Wie 



Sottttdt in Oftavo. li 

Ä>ie&45Sormat in Oäav aw3ufd)teflett. 
@dj6n&tucf. • 1 / 
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23 SotttMt trt Odavo, 

5wey tjnlbe -Bogen mit sveey 0ign<tt«t en 
<ttte3»fc^tef|en. 

ft 
* S 
x S 
K 

s 
5 

b3 

q 
* 

4 

* 4 
3 < 
b2 

se 
9 £ 
7 S 

Vet3eichntf? 

eine« falben Bogens wie auch eines Viertelbogens. 
£8 «8 28 

|r S 9 S 2 6 

i 8 7 * * 4 
« * 

5wsv Giertet»*Bogen mit 3t»ey Bignatuten, 
$ufömmcn auf eitlen l^^lben #ogen ansjafefpieflen. 

i 
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zq 
£ 
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* 
3 
Z2 

q 
i 
a 

7 

l 

Berich* von triefen 3t»ey Viertele * Bogen. 
VJeil man Den 'SifuI*Bogen insgemein bis ju 

SluSgang Des VSetcfS liegen lAft, fo trägt fict)S oieU 
mat)ls ju, Daf ein Viertelbogen non Der Pras- 
fation ©Der Stegifter, als auch non Dem <2nDe Der 
Materie gleichfalls einet übrig bleibet, Damanfte 
olSDenn auf einem halben Bogen jufammen fclnef- 
fen fan, rote obige gigur jeiget. UnD mu(? Der Bo= 
gen am 9)lttteljteg entjroep gefchnitten roerDen, fo hat 
man an ieoem halben Bogen jroeg Viertel non jroeper- 
len Signatur, 

' . VOit 

i 



SötttMt ilt 23m't<Odavo. *3 

XJPte t>48 Sotmat in breit Oöav <uj83ufd?iej]eit, 
fat gleubtlSmte mit Quarto und gleiche Z&nge 

mit £utt} 0e(ba$tl)tt. 

©tcfeö $otmat »irb nicht anberö als eine 
Duern in Quarto betrachtet, unD auch fo gefegt#*»* 
als: 

©chonbrucf. 
*0* e* 

^ cw 

es yj 

00 

so 

m etf 

v 

^JßieDer&rucf. 
M 

■ k 

IN ca CS ca 

£i» falber 23ogett. 
SO Bi VA 

u> 

«51 
CO 

OO 

m n» 

€tu Viertel bon biefem Format fan nach öcm 
pag. 7 »erjetchneten halben ®ogen in breit Quarto 
auSgefchoffen »erben, wenn man bie $igut brehef^ 
bah Dte unterften ©Trauben jur linefen Jpanb fom* 
men: nachbem aber ber Q3iertelö-^ogen ju bepben 
©eiten abgebruef t, fo muffen alle 4 (Solumnen auf 
einmahl ju ben ©Trauben hinat> gerueft unb bet 
*2Bieberbrucf umfdj)lagen abgebrueft »erben, »te bei) 
Äurl-Duodecimo. 
N 

VOic 



14 Cßt'rt %>ebtai{d) Oftav« 

VQit bas &ebtatfd?e Soemat in Odtavo ««8> 
^ gefc^offert xtnrb. 

@d)6numf. 
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SdtttMt in &.vet*Düodecimo.’ 15 

XPie &ö6 Sot mat in <&»et < Duodecimo 311 ftyi'eflett« 

©djonDrucf. 
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16 Sdttttat in dt>et*Duodecimo. 

<26111 man .nun einen Sogen mit jroet) Signatu¬ 
ren auofc^ieffen, fo Darf man nur einen Odtav-Sc* 
gen auföSret nut Der einen Signatur machen, unD Demi 
jwep Q3ierteiö-Sogen, ak> einen Slbfcljntft, mit Der 
anDern Signatur auöfüf)ren, unD mit einer Sinie De* 
jeid;nen, wo fie feilen abgefciwitfen werDen. 

VOie 3tr>ey halbe Sogen aus3ufcbttf|ert 
mit 3U>ey Signaturen. 

@ci)onDnnf. 2BieDerDrucf. 
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ftitt halber Sogen. iEin JDwttheil. 
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O 
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’ OO *s. \ ! 

e* 
Hi 

so 

•> wi NO Ui ^ NO 
Ui 

00 M « 4*> 
C* 

<rv es A 
?Det halbe Sogen wirD Den langen <26eg enfjwet» 

gefcljnitten, unD tnuf; nadj gegenwärtigem f£er jet^nif 
im ‘SßieDetDrucf umgeftülpt werDen. 

5Den iDttttbetl anfangenD, fofcrn Der ©rucfer tim 
auf Den erften@ab bemalten wilbforoenbe er DieColum* 
nen um, Ddfjwaö ie|o am fDJitteifteg fielet, nacf) Dem 
Riegel }U fomme^inD itmjiülpe DenSogen,fo iftö einer* 
fep, hernach nicfe man Die 4 £o(. welche aiODenn am 
?Ültttei|teg flehen, hinab nach A ß, unD Drucfc Den va- 
cirenDen ^beil oon Den obern unD untern €oi. ab. 

Wie 
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fybtatfcf? Sotimt in <Eh>et>Ducdedmo. 17 

Wie bae&ehm(d)e Somwtjaft <ßu>ec<Ducdedmo 
amwfdjkffm. 

0d)onDvucf. 
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18 S<5cftt4t in lang Duodccimo. 

Xüte öäö S^rrctat in lang duodccimo 3« fd)kffen> 
gleiche 25^eitc mit &it£ 2fcbt$ebn unfc gleite 

mit 0&av* 

@d)6nt)t:ucf* 

uuuu UUUU UUUU 
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S s s s" 
<2ßicöcrt>t:ucf. 
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fff l4ttg Duodecitno* 19 

H] 

cjßifl man nun einen Sogen mit jtoep Signaturen 
auOfcfjiejfen, fo mad)t man e$ gleichfalls, wie idj gejet* 
get in £lOet*Duod«., fo fan es nicht fehlen. ^entlief): 
wenn man einen öctao ? 35ogen mit bet einen Signatur 
unD Die 2 Viertel mit Der anDetn Signatur bejeichnet* 

%vovi fyalbe Jöogejt mit ivocy Signaturen. 
®d;onDruef. <3Bicberbrucf. 

8 S 
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e 
zt 1 

5 8 
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se fre 
S ix 01 £ 9 4 

*7 & 3 io 11 3 
t>4 b 2 

itin albet 23<>gert fttit einet Signatun. 
SB £ B 

s 11 01 e 8 £ 

x 12 9 4 f 6 
a 34 

8Zin ^atbet Mogelt mit 3my Signaturen». 
SB q 

t i 9 € fr 1 

18 5’ 4 3 a 
a aj b2 

Vetieidjnifc eines jDcttt^eilct 
€B . SB 

fr £ 9 £ B 
1872 A 

» 

’ 

a v ' 

'jftachDem Diefer drittel cimna!)i-«bgebvucft, fo 
fcerfahte man Damit alierbtngs, tote bet) Dem £it>et* 
©uoDes pag. 16 gemeiDet roovDen. ©et Söegen toitD 
in Drep Steile ierfchnitfen. 



29 Stttlföt itt Decimo Quarto. 

5POie bdö S^rmat itt Decimo Quarto4U63ufcbfef]efte 
JOPelcfces die ö reite wie laug 24 tindgörtge als 8 \)*U 

©djonDrucf. 
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2E in httQ Decimo Sexfo. 
j* s • ■ \ 

Wie Öi?s Format in hn t? Aecimo S’exto aus* 
Jufd^fi flen* 

bwitteiefiJe^Duodeeimo. tsnö l&ttg 'xielanQ24. 

QBcnn einem Dergleichen 'Jotmat porfommt, öarff 
et nuraufDa» 0clj==lötet pet> Ortav-föogen ab» 
äotcf>ncn, unD t>a Die Prima folte [incfev $anD freien 
wie in Oftavo, fo fe^et er fte rechter «öanD, ift alfo 
gleidffam umgefefyrt. Qcf) miß jold>eö leigen mitpep 

SBieDerDrucf. 
“ vo cr<sj et 
w 4. 

M ^ M 

M O m, 

MO m 
V| »-1 >“« »-I 

c^l 
to ts n os 

! 

ißt'it kalbet 23ogen, ingleicfyen ein HPieetelo^ogen* 
so u* so fli V» «*■ Jö M •9h 

M M 4-4 ro OO V> 
M M 

<-a 
O so VO so 

SO 

V-n & 
1 

«s 

iN TO 00 M CS 

SDaö Rapier DiefeP Viertels * föPgen tPirD t'rtr 
^d)6nDr. umfcf>lagen unt> im 9BieDcrDrucf umfhüpt. 

(2öarm einem nun lang Decimo Sexto peperlep Si¬ 
gnaturen porfommen, fo jeicfme er fiel) nur poroOdav- 
gormat 2 @d)6nDr. aufein&ret/tmi) 2 <2ßieDerDtücfe 
cutfö atiDere, unb fcf)iefje einen ganzen SSogen pepee 
Signaturen Darnad) auP. 2Det 53egen toirb int 93Me* 
betbrucf Umfragen, unb am $)}itteljleg $ctfdjuitfen. 

% 3 Wie 

@d)6nbtuif. 
«r H 00 C3 

VM 
V/l 

*■ 

M 
€S 

lA 
OS C3 

m 
M 

M 
OJ 

C* 
M 

m 
wi so 

M 
vo 

rn 
CU 00 H* pj 



' ' I 
s» SMtnat irt Decftno Odtavo. 

Wie Das Format in tm$ Decimo Oflavo mtt3Xt>ef j 
Signaturen mjöjufd^teflett. 

SRan bacjf nur einen iöogen in fang Duodeei-. i 
mo auf bepbc iSreter jetd>nen, unD Die übrigen 12 is 
Cofumnen, welche ol>neDemabgefcf)nitten merDety auf jjj 
Den (^cfjbn*unD <2öteDerDrucf etntfjeilen^ unD mit Der [f 
gnDern Signatur bejetdjinen, jum (Stempel; 

0cf;bnDrucf. 
f q Sq q 

8 S f 6 gl I 

$ E Sb 
8 4i 

* - 
OS i j 9! 

I 24 21 4 1 n i2 
a 

12ßteDerbtucf. 

?q bq 
%' II OI 9 9 4 

01 Si 9 6l 8i 
te 

4 
ii 14 3 22 

92 
23 

©er Söogen mtrD nacp bcje 
fcljnitfen unD eingeftecft. 

icfmete n. Pinien jer* 

(£in falber 3ogeit. 
zq r q 

9 S 
q 

z 6 f I 
1 1 

£ 8 t B SB 
f 6 ? L QI e 

IZ S 8 II % 
3 «3 



in Decimo Oäavo» 

» &etid)t über ötefen fyalbm .Sogen, 
cjBemi Da* ©cßönDtucF auögcDrucft -t Da muß 

, man Die mittlern (Kolumnen mit Der Signatur a um* 
, wenDen, alfo, Daß Die e unD 8 51t flehen Fornmen, wo 
, 6 unD 7 licken, unD Die 6 unD 7/ Wo ie|o s «nD 8 fte* 
j f)en/ Den SSogen umfeßlagen unD fort Druden, Denn 

: wirD eb re$t auf einanDer folgen ; Denn muß man 
Den s'Sogennad) bejekßneten önien 5erfd)neiDen, unD 
naef) Der Signatur in einanDer fteefen, fo wirD eö per) 

| Jjalbe iöogen geben. X 
*£ln Ptettels'Sogen. 

A B 
z e fr e 

z n 01 € 9 4 
1 12 9 4 5 8 
a as a 3 

Sertcfyt über Den SDttttel. 
5ßenn Der ©cßbnDrucf aubgeDrudt, muß man 

Die $orm hinauf rüden, wo Die $öud)jtaben Ä ß fte* 
l)en, fo wirD eb recf>t auf einanDer folgen. ‘üRad) Die* 

ji fern bleibt Der ©rittel Deb SSogenb, nodj weiß,Damufj 
1 man Die unterften 6 (Eolumnen, alb 1,12; 9,4; t,S 
1 wteDet hinab ruefen an Den £>rf, Dafie te|f in bepge* 
> fe|fer §tgut fielen, Die anDern 6 oben flehen laffen, 

; 1 «nD alfo Den weiften drittel beb 33ogenb ton Den unter* 
I ften 6 €ol. abDtuden, nacßDem Den Raufen Rapier 
1 itmftülpen, unD Die obern 6 Cot. aucl) abDrucfen, fo 
| wirD Der SSogen oollfepn. 9)luß alfo 4 maf>t geDrucFC 
t werben. 

NB.@n©riftßet in langes Fangleidftallb nachDie* 
i fer^igur aubgefd>of|en werDen, iebod) aber umgeDre* 

i>ct. Daß Die unterften ©eßrauben jur linden, unD Die 
»ben fteßenDen Söudfttaben A B regier dpanD Fommen; 

iö 4 



24 Soi'ffMt in bteit Vigefimo. 

Wie t»ßö gotmßt in bteit Vigefimo <ui83U* 
fc^iefjcn. 

»5<w mit Oflavo gleicbe Steife unO ift lang 

SDiefer formal ift auö einem Oftav unD eU ,• 
nem 93tertefe - $3ogen jufammen gefeßt. fSSill nian i 
nun einen ganßen Söogen oon 40 Kolumnen haben, 1 
fo jeicßnet man Die ©chonDrucfö = Columnen auf eb [ 
nem tötete 2 mal)l neben etnanber, fo »nie ich fte hier 
Seidenen will, unD mit Den <28icbcrDrucfrl€ölumne.n 1 

ti)ue man auf Dem auDern -Stete Dergleichen, unD i 
fc^ieffe Den Sogen mit ju>ep Signaturen partiad) ! 
<tur, fo gebet er richtig auf einanDer, nacßDem Der 
•Raufen umfchiagen unD nach bejeichneter Sinie jer; | 
fehnitten unD eingeflecft worben. 

©chbnDrucf. fJßieDerDrucf. 
9 Se 

CI 11 ZI 6 

t • ZB 

> L\ 81 , • 6 

5 16 J 5 6 

a 3 
t B 

8 £1 tr L 

I 20 19 2 

Q'ßann man Piefe figut Drehet, Daß Pie unterem 
(Schrauben juc rechten ^>anD fommen, folglich Die Co«- 
luntnen Den langen fjßeg flehen, fo hat man ein Format 
in 20, welcher fafl rnereiftgt ifl, unD gleiche Steile mit 
ftttßis, unD gleiche Sange mit breit Uecimo hat. 



Sotftfitt in Vigefimo Quarto« 25 
**11 .. .'  . . . . '_ . -__ , 1. 1 - ----- ■W .■'11.11«—™—. ... ,™,-.i— —-- .» .^.l ... 

j] XVie Da» Format in hng Vigefimo Quarto mit 
3t»ey Signaturen <tus3ufdpf?m. 

gleiche Äteite mit buti? 32, tsnö ß'eidje £«ngemit 
t'ursj 2iä;t«bn- 

SDtefeb $0TOtat conneftirt mit Clöer^Duodecimo, 
11 unD Darf man nur pep ©dfbnDrücfe non gemeiDtem 

, j gormat unter peperlep Signatur aufs Söret jefefmen, 
j! unD Dann aucl) pep ®teDeti>rücfe auffe anDere fßret 
, | feiert, fo f>at man Diefen Q5ogen richtig/ afS: 

in ©cfionDrucf. 

ZI 
Lv 
£i 

S B 
91 6 ZI Ci 

s q 
91 6 

8 Li 
£ e 

0 % S 8 Li 
£ q 

oz & 

I 
a 

24 21 4 ' 1 
b 

24 21 4 

5ßicDerDrucf. 

01 Si 
9 q 

bi 11 01 Si 
9q 

bi 11 

9 61 
bq 

81 L 9 61 

J^s 

tu 
Si L 

3 
b2 

22 23 2 3 
a2 

22 23 2 

€tn Viertel oon Dtefem Formate mirD wie ein f>a!* 
betrogen iuCtber^Duodecirnc, Docl)»te umgefef)tt, 

jj Dajj Die Prima juc Kncfen |)anD flef>t r gefegt; nad) 
j; Dem Siegel: QBenn alfo Der ©rurfet Die istCol. t»itt 
jtj auf Den erjten ©ab besaiten, fo mufj er Diefeibe aus 
jf! Der treffe; f>eben, unD Damit »erfahren, wie bepro 

©vittbetl in £per;Duod, p. 16 sjjMbung gefcM)cn. 
i «5 .xm. 



26 JjdtMtät in Trigefimo Secundo. 

Wie &A8 Sotntöt in Trigefimo Secundo mit ymvf 
Signaturen amsufäieffm. 

Sie ©reite: j--—•—---j 

Die finge:! —-----f 
£>iefeö§otmat ift au» 4 Oäav * SBogen ju|am= 

wen gefegt, Da Denn 32 €0!. jur einet Signat. unb 32 

(Eol. jut anbern Signat. genommen werben; man fe|f 
alfo bepbe Primen auf Den ©cbönbr. Die eine jur lim 
cfen|)anD, unD Die anDetegletd) am SOtfffelfiege,, und 
»erfaßt wie mit Oäavo, ©et SBogen wirb in oiee 
^jjeile jerfc^nitten, unD wie Oftav äufammen gelegt. 

@#onbtucf. 

f 6% 8s 

£ B 
$ i? 6z 8k 

£q 
a 

H 2Q 21 12 13 20 21 12 

91 ll H 
iß 

6 91 h fz 
Sq 

6 
I 
a 

32 25 8 1 
b 

32 2S 8 

•SBieDetbtucf. 

9 

11 

1% 

22 

o£ 
1 ■ • i 

19 

ZB 
e 

h 

'' f 
9 Lz 

II 22 

o£ 

19 

ZB 

£ 

14 

©1 Zz 81 Si IQ £5 81 S1 
7 
b4 

26 3* 2 7 26 

a4 
31 2 

UnD fo wrfal>ret man and) mit Den falben ^Bogen, 
Da man 2 @'d)6nDr. übet einanDer.aufbaö fyaibe SBret, 
alb aud> 2 <3ßieDetDtücfe auf Die anDete Reifte Deö 
SStetb, wicOftav, bod) mit a Signat, fid) jeidmet. 

Wte 

i 



$0tm« in Quadragef! «. Quadragefi Odtavo. 27 

'COit t>d8 SotHWt in tut*} Quadragefimo mit 5 
Signaturen <uiß3ufd)tej]m. 

ßftt flleid)t Breite mit 2(<fct »nö vterjis und gleiche gange 
mit breit Stosnjig, 

©iefeö tfl gleichfalls jufammen gefeit, aus 4 
\ Oäav- unD 4 Viertels ? SSogen, Da pep ©d)bn- 
j Drude unten an Den ©djrauben, unD pep Darü* 

»j Der gefe|f merDen, Dod) umgefeftrt; Die wer fBiertef 
, merDen in bepDe formen oben Darüber mit einer 

aparten Signatur abgeleitet, Daf pep Viertel sunt 
©dpnDrude unD pep Viertel jum SfßieDerDrud 
Jommen, unD Jan man folgen üßogen mit 5 Signa- 

: turen alfo bejeidmen. ©er 33ogen mirb bet) Dem 
! QBteberbrud umfeftfagen, unD alsDenn Dreptnafd jer* 
) fitnitfen, auef) oon ieDer Signatur Der ©rittelg(cid)s 
j fall» abgefdjnitten unD eingeftedt. 

! PPte&aeSdtMtrtt m Quadragefimo Odtavo Itttr vitfr 
Signaturen <ui63ttfd)tef}et?. 

Sange: 

1—----l * , 

©iefes Format ift au» toter £tber * Duodez* 
! SBogen ebenfalls jufammen gefegt, unD Darf matt 
1 nur toter @d)bnDrüde auf Das. eine ?5ret, unD »iee 
1 QßteDerDrücfe pon gemelltem £>,uer= Duodez auf Da« 

■ an.Dere 35ret jeidpen, unD ieDen mit einer anDertt 
1 i Signatur benennen, ©er SBogen rotrD in 8 ^eile 

jetfdpitfen, unD im Söielcrbrud umfd)lagen. 



ZS Sottftdt in QuinquageC Sexto u.Sexagefimo. 

XOic Ö49 Sdcmnt in Quinquagefimo Sexto 

öusjufi^ieffert. 
ÜZln fyalbet 23ogert mit tuet Signaturen* 

Greife: 

i~--i ; 
Sange: 

i--1 
©iefe gorme ift attö 3 Oftav- unb pep Q3ier* 

fel'j'^Sogetvjufammen gefegt, ba Denn Drei; @d)6n= 
brüde unten an Den ©ertauben, unb Deep ^HSieberbrü* 
de Darüber gefefet »erben, Die bepben Q3tertel »et* 
feen linder -ftanb mit einer aparten Signatur ange* 
fdjofjen. ©ec 33ogen »irD int <2ßteberbrud um* 
ftülpt unb Den langen 'SBeg serfefjnitten. 

VOie bas ltt Sexagefimo <1110311* 
fdjteflm. 

f£tot fjrtlbet 23cgeit mit ferey Signaturen» 
Breite: 

©iefe gorme betteltet aus pep Höngen £mt*1 
Duodecimo, unb aus Deep ©ierteis * Regelt, »ei* 
d)e bct> ben @d»auben redetet döanb mit einer 
aparten Signatur angefd)ofien »erben, ©er Sßogen 
»irb int ^Bteberbrude umjiülpt. 

Wie 



Sotttiatin Serag. Quarto «. Septuag. Secundo. 29 

VQie &U8 Sotmat in Sexagefimo Quarto mit vkt 
Signaturen am^nfdjie^en. 

SBreife: 
I--~~l f 

gange: 

©iefeSgormat begehet ättöpier Oftav. Q3ogen, 
t>a Denn vier ©chbnDrücfe Die eine gotme, unD tuet 
fSßieDetbrücfe Die anbere gönne auSmachen, unD wie 
Oetav, ieDocl) ieDet mit einet’ a^aiten Signatur auss 
ge,\ci ebnet roerDen. 2)et 23ogen tnivD im <2BteDet= 
Dtucf umfc[)lagcn. 

Wie Das Sotmat in Septuägefirr 0 Secundo mit 
fecty» Signaturen <nje3ufd)ief]m, 

ÜSteite : 

gange: 

©iefeS gormaf befielet and Drei) ganzen unD Dtetj 
falben üäav - «Segen, Da Denn Drep @ct)6nDnufe 
linefee JpanD über einanDet, ieDoel) ieDet mit einet 
aparten Signatur bezeichnet, Die Drei) <2BteDerDrücfe 
aber teertet bpanD, unD Die Drei) fjatbun Regelt 
gleichfalls über einanDet in Der SDlifte gefegt roerDen. 
NB, ©iefes ijf gerechnet auf eine igotnie; muß man 
aber pet) formen machen, fo muß Der halbe Öaogett 
Sunt fBierfel gemacht, unD an ieDer gönne angclyangt 
merDen. ©erlogen mirD im<2ßteDerDtucfumfd)la* 
gen, unD am ^ittelfleg jerfchniften, hernach ieDet t>aU 
bet iöogen in fed>S ©:f>eile getheilet iperDen, 

Wie 



3® SotHtät fit O&ogefimo ti. NonageC Sexto. 

Wie DasSotmat in Oäogefimo mit s Signaturen 
öU83ufc^ieffett. 

Steife : 
I--f 

gange : 
1 I 

SDiefeS gormat ift aus 5 Oftav - «Sogen ju* 
famrnen gefeit/ Da Denn Die ©c!)6nDntcFe reifer «panö 
uhD Die ‘ißteDerDvüife iincfer ■f)anD/ muffen Der jeidjnef 
»erben f ieDer Sogen mit einer befonDern Signatur* 
fDiefeS tffc »ieDer als eine gönne gerechnet; tnuf matt 
abecjVoet) machen/ fo rechnet man einen falben Sogen 
3um ©dfbnDrücEe unD eben fo inet jum SiBteberDtuif; 
Der ‘Sogen »irD im<2BieDerDrucf e umfcijiagen unD ieDer 
falber Sogen »icDerum tu 5 ^eiiejerfcfmitfen. 

YPte DrtS Sottttßt in Nonagefimo Sexto mit 6 Si» 

gnatureit 4U63U fcfyiefleit. 

Steife: 

^ gdnge; 
I—---! 

SMefeS Format ifc aus 6 Oäav ■ Sogen jüfdm=? 
men gefe|t/Da Denn 6 ©cpnDvüife, ieDer mit einer be* 
fotiDern Signatur, Die eine gönne, unD s <28ieDerDrücfe 
DieanDeteausmadfen; Der Sogen »irD im «Jßiebet* 
Druifumflülpt/ttnD ieDer falber Sogen in fed)S ^fyeile 
jevfc^nitten. 



VK '■ ; ' r \ -1} X ■ ! ^ 

JfotttMt itt Centefimo u. Cente£ Dnodec. 31 

» 

i 

VQie Öas gormat in Centefimo mit 6 Signaturen 

Breite; 
-1 

Sange: 
j-—| 

©iefeö gormat if auö fünf IjaiSett Sogen in 
breit Vigefimo jufammen gefeijt, unD muj? man ieDeS 
mal)l mit Der Prima t>ort Der rechten jur finden geben, 
unD Dtcfes fünf mal)!;aucf) ieDe Primam mit einer neuen 
Signatur bezeichnen. ©er Sogen »irD im 'SBieDet* 
fcruef umfd>lagcn, unD am 93titte(feg zerfebnitten. 
©ann foll noch teDer t>alber ‘Sogen in s C©f>eüc ge« 
Reifet, unD an ieDem ^ei( Die unferjten a Sldttee 
nach Der Signatur eingejtecft toerDen, 

IPPte öno Sorntnt in Centefimo Duodecimo tttitlz 
Signaturen «W6}ufdfef|ett. 

SBreite: 

Sangei 

i 1-1 
©iefeö Format ift auö fed>ö Oflav* unb oier ^ie^ 

teiö Sogen jufammen gefe|t,Da Denn fed)3 @d)onDrü= , efe auf Die eine, unD fed>$ (3SteDerDrücfe auf Die anDere 
^orme, unD iebeö mit einer befonDetn Signatur müfen 
gejeic[)net »erDen; Die wer Viertel aber »erben an 
feegDen formen angebangt, unö mit einer aparten 

Sigpa. 



“2 Sottttdt ist Centefimo Vigefimo Ofhvo. i 

Signatur bcjctc^n et, Der SSogcn aber n>icp. im l2BieDer* 
Druef tunflülpf, unD Den fangen fißeg jerfrfmitten, Ijer* 
nad) foll ieDer falber SSogen nod) in 7 ^f>eifc nad) Der 
Signatur geleitet merDen. 

XV& t>48 Sortttnt in CentdimoVigefimo Octavo mit i 
g Signaturen nu63ufi^>ieffen> 

Streite : 

Sange: 
|--f 

Siefes? Format befielet- and ad)f Oäav-fBogen,. 
DaDennipteDerum ad)t @d)bnDrücfe, ieDer mit einer 
aparten Signatur, Die eine $orme, unD Denn,eben fo fiel 
fjßieDerDrücfe Die atiDere gornte au$ma4«i, unD fo ge? 
jeic^net werben muffen ; DetQ3ogenwirD im ffßteDet* 
Druef Umfragen, unD am 50fittefiteg jerfc^niffen. Dann 
foll ieDer fjaiber SBogen in acf)t $f>eilc nad) Der Signatur ■ 
getffeilet werben. 

\. 



’ 2Das (Sn’ed)!fc&£ Zllpfyabet. 33 

25enennang t $!$«$; X •$a!>!er:: 1 

Alpha > A * a l * 

Bita Bö t ober y. 2 
•r^ ♦“-«Si <Sb 

Gamma ^ Ty £ 
Jr f{ '<■ >*• -« . *• f f 

y 3 'in ! <; f"N 
Delta A 1 C :... a 4 0 

\ J 

£n 

Epfilon Es e , furr 
7 

V Ä 
0 • io** ♦» fci 

Zeta Z l z 
’ ■ 

K 6 X 

Eta. ■ ,c> . i Hh e ober X 4 7 
M 
0 
0 £» ' 

Theta ©RI t h' V & 
0 • ■5S ; 

-•SCT< 

Jota 
t ■ ■ ■4 
I f 1 C, ä 

W" A —r* 

Kappa g Km Y .p? r /' /■ ’ * 
1 • V ■ O 

" DJ 

Lambda A A 1 b r A* ^ JÄ. .. ,11 8 * • '**”*#? 

Mi, Mf4 t n A 12 
? J3 > * -A 

N w I 
. in -• : • - 

1 
*n ,mm: 
ty 13 

g 
; ►—* • 

■’-O 

Xi >-v 3t 
Omicron 

>-* > 
Ä. £ ) 

Oo c 

% . . * ■ 

> fUVft« , 

E-14 / 
iS 

0 0 0 
p 

. il f a 
►** 
Hf* » * ; 

TA« ■'? ■ < >«44 
Pl n 7r { ) iT 16 ’S* a 
Rho* p p % Ar fj-V.-;-; - yr < 17 

5» 
• 

Sigma S ff f 
» y 

tvf 18 0 
0 E> 

Tau Tr t .* , • t* - iS-' 19 
0 
9 

Ml 

0 
• 

Y pfüon Xu ) r * 20 
'El Phi 0 ©. U >h A 30 

Chi X% ( :h (X jj,0 
0 

Pfi 'PT l af V 50 w 

OMega Q M < 3 latta- 1 60 

0 70 

M 
O O 
•» 

(Stigma S1 j ft)' I 

€ VOCA- 



34 VXad)tid}t Öct <&md)i{d)ett 0pt<td?e. 

VOGALES ft«6: 
tt 
a u 

« t 
0.' 

- * n 4 »- « * A 
\ e i o 

-Unf« bUfea ffttb fort «n& lang; * 
r- : v 'Ci für»: l:! , < 

V ■ laug: , 
DIPHTUONGI ftnb: 

«t» Ütv St SU 7}U et 6V vt 

fKSetrn Dort biefen miß $toeen Vocalibus $ufammen gefefl* 
len Oiphthongis, einer nicht al^ ein Diphthongus, fonberm 
ctö $meen befonbere Vocaies foß auggefprodLß toerben, (b- 
tnitb eä mit $wei) <püncfiem ai»ge$eigt, abö : si, sü. 

©iefe brep mitbemuntcrfc^riebetien Jota, rechnet 
man auch unter bie Diphthongos, 

f&e# ben CONSQN ANTIBUS i(? m acht $u nehmen, bo§ 
einige hoppelte Confonantes ftnb; benn £#\lt fo ind M 
| fo biel öl# *oy W> je®'* ^ f® biel öl^ ?rr, /3r, r fo? 

Diel nlg rr« 

SRecbft biefemIfl ittfonber&eit ju fcemertfen, bie €igem 
feböfft folgenbet 9« Confonantmn, toelc^e einget&eilet wer« 
beit/ in 

Labbiales. Palatinas. Dentales. 

©iefeflnb brep: * » r pnb (jarf. 
' ß y J ftnb meteb- 

$ x :S $ mlffenmitei* 
«en Spiritu afpero ewägefproeben tpetbeu« 

Bet ACCENTen f?nb brep: 
I* AcCUtüS dtÖ . $se'f. 
2, Gravis \ o\$ ; 
3. Circumflexus “ , alö : fretSS. 1 

©er APOSTROPHUs s beraertfet bie fßegmerffung 
etneg OOtl benen Vocalibus, et, e> <, •, ober Diphthong!*, 
*4, «4, melc&e toegen eines folgenben Vocalis gef$ir&ct, 
aU ♦ sevtis . 

SPIRITUS ftnb $mep; 
Afper *, qIö : etuss» , ^ 

Lenis % M : iy#\ _ . ! 
i^ebta» 

♦ 4 



£>48 ^ebrdifcfje Zttpfyabet. 35 

fabtaifd)/ Äflbbmtfcb/ unt> Ceatfcb ^ebtöifd?. 
Aleph 
ßetb* 
Gime! 
Daleth 
He 
Vau 
Dfiin 
Hheth 
Teth* 
Joth 
Caph -ji ^ 
Lamed 
iVlern 
Nun 
Sameth 
Ajin 
Pe 
Txade 
Kuph 
Befch 
Schin,(Sin) 
Tau n 

\ 

v 

N lafp. len. 15 0, 
3 3 Bh, ß 2 b. 5 ö. f. 
3 Gh 4 0. 
"1 7 Dh 7 D. 
n H. n ff 
1 V.Conf 1 t>. ti. 0. n. tu. 
T ? Ds. * f 

n P X, Hh» n ccb 
D 1? t. V t 

» J, Conf. * i. j. e tupj. 
i 3 0 Ch,K, 2 c. 5 eff 
fb i L. 5 l 
D P M. H m. 

|3* 5 N. : n. 
D D S. D f. ff ft- 
XT afp. fort. 3 e, lang. 
3 5 Pb, <p. 3 p.'Spff pf.p, 
S 6 Ts, Z, 3 

P r Qj.K. P f. cf. <}. 
n 7 R. X. 
4; t Sch, Sh. D f.fcff 
n p' Th, & 1 /I t. n tf. 

M 

^euffc^^ebr, Diphthongi;”et. *>ieu. u o.ü. nu au. 

soo.y 800. rj 700.] 600. d 500."] ^ebr. §ma(^3ud)jl 
X <1 1 * 7 3ta6inifd)e^ina(^ 

( S \ P 1 

Mtt NH NT NT NPt NI NS Na N 
$009. 8000,7000.6000.5000.4000,3000.8000.IOOO. 

r 5ß * VOCA- 



4* <5>ebtdtfd?. 

VOCALES LONGvE 

Kametx 
Tzere 
Chireck longum ’ 
Cholem ^ 
Schureck 1 

COMPOSITA, 

Cateph batach _ 

Cateph Ssgol ... 

Cateph kamez 

A 

E 
I 

O 

U 

I VOCALES BREVES. 

A. 
e: 

A 

E. 

Ti 

Patach 
S^gol 
Chireck parv. 
Karnen Chatuf 
Kybbuz 

DIPHTHONG!. 

11 Au, r Eu, 1\ lu. 

i I 
NO'E t 

Y 

8 

1 l Ai, iS Oi, n üi. 

Sgolta 
Sophpafuk 
Sakeph Katon 
Bbhia 
Sakeph gadol 

Silluk cumSoph pa 
fuk &Attnach * 
Tbhir 
Pfik 
Silluk, Metheg 
Pafchta, Kadma 

Merca 
Gerefch 

Tiphcha 

A.CCEN TUS, 

Grafchajim 
Merca chphula 
Munach 

MapachJthibh 
Sarka 
Darga 

Pfik Schalfchelet 
Jerach 
Äthnach 

Pafer 
Tlifcha Ktanna 

Tlifchagdola 

I * 

A 
U 
9 
» 

Qp Karnephara 
• Piska. 

3t)te 33et>eufung ifl unterfc^ieDfic^, rote in t>e'e 
Grammatica oDei' in ijevtn Michaelis Accentuation 
i« fe&en. 

3Dut* 

I 

3 

f 



37 ^ebratfd?. > 
*    l=^*—• ni-nr»* im_ i_i   ■ - - 

G)atUllter ftnb 19. Diftinöivi ober Regii accentus, 
Dte eine Slbtheüung ihreb (JBorteb anöeuten, welch« 
in 4. ClaHen eingett>ei!et toetDen, in Deren 

I. 2. fogtnannte Imperatores obertapfer: ~ 
Silluk, mit Den jwep Punäen Soph Pafuk, unö 
Athnach. 

II. 4. Reges ober .Sahnige: _i _•_1. _L Sgolta,’ 
Sakephkaton, ober an beffen ftatt Sakeph ga- 

dol, nnO Tiphcha. 
III. 7. Duces ober dürften: _l jl _1 *T Rbhia, 

Sarka, Pafchta, Tbhir, item 11 ~T~ ~T Pfik 
Schalfchelet, Jthibh unb Merca cphula, an ftatt 
Des? j_k (pafchta) unt) TT 

IV. 6. Comites ober ©rafen: _i Jü ±_ _1 _l '3" 
Pafer, utiD an ftatt beften )ed)ö',e!)n mahl Karne» 
phara,TlifchagdoIa,Gerefch. ober an flatt bef» 
fen Geafchajim, unb Pfik Muuachatum. 

©annftnt>7.Conjunäiui, Servi, Minifcri, .^ned)* 
re ober ©iener, bie eine Q3erbinbung ihreb (JBor* 
teb anjeigen, alb: ~T ~T ~ " “ _j_l_ 
Merca, Munach, Mahpach, Darga, Jerach, 
Kadma unbTlifchaKtanna. 

NB. $luf bcn Unterfdjteb folgenbet 33ud)ftaben, welche 
einanber jiemlich ähnlich ftnb, I>at man/ um foldje 
rec^i fennen ju lernen, wohl acht ju geben; alb : 
Beth 3 unb Caph 3, Daleth 1 unb Reich 1, Gimei 3 

unbNunj, Vau 1 unb DfcinT , DIäin t unb Final 
Nun J , He n Unb Cheth n, Samech 3 unb Final 
Mem D> Ain y unb Final Zade y, Final Pe r] 
unb Kuph p. 

€ 3 55enem 



38 f3<xm<xtit<mi\d)es 2(1 pfjabee. 

Benennung; Sigut: Q3et>eutung : J*T ' * 

Aleph A A, Afpir. len. H 

Beth 3 Bh. F. D> 
••fc 5 

Gimel T Gh. 
*• •4 r *>• «* ^ * * <4 

3 ’A 

Dalcth T Dh. K 

He % H. n 

Vau T V. confon. i 
Sajin Z lene, fedjud. fere S. % 

Hheth n Hb. n 
Teth % T. B. D 
Joth nt J. conC 

Caph iS Ch, x- 

Lamed l L b 
Mem iS M. D 
Nun > N. 3 
Samech $ S. 0 
Al in V A(p. duriflim. p 
Phe Ph. <p. D 
TVade •m Tt.. S 

4 Koph p Qu, K. 
P 
“1 Eefch 3 R. 

Schin, Sin AM Sch. S. 

Thau A Th. n 

NB. ©tefer@prad^e ©genfcfjafft befielet öarinne, t>a|? 
Die @amarttanifd)e Compolition (Text) jmaicauf 
<£6vaifd>e 2irt,iet>odj ©amaritamfgjen Charaoteurs 
gefdjriebeit rotrö. 
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§igur- 
I Doppelte. 

«P 

: i 

rd 

21 

ja 
”1 

benenn. ÜwK ^öeDeuf. 
Ui. II. I. ...,; \ m 

1 Olaph 1 1, Afp.tett.1 

1 Beth 1 B 

Gomal fei % Gh 

Oohth f ,? D 

He CT CI H 

Vm 0 O 
i,. V poftq. 

Zain % l 
' i. A Z 

Hheth Hh 

Tteth $ 4 Tt 

Y ' Yudh <1 <» k£- 

Koph | *_a n n K 

Lomaclh 
^ ^ ^ L 

Mini *_in in in M 

Nun * J J N 

Semkatk &-£Q SD SD s 

Ee 
Utfs* Afp.p.g* 

Fe 
a s F 

Sfodhe 3 3 sf 

Cqoph 
«h»Q o d Cq 

Rifc f > R 

Sein A A Sc. ch. 

1 Tau " 

<3 

<*dr 

T 

VOCA- 



X>ort Öet Bpmdjc 

2flte VOC ALES. 

A. (SihDa.’^önctleto, eins unter Das anbetüber bem- 
wiSudjftdben} -—; es I)#) Ptocbo. •- ,j 
E. ©it$ 2»33uiif tlein neben etnänDer, unter betu.33ucp 

fiaben, rote ein $ebr<Hfdj Zere —; »Dertefroas 
fc^agcc>--T—; eöfjeifi i Rebhotso. 

I. @in& 2. ^Jdnctlein jcfrieg gefegt, unter- Dem 53udj* 
(laben, — jtfö&roelUty wenn ein Jüd Darcittf: ^ 
gef, roitb nur ein ^ünctlein gejdjtteben, —; feilt 

P "9?ätn ;ifi Kebhotso. L y 
O. @inb’i.^ßnctlem, etroas fcjjteg, dbcv: Dem 5$uc^ 

ftaben, [einsame ift: Sekopho. 
V. 3>jt i.^3unetlein, bisroetten ober Dem Vai'^^ pfSi 

roetien unter Dein Vau, ~ri fein 31dm ijl; Etsobot* 

I 

Heue : 

A. bas©ried)ifdjeAlpha, feine$igur t(Hr. 
E. 3|tDas©rie^if^eEpfilon. feine^tgür tfi ;v. 
I. 3|tDa$ @eiecf)ifd)e Ita, feine §igur Jjf« , .= . 
O. @rtecf)ifd)e Ömicirön feine ^igur ifi:». 
U. 3)1 Das @rtedftff)c Ypfilon, feine ©ejlalt. ijl: “. 
NB. SDte <S5prer braunen im ;$ert bepbes Die alten 
. unD neuen Vocaies oftie Unterfducb, ! ~ 

SDiefe 2. ^Juncfe (:) bebeufenfo oiet dls(;) Ky 4 

S)iefe 3. ^uncte(/) beDeuten foitnel als (?)■■■'■ •» , 
QMer gurtete (::) ftnD fo otel als ein gurtet am 1 

(£nbc eines Periodi. „ 

SDaS Olaph ttor Dem Lomadh 

©aS Lomadh por Dem Oiaph U i 

SDaS Doppelte Final Lomadh A$5> i 
v ' . iEiif 



fl 

I 
i 

i 

Ctkcftfd) iittb peeg£(^i. 
*••< • - . V,, .* .W* 4fc-« 
i fi. HI. IV. V. VI. VII. 

Elif t IL Sptr.lei 
Be 3 M 9f. B ■ 

o 
2. 

Te 3 4 • A \ 
... ■ •« 

T 490. 
Tfe, The S A ' '♦ * 1 5> ■ | O V-A fTbtefS 500. 
Gfim,Gim 2» * qc 

5 S ö Gall.D. a! c; i sch g. 
Ha 2» 

■r •?..# ■ v* i' r ^ 
Hfa, n 8. 

Cha 2*1- ■ ■ ■ es: 
£ t- Ch> 1 x 6bo. 

Dal o Ow ‘ ■•' ./ •' '*> f'J - ;; -*•. .?3 a D 
*% vf: 

4* 
Dsal, Bhal ' ■ ’ ■ J 3c f fl ' •>- A : Di, D, bl. 

•• * 
7öo. 

Re /*; ; ; 
>| q | 

k 200. 
Ze, Zain h ff 

, A U| ?i f 
i * 7* 

Sin MA (j" U** «■* 6o, 
Sch in A M/ 

4 ♦ * MA, IJÄ (J*:: Sch ‘ 300. 
Tfad A3 Aa (JC5 Ts, tr, v 90. 
Dshad bä tä. U« S blcei; 1) Soo. 
Ta L T <5 
Tja jä jj|"; 

?•*> --• V - J. » .v 
D Soo. 

Ain 

Gain 

C 
♦ 
c 

X 
\ Z- % 

X 
£ £ ♦ ♦ 
£ £ 

JJ 

G 
70. 

xooo. 
Fe i Ä ci üt F 80. 

JOO* Cquaf 
♦ • 
3 

ft © 
Ä 

«ft ft ft 
O Oti P 

Ke£ 
V 
s £=.£ ^ isC K, 3 20. 

Lam 5 X J Jt L 30. 
Mim 4* r [*•* M 
Nun 3 

© 
A 

N 5°* 
VVav jcj j- a (confona) W 6. 
He & « ö & H 5. 
Je 3 

rr 
A *# J 10, 

I 



i 

v . 

4/ 

I. Nomen. 
KI. Figura Simplex. # 1 
III. Figura Connexa in medio. 
IV. Figura Finalis abfbluta. 
V. Figura Finalis eonnexa. 
VI« Poteßas. 
VII. Valor Arithmeticus. 

V O C A L E S. 
Fata A. in Syllaba compoC fere JE. 
Kesre T'I. raro ab iriitio E« 
Damma jr 0. in Syllaba compofitafereü* 

ZlFKM ARABUM. 

I1/p4T0lfVA^. 
i* S* 3»* 4» 5* 7* 9» 

NUNNATIONES, an 
~ in 
£L oa 

SIGN A. 
JL Sjiesma, f. e« Scheva quiefcens, 
j2L Tesdid, i.e. Dages Forte. 
JL Hamze, nota motuas fitere Eli£ 
r. Wesla, nota unionisEIif. 

Medda, Elif protrahens. 

$ # £ C # Interpunä. 

IV. Litern PERSIS nec nonTURCISpeculiares, 

•« 

i i - f 

J 
• <o 
• 

Pe P- 
e> • Tfchjim tfch. 

X Zze i. 

£ Ngaf nSr 



AL PHABETUMTBElTiaiM 

5 Atl A Jan j 

5 B an B z Surr ■s 

1 
o Chan (x SP' Tot r 

c ~Don D Uu LL 

3 Etl E Far F 

V 
\lTL V 3 Cha ch 

^cn Za Car c 

Hai H r 
! 

Can 
CJ 

| H ha.i Hk 
V Sem Sc 

Cr-> Than e £ Czven ^ CI 

n Jn 
> 

l z Z_a-TL C 

3 Kan E * V Id > 
La. s L Chahar ch 

M an M Chan n Ik 

df Nar N X - 

Chor ch 

rer On 0 Cian dz 

Für p <c Hh oi Hh 

rh Kal R 
4 •mm 

IE, en legunt cLextrorfzmtinore Europas. 





3be«fd? obet (Efeot'gwm'fcbes afp^abcc. 43 

5Dtcfe ©prac&e ift gleicbfam Dag 
I Niftel ^tbifcpen Per gartarifeben unb 
Sirmenijcpen, Wie Angeius Roccha a 
Cam. Bibi, Vai. p. 311. borgtebt, fbel« 
ä)eß auch fcpon bor tpn Go. Poftelius 
Dafür gehalten, mit Dem gufa&e, baf 
folcpe in 0riedxnlanb gebräuchlich ge# 
tbefen. 

I 35et) Dem Schweiggero ifi ein Alpha« 
beth tbeic&eö aber febr unrichtig p 
ftttben, Die gebräud)lid)fienCharaä:eres 
ftnb bicr ange^eiget. 

SBarum jte 0eorgtanifch genennef 
tbtrb/ iß Daher tuet! unter Denen 3beri* 

| fcben gbrtßen, welche (td> Georgiani 
nennen; bon S. Georgio tbeil fte (Pichen 
bor ihren erflen €bahgelißcn bullen unb 
veneriren- 

"• 1 t '. . 
r - ■* "A ■■■ • ’ v t' ' i •- - .1 » 

SYL~ 



S
Y

L
L

A
B

A
R

IU
M
 

/E
T

H
IO

P
IC

U
M

v
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SJS Jg CO OS CO « h E Z < -Sä «• st 

Cjt- n Q D r 9 *x ^ ^ »- n 2T n r- 

• 
0 
• 

O O O 
G G 

0 ,0 0 .0 0 
g ^ UM.^j Q © O O 0 0 

G *# G. G q« 
O 

NH 

t> €* 3* ^j-c. °8** C “f-£L 2-r<. A a 
• 

>> ^"» £>■> 
G ~ G 

^ !>i g W-> S-4 y I>%; dd,; g*; b*~, 
G *-» j;3 G CT« £ 

1 
V

I 

? <S^ <L Sucfr ^ c'C’.-^.C E '0 

■ • 
<D 

« Ü ,4) 
*G G 

fJ (O GJ ;(ü» 4> 
£ S- V. <-> M g & Je a ü §k 

GJ 
i 

• 
dV<*w^jd e* 

« 
<P3 <c<J <r3 
Gl G 

<r3 <rS <o3 4T3 <n3 
g s-» ^ Ci ^ 

/ni ,ns /ns <nj <ns 
w XI C CP 

<p4 
£ 

<» 
!> ►—4 ? 5 “^{-•{h ' C •icrr cj^KT /T 6- 

• 
• H G G 

•p CG *r* CG \3 
g ^ *"• W pUJ. 

' '“ ••—» *»-H . - 

G ^ G C ~ 
S* 

• 
K-4 £ £V<d&j cf +f jd- e? 

• 
P 

P 3 3 
G ~ G 

p <2 » .3 3 
H ^ ^ 

P P 3 3 3 3 
•0.r g 0 .& 

3 
(S 

• ►—1 § 5 "Nf-Cf-9P £ 4* -rf-f-u* £ 

C« 

56 

.5 « _g ga gcs»' « 8 ? 8 ” 8 
G ** *-* jg q"1 

8 
i 

• 

G 

:=><■£ s 3 v<= •©- C frw.</r © 

•r* 4_> co • —« C 00 ü 
•m 3 •«* b»*, G ^ H G rt G P « 3 TS ^4-4 *j ^ s-< _c cv v *SI 
SJI2wös»ks^Ei£<o^^ 

\': Aiffil 
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N 1—1G 
N ^ Er* ä' ^ ,3 3 3 3 

fc< n: & o 
2 
X 
cc 
o 
cs 

Q x i $<< V f* O ■&*■£?< *ri c? 
' sc 

H 
X 
& 
3 

i?\ *•> r r~ rt »3 Q M 5^1 f«l fi*3 

oqooooooo.ob 
H ocl, "o. fi £ cw- 

>*>*>*>;>, >> >> w ^ ^f>> >v- 
M *~‘T3 öl) *J q, N N ^ CU 

M| f- 

i~FTs 
^ X- &f o 

'CS /PJ /CTS /P® 

O ? p"^t< b£ {p Vf P" 3 
b 4> <u 4> W •—‘ «T3 ' cy gj O 4> 

n3 W, ‘ 4> o q .4» 4> 
CL) <—i *-» cu 

Cd 
a» (/} 

CJ4 a£ 0£ ,ö>E c° ^ o£ ocf CP“ v H y 
‘ 1 »■——■». ?‘T' v -‘ ■; > - « 

/f3 /5 12 '^3 <b <as /ct* /cts /ns 

N ^ ^ Vc jS w ^ a 

£5 3r fi* &£ ci €■ "OC oC £&•*)& K 

*r? IJXirü *r~ ■ "*" fr-i • —i • >— ft—i • —( ^ TD äß *>» a N e* 50 cl 

Cf Sf er £yf c*- 

■ _ • *■•-«' • r~<F 

cd W X 14 (j? 

I 
<2 S £3 3 3 3 

« o 
* 

ca 3 
M X 

.•3 3 .Hs p5 Er. 3 3 3 3 .3 3* 
N TS fcß *■» CL. PS3 Na t-Ä- CX, 4-> -1-1 

C> ± QT fi*F & {£> *bc f= 

NJ — no fcX) ~ g | 

D x cl Q-c <r ^ M f~ 

a c« • M P* 
CB H3 

ci ^ S g § "3 »£ 'S ä. 
*«; N >nQ Öna,N,N^;ä 

o o o ns ns na L L L 
OOG 

Fer- 



4^ 2)48 Copttfdjie 0Öet Cßgyptifcfye 2Upf?rtbett?. 

Benennung, ©rot?. Älein. Söebeutung. • ;, 1 
Alpha X A. I 
Virta R & V R * 1 V ILlct 
Gamma X r G* 
Dalda u 
Ei 1 G C E. [■ 
So s. I 
Zida l l t 
Hida H H i. 1 
Thida 0 & lh. Sf 

Jauda I l 5 I ■* c 
Kabba K K K. i 
Lauda \ L, 
Mi U Ai M. 
Ni N N. ' 
Exi z * X. 1 
O O 

u 
0 o. 

Pi n Yl p. f 
Ro p ? R« 
Suna c C S. 
Tau T *T % 
He r P 

Phii 



©48 Copttfdje oi>et fggyptifcfye Ülpfyabetfy 47 

Benennung. ©roß; $lein. 33eDeutung. 

Phi 
Chi 
Au 

. \ 

Fei 
Chei 
Hori 

Scima 
Dei 
Ebfi: ijr 

<? | Sk. 
"•f n, wenn ein Voc. folgt, 

P£^ (fonjt Da, Di 

ö o 
AH au ^ 4 
OH u 

f ‘>*<*^-* , 

* .1 < 

« 
• 0 

.) jt+jq* 

i i 3 i i n j 
<*$ ai 

,• v. 

eil 

’CUOS ou 
OS oi 
£1 ei 

^ jf 

InEerpunü» 
1 v.« 

«H 

Cußos, 

0 
Nomen. 



4? *Nlr* +* 4 ferner itfcb. 
' ' <>-- -W-V V 

•'• ■ ; *••. . i •■ »'•, s‘f ..- 

I. , 3 Jiö Ul IV. > V.; * 
4 V; VI. VIII. i 

Aib 
m 
\ A. tu ■ ■ ' . w 

t / . * £ 

■ \ i J‘h „ 
v . . J . *? •". 

Bien | 

£*• i << 3 >• •> L ... 

i© £ £ B dur 3 Hebe, 5E 

Gim *K 3», d*. 
L 4 'S HebrJ 3? 1 1 V/ 1 ■m^W 

Da 
I 

T % D | durum! 41 

Jetfeh rl [j*1 
f 

A 
I* 

-irr|nf . 1 * n i 
fe , .4 

Sa I Ir T Hebr.y Trab. 65t 
v * 

K Vs $ c * - ■ i*sr ■'• mterdüfc’Vofc. 
E K 

4- £ E cfaltfni 7 

•j«h i 
1 X I 

■A" £ '•' 
ß 1 t E ob(curum & 5$ 

hreviff. 
Thue j (äf P /a* tt Th DleueHebr. 9? 

Je .. dta S- ■ h J (iallor. ib 

I s> b CT 
&« I voca’is 20 * / a|» w y 

Liun 1, L /j ä L ,rn 

Chhe I” [u 
(f H fl Hebr,># Gr. 433 

ch Germ, 

Dza i 3- är u* 1 

Dz 50I 

Kien 1 ll i f i K ten jt Grarc. 60? v/nW^r 

Hue < $ | H 70’ 

Dfa a 3. s- DH 8oj 

Ghat t ä> *z_ & £ Gh 90? 
f*ri ic e A £ x1 * Tx. tfchGcrm, 1003 



Sfr. 

ili' i Mien 

i 

i! 

: Scha 

Ile 
ITfcha 

M 2oö 
'l J. * ^ l7 " y ' ■- * fT 

I cöiifaliq.h 300 

N ' 40® 

SchGertti. sh. 500. 
Hehr. 

* t ' •* «4 >• :?'• 

UeSerm* otfe 6öo 

Tfeh Germ. 700 

P i^nilT. pron. goö 

Dfch Germ. 900 

_■> SgArabi 
Kr" 1000 

S ^6 inft. voc* 2000 
• 'S 

PT^tfe. i H. 3000 
■ j Aräb» 

T kn. pron. 4000 

R tefme $öoo 

tTs 6000 

Y m Gtsec« 7000 

P feit fort, p. 8000 

Kh 9000 

F vel ph cpGr. 

Ö m Grase* 

1. Nd- 



5ö Ztmenifä. 

|. Nomen, f v,/ I ^ ''"l * jrwtO V» j 
II. Figura Ferrea. 
III. Figura Rotunda* 

IV. Figura Major. 
V. Figura Minor. 

c VI. Poteftas. 

VIL Valor Arithmeticus. 

DI PH T HO NGl» 
11U av; 
fr XV. 

kt ev» 

Cr ev. 

fr iv. 
SIL u. 

tuj aj. 

nj uj. 

SIGNÄi 
Gravis * Init. verß 3 

Acut. Comma ; 

Circumflex. C Sc * Punöum : 
Spirit, Afper. T 

i 
$ 

,, 

Cuttos '*■* 
Apoßrophus ’ NotuCompend 
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Jet deooin 

he Sierra 

uam etejc 

yzi, {jcmrrUL 

k ~T~ t^uenT^rß^iüs 

II NUMERI 
smici. 

— y* 

5 

/' 

IK 

Sun 

■SZL 

/ 

u 

i 

u 

1 

t 
\ 

+' 

cy* 7 

8 va 

cheu. g 

J& 

! .7 n 
Van 

io 

wo 

10000 

ACCENTUS 
SJNICI 

PJ PANTOjA 

¥ 

s 

& 
< 

■CJ 

rD 

az 

CD fr-) 

^ • 
irV 
ii—J 

x' 

. 1 ^ tr\ 

^ £ S v**l W ! 
“3“ 

J tfr f 

$ 
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i?owt>ct©fnef!f4)en©pp4c^E. jfr 
---- ~ ■■'. 

Don ber ©inepfcbcn 

3e ifl eben ni<$t W5t^ fit fernen) Doch aber 
pon Dem Charafler eine .fU’nntnijt ju haben, 

toie folcber befebaffen, l)at man jtcb bebienet folgen 
an her o jft fe|en-. 

?8ep Diefer @prac|e tfl anäumercfeh, baß in Dem 
wettlaufftigen ©ineftfdjen 9ieid)e felbjt 20. @pra* 
eben, welche aber alle »on emanDer unterfebieben ge* 
funDen werben, Die SüiauDatintfdje aber bat »er am 
Dem einen ’Sßorjug, welche in Der Sierfidbleft unt> 
©elehrfamfeti in ganzen 0ieid;e gebraucht wirb. 
UnD ift ein UnterfcbetD Die ©inejifdje'n Charafteres 
ju finiten unb ©inejtf<$ iü reDen, jebeb Ift befon* 
Derb, Ratione Der ©inefifcbetl ( harabteres finb Die 
Autores fo bauon gefebrieben nicht einig, unb geben 
einige eine geoffe Slnjabl berfelbeii an, etliche aber ei* 
ne geringere; SDte ©inefer pflegen feie Nahmen 
Derer gtembben abjufürben unb jufleftiren, weil 
bep ihnen MiWofyüabae gewöhnlich finD 3,©poü 
Holländia fagen fte Ölanca, Giö Por Johannes, Ja- 
pou nennen fte Vocu, judsea Cyu, Europa Sy, &c. 

SDte 3. SÖuchflaben B. D. R. mangeln in Der ©h 
nefifchen ©prache ganftlid), Dahero fpredxn fte Pot 
Maria, Malia, Pbr Tartariä, Tata, Por Francia* 
Falani, &c. 

ferner: Schienen fie [ich feiner •, fonbetrl 
eines fJMnfete pon *öaafcn djaaren, Schreiben (ober 
mahlen) pielmcbr berunterwarts, Pon oben an bt0 
herunter, unb fangen pon Der rechten |)anb alt, 

& % ©B 



$2 Von bet 0ttteftfd?ert Sprache. 

Ob gleich Die ©pradje reich an Charaäeurs, fo 
IctDef fie Dennod) großen fanget an '3ß6rtern. 
3. <£. Deus f;at rein Nomen proprium, fonDernroirD 
periphraftice (umfd)tieben) exprimiref, Tieii 
chuf, i.e. CceliDominus oDetTächü, magnusDo¬ 
minus. ©enn Die ©pracbe f)at Baum 1500. Vo- 
cabula, unD Diefelben ftnD Monofyliaba (obgleich 
jroep ober Drepfplbtgte (Jßbrfer ju fepn [feinen , fo 
ftnD felbige Docl) jufammen gefegt) unD enDtgen ftcb 
in einem Vocalem oDer in m unD n (manchmal)! 
auch ng) niemabls aber anDerP. ©aber Denn Die 
Homonymia (»ielfdltige iBcDeutung Der (Jßbrter) 
in Der ©pracbe fel)t ftareB oorbanDen, Dergeftalf baf 
manc^maf)l ein 5ßort n>oi>f 20 bis 3odiverfe S gui- 
ficationes in ftd) enti)d(t unD anDeutef, roelcbe mand)* 
mai)l Durch Die Charadteurs unD 2lusfprad)e diftin- 
guiref roerDen. ©enn Die ©inefer ergeben ba(D Die 
©timme im Dieben, ba(D aber lagen fte fold>e roie^ 
Der fallen, unD fcbeinef g(etd)fam alb wenn fie fingen. 
fSßeil nun foff>ane Pronunciation Denen DleDetiDen 
nofbtg iji, fo f>at P. Jacobus Pautoja 5. SOlercBmable, 
fo in Der Mufic begannt ftnD, ut, re, mi, fa, fol, 
erDad)t, meiste er ©ineftfdfe Accente nennet, mit 
roelcbem er Die ©timme , unD rote Der Älang gege¬ 
ben roerDen muffe anjeigf, roeldfeö Kircherus Chin. 
Illuftr. p. 236. referitet. Übrigens? Ban Bein fonDet* 
lieber Dfuben oon Diefer ©pracbe erlangt roerDen, i 
roenn man nicht Den Umgang Daftgeö Dvteö mit ih¬ 
nen bat. 

« 
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5Da wulifcfyobet Wlalabatifcfj. 53 

Sfamercfungen $11 ben £>amuIifd)*ober 
2Mabartf$cn Stlpbaba. 

1. 3n t)cn oberjten 'gadwrn ftnD Die giguren Der je« 
fjetl Vocalium unD JWepet Diphthongorum, tt>ic 
folcf)e ju Anfang einet? 'Sßorteo gebrauter werben; 
ingleid)en eine Doppelte gtgur eineö $tnal * 55ud)? 
ftabeng. Bitten in Den ^Borten werben fte an Die 
Confonantes angefyünget, unD bekommen eine et¬ 
wa t? anDere $igur, wie ferner aus Der Tabelle ju 
erfeljen. & werben Dtefelben pon Denen SOlala? 
baren alfo benennet: Aana, Awena, Jina, J wena, 
Vuna, Vwena, Eena, Ewena, Eiena, Oona, 
Ovvena, Auwena, Akkena. 

a. Unter Denen Vocalibus ftnb fünf für fee, unD fünff 
lange, Sie jwcp Diphchongi finD in Der anDern 
fKetye, wotinnen Die SSebeutung Der Vocalium per? 
äcidjnet worben, mit Dem CirtumHexo bemerket. 

I 1 

I 3, Confonantes ffnt> ad^tje^en, Deren jeDer auf Drep* 
jel>enerlep c3Beife mit Denen Vocalibus uerfnüpfiret 
unD DeranDert roirD, fo tme Die SSeDeutung oDer 
Syllabifitio De3 erjten Confonantis im Der Dritten 
3feif>e • angeroiefen morDen. UnD gleicher majjfen 
UDerDen aud) Die übrigen Confonantes perfnüpjfet 
unD au£gefprod)en, j.€. Der anDere: na, na, nf, 

« m « m «» v -m ** •• 

ni, nu, nu, ne, ne, nei, no, no,; nau.yn. 

Ser Dritte :tfcha, tfch£ tfchl, tfch7, u.f.w. 

4. Sie Confonantes Ijaben, na<$ Denen fBerünDe? 
jungen mit Denen Vocalibus, auch ihre tarnen, 

S 3 - ate 
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|4 Swmultfd? obee tylalabatifd), 
rsr.-r—-■ ■'■■ ----*-----—   —- 

alb bet etfle : Küana, Kiwena, Kfina, Ktwen*, 
Küuna, Küwena, Keena, Kewena, Keiena, 
Köona, Kowena, ükkena. ©et anDere: Xäana, 
Näwcna, Niina, Nfwena, U. f. f. 

% ©te menigften bepfelben fbnnen in Den fgutopdi* 
'feien 0ptac|en ted)t audgeDrucfef, pbetaubge* I 
fprodfen ».erben. $tlfo ftnD jmat fünf SBudjfta* - 
len, mit Det 0ptbe na gefditieben; & fm.D aber ■ 
btefelbe Det eigentlichen 2ludfprad>e nac| trpeit pon. | 
»ott eingnbet unfetfc|teDen; meld>en UnterfdneD | 
man nicf>t anberd, ald aud Dem fdgltcl)en Uni* •- 
gang mit biefcn QJOldetn erlernen Ean. 

1 ■ ■">. •• P ;>C /*' , ■ 

f, ©ie mit einem f bemercften QJ.uchftabe« »erben r 
ju Sinfangd Det Starte, Die Übrigen alle in Det § 
SOiitte ober am (EnDe Detfelben gebrauchet, ©te t 
mit einem * bejeid^neten frommen feiten tot. 

% SBernt bep Denen SOialabaten Die $inbcr in i|reni t 
0d>u(cn DU? Sllpfyabet lernen fotten, mitjTen (te Diel 
SÖuc|jigben nad> emanbet, mit allen ^etdnDe«| 
rungen, in Iger gefettet ©rDnung^mit Dem §in*i 
germben0anDfd)retbeni unD unter Dem 0<f)rei4 
ben einen jeDen iSudjftaben mit lautet 0timme:i 
Drepmal nennen. 

& 3|re galten ftnD jmar meiftentf)eitd 55uc|figbett| 
aud Dem 2llpt>abef; jeDodj. gebrauchen fte barned 
ben etliche anDere Seiten unb €|aracteren; um, 
Deren mitten man fold>e bid auf taufeuD befonDet« 
anmetden muffen, ff 
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Sagten. f9 

NUMERI CARDINAU. 5 
NUMERI 0RD1NALI, 

j Odm 
2 Twä 
3 Tri 
4 Tfettiri 

Perwoi (perwöti)bet 
Truggoi Derjmcpfe 
Tretie 

Tfetwertie 

5 Pcutho^crPeiit 
$ Scheft 
7 Sern 
8 Wofin 
g Tewet 
10 Tefet , 
11 Odinna^fetiOdinnatfet 
12 Twanäzet, twa^asfei 

13 Trinäzet 
14 Tsettirinatfet 
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17 Semnäx^t 
lg WofmnAzet 
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Peuti 1 (peutie) 
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Zamifö t ©cpttfcfy. 

? 

<> 

o 

3 

a s> ny 

b 
cz 

0 o 

e£ 
ßß 

o 

cs 3 p 
d S r 

c X R 
e s 

f fz 

g y t 

gy X ty 

h u 
i h u 
•t 

) X V 

k K z 

k finale. 'F czg 

1 

iy 
9C 
«X £ 

m & bi 
n .CX? bo 

4 



61 
Tffiil ' — - « - .. - - - •   -fl' : 

, ,Tri ^1 » 

©a$ DUitiifdbe Sllp&abct. 
51 

B 95 
y rra. g 

© 
¥tif « 
P $ 
V Y% © 

© 
2& 

lP*1f 3 
FK ¥X1 5? 
FA/V e 
WM& SD? 
mW 9? 

O 
BKIß $ 
$Ä*lO Q 
R.Jfllt 9? 

(5 
-li* 2 
AA-1F © 
F 2ß 

3E 
li jAJ> 2) 

3 ^ 

# 
* # 

Äi 
J: 

4> 

}K 

final f/it. au, & 
oL 

b&. 

mm- 

PUNCTA; 

NB, ©aj? fiel) Die Q3ucij* 
(Men Dtefeö fKunfc 
fdjen SUp^abefg fo 
fctelma^I Darfteßcn, 
fommf Dafyec, »cif 
felbige auf Denen nocji) 
uor^anDenen fKuna* 
(leinen ficf) a(fo befm-- 
Den, 



6® Xüeit&ififr -»■ » 

gjgüt, %ebeutungr 
a| ja-, 

& 
€ 

D* 
€ 

4> 
3 

S5 
2 

VI 

D 

öl 
a 
ft 

b 
c 

$ 
CJ 
s 

Öi 
e 
v 

c 
e 

$ I f 
ff 
s 

a obre* 
aa obct oa 
4)« 
b 
V c, ober ( 
d^.oberjg 
tfd) 
b 
bä/ bf# 
e Eur| 
c lang, ober ie 
u 

& 

SR 

t 
i 
l 

U 
iit 

♦ 

m 

ff 

ft 

ober Spin afp. 
j, ?uef| 
i lang/öfter ü 
t 
i, vnivb mit norfte-' 
0 [f>enben ^Socali 

n 
li 
o 
6 

tt 
m 
mi nc. 
n 
nj per fyricop. 
o 
io 
»8 

^3 ft 
Sk q 
9v r 

/■* 

I 
f* 

% 

cv 

<p 

3 

fd> 
t 

tt 

u 
b 

Sb 
f 

9 
«*• 

9 
I 
1 

I 
1 

4 

<1 
t 
f 

re 

ftf 

t 
tt i“"'" 
ü 
b' 
in bot => ü 
X [cinetnVoci 
X) ober fi 
l) fang, plurali-i 
j f'tatem.i t 

m 

« pH» 

tt 



*frammii ■ n'TWÜnWh'r -i - 

JDa$ Ungarifdje trabet 
jbwof)f bie Ungarn fidjDer Cafemifd^en 55 

w _> ben im @d>retben hebienen; fo hdbpn f(e boci) 
eine ganh anbere 2U»fprad)e, ttnb »erben Die 2Bo«e 
ganh anberd gefefen, : infonberhett aber Die nadjfot 
genben 5Sud)jiaben. SUfo: 
ä mit einem Acut, machet eine fange ©pfben, 

j. 65. äcs, ein Zimmetmann; älok, id) |te^e. 
cs Wirb f)art auögefprodjen, wie efefy, j. 55. chanäly, 

eine 6örenne|tef,» wirb auggefprodjen cf<$<ma«l. 
csudälatos, wunberbar, efd;uba«lat©fd?. 

cz ifl ein lateinifches c ober x, j. €, czerna ein $a 
Den, 3ieroa ; cxekla, ^o^lfraut, 
czomb, bie|)üffte, 3©mt>. 

4 f>at fafi ben £aut wie ei, j. €. en, ich; eger, bi 
SDlaus; edeißg, bie @üfjigFeit. 

gy. S)ie Ungarn fpted)en jwar fonfi baö g aus, wie 
bie Lateiner unb 5£eutfdjen ; wenn es aber Pot 
bem y fielet, fo wirb eo geiefen wie bje, j, €. 
i: €. György, @eorg. bjoebj ; gyöngy, ein 
©X'lftcin, bjonbj; rnegyek. id) gef)C, mebjef. 

ly Fomrnt in ber 2fuöfpradj ber ©pfben ille bep, in 
in ben $ranh6ftfchen Porten or«ille, eveille» 

feuille, al'o lyuk. baöüod); goliobis, bie 6tu* 
gef; golyväs.ber Äropjfe l>at; särmäly, ein 
€mmerling ober <3Bibewof. 

ny. ©ie eigentliche Siuefpcacf) biefetfowohi als etlu 
c^er oorhergehenbet @pfben Fan man mit <3Bor* 
fen nicht alljuwohl betreiben : überhaupt Fan 
fopiel gefaget »erben, baf? ber 55ud)ffabe y, 
»enn erbep bem I ober n jtchef, gar wenig in 
ber SfuSfptaeh gehöret wirb, als nyfr, bet 

/ 



Uttgdtifd? 

©ommer; nyelo; Die gunge; nyul, Der dyaad; 
anya, Die glittet ~ , , 

6 mit einem Acut, mad)et eine fettige <S$bertj äl$ 
olortlj SÖIet>; öltär j t>etj 

ö mit stPep gürteten vöitD tnie 6 im ^leütfäjen ober 
eu im $ranpofifcl>en düdgefprodjeft , alö koröm, 
Dev $agei am Ringern, föröm; ökör, Dev £>cbd/ 
ofcor; Török. ein ©kfy Cocök 

s. ©ad einfache s gleichet in Dev 2iudfpvad)e Derti 
teutfe^en fd?. ©ad Doppelte ss einem Doppel 
ten fdjfcb. 3- €• Sas, DeV SibleV, febafdj} 
febes , pernHtnDet/ fli)ebe|cb; laflTän, iangfani/ 
lafcbfdfMdrt; nemelfeg, Dev 2tDei/ ttentefcijfdjM 

sz ijl Dev 'Jeutfcijett e \ mz ifljj/ aid; Santo, DeV 
Sicferdmami, farnitoo; tzäg, Dev ©crud), fug; 
Czäläs, Die -peröetge, fanlaüfady-r Afe/zony, 
Dad l3Betb/ afjoit; bofcfeag, bc0uf<$a<i$ 

ts gilt fo viel als tfd), (f, tfbmo, ein £5üfoi)ei) 
tfebomoo ; tfür, Die ©djeüVerty tfd?ut; 
tsilägoeska, ein Heiner ©fern/ tfcbilaagocfcbfn. 

tz toie Dad Veutfdje q, aid: atzel, Der ©tabl / ngeil; 
ütza,Die^pan^e,ug4-; ortza, Das Oeftc^t, otget. 

ü * mit einem Acut ift ein teutfdied iangeö u, aid : 
üt, Dev fjßeg; ür, Dev dpevv. 

ü ift Dad teutfdje ü, «Id: füld, Die (SvDe, fulb; 
fü, Dad .'Kraut, fu. 

v toivD geiinD audgefprodjen, wie Dad tr>. ©ad 
Doppelte w oDev tr> ijaben Die Ungarn gar nid)f / 
als: vas, Dad t£ifenr roafd?; vefzfzö, Die 3vu* 
t^e, t»e(5o; vitez.DevSoiDaf, retteto. 

t fpredjen Die Ungarn nid)t fo i>avf aud, toie Die 
!©eutfct)en, fonDern gelinDe, toie Die gvatijofen, 
1, SB. zab, Dev -dabei-; zuzmaräz, Dev 3ietf. 
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DbetHlngavifd).9i. Ungavtfd). 
. *r:+ .• ® 

i Ety 
© Ket 
3 Härorri 
4 Nety 
5 öt 

eJtJ 
Kettö 

f 

Häiom 
Nigyndjtj 
Eött 
Hätt 

*7 Het Hett 
S Nioltt Nyöcs, hjots 
9 Kilenz Kilencs, kfleiits 
10 TU Ti z> tis 
ti Tizenety Tizenegy 
12 Tizenkettö Tizenket 
13 Tizenbärom Tizenharom 
14 Tizennety Tizennigyj 
15 Tixenöl Tizenött 
t 6 Tizenhat Tizenhätt 
17 Tizenhet Tizenhett 
i§ TizennyothTizennyöis 
19 T izenkitenz Tizenkilenos 
^oHaß: Hufk,hüs 
30 Harmincz Härmic 
40 Negyven Negyvne 
30 Otven öttven 
60 Hatvän Hatt\yewun 
fo Hetven Hectwen 
So Nyoltzven Nyolcswan 
90 Kilentven Kilentwa 
200 Szäz Szät 
öi Etyfiiz Egyfczäfc 
~ ~ Kedzäz Jfäftax 

(ÖtrörmUgs * 
öee (DEccUtigarm 

Az Elfödik'1 bet" et’fl£ 
AMäfodik Dec cwbre 
Az Härrhadik 3t$ 
A Negy£dik 4t& 
Az ötededik 5^ 
A Hättadik 6tt 
A Hettedik Jtt 
A Nyöltzadik 
A Kdenzedik 
A Tizedik - 1 oit 
Tizenegyedik 1 it€ 
Tizenkettödik i’2f£ 
Trzeharmadik i3t£ 
Tizentiegyedik 14& 
Tizenöttedik 1510 
Tizenhättädik 16tC 
Tizenhctcdik 17t# 
Tizenyoltzadik 18t0 
T itenkilenzediki 9tt 
HüEzadik 2 ott 
Harmibtzadik 3'otC 
Negyrenik 4 ott 
Ncgy venegy ed i k 4 r 
ötvenik 
ötvenegyedife 51 te 
Hatvanik 
Hefevenik 
Stazadik loofi? 
Ketfeazadik 20©te 



66 ©pdrtifd). 

©a$ ©pantfcpe 2llpbabet 
$igut. ^kDeutung. 
ä ä 

G C 
d 
* e 
f 

>* % e c 

ß öfter w 
f ff 
d 
e 
f 

g § 
h 5 
i j i k h öfter ch, % 
11, gef<$». Ui 

m m 

gigur. 33efteutung, 
n gefcfn». ni 
6 o 

P 
q 

p 
q 

r gefd)tt>. rr 
s geltnfte ff 
t 
U 

- 

toxt 
V 

X 

y 

t 
bunö v 
v 
kh, ch •• 
u 
fff 

i. CARDIN, 
t uno 
i dos 
$ tres 
y quätro 
j cinco 
) feys 
7 fidtc 
] ocho 
) nueve 
tc diez 
ri onze 
\2 duze 
[3 trexe 
14 catorze 
[5 quinzc 

@pamfd?e 3<ityen. 

N. OBDIN. 
primero 
fegündo 
tercero 
quärto 
quinto 
fexto 
feptimo 
oäävo 
noveno 
deceno 
onxeno 
dozeno 
trezeno 
catorxeno 
quinzeno 

N. CARDIN* 
16 diez y 
17 diez y 
18 diez y 
19 diez y 
20 veynte 
30 treynta 
40 quarenta 
50 cincuenta 
60 fefenta 
70 fetenta 
SO ochenta 
90 nov&ita 
roo ciento 
1000 m;J 

N. ORDIN* 
feys 
fietc 
ocho 
nueve 
veynte no 
treynteno 
quarenteno 
cincuenteno j 
fefenteno 
fetenteno 
ochenteno 
noventeno 
centeno 



5D<ts (tttgUfcfye 2flp|x*befc. 

$igur. SSeDeufung. Sigui\ ^ÖeDeufung. 
A a X Nn £rui 
B b bi Ö ö oh 
C c fi p P p> 
D d di Q_q kiu 
E c 1 R r err 
Ff feff S s eff 
Gs* ghe ober dfchi T t ti 
H h aehtfch Uü ju (vauei 
I i ci (vauel) V v ju (Cent 

jj dfchae* ei (GbnC) Ww dubbel jü 
Kk k& X x ics 
L 1 eil Yy hwey 
M m emm z> fsed 

££)ai>on finö bieVöcäles Ijaüpffädjlidj jumetefenf 
Äa Ee Ii Öo U u 
ae i ei oh ju hwey» 

2£)te Diphthoogi finD : 
Aa Ae ai ao aü aw ay Ea ee ei eo eu ew ey 

Je oa oe oi ob ou ow oy ue ui uy ye# 
feie TRIPHTHONGI : 

Äie ave Eäu ewe eye Leu iew Oie boe owe Uoy; 

i j One, üwan 
l s Two, tu 
: 3 Thrte, tri 
1 4 Four, för, four 
| 5 Five, feif 
! 6 Sixs, liks 
; 7 Seaven^ Sewn 
1 8 Eight, ait, 
i 9 Nine, nein 
i io Ten* teri 

iSrigh'fdje gaplm. 
20 Twenti 
30 
40 
50 
66 Sixti 
70 Sevnti 
80 Ajti 
90 Neinli 
160 a hondert 
1000 a toufeilti 
% 



68 3D46 ^tdiattlföe 2flp!?flbet. 

ÄäBb Cc Dd Ee Ff Gg Hh i 
li LI Mm Nn 06 Pp Rr | 
5 s T t II ü Z z, I 

X>0tt bet PRONUNCIATION, 
•£)ier00tt ftttb fünjf Vocales, a!ö : a, e, i, o, u, Uttb 

i)ie önbern werben Coafonantes, v einen anberti 
Vocaii por gefeit, in teuffcfjefc ©pradfe fafl 
wie ein f müfte außgefproclfen Werben, ijt feil Vocal 
meljr fonbern ein Confonant unb vt'ivD feljr (itiD, faft 
wie ein teutfd>eß w attßgefprod>en j. <£. Vino lief Wino. 

b wie im $eutfd)en, leien, neben, reiben» 
d tüte in (epben, veDcn, mepöen. 
f ftarcf, wie in genfer, falten, fünfter, 
h trieb int Slnfang »eher gelefen, nocf get>6ct, j. €. 

hora, lief ora. 
e unb o werben bfftet mit offnen als jugefdfloffene» 

SDtunb außgefptocfen. 
ce, ci, tfche , tfchi, v. g. cena, cibö, 
ca, co, cu, cb, wie f«, fo, fu, f. 
ge, gi, wie bfdfe, bfc^i, v: g. gelofb epferfi<$ticj lif 

tichelofo, giorno, Itf tfchiorno. 
ga, go, gu, ghifghe, wie ga, go, gu, gi, ge. 
g!i Wie 1 j, tagiiare Itf taljare. 
gn, wie nj ber'gejtalt baf biefeß nj mit ben folgenben 

Vocaii foll jufammen gezogen wnb in einer @pl* 
be außgefprod)en werben, alß bagno lif batijo. 

s mit einem atibern Confcnante wirb ftarcf außge« 

h 

} 

fprodjen als? tpendere, ptfcf)en jwepen Voca* 
len aber fel>r (tnbe, alß rofa, (if rofa. 

' , lee, 
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fee, fei, tDte fche, fchi, al$ feimia, lieg fehiroia co- 
nofeere lief conofchere* 

fea, fco, feu, fch, n>te ßa, fio, ßu, fi, al$ fearpa lieg 
ßarpa, fcotto lief fiotto. 

j ti, in Denen Portern fo bet) Den ßafemern wie zi lau¬ 
fen bemalten , folcfe Sfagfpradje; afc Gratia, 
lief Gratzia, in Den anDern lautet c£ t^te ti, a\S 
iimpatia lief fimpatia affe rnirD e$ aucf) au$ge* 
fprodjen, in Den ©pfben, tiamo, tiate Deren ver- 
borum Die in Infinitivotire f)aben al$ p&tiamo, 
eiele fd)uiben zi anftaff ti, 

| ws im Anfang eineö <2Borfö laufet fdjt mte dz afe 
zendado, 

j % oDer zz mirD in folgenDen ebenfalls wie dz 
fptodjem al£ gazetta, Lazzaro. 

j &em übrtsen aber rote tz, alß fazzofetto, nozze* 
gentilezza lif dfchendÜetza. 

I Den Vocalen merDen foigenDe Diphthong! ge- 
mad)f ai, mal, au, aurora, ei, eolei, ia, pian« 
ta, ie, hieri, ij,tempij5 io, pioggia, in, fiu« 
me, oi, poi, ne, guerra, ui, guida, uo, huo- 
mo, etliche gar aus Drei), aU guai, miei, tuoi9 
fuoi, 

| ©er Slu^gang in a, e, o, nne ai, ei, oi, auv, Da£ etfle 
mirD niebt au^gefproefen, Da^ anDere v abxt 
mit Dem aacffolgenDen Vocali gelefen, als au- 
venire lif avenire, auvifare lif avifare* 

i ent Wie ui, als rouimjf ruina, 
j ou rnie o, afe Maatoua lif Maotoa,Genoua Hf 

Genoa, 
f mo y gemetniglid) wie o, als cuore Uf core, buono 

'€3 ' ; ’ M 
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lifj hono, inglcicbcn Die guSgefyen, in tuofo qlöü; 
virtuofo, fruttuofo nü|lid). 

©n Doppelten Confonant, ff ausgenommen, lautet 
n>ie ein eitifacl)ct, als iddio lief; ldio. 

Pott Den ACCENT, 

5Die Dotter welche einen Accent, netnlid) CiefeS : 
€5ttid)lein (■) lafeen, muffen lauffenDer, unD nur. 
ju (SnDe, alitoo felbiges geidfen aftejeii gefe|tt i 
»icD, ftavcf ausgefptodxn toevßen, als parleröf 
tänitä. 

0 

SUIe etnfplbige Verba Ijaben Diefen Accent, ate vo, 
dö, ftot 

Slffo audj Die Nomina, fo tn ä tmb ö au^fallen, aHii 
bontä. virtö. 

t . s . fc 

^nglctc^en Die Dritte ^ietfonen Der Prseteritoruirap 
fimpliciumin ai, ei, y, aB amö oon amai, Die : 
elfte unD Dritte ^erfon De$. futuri in fmgulari, i 

amerd, amerä, wenn Diefe Partienln mi, 
lo, sae, fi, gletd) auf ein accentuirteS verbumc ? 
folgen; werDen fte angefyengt, if>r erfler Gonfo.i* 
nans oerDoppelt, unD Der Accent au^gelafien^ i 
gfe farallo, fammi, parloüif, an ftatt lo arö,i ? 
fami, fi parlö. 

©oldjen Accent f>a&en audj foIgenDe: di, rt, li, lä, 1 
giü, fü, qui, quä, cofti, coitä, c©lä,giä, mä,trä,‘ 
frä, perö, cid, si, no, o oDet ä £U piü. met)l. J 

^olgenfeer Accent(')fommt in Der50^itte Der<3336r^ > 
v fei; aber wirD feiten gefd;rieben. 
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NUM, CARDINAL. 
i uno 
3 duoi 

3 
4 quattro 
c cinque 
e fei 
7 fette 
8 otto 
9 nove^ 
10 dieci 
ii undici 
12 dodiei 
13 tredici 
14 quatordici 
15 quindici 
16 fedici 
17 deeci fette 
18 dieciotto 
19 diecinove 
20 vinti, venti y, 
21 venti uno 
30 trenta 
40 quaranta 
50 cinquanta 
60 feflanta 
70 fettanta 
§o ottanta 
90 nonanta> novanta 
1000 cento 

3«()leti. 
NUMERI ORDINAL. 

il primo Der erfle 
il fecondo Bet anDet? 
il terzo 
il quarto 
il quintö 
il fefto 

y \ 

il lettimo 
r ottavo 
il nono 
il decimo 
1* undecimo 
il duodecimo, dodecimo 
il decimo terzo 13 tc 
il decimo quarto 14 te 
il ventefimo 2ojle 
il trentefimo 3ojIe 
il quarantefimo 40(tc 
il cinquantefimo 5o)Ic 
ilfeflantefimo 6ojte 
il fettantefimo 7ojlc 
Pottantefimo 8o(lC 
il nonantefimo 90(ic 
il centefimo primo TOifte 
il centefimo fecondo 10 2 tc 
il ducentefimo zoofie 
il milefimo iooofle 

€4 £Dag 
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NÜM.CARD. 

3 cieux 
3 trois. 

5 cinq 
6 Üs 
7 fepfe 
8 hilft 
9 neuf 
XQ dix 
i x onxe 
jq douze 
^ 3 treize 
14 quatorze 
15 quinze 
16 CtiZ Q 
17 dix föpt 
18 dix huit 
r9 dix neuf 
20 vingt 
30 trente 
40 quarante 
50 cinq 11 ante 
dp foxiante 
70 foxi^nte & 

dix 
80 quatre vingts 

dix 
90 quatre vignts 

wo. cent 
dix) 

NUMEC GRDiR. 
Premier ber erfle' 
Secend deuxieme 
Troifieme 

NB, ©er Numerus 
ordinalis 
&0U betn Cardi¬ 
nal formiref/ in?; 
Dein man ieme 
am fnbe bet 
Cardimls tfmf, 
au%.enorarnen le 
Premier bereit 
UnD Ie fecond 

! 

©ad 



Aä ä ä 
8 be 
€ tfe 
D de 
E £ ö, ä 
Fff 
G ge,k 
H 
I i 
K ka 
L ef 

i M em 
i N en, 
i O A 0 
1 P pc 
! ku 
1 K r 

- § efch 
; sz es 

T te 
. U u 
1 V we 
) X iks 
}y 
I 

* 

Z 
Cs 
ö 
90 
IS 

Dei Siwwnbergerfch Züoalen, 
xok fte in CtonftaDt jef)(en. 

Jjnt mec hangtert und enner 
tfwe 
dröj 
feir 
foif 
siefs 
frvyeq 
echt 
neijn 
tsehn 
p j f* 

tfiveif 

drejtsehn 
firtsehn 
foftsehn 
siefstsehn 
siwentsehn 
oochttsehp 
nijntsghn 

£winen 
drojen 
feiren 

met bangtest 

tfche 

tlwintfich 
Inen tfwint£ig&c> 
trejffich 
firtficb 
feiftfig 
sieftüg 
siwentflg 

NB. Tfehn fiel>et und 6abet)/; fyetnacf) abes> 
. taffen fie tiefe Coniunft. au& ^fficnn min ein 

SRa[)itte folget nad) i?er 3a()l;. fo bleibt t)iefc(btge- 
ll^etgnöe^gj^ hangdert und t%intügSäidöti\ 

* /71* 

sießen 
siwnen 
echtn 

nejnjn 
tsehnen 

elven 
tswelven 

drejxehne 
firtsehuen 
fö ft sehnen 

fießtsehnen 
fiwentsehnen 

ochtsehnea 
iifjnts ebnen 
$ (Windigen 

2 r 

3Q 
QQ 

50- 
6o 
70 
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dier irlte 
der öndre 
d rette 
flrte 
fajfte 
siefte 
®iwenfte 
ächfte 
liijnjße 
tsehnfte 

fieltsehnlie 
fiwentsehnfie 
üochtsehnfte 
nijnjtsänfte 
tfwintfigfte 
der in en tCVintfigfte 
der treifigfte 
derfirtfigfte 
faiftfigfte 
fieftfigfte 

elffte ( fiwntfigfte 
tfwelffte ueehtfigfie 
drejtjtsehnfte 
firtsehnfle 
föftsehnfte > 

1 
i 

nijnjtfigfte 
hangderfte 
toufenfte 

VOk fte in ^ettmanfiafet seilen* 
©ie jtcfyen alles; langer als Cie ©conftäDtifdjen. : 
ien wen erfle 
zwee diwe jroepte 
trä tih Dvttfe 
fär tfchetter fctette 
af pgts fünfte' 
fies 16 (che fed)|1e I 
fivvn feptnig ftebenDe 
äift äfting acl)fe 1 
nejnj ddwing neunDfe 1 
lefn definit lebnDe 
tswintfich diwe pätfinit aoftc 

diwe pätfinit wen sijte 
tris pätfinit ^ofte 
tfetter pätfinit 4ofie 
pets pätfinit jofte 

©aft« 



§igw. SScDeut. 
A a 
B b£ 
e ße 
D de 
E A e 
F 
J ef, ff 
G g6 
H hu 
1 i 
K kq 
L el, 11 
M em, mm 
N enn, nn 
Q A 

0 
B A pe 

feti 
r er 

*r ff 0 
T 

ei., 11 
t, tt 

U u 
V v 
w w, vv 
X X 
Y y 
Z> fytta 
se mie oe, 0 

3tn £)eirtfd)en brauet 
man folgende : 

32 ce $> 0 fl fl 

Saniert. 
1 ene,jen 
2 toe 
3 tree 
4 fiere 
5 fern me 
6 fexe, feks 

! 7 liefe, füy 
! 8 ötte 

9 nie 
IQ tie 
ii elf, elfe 

1 12 tolf 
13 tretten 
14 fiörtten, jörtci, 
1 5 femten 
16 Texten, feiften 
17 (eiten, füttten 
18 ätten 

: 19 nitteq 
20 tifve, tiive, tünve 
3Q trödeve 
4© företifve 

50 half triflTens tifve 
60 trififens tifve 
70 halffierfenstifve 
80 fierfenstifve 
90 half femfens tifve 
ioo hunder (■** 

io©o tufen 
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Siflut ^eteutuug. §iguc. SßeDeutuufl, 
& 5 a f} ti en 
£5 i> he O b o 
€ e ge p pe 
©ÖD« | a q « 
€ e e 31 r er® 
§ f «f @ g eg 
@ 9 ge <5 g eö 
& h i>o Ö: t te 
3 t i <2ß t» Doppelt ü 
^ f fo> 3E ■ je ep 
8 IH el <9 9 « 
501 tn et« 3 i f^« ' 

& hf 9t 4? öö, Doppelt t, « ü. 
• 

©cbwebifcbe 
i it 17 fchü tt oa 
3 twö, tfif lg adertoa - 
3 tri 19 nittön 

a*«» ^ 
4 r ura %o tfchuge 
5 fern gl en o tfchuge 
6 34 für3 6 tfchuge 
7 fchü 38 ött 6 tfchuge 
$ otto 39 ny“ 6 tfchuge 
3 nije* 30 tretti 
30 tlje’ 40 fürti 1 
li el^a* 50 femti 1 
i% tolw 60 feksti 
13 tretton 70 Schutti 
14 fjörtöa go ottoti 
3 5 femton 90 nltti 
3 6 fekftöfl im hiindra, 

4>e&* 
' ' v • 

' . ' v ’r ^ ~ ^ ; ';x 



Den förfta, Der evftc* 
ändra, DerßnDetC* 
triende, Der Drifte, 
üerde, Der rierDte. 
femte, Der fünfffe, 
fchette, Der fedjfte, 
fchugende. Der ftef>enD& 
ottande, Der ad)fe» ;; 
niende, Der neunDfe* 
tiende, Der sefjenDe* 
ette, Der eififfe* 
tötte, Der jtroffffe. 
trettonde, Der i3De. 
fjcr.tonde, Der I4D& 
femtonde, Der 15&e^ 
lekstonde, Der i6De* 
fchuttonde* Der 17De. 
ädertonde, Der i8De# 
nfttonde, Der i9be. 
tfchugonde, Der2ojte, 
in 6 tfchugonde, Der 2ifl& 
two u tfchugonde, Der 22fl£, 
trettiende, Der 3o|le* 
Fürtiende, Der 4ofte. 
femtiende, Der softe* 
iekstiende, Der 6ofle. 
fchüttiende, Der 7ofte. 
ottotiende, Der 8ofte, - 
nittiende, Det9Qfte, 
hundratiende, Der ioöfle* 
lujfenfte, Der looofte« 



78 pobtttifcb. 

ä, a, §. b, d, q d, e, e, g, fj g, h, i> k, J* 
h, n’, b, 6, p, r, C s, S» u» w, y, t, z, z. 
fergleicbuitg tnit bet Obmtfdj'ttt Qptacfye* 

ä Wie di 
a wie ein Dßppeiteß da/ obet Mit einen ö geiiärdtte&iü! 

«/ j. €. Pan Der |>err / gleicbfam Paon. 
a gleid)fam wie an, j; €: t>§b Die ^tebe/ Mgka baß': i 

?0M)l/ Zaj^o Der -f)aafes 
b Wie b. , j 
<6 wie ein fanfffeß bi> eß wirD mit einen fubfileti i wxt! j 

fe^f/ J. <£. Jedwab’ Dte @eiDe. 
6 wie }/ wirD titemdte Wie ein f gelefen, j.&Cälijf 

Daß ;3oll, Cd Daß ßtel, Nac Die Sftad)f. 
c wie ein fanfffeß ci, weil ihm ein fubtileß i, ti ad) ge* 

feijet Wirb/ alß j. (f. Ciatö Der 2eib/ Kinc lieben, 
d wie D. ' . 
c wie t, fo Dem t\ gleich gelefert Wirb/ j. (£. drzewo 

Der 55aum, krew Daß QMut. l . 
e wie tlf j. <5. Oblicze, Daß Slngejtdjt, Wefele Die ii 

greuDe. 
g wie mit einen n perfekt, j. <£. Rgka Die ><öanb/f| 

Wgda Die 0ifcb''2lngel; ] 
f wie f; 
ä rote (j. 
h wie b- 
i mie i Die fohlen haben eigentlich jwep ii, baß eine 

flirtgt wie ein teutfcbeß t, wenn eß nur ntcbt nach' 
Idfig, wie Port einigen außgefprocben wirD, Daß 
anDercpoblnifcbe ii iff gleicbfaliß einjod oDer jwep 
in einanDer gefcblungcnen Jen ju vergleichen. 

k wie f. 
i wie II }. Wal Der -JßalD. 

m wie 
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m tute nt. . 
m' roie ein fanfftes mi juroeilen mtcDe mtt einen fubtk 

len t gefd)ärjfet. 
n roie n. 
n' troie ein fanjfteS nt/ führet etnfubftleSi bet) fidj, als 

Dan' Die gtnfe, uor beit i seidmcn fie es nicht. 
® fangt gleid)fam uon u an/ unb fc^liegt gefdjrotnb 

mit o, als j. <5. bok Die freite, lief? ßuock. 
6 fangt gleidjfam uon o an, unb fdjliejjt gefdnuinb 

mit u, j. €. rog Das $orn, lief Roug. 
p, r tute p, V/ nur p öon b rool)l untergeben, 
f troie ff/ als fofcs ber j?acl)S. 
5 tute ein fanjfteS ft, roeil; if>m gleid)fam ein i ange- 

fcöt tutt’b/ 5. £\ 5ila Die Äraift. 
t tute t, nur uon d tt>of>l jü üntetfdteiben. 
u tuie u. 
w rote tu. 
w rote ein fanjfteS gvied)ifd)cS <jb ober pf> , tuirb jw* 

roeilen nur uerfcjjlungert. 
y rote ein fhtmpjfes t, nod> ftümpffer als ein ü, als 

j. €. durfte/ töefümmernij?. 
z wie ein fanjfteS f j. 0 za für zemma mit mir. 
z u fl, roetl es mit einen i uerfe|f tuirb, j.€. Zig* 

ba •; $tncf, s cdz ber gering. 
t rote ja), boc^ etroas geltnber,}. <£. zaba ber grofcff. 
cz tute tfdj, j. czas bie getf. 
rz roie riet), rzepa bie fKiebe 
fz rote fd>, tzata bas Äletu. 
fz z rote fd)tfd), izezur biefkatte. 

ferner ifl bet) ben ‘jßoblnifdten ju merefen, baf 
fie eingetltetlef roerben in Vocales ober felbjtfautero 
be, unb Confonantes ober tttitlaufenbc, felbjllöuten- 
be (jeifien ä, a, §, e, g, i, 6,o, u,y, bie übrigen betffen 
miflautenbe. ferner 

i 



gerne wenn ym\) oDer mei)r feibjtlautenDe irti 
einen $;f>on sufammen jfejogen mer&etL fo entfiele» i 
Da|et iufammengefe|te fefojKautenDe, unD Deren 
ftnD bet> Den ^o!)len pcperici). Die eine fan man 
fdjaejfe nennen, aiö ia, ia, i§, i$, io, iu, Die (htmpffen 
ftnD ay, ey, oy, uy. Denen tonnte man nod) eine 2lrf 
bepfefee» utiD gentijdjte nennen iy, iay.iey, 

c'onfonantes tonnen wieDetum in ^3ol;inifc^eunö 
!§>eutfct)e eingefijetlet werDen. 

^opfnifcbc ftnD aefinDe, oDer mit einen i ge- 
fdjürffte, ncmltd) c, t, n, s, z tttiD junjeilen b,m, p', vr\ 
tt>of)in man aud) f jef)!en fönte, 

dp arte oDer gifd)enDe, nemlid) c, % ci, rz, ft» 
fi.cz, Seutfd;e ftnD Die übrigen alle. 
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Po^littfc^e Saniert. 

NÜM, CARDINAL, NUMERI ORDINAL. 
I Jedn 
& Dwa 
3 Trxy 
4Cytyry,tfchtin,tfi:ht^ri 
5 Piec, pjejnjnts 
6 £zefc, fchesjtfchj 
7 Sied9m,Sjednl 
8 ofin* osjm, öfter osjem 
9 Dziewi^Zj dsjevjejnts 
10 Dxiefiec, dsjesjejnts 
II Jedenafcie 
i% Dwaiiafcte 
J3 Trzynafcie 
i4Cxyrnafcie 
ij Pietaafcie?pjentnarcie, 

Pierwßy,pjerf j£chi erfli 
Wtory, o Der Dr ugi fter iU 
Trzeci 

' Czwarty 
Pixty 
Szofty 
Siodmy 
Oftny 
Dziewiaty 
Dtieliaty 
Jedenafty 
Dwanafty 
Trzynafly 
Cxternafty 
Pietnafty» 

ORTHO. 
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RTHOG6 

5$tm kt DtfctjtifptciTumg. 
an feilte billig pierbort einen aüöftigrlicpen Um 

i w ✓ * i' . t Jr / ■ » v /• ^ 

I @5«^D fettid)t bepfugem <5£BetI abet bte «sperren ©e* 
I lehrten Darinnen niept einet leg SDtepnung ftnb • ©o pat 
i man es bot unnötig eracpfet; jebcd) abet feen ge* 

neigten Befet einen ©efcpmacf pietboh |u geben, pat 
man ftd) bejfen bebienet/ trab Qpro Magnificenr 

j ig>ert Rrof. ©etfjcpeb jti Beipjig in feinet ‘Dinctmcpt bon 
bet .'©eutfcbcn ©efellfcpdp pag, io§; babon angefüp* 

: tct, tbie folget i 
©ermdnten warf eines §dgeS ipre üüügen bort 

: bert 6ffentlid>en ©taafs* Slngelegcnpeiten ipves xap* 
,! fetlicpett dpofeS/ unb fo bieler £purfurften ltnb ©f&n* 

be beb ÜleicpeS/ aucp auf bie ©praepe tpter Äfh&efe 
' • ©te butcpjog anfangs bie tbeitldüffigen Banbfcpaften/ 

i in ibeldje fiep biefelben bertpeilct pdbert, um bie be* 
i fonbere ?1lünbatf eines jeben Q3olks mit eigenen 
! £)prett ju pbtem ©te nagm aber mit einigem *2ßie* 
bertbillert roapt, bag bet rtietfte Spei! höcpfo parfnd* 

1 cfid)f bep bet alten fRaupigfeit feinet 2lttSfprad)e bitelv 
bie ftd) faft butd) feine )8ucpftabett fcpriftlicp auSbtü* 

I den, unb bbt bie 51ugen bringen tagt ©onbetüd) 
fcpmerfcte eb biefelbe, bag an bert 3talietiifd)en Uhö 
gtattjÖfifcpett ©tanjen bie fSRimbött einen fo miebti* 
gen Älaiig baffe, bag ipt ganzes <2$oIf beStbegetv 
tbietoopl mit Ünredjt, ben xRapnten einet barbatifcpert 
IS^atton/ fragen muffe. 



S« Vdit bet 2^ecptfc{>eetburtg. 

©ie wanDte fiep mit meprerm Vergnügen in 
Das djers ipreS stoffen SReic^eö, Den grdnfifcpen unt> 
öberfdcpftfcpen &teis, Deren €inwopner fiep mit einet 
weit jdrtltcpern Siusfpracpe poren liefjen. fie 
gieng aucpöftwcrts bi» in Die ^oplntfcpen ©rdnjen, 
unD. wunDerfe ftcf>, fcaf ipr (Sefcplecpte fiep Dafelbft 
an Der ©feile ©claoonifcper Q36lfer mit fokpem 
©eegen ausgebreitet, unD fajt Die alte fBetmauet 
ipreS ©ipeS, Den groffen cfßeicpfelftrom erreichet pat* 
te. £)iefe Oflltcpen ©nwopner i^res? 9teid)eS Ratten 
Dct ©pradpe ipter majeftdtifcpen SOtutfer btel Spre 
gcmacpt, unD es faft Den granfen unD Seifnern 
©arinn suoor gefpan: ©o, Daf? fie attcp oft ton Den* 
felben Deswegen beneiDef wurDen. ©elbft Der StorDli* 
rpe’.^peil tf>tet Unferfpanen, Die eigentlich fo genannten 
©dcpftfcpen Golfer, paffen Den fSorjttg Diefer Ober* 
tdnDifcpen SDtunDart iprer iSräDer erfannt, unD be* 
mupten ft dp fa|t mit jenen in Die ^efte pocpDeutfd) 
ju reDen unD ju fcpreiben: Dbwopl Der groffe Jjattfe 
nocp allezeit Die ©pracpe feiner c2ßoretfern/ betäube* 
palten geneigt fd)ien. 

Nichts gieng tnDejfen Diefer jartlicpcn SDiutfec 
ntepr ju djerpen, als Die hier unD Da bemerfte Unei* 
nigfeit in Der fKecptfcpreibung. ©te fanD, Dag fafl 
ein jeDer ©eleprfer fiep eine eigene ©ewopnpeit maep* 
te, unD fein einziger fiep natp Der §ürfcprtfff Des an* 
Dem rid)fen wollte. ' ©ie fape wopl, Dcf niept alle 
gleich red>t paffen, unD patte ft cp ipres 3Mtterlidpen 
llnfepens beDtenen fonnen, fie alle ju einer lep Slrt ju 
terbtnDen. Slllein fie wollte niept fo gewaltfam oer* 
fapren. Sinfdnglicp mepte fie Die iluSfpracpe jut 
SKicptfcpnur Der©cprift ju maepen: <3Btewopl Die groffe 
Ungleicppett Derfelpen in oetfcpieDenen flanbfcpaffetr 

/ ipt 
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»I tyr fotc^cö wtebemcfl). ©iefonnte dudj gar ju leicht 
borget feiert, baf man Dergestalt jum wenigsten alle 

s fünf unb jwanjig ober fünfzig 3af)te eine anbreDtedjt* 
( jcffveibung einfütwen würbe; nad)bem fiel)nemlid) Die 
i, SStunbarf etneö ^olcfeö aUmülflid) dnbern mbdfte. 
i SDal)er war fie auf eine bejtdnbige unb fKegelmafüge 

$lrt ipre @ptacl)e ja fcf>retben bebacfd, baburd; aud> 
Die 5lenberungen ber 2lu0|prad)e bereutet werben 

* mbd)ten, 
i 3n folget £lbft<$t übergab fie bie Siudfufjrung, 

it>reö QBorisabenb, einer guten $reunbin, mit ber fie 
i! nod> nic^t gar ju lange befannt gewefen war. @ie 

I)teß bie @prac^tan(i. <2Beil aber biefelbe eine fef»c 
jtrenge EKicpterin abgiebf, bie in ^Borten eben fo uns 

i erbittlidj ift, alb Slftrüa normale in ben .fjanblungen 
ber 93tenfcl)en gewefen @o würbe if>r eine ©efyüt* 

■ ftn oon gelinberer @emütl)bart jugegeben, welche fid> 
bie (Serpofm^ett nennete. ltnb ba man wol>l bor- 

(j i>er fafye,1 bajs biefe bepbe juweiten gan; uneins fepti 
würben: fo würbe ifynen, fie auseinanber ;,u feben* 
nod> eine alte Patronebon groffer €inftd)t an bie @ei* 
te gefefset / welche man bie Vernunft ju nennen 
pflegte, ‘Bor biefen 3dcf>terftuf)l nun würben alle 

I SSud)fiaben beö ©eutfcljen Sllpljabetö gecid)tlid) ge* 
forbert; mit bem aubbrücflicpen 33efef>(e, felbft ifre 
<Sad)e ju führen, unb it>re Steckte auf gewijfe Dörfer# 

1 gegen einanber ju behaupten. 
3u allererst brungen bie hoppelten S5u$ftaben 

bor ben 9Üct)tplab. SDenn weil fte als gwillinge 
mit jufammen gefegten Graften Darnad) Strebten, fo 
waren fie allen einfadfcn überlegen. SDalfin gehrte 
nun bas cf, bt, ff, gf, U, nn, ff/ £, tt) unb &>ieft 

i| Ratten fiel) mit einanber berfd>woten bot einen 93tatm 
» I a s« 
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ju ftef>en,unD weil fte einerlei) Älage ju fügten Rat¬ 
ten, eine gemeinfcgaftlicge ©arge Daraus ju machen, 
©ie wollten gleid) auf einmal anfangen ju teDen, al$ 
fte gewagt wurDen, Dag fie alle jlümm mären , unD 
Fein ‘äßorf gervorjttbttngen vermocgten. Db fte nun 
gleid) non Den fKicgtectnnen ermahnet mürben fc^rift- 
lief) einjuEommen: fo rrollten fte Docg liebet nact) 2lrf 
Der alten ©tieegtfegen (Sucgflaben, bet) Dem Sudan, 
münDlicg il>re .‘Klage führen. ©ager muften fte um 
ter tgren übrigen SSrüDerri gütfprecger fuegen, Denen 
fte it>re ©«ege anvertrauen f onnten. 

gu allem ©lüde gab eß aud) unter Den lautem 
Den Soucg (laben gwtllinge. 2Dat? 2121, Das (S <2, 
DD unD % waren aud) unter Der gagl Der 2EUiö* 
vergnügten , unD feglugen ftd) gern ju Der fßartget) 
Der Klager S)ie ©fummen aber faxten ein Defto 
befferes Vertrauen ju Dtefen gefegieffen fKeDnern, Die 
fiel) allezeit ffwog! goren laffen; weil fte felbfl igte 
eigene ©aege jitgleicg ju führen Ratten : ©o, Dag 
an ifjter 3leDltef>feit gar niegt ju jwetfeln mar. 2)1 an 
verteilte Die Klagen unter Diefe vier @acl)malter fo, 
Dag 2121 vor ftd), vor cF unD Dt; Das €€ vor fiel), 
vor ff/ 8*e « unD tm; Das DD vor fiel) felbfl, vor 
ffff tb unD xx,-. Das '].) enDltcg vor ftd) allein reben, 
unD Den ©cgiug Der ganzen Ä’lage ntaegen follte. 
2121 l)ttb alSbalD folgenDer ©eftalt an: 

©erecgtefle 3etd)terinnen ! Unfre (Bucgflüblicge 
©treitigfeiten Ratten vor feinen ermünfd)tern 3licg* 
tetjlugl gebracht met’Den Eonnen, als vor Den eurigen; 
unD mir ftnD Dem grogmacgfigflen ©ermanien Davor 
allefammt auf$ l>6d)|le verbunDen. c2Bir ftnD befeff 
liget worben unfre (öefegwetben vor euren Dgren 
vorjutragen, unD Die ©roffe De£ bisget erlittenen 
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Unredf'tb oeranlaffet unö, Da§ wir Die erften finD, fo 
ihre Klagen in euren ©chooß aubfehütten »ollen. 
VSit ftnD alle ßvotilinge, toie ihr fel>et, unD lieben ein? 
außer je[)tJ)etslid) : glcidjsoohl muffen mir Den Vet? 
Drufj erleben, Den Cajior unD f|3ollur oorsetten em? 
pfunDen ; Daf? man und nernitd) fafi allenthalben ju 
trennen fließet, unD nicht mehr alb einen oon unb in 
getoiffen VSörtern leiDen null. iDtefeb ijt Des .£>aupt? 
jtoeef unfrer Älage. 

3d) tnb befonDere befdiroere mich, Daf ich oot? 
Seiten in fel)t oieien <2B6rtern einen ruhigen ©ih ge* 
habt, Daraub ich halb oerftofien »otDen. Start 
»ill mir Die ©d>afe, Die Staijeid)en, Die ©trafen, ja 
auch Den ©ram, unD Die £lual nicht mehr gönnen: UnD 
eb fehlt su meiner rolligen 'Verbannung nichtb mehr, 
alb Da§ man mir Den Jpohenprtefter Aaron unDDen Ab? 
gotf ^öaal noch raube; ioeld)eb aber Die alletutioer? 
antmortltchfle ©ad)e oon Der VSelt fei>n toürbe. 

SDab gute cf ijt nid)r beffer Daran. Stan oertoet* 
fet Daffelbe aub unsel)lid)en VSbrtern, Darinnen eb feit 
unDentlichen fahren feinen Aufenthalt gehabt. & 
foll funftig nur jmifchen jtoepen Vocalen, oDer Saut? 
buchfiaben feinen ^Ma| finDen; unD Dergefialt aub 
t£rant, £)anf, ganf unD anDern oon Der Art, imglet* 
chen aub Den ^Berten, Der ©farte, Dem Stetten unD 
aUen, Die Damit oertoanDt ftnD, oetbannetfepn. 

€benfo geht eb Dem unfchulDigen Dt. St an hat 
eb oon alten geiten her in geruhigem SScftf?e oieler 
Vierter gefehen, voo eb i|o oertrieben voitD. St an 
jc|rieb betanDt, genanDf, imgleichen Der c©oCt unD Dab 
SBroDf: ÜRunmehr aber toill man befonDre etpmologi?' 
fche ©eburtbbriefe unD ©efd)!ed)tregifler oon Dem D 
fehen; Die eb aber nicht auftoeifen tan. Stau räumet 

' ■ $ 3 in, 
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in Den bepDen erften lieber unfern ^reunDen Den gtntlitm» 
gen nn it>re ©teilen ein ; unD in Den bct>feen lebten folt 
Daß 5D nur Den ^£oD, Das ü aber Das Q3rot por ficb 
bemalten. 

£)iefeß ftnb nun, gcredjtefte £Xtdjfertnnen,btejenk 
gen Klagen, welche td) por eureD^ren jn bringen £5e* 
fcf>I erhalten f>abe. Cure ©nftdtf perfpridjt uni 33e* 
letDtgten ein etttntnfdjieß Urtpell: tpaßabernod) übrig 
ijt, toerDen meine ©efe^rten, beffet alb id>getl)an, por* 
jutragen votffen. 

•Öiertntf trat alfo Der erfie Svebner ab, unD mach¬ 
te Dem anDern ^lap; Derfidj, o^ne niete cißeitlduftig= 
feiten ju machen, folgenDer gefüllt puren lief;. 

€ö ift nod> fefjr ptel übrig, ipr djacpgebietenDen 
grauen, tpeßtoegen mir uni ju befdjmeren lirfadje pa* 
l>en. Slllein Die gelt oerbeut es, ml# auf alle* einjtj* 
Haffen. 3d) felbfi bin »an Den Critifcpen feinten btä* 
perund)Üemlid)frep geblieben; unD über einigeÄdei* 
nigfetfen tnill kl) mi d> auß ©rofmutp nid>t befdnueren. 
JDeflo unpartl)ei)t|c!)er werDe tc§ meiner Clienten Äla- 
gen borjubtingen im ©fanDe fep. 

93orß erde beflaget fid) Daß ft, ein» non Den an- 
fepnlkpjien «ftjifgiiebetn unftet •3»illingö *•93rüDer- 
fcpaft; Dag man eß auß unjeplidien f|Maben octbringef, 
*»» ed feit etlichen punDett 3apren feinen beffanDtgea 
<©t| gepabf. ?0tan raubt ipm feine Schafe, man 
nimmt ipm baß 9ted)t auf Die Strafe, man lagt ei fo 
gar im Schafe nicht ungeftoret fjßaß fnll id) non 
Dem groffen Raufen aller Der StBorter fagen, roo um 
mittelbar not ipm enttncDer ein langer fBocal, ober gar 
ein ^Doppellaut oorpergept 5 alb in ©tufen, rufen, lau* 
fen, taufen, faufen, fd>leifen, greifen ;c. *g>tcv* aiient* 
halben bat man Daß ungehaltene ff pertrieben; ja 
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Demfelbert aud) Da ferne Seife gelaffen, wo etwa ein 
I, tt, p, ober r, t>ort>ergct)ct; wie aus Der ^dlfe, Der 
Petmmft, Dem Dampfe, unD Der Scharfe; ja butt' 
Derf anDern non Der 2lrt mit mebrctm ju erfe[)cn tft. 

€ben fo tft es Dem unftrdfftc|en gtgegangen. 
mar nift genug, Daf man fm Die ©tdDte £etfjigl> 
Sfugfpurgf, Stürnbergfu. a. m genommen; 93>an bat 
ftd) aud> an anDte ©gentbümcr Deffelben gemacht. 
93tan will aus Der QMlltgf ctt eme SSillifeit, aus Der ©ü* 
tigfciC eine ©ütifeit u. f.w.madfen; meines Dod) Durcf) 
Den bloffen Entlief Der Singen ffon not was unletDli- 
cbes etfläret wirD. ;s / . 

S)as luftige II bat gleichfalls Urfadje genug *u fla^ 
gen. SluS will, unD (oll, wollte unD feilte tft es eU 
ne lange Seit nerwiefen gewefen; aus Der Doilbom» 
men^ettunD DoUbringungbabeneSaud) einige per- 
ftoffen wollen, £Die TflOaUftbrt bat ficb fomobl, als 
Das gleichfalls unD attmafylicb/ ol>ne Daffelbe begeifert 
follen ; Da Doch Die widfigften SöeweiSgrunDe feines 
SvecbteS, auf aUe Diefe ®H3orter berbanDen. gewefen. 

2)em ehrlichen nrt tft es nicht befer gegangen. 
S3>a eS in btwnett,tonnen,nmnm, gSnnen/u. D. m. 
ein unftreittgeS fKedjt gehabt: ©o bat man eSin il>ren 
Slbfommltngenntd^tDulDen wollen, unD lieber branDte, 
nanDte,fönte,gbnte je. als beatmte, nannte, tonn* 
te, gönnte gefebrieben. €ben fo tft cs fm in Den $6* 
niginnenunD 5j3rinjeftnnentt.a. nt. gegangen. Denen 
man in Der etnfacbenßabl am (SnDe ein Doppelt nn eben 
fowo!>(, als Dem ©tnn unD ©ewütn, fcbulDig gerne* 
fen wäre. 

SllSbalD warDDaS 16<E »on Dem ©© 
weldteS ftd) fd)Ieunigft »or Den SUcbterfhtb 
unD feine illage folgenDer ©eftalt anbut-\ 
cf • ' , % 4 ®•> 
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kleine & läge, itf nid>t fo root)[ auf Cie QBieDercin? 
rdumung alter ©teilen gerichtet, <£)od)gebietenDe 
9iid)tcrinnen: als auf Die ?lnfucbung um genuffe neue 
^3id|e, Die idj ju forDern ein 9lcd)t |abe. ^n Dem 
£oojfe utiD ©cfwoffe |abe tc| Die gdt f>er einen geruht? 
gen Slufentfaltgefabt: warum E>af man mir aber ntd)t 
tn Den 3B6rfern lofe/ 0tc|g gtoji <$>oft it/ 25c)]llrt 
einen Stgum vergönnet: wo icf) micD Docl) eben fo mof)( 
||ren lamvais in Den porigen. UnD fo nie! nor und) felbft, 

|af jwar niefto ju flagen: aber flunb p Des 
ftomciwy weil man Dtefelben emweDer gar aue il>rcn 
$3l<ü|en ocrDringet, unD ein fdjledf f an Die ©teile fe|t; 
oDer Dod) o|ne Unterfd)eiD gebrauchet, wenn es gieid> 
£Wtfcfjen twepenOSoealen, unD alfo mitten im 3Botte 
gemefen wäre, 9)Jan l>at ihnen nemlid) in Der erften 
ilbftclf/ Die3Borter, *-i«l8; c^aus, als, bis, hinaus/ 
C5n}U8,0cbmau8,t^rpet8,peeW/Äet6; unD Der? 
gleichen mehr geraubet; unD obfie Wohleinige Dber« 
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pretfen, Die3ßeifen, reifen u.D.m. wiebet aufnehmen 
wollen: fo f)at man fie Doch Durch ein honifcheo (Seidls 
ter non Diefer SlenDerung wieder abgejdwecfet. SDenn 
wenn fte non einem weifenSfanne gefprod^en,aber einen 
JCPeiffejU Danor gefeffrieben; imgleicl;en non Steifen ge« 
reDet, unD Ketffen gefefvteben: hat man fie wegen Deo 
elftem um Die ©cf)warjen oDer SJlof)ren befraget; we« 
gen Deo anDern aber fiel) um Die Sviffe bekümmert, mU 
d)e fte nerfertiget hätten 

3)as> €b> unD €3 befinDet fiel) in gleichen Umftän« 
Den. 9fan |at Dem eifern nid)t nur Die ©teilen entjo* 
gen/Dap man einigen ©runb gehabt; a j. © in *3801)1« 
fahrt, ©djiffahrt, ©eburt, ©ut, glut, 33rut , g;on, 
Erahnen, wo mau fonft allentfalten ein am £ gefe« 

l)en: 
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|en: ©onDern man will ü)tn aud) unjtretttge CStgen- 
thumer rauben; Die £b wegen Der Sinologie mit Der 
f}MattDeutfd)en oDep SrtieDeicfdd)fifchen ©prad>e beftbett 
muß. 5Dai)ingehört,Das dtyun, Die Chat, Die tSuDi^ 
gungbfplbe tbum; Der Sliitl), Der £Katf>, Das ^f)or, Dab Qfyia, Die ^ijure. Der Derr£l>or unD Die SRoth, 
unD Diele anDre,Die augenfd)einlid) Das tfiDebmegen ha- 
ben, weil fte im ^lattDeutfcljen ein iD haben, unD alfo 
ntd)t fo hart, fonDern etwab fanfter unD mtlDcr, alb Dab 
<1 aubgefprod)en werDen foilen: rote aud) in fei)r Dielen 
fProoinjen ©eutfd)lanDeb wirflid) gefd)iel)t. 

fDab €3 anlangenD, fa ifl Deffen Älage nicht mnu 
ger erheblich- JTlan will ihm alle Die <2B6rter rauben, 
roo nic^t ein furjer fBocalPorhergef)f. ®enn man ent* 
jiel)t ifm nid)t nur Diejenigen, Da ein ftummer $$uchfla' 
be oorü) tn fleht, albSai3,<0l<m3,iJ,ec3, u. f.w.fon* 
Dern man will ihm aud) Diejenigen abDringen, wo ein 
S5oppellauf,oDer fonft ein langerfBocalporhergeht, alb 
XÜdjeit, kt?ne«3en, u.D. g. SlnDrer gar }u heftigen 
$einDe jugef^meigen. Die eb gar Durd)gel)enDb aubmu* 
fternwollen; unDsao^lgar in .Haben, ©efefeen, ©pt* 
ben unD fluben aubmujtern raallen: wo eb Dod), ein Dop¬ 
pelte* 3 oor,urteilen, unumgänglich Pan nötigen ijt. 

hierauf fd)wieg Dab £>«, unD Dab °p rdufperfe 
fid) Den jSefdjlujj ju machen. 

3cf) bin Der lebte Kläger, per jtdnbigjte Seichteren' 
nen, ob mich wohl Diele aub Der gahl Der gwilltnge aub* 
fd)lieffen wollen. SDlan iffgar ju tprannifd) auf mtd) er-- 
jürnet. 3d) fall nicht nur in Der Glitte, fonDern gar am 
€nDe Der <2Bbrter perbannet werDen, inDern einige, bei, 
fei, frei, Drei, 3r»ei, u. f. w. fchretben wollen. 'SBie l)ef1 
lid)Diefeb aber inbStuge fallt, mögen meine fJBiebetfa« 
eher felbft vielten: ich ?dn ntich wenigftenb auf feine bef- 

Ivl i ' d 5 fc’Vc 
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feteSlrt an ihnen rachen, als Durd) Den llbelftanb, Den. 
meine Slbwefenheit in ihrer Bereift oerurfadjet. Bo 
bat ftef) 2l<htlles oormals an Dem Slgamemnon auch ge# 
rochen. 3n Der ’SQJitte aber foll müh Die ^Berwirrung 
rechtfertigen, Die in gewtjjen ’ÖBortern entfielen wirD, 
wenn man mich wirD metDen wollen: Denn wie will 
man freien UnD freue«/ meyneit unD mefnenoon et# 
ttanDer ttnferfchetDen, wenn man meine $ulfe mdE>t 
brauchet? ©enug für mich allein gereDef, ©naDtge 
£Kid>terinnen. Sure ©erechfigfett oerfprid)f mir allen 
möglichen SSepftanD: ©aber fette ich fein <2Borf mehr 
htnju euren Urtheilfpruch ju er&iffen. 

BobalD Diefe klüger ihre SöefchwerDen angeführ# 
ter maffen aufs Äurjefte oorgebtaciü haften, muften fte 
famt ihren dienten einen Abtritt nehmen; SDte Seich# 
ferinnen aber unterreDefen fiel) mit einanDer, unD fud)# 
ten fich wegen Des Urteils ju vereinigen. iDte (Be# 
xootynfyettf als Die jüngfie Der Q3epft|erinnen fteng ju 
er(t an, ihr ©machten $u erofnen; unD er?(arte fi<h 
fchlechterbings »or Die Älager. Bie bezeugte es fehr 
frepmüfhig/ was oor eine $etnDtn aller Neuerungen fte 
wäre. Bie gefiunö ihre groffe Shrerbietung oor Das 
graue Sllterthttm, unD wollte Durchaus nicht rniffen, wie 
man fchreiben fbllfe ober muffet fonDern wie man pon 
unDenf liehen gelten her gcfdjriebcm hatte. 

3n Diefem Stfer erhilfe fte fteh Dergejialt über Die 
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Bprachiehrer Der CDeutfchen, als Bchotteln,DenBpa# 
ten/ 95bDicfern, Berdum u. a. m. Dajj fte Diefelben alle 
mit einanDer oor ©rübler, $8u<hftübler, ©rtUenfanger, 
ja mit einem 9H$orte,potgeftanerfd)Ulf. deinen em# 
pfmDlidfern Beimpfwuftefle wieDer Diefe geufe aus» 
jufinnen; bis ihr ©hvtfttan <3BetfenS ComöDie oon Der 
^ann|öpfen''©efellfchaft einftel. $n Diefe wollte fte 



Von bet 2ledjtfd)tefbung. 91 
J X.V I •-■ ■■ ■ V  -... —- . . 11 - "... .. ■ 1.1 1 , . . .1-.« ...w.. ... . , 

i alles Dasjenige perbarmen, was ftd) nur einen 23udjfta* 
ben in Der gewöhnten 3vcd)tfchreibung ju anDern ie= 
male uriterflanDen batte. 3a fie er!Idrfeftd) enDlid)/ 
tag fie lieber mit Dem groffen Raufen fehlen; als mit 
wenigen ©prad)öerjtünDigen recht fchmben wollte. 

©ne fo heftige 3veDe brachte Die ©ptacbfimfi 
fefyr in >£)atnifd). <2ßae? fagte fie, foll Das alteret3 
Eommen in Der 5Deuffd)en @prad)e fo oiel gelten: @o> 
hat mich ©erraanien aus 3rrfhum jur greunDin er* 
mehlet; fo; habe ich mich Die getf |ec vergebens bemü3 
bet, Die innere Sftatur unD Sltf ihrer SlunDart }u er* 
gntnDen; fo wirb nur Der unwiffenDe f)3bbel über Die 
jungen unD geDern Der klugen unD ©eiehrten hert* 
fchenmuffen, ©as wirb aber ©ermanien nid)tjei- 
Den, Das werbe and) id> nimmermehr jugeben! 

üluf einen fo hi|tgen Slnfang roürDe eine noch hihi3 
gere gorffebung erfolget fepn; wenn nicht Die Ver* 
mmfc mit einer befcheiDenen 93lme, Die erzürnte 
©prachtunff angefehen, unD Dur<b eine gelinDe fSor* 
fteUung gebeten hätte, Die @ache etwas genauer $u er* 

1 wegen. €0 ift freplich etwas ju tnel geforDert, fprach 
fie, wenn unfre @el)ülfrn, biefäevootyntyeit f Durchge* 
henDS aufibr altes .frerfommen Dringet. SDaS Slltet* 

i thum ift jwar alJcrDtngS ehrwürDig; Stilein »on geh3 
! lern ift es wohl in Der $hat niemals frep gewefen ; ant 
* allermenigften in Der ©prad>e. 

?9lan muß alfo Die SDlittelflraffe in SBerbeffcrung 
Derfelben gehen. 2Die©ewoi>nheitiftfreplid) fel)r am 
fehnlich, wenn fie allgemein ift. <2Ber will ftd) wohl ei3 
nerganjen Sftafion wteDerfeben? Sfllein Die ©prach* 
fünft ifl ntd)f gar aus Den Singen 31t laffen, wenn fie gute 
©runDe anführen tan, eine »on jweperlep @d)teibdt3 
fm Der anDern porjujiehen. Saßt uns alfo früefweife 
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feie Klagen Der Doppelten SBuchftaben Durchgehen, unD 
einen unparfheptfchen ©djlufj faffen, in mmem ©tu* 
«de man ihrem Verlangen @chor geben fbnne, oDet 
nidjf. 

©urd> eine fo gefegte SleDe nun watD nicht nur Die 
eifrige <3pcad?tiwji befanffigef, fonDern aud) Die <Se- 
«job^eit ju einiger Neigung jum Sl'adjgeben oorbe* 
reifet, ©ie giengen nuntnehto alle Drep Die obgeDad)- 
ten plagen Durch, unD nachDem fie alle« überleget, wab 
für unD wieDet Die SlenDerungen in Der fRecptfdjrei* 
Dung gefagef werDen fonnte, wurDe folgenDes Urtl)ctl 
abgefajfet. 

‘SBir, pon ©ermanien ju Unterfudjung einiger 
©treifigfeitcn in Der 9vecf>tfd)retbung oerorDnete @e* 
pollmüchtigte, beftnDen nad) reifer Überlegung Pot 
Siecht,Daß Dab aa nur in etlichen mentgen(3S6ttern/alö 
2fal/ 23aare, c^nat, XYlaafi, ©aal, XVaate, ingleb 
d)en in Den StublanDifchen, Die folc^eb erforDern, alb 
2Jacon, 23aal, Cjaac, u. D. m. ftatf haben, aller übri¬ 
gen aber (Ich gutwillig begeben folle. 

©a£ ferner Daö cP ftdj aub allen QBortcrn, wo 
fein furslaufenDet, oDet fcharfer Q3ocal porhergehef, 
fleh wegmacbett unD fein bloffebf jurüefe lafien folle. 

5)ajj aud) Das Dt fid) aus allen fJMahen enfhab 
ten folle, Die eb btbhet auf bloffe €rlaubnifj unwiffenDet 
©djteiber befeffen, unD fünftig nur in SBroDt, ©taDt, 
©d)werDt, Dem Hauptwort töDten, tbDtlid), toDtunD 
ein lobtet, nicht aber in Dem ©tammworfe Der lEob 
jtaft haben folle 

©ab behalf nach mie pot feine Siechte auf 
Die ©ee, Dab SDleer, Die ©eele, Denn $lee, Die ©ala* 
thee,u.D.gl ; 

©ab fFfoüfich aller Der hortet enthalten, wo 
ent* 
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entroeber ein langer fBocal ober gar ein Doppellaut 
: porl)ergel)et; tmgletcl)entPofcf)on ein anbrer ftummer 

:! Sßucfftabe biepotl)ergel)enbe ©plbe fd)ltefjt; alb fc^Ia- 
I fett/ taufen, werfen, Jur.ft. ©ibltd) aus bem 
1 <^brtd)en oft, unb bet Snbung fd)aft; albipoebfei« 

: 1 nen ©runb ju einigem fXecfte anftii)ven tan. 
Das gt foll ftd) fünfftg nur ba ftnbert (affen/ mo eb 

■ berSlbjtammung halber fepnmujj; nemliclj trenn}.© 
; 1 ein 9tebemrort gütig/ fertig, burd) bte ©p(be fcettm 
> 1 ein Kennwort pertranbelt trtfb alb Jjettigteft, (Bütj'g* 
i| teit/U.fm. c - 

Dab U foll in allen flbfommlingen Pon wollen 
r unb fallen imgleicf en in allen bie mit ijatt; aUee, unb 
> 1 voll jufammen gefe|t finb, perbleiben, unb fid) bagegen 

aitb allen ©plben enthalten, »0 enftpeber ein ftummer 
i i £3ud)ftabe, ober langer fBocal, ober gar ein Doppel« 
,| lautborl>er ge!)t 

Daö nn foll in ben fupinis pon nenttett/tönnett/ 
■ I brennen/ ben fjMap triebet einnefmen, ben tfjm bab bt 

l biöt>er entzogen, alb genannt/ «damit/ gebrannt. 3m« 
1; gleichen foJ|,eb in allen Slbfbmmüngen pon fönnen, unb 
!; gönnen, »0 man eb pielfdltig aubgeftojfen, triebet fei« 

: nen @t| einnefmen. 
Dab 0® foll bei) feinen alten 3ied)ten bleiben, 

1: aber butdtaub feine neue ©feilen fuefen, unb ba!)c-r, 
trebet in gtof, nod) in loe, ©toe, u. b. g. ftd) einju- 

fl bringen fudjen. 
5 Dab f| foö ftd) mit bem $ fo rergletcfyen, bafj 

i jeneb allezeit in ber üDtitte ber <2Bbrter ptfd)en jvoepen 
,f localen ; biefeb aber am €nbe folget ©plben, tro 
,f entroeber nieftb mefr, ober bod) ein ftummer S3ud)= 

I ftabe folget/ feinen ^Map einnepme. 3mgtetd)en foll 
,}i biefeb lebte alle 9tamtrortet/ Die ftef auf ff enbigen, 
t,i bab Söeptrort wetf, ferner ©cf)luf5, ©ruf, §lufj, 
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gfetfj u. D. g. bewert, Die in Der mebrern gabt ein f|T j 
haben: hingegen aub allen verbannet fepn, Die in tb* 
rer ^BerlÜngcrung Dab einfache f haben; alb ^reib, 
SReBr@wfe^j)au«,4)afe,?Wau«, ©tau«, «Kub, u. D g.. 

©aitl;foll überall bleiben, woe»nach2trtDerI 
Sitten Die ©teile Deb © oertettf, als ^b^t, c-£bet, Qfyiw | 
©)on, 3vatl), üSHitl), fftotb, rotf> sc. unD hingegen aud;i 
©eburtb, ©uff;, 33lutb u. f w. gänzlich oerbannet fepn. :t 

©ab 5 foll nur nach einem für jen QSocal, alb Äa= st 
b«n, feljen, fiben, puhen bleiben; bergegen überall weg* I 
bleiben, tt»o ein {lummer $öud;ffabe, oDerein©oppel* 1 
(aut oorber gebt; albJjer;,, ©cbmerv reifen, fd;neu* li 
jen. u.f.m. 

©ab bleibet überall in Den ©plben, Die enfwe* 
Der am SnDe (leben, ober Doch Dabin jujteben fommenij 
fonnen,unD Dod; fein ü leiDen, alb i>ey,bcey, tmgleicbem 
jum UnterfcbetDe, alb in feeyen unD meynen, unD allem 
ihren Slbfömmlingcn. Sb entfernet fid; aber, wo Diefc 
Urfad;en aufbbren, aub £eyb, tßyfec, peyn, u. D g. 

fJBie wir nun Diefeb alleb nach genauer Unterfu* 
diungoot billig unD Der reinen .pocbDeutfcben ©pracber 
genial erfannt, alb wollen unD oerlangen wir, Dag $ld* 
ger fid; Darnad; in allen fallen ad)ten; auch bei; oor* 
fallenDen ©cf;wierigfeifen unfere weitere iöelebrungi 
erwarten foUen. fJBie 9ted)t ift, oon fKecbtbwegen. 

©iejeb waren nun bauptjad)(id) Die ©cblüffe, wel* 
ä>e in Der eviten Q3erfammlung abgefaffet wurDen. ©ie 
SXicbterinnen Iteffen felbtge Den Klägern jujlellen, unD) 
erlaubten ihnen nad; genugfamer Überlegung ihre 2eu 
terungen einjugeben, oDer wohl gar an Dab grogmacb 
tige ©ermanien felbftju appelüren; behielten fid; aber 
»or, Demfelbenmit ebenem Die aubful>oÜd>en ©rün* 
De tu enfDecfen, welche fie m Diefem Urtbeile gehabt. 

t 
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QBoptepenber Untceric&t/ 
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©nes 

6c(jfi' » uni) ©tucfor Knaben*. 
NB, SDiefeS MSft. Ijat «SBeplanD .fjerr ”3cfy<mtt 

Cafpnt tttüller, 5öucf>Dtucfer allster, serferti* 
get, unD weil mir fbtc|eS ju fyanDen gefommen, 
fo fyabe es tiie^f sor etwas unbilliges angefefyen, 
wenn es Diefem §ormafi$8uc(> einserleibet wüt= 
De, Damit einer, Der ncd) Suft l)at etwas ju lernen, 
treuen Unferri^t D&nnen finDen fonne. 
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SBtc ein @e0er<3unp $u unterriebferv f 
Dap er fomol)i eine AccuratefTe, als 

©efcbminblsfetl befomme. 
:^>© follteil $War billig ülleMäriulcripta» iröeld^d 

man jum ©tuef übergeben töiil, dbfonbetlich 
Diejenigen, Die,»an feieren swonbu.veinlaufs 

fen, »eiche nicht i/i locö, unD man fiel) ihres iXathcS 
nicht beDienen fan, auf Das reittefre unD faubevfte ab* 
gefchtteben, unD non Denen Autoribus felbjt revidi- 
ret fepn, Damit Der ©eher nur allein auf feinen ©rif, 
mdft aber auf Das Spmtiiiren feine meide Seit ju* 
bringen möge, maffert es fel>r ofjt gefchtehef, Dag 
man fold)e Manulcripta unter JpdnDe befommt, fo 
auch ein ©elehrter felbft nicht lefen, oiehoeniger etrt 
©e|er erraffen fan, Da!)ec es Denn fein OißunDet, 
Dag in manchem <2Bercfe mehr Errata als geilen be= 
gnDlich/ gatibe Senfus corrumpiret »erDen, unD jum 
oftern »ieDet Des Autoris SSdepnung, gan($ was frem* 
Des, unD jur ©ad)e nicht gehöriges hinein gefegt 
voirD. (£s fchleidjen fich über Diefes Dennoch Wogl Selp 
ler ein, Die faß unoermeiDlicl), als nemlidj, roennetrt 
iSucpftabe in dSirtpebung Der gotme heraus fallt/ 

gbfonDerltch/ roenn er fehl* locfer tft, unD alfo ganfs 
fanft etvoati auf Maculatur oDer fonji was »eid)es 
füllt,, welches in ©tuefeteben nichts feltfames, item 
toenrt in corrigicen Die geilen nicht accurn in Der 
JpanD gleid) Den anDerrt auögefchlojjen werben, fo fügt 
ftdjS oft, Dag ein unD mehr Litcern mit Den iS allen her- 
auSgejogen »erben, auf Deüfelben Heben bleiben, unD 
alfo unoermerdt oerlohten gehen, Derer anDetn,welche 
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i au$ Unoorfid)tigfeit, oDer StifirerfianD gefcpepen, ju 
i gefcproeigen, Darum fage td), tft es pbcpflnbtpig:, wo 
. anDerS Dem ^Berfaffer unD Verleger an einem accura- 

i ten fiöcrcfe gelegen tfl, Daf? ein rein gefdpriebeneS 
i unD mit $lei§ rePtDirteS rütanufcripf in Die SDrudPe* 
! rep geliefert werDe. ©a nun DiefeS eine ©acpe, Die 

,| jmar juwttnfdpen, feiten aber ju hoffen ifl, fo erforDert 
i Die jitofpwenDigfeit, Daf manjum ©epen fofcpe $na* 
) ben nepme, welcpe in Der ©cpule bereits ein gutes 

; i gunDamenf jut gafimtät geleget paben, ipre Drtpo= 
,j grappie wop! perftepen, aucp_ im ©riecpifcpen jur 

j ytotp einen Slccent ju fepen wiffen. Q3on Den übrigen 
,; ©pracpen, als Ijebeaifcp, ©prifcp, unD anDeren mepr, 
j fan man ipnen fcpon wüprenDer Seit Der geprjapre 

i fo ptel bepbringen, Daf fie folcpe fepen lernen. ein 
, i Änabe obbefcpriebener maffen befdpaffen; wtrD es um 

i fo siel letcpfcr fepn einen purtigen unD fertigen ©&= 
i per aus ipm ju maepen. gutnal, roenn er in Der 

, j Stnfüprung nid)t Permaprlofet mirD; 3fterntd)f alfo 
■ befepaffen; ©o ift eS ein rares ©cempel, wenn man 

s i was recpteS aus ipm jnaepet. 
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Anfangs muf man einen Änaben ntepf leiepf in 
ein 'SB er cf (teilen, wo ptele ©dfriften unter etnanDec 
porfommen. <3Beil er folcpe nod) nid)t unferfcpetDen, 
unD ft cp alfo gar leid)t coufunDiren, mitpin, jum gro* 
ften ©dfaDen Des OberrnS, Die ©griffen Permengen 
f an. <£s ift auep beffer, Daß man tpm gleicp anfangs 
ein gefepriebenes, als geDrucfteS ©remplat ju fepen 
gebe, ob es fdfon etwas fcpwet pergepet. ©enn Da 
wirD er gleicp anfangs }ur flufmercffamfeit angefrU 
fepet, in Der fKecptfcpreibunggeubet, unD er ban niept 
ieicptlicp ptel anDere ©eDancf en, als auf fein SDtanm 

feripf, 
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fccipt haben. ©et Mafien,’»otan et am meinen feine r 
Stcbeit oettidffeb muj? tE>m feinem Ellenbogen gleich ge-|s 
feiet wetDen. ©enn alfo fielet ec am begoernften, unD ■ 
ec fan Den gan|en haften of)ne gcoffe Bewegung übet* i t 
langen. 3 eh ecinnece Diefe# Datum, weil ec fiel) hier«; j 
Durch einen gevoiffen ©ctfangewohnet, ©onjlen wicD-: 
Diefe# bep Denen, fo Die haften betetfö gewöhnet, fo ge-u 
»au ntcl)t inact)tgenommen> -weit e# nidjt allezeit fepntti 
fan. #lan muf? Dacauf fel>en, Daß ec alle’,dt aufge*h 
tid)t mit getabem Ceibe unD au#Wätt# gefeiten güjfe 
am haften ftef>e, unD ja ntd)f jugeben, Daf ec mi 
einem gut? cul>e, unD mit Dem anDecn alleine jtet>e* i 
©enn man weif gac Diel Efempel, Daß fie DaDuccp 
«ingebogene Ä'nie befommen l)aben, unD ju halben | 
Ätopeln wocDen, weiln Dec gan|e Seih auf einem- n 
Sßein cu|en muf?. <2öicD i|m Da# ©te|en 4 an« i 
fang# 511 fauet, wie e# Denn nid>f wohl anDetö fetw 
fan; ©0 muf? man i|m nicht gleid) gan|c ‘£age, 1 
fonDecn nuc einige ©funDen, bi# ec fotd)eö nach unD: 1 
nac| gewöhnet witD, fielen taffen, ^ßielwenige» 3 
muf? man jugeben, Daf? ec bepm Ä'ajten »iel wunDec 
ßd;e ©ebe|cDen mache, al# mit Dem Stopf unD 2etb 
balD doc , balD hinteewdet# ftd) neige, welches eit) 
übte ©ewohnheit,unD gcoffe ^eefdumnif im ©eben 
ift, wie man an Decgteichen üblen Stellungen tdg 
üchfielet, hingegen fort man ihm weifen, nad>Dem 
juöocDiegdchecaceucat gejeichnet unD angefchrieben 1 
wocDen, wie ec Den <2Bimfe!hacfen mit Dec linden d 
«f)anD cec|t haften, unD Die cec|te, als Die ©e|«*£tanb, J t 
alleleit nachfüheen foll d)lan muß auch nicht juge« j;; 
ben, Daf? ec Die 2lugen mebc auf Da# Stftanufccipf, at#. j- 
auf Die Sifteen, tidjfe. ©enn hietDon liehet et ficfjth 
jwepectep Übel ju, Etfilid; wivD ec doc Dec Seit blinö | § 

roqw 



wetten; gunt anDcrn witD et, fa{fd) unD oerfebrt fe« 
tjem, weif er blintlings inDiegadjet greift. & fo8 
Uielmebt ferne! inO ©eDddftnif fa)fen,alö er ju merifen 
fai>tg i|l,tmDalöDenn fortfe|en. ,UnD fo er ja an etn>äs5 
jmeifelt; ©o tan er Wobt einen SBüd auf Daö $D!anu= 
fcript tbün, Wenn er inO ©pafiewgadj greift, alö Wo 
er webt nacl) bet ©ignatur (eben Darf. ^ut|, man 
muf fajt nicht metefen, Daf ein ©eher auf Daö S&a* 
uufeript ftetjet. Söei). üblen dpanDfdmiften aber i|t es 
eine anDete ©webe. £Da lernet fxtys rt>of>( aufö S^ud) 
(eben. ciBad Demnach Den @rif anlanget, fo jeige 
tnan ihm, Daf er, ehe er tiod) inö gadjgreift, nadVDem 
SÖucbftal'en fel>e, melden er ergreifen will, unD Wel* 
d>er ibtn ambequemjten liegt, Damit er ii)nnid)t etff in 
Der .panD, ober l3Bincf elbacfen, ein ober jWet>malum* 
fehren Darf. 5Denn ehe er einen Sßucbftaben umfebreb, 
fan er fc^on einen in <2Bindfelbarfen buben, unD inDetn 
er nach einem greift, muf er Den anDetn fdfon wiebet 
auofeben, welchen et nad) Dtefem nehmen will, u. f. w. 
S)en^3ucbftabenmm,roeld)en er nimmt,muf er auf Die 
fubtilefte unD gefcbwinDefte Slrt mit 3. gingern oben 
fcet) Dem Jfopfe, Daf Die ©ignatur , oDer Xopqen Über 
ftd) ijl, angreifen, unD nad) Den <2ßtncFelbaefen > wel- 
d)etnicbtübet eine^janD breit bon Dem gad)e, wor* 
aus? er Den Q?ucbftaben nimmt, gefubref werben muf, 
peilen. ?9!an muf audb acht haben, Daf er mit betti 
P3ucb|Tabcn gerate p fahre, unD feine timfebweife 
Damit mache-, oDer ehe er ihn einfefet 2. oDer 3. mal an 
Den <2ßincfelbaefen fdblage; ©tefeO gewohnt er ftd) 
gar p balDe an, unD wenn et fotepee nut2. oDer 3. 
ge getrieben bat, fo gebet es febbn fd>wer her, ihm fot 
djeö wieDer abjugewobnen. Söaber muf man cß im 
iSufcbneiDen bet) ihm nicht oerfeben, fonDern man lafie 

& % ihn»* 
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tS)m nur anfangs geit oaju, unD übereile ihn nicht, unD 
fel>e melmeijr Darauf, Daf er Die Sittern gerabe |u nac^cfl 
Ben gjßincf elljacf en führe. gfßann er Denn Die §ad)er,< 
ober Den Mafien, gewohnt tft, ,fo i|t es geit, if>n jur @e* 
fchwinbigfeit anjuhalten. ©amiter nun nid)t letd)t 
SÖudjftaben, <2B6rter,oDet gan|e geilen auSlä(t, muf 
man ihm roofl einbinDen, Daf er alle <2Borter heimlich 
in Demt3öincf e!f>acfen budjftabtren,bep allengetlen Das- 
©ioifortum fortjiecfen, unD ja nid)t unter,fonDern über ; 
DemSDwifotio fe|en lerne, 3>nn man wirb wenig ©e* 
her ftnDen,Die fiel) gewönnet über Dem Dwiforio ju fe|en, 
welche nic^t auf allen $ogen, auch wohl gar auf allem 
©etten, auSlaffett. hingegen Denjenigen, welcjbe 
Darüber fepen unD fortjiecfen, wirb es gar fetten rote* 
Derfabreti. Slan muf auch einem jfolchen Anfänger 
nic^t gejtatten, Daf er mehr, als eine geile, in <2Bincfel 
baden fäje, »eil er DaDurcf oerwahriofetwirD, Daf er. 
Die geilen nicht recht ausfchliefen lernet. (iS fomrnt il>- »; 
nen auch jueejt fchroer genug an, eine, geschweige Denn 
mehr, geilen mit freier d)anD aus, unD in Das ©d>if 
ju heben. UnD roenn er umroirff, welches Denn nichts; 
neues bet) folchen ^urfdjen i|l, fo hat niatt noch DiefeS; 
jutn ^rofl, Daf er nur einegeile roieDer auf efen, unD 
aufs neue feßen Darf. SDlittelmafig, nicht *,u lucfer: 
unD nicht ju flarcf, muf man ihm roeifen ausjufchlie* 
fen. ©enn roirD ju lucfer auSgejcbloffen, fo roirD man 
niemals eine geile, wie Die anDere, jit ©fanDei 
bringen, fonDern eSWirD immer eine etwas jlarcfef, 
ober fchwacher, wie Die anDere fet>n; ©chlteft man ju 
flarcf aus, fo muf erftlid) Der ^Bincfelhacfen fehr ac* 
curat fepn, welcher Doch feiten jutrift , wenn eine geile 
Der anbern gleich fommen foll, abfonDerlid),roenn man 
Drcg, ober wer, geilen über einem Dev fepet. ©aber 
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1 flehet man in ©efahr, Daß Die geilen nicht geraDe wer? 
) Den. gum anDern frommt eP einem fauer an, wenn man 
i( Die geilen mit@etpalf auP Dem <2ßincfd[>acfen bre? 
;! ct>eri muß, trelchep nicht allein fgerfaumni f, fonDetn 
|| aucl) jugleich ©d;aDen rerur fachet, weil eP jtim oftcrn 
i jum umtoerffen, unD Doppelt fe|en (Gelegenheit gie« 

t bet. fDarum mufj man hierinnen Die ?9iitte(itta)7e et? 
greifen. 3jt er er ft gemiegt tm 2luPf)eben, fo fan 

t| man ihm aiPDenn fchon guiaffen, jmep^oDer Prep 
fj geilen, unD jtpar auf eine ©efe?önte, übet, einem* 
(1 Der ju fe|en. cS3ic trohl n>elct)e fmD, Die me? 
ÜmalP mehr, alP eine geile, Dennoch aber eben fo 
? Piel, tro nicht mehr, alp anPere mit ihren 3. oPet 4. 

geilen überetnanDet, ju trege bringen. €P feswnit imß 
ü aufDie @emol>nbeitan, rote man fiel) in Der gugcnP 
i| gembbnef; tjat Derjenige, tpelchet nur eine geile 
ti fefet, noch DtefeP pm Qoorfheile, Da§ er piel accurater, 
N als Die anbern, aupfchliefen tan, trenn gleich P« <3Bin? 
i| cf elhacfen nicht gar ju richtig tft, unD trenn er um? 
lij! tpirft, nur eine getletpieDerfe|en Darf; SÄanmujnhm 
Eil auch Die gterlichfett im ©eben bepbringen, Da§ er 
st in 2lusfci)iicftung Der geilen, Die ©patia nicht an einen 
‘ Drt ftecfe, fonDern felbige fein eintheile, Da§ ein 

<2Bott fo tneit,alP DaP anDere,fontmt. hinter etnSom? 
ma raujj er vpentgüenP ein Spatium, hinter ein Coioa, 
Semicolon,Signum interrogandi & exclamandi etft 
©chliefjguaDratgen, forne aber ein Spatium fcfjla? 
gen, Damit eP nicht fo nahe an Dem fjßorte flehet, hinter 
ein Punctum aber pfleget man mehrenthetlP ein Piere? 
cfigfeP DuaDrüfgen ju fchlagen. (£P ift aber hierin? 
nen ein mercflicher UnterfcheiD ju machen, trenn nem* 
lieh Materien ftnD, Da faft in allen, oDer in Der anDern 
unD Dritten gelle, Punfta porfommen, aiPDenn tan eP 
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t>crfid>ten, unb Dann; 
»nb wann, epan in bet roten unD raten geHe^,.ein 
»ieteefigted genommen werben. Spenn wollte man 
jtc| in oberme()ntenMaterien an Diefe9JegelbinDen; 
@o würbe be| 5>tui# nitet anberd aubfeben, alb t>dt* 
ten ifjn Die traben audgebaeft. SDetgleid>e« man tft 
feljt »ielenteBetcfenanftift, weld)eb aber nid)t ju buk 
ben^ noch ju beben ifh ©b. i|t eine botet ntebabte 

penbigfeit eine (Eolurane,, wie Die anbete, recht 
Den 9ftajj aubjuftetiefen. ©enn auffee Diefem 

ile, ferne Columne gleite, fonDetn eine 
anbere, untetwartd, auc| wohl 33o* 

genweif?, wefteeb Dem SDtutf, er feg noch fo retnüd),, J 
eingatttged 9(nfe|en giebef. €b ian ante eine fold;e 

, wieeb; 
unb €rfabrung täglid) lebtet; 9)ian 

Ibaf jmat bot biefem tedbte 9)lafbflrfcn gei>abf, tbcibi [ 
®o:n^o!|,fbei(Obon 5Ke§ing, welche le|tern mit febc-1 
soobl |efallen, weil man foldje fd)iebenunD mit einem, I 
©tewnbgen fefll>altent) mac|en fan. ©d ijlmit abec: | 
berglei(|en nur einetunD pat ben einem alten, aber % 

pcurafen, @e|et ju feeftebfe gefommen. S)od) bgltes 
bfytß bot einen Ubetbiug. nehme nuofonft efttenj 
batten unD im i2Bincfe|geftofl'enen@teg, unb fteneibe 
eine aceurate $etbe,folange bte €o(umne jet>n foll,l)im 
eib, unb bruefe albbennDie Solumne, wenn fie guOift,, 
öbfonberlid), wenn ©pteie Darinnen ftnb, fefimitbet-; 
■£)anb an, unb bäte fte nach Dem gleid>en ©<l)nitt an,-, 
fornttbman nichtfehlenformen. &Iftpargebrauch 
lieb unb aueb, hdtet notbig, baj? manamCnbc aller 
€olumnen. ein Ötebrat Setle ftelage, unD par Da* 
rum , bap Die (fuftobebnup wegfallen, unb bie Co* J 

, abfbnbetlite tbÄ bie ©teae nicht lana m* I 

> 
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II mtg, tedjt angefdglojfen werDen Föntwn. Slber ©cga* 
De, Dag ausDiefet nüglidgen ©acge jumeifcn fo ein 

fi übiet Süligbraud) entfpringet. ©enn Da wir D gatt Dec 
1; i CluaDrat geile aucg jum bfteni ohne 9fofg Der (Eu* 
ü 1 goö gefeget, ober gatt einet/ pep £luaDtat geilen, ge* 
iil i (plagen, Da Denn eine QEoiumne Futfe, Die anDete lang 
if | ifi) wclcgeb Denn ccct)t übel ausfteget. ©ageto mug 
<> 1 man folcgeö einem Änaben im Anfänge nicgt julaffen, 
>11 fonDern igm feftc einbinDen, Dag eine (Eolumne Duregge* 
III genDs fo lang, alb Die anDete, fepn mü|Te. & gnDenftdj 

( Dennocg wogl Utfacgen, Dag man folcgeb aus gocg* 
i fier 9lotg tgun mug, welcgeb alSDenn, unD nicgt egetgsu 

eutfcgulDigen ig. ü)Jan Darf ficg aucg ntdjt petDtie* 
». fen lagen, einige %age naeg einanDet alle (Eolunmen, 
|i jb Der.Hnabegefebet, miti()tn im©cgtjfe Durcgjulefen, 

1! Damit man igm auf frifeget 3gat Die Reglet jeigen, unD 
1 jnt 5ßejfetuug oetmagnen Fan; Slucg alle geilen mit 
i: Dem ginget unterfliegen, ob et egal auSgefcglofjeti UnD 

VüeilDiefes ein ggauptVOlangel ift, mug man ign 00c 
. allen ©ingen wogl Daju angalten. @0 teiel jum Um 

teradgt im ©egen. 

,2lS DabSlblegen anlanget, fo Dienet pr'jjfacg* 
tiegt, Dag man einen.Knaben nicgt eget 2lble* 

gen laffen Darf, big et jupov Die Mafien teegt gewogner 
ig, urtö gleicgfam blinDiingS Die $dcget ju jeigen weif, 
©enn fong roitD igm folcgeb fegt guter potFommen, ja 

r 4 1 * . a t 4 • /-v- , 4 r. 4 * . * / 

wog! in bepDen, iro ©egen, tu et< 
MV I net geraumen Sei t fegt wenig junegm en ©a et 

wenn et 3. oDet4. <2Bocgen im ©egen ftd) geiibet, D«S 
Oblegen in wenig lagert begreifen Fan. ©enn am 

© 4 ?!'■ '• 
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Slblegen iff gar ju t>tcl gelegen. $9lan follte alfo einem i it 
Knaben bie 9tegel billig ein mal recht einpragen unb 1} 
ihm folgte mit iSud) (laben auf feinen 2lblege=©pan a 
porfchreiben, baniit ec ftc| bep Aufhebung feineß ©rifß || 
beffen alljett erinnern möge, baf er feine Sichert nur 4 
einmal, nicht aber, wegen beß unumgangltd)en oielen i 
Corrigirenß, jwepmal, ober wohl gar brepmal thun I 
biuffe, welche^ benn, nidjff allein ihm felbff, fonbern j 
auch feinem .fherrn jurn h6d>(len (Schaben unb9lad)= j 
tf>eii gereichet. fage tum <Sd)aben, weit ein foU i 
4er SDlenffh/ber übel ablegt, ohnniogltcl) accurat feiert \ 
fdn, unb alfb bie weifte geif mit corrigiren jubringen r 
muf; womit er aber weber ftd> noch feinem ^>errn9lu-1 
|en fchaffet. SDenn baß Sorrtgiren wirb Weber ihm, 
noch feinem dpcrrn, bezahlet. " gumal, wenn eß oott 
feiner eigenem @d)ulb unb '3Rad>lafiigfert herrühret. ‘ 
Sharjufommt nod), weld)eß baß allerargfte ifr, ba§ i 
ein folcher bie ftumpfefte Slale hat, bamit er corrigiref. 
SDenn weil ec piel ju corrigiren hat, fo muß er folche be* i 
fto öfter we|en. 'SBenn er nun eine folche übel juge* 
ridftefe Slaie hat, unb folche an ben falfchen iSuchfla* ! 
ben fe|f; @o fahrt er enfweber barüber hin, weil fte | 
nidff haften fan, unb oerberbet bamrt etliche 5Sud;jta= 
ben auf einmal, ober wenigjtenß jwep; ©nen, bec I 
neben bem falfdfen fleht, unb ben falfchen jugleid) mit. , 
S)en falfchen mit bem ©rab, bec jtd) wegen ber Shtcfe i 
ber Slale aufwirft, unb feinen Machbar, weil er ihn ju= 1 
gleid) einen SDrucfß in Aufhebung beß falfchen mit 1 
Siebt. Äommt nun ein folcher @e|er in eine jarfe u 
uub foftbahre(Schrift, alß Corpus, PetitNomparel, ;l 
Da juweilen ber Sentner 6o. 70. biß so. ffteichßthaler I 
foftet; «So fan er folche bem ffgertnfo |uffu|en , baj? f 
et fte in für lern bepra <Sd)rtffgieffer wteber bejtellen 1 

fan.. I 
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fan. üDicfes tu eine folcbe fdjltmme ©ad)e, Dasein 
«f)err »ielmalsfelbft nicht errathemfan, »teeg bodjjm 
gebet, Das feine ©d)tift in fo futbet ßett oerborben 
»orben; üüan jdt>le aber nur einmal Die §et)ler nad), 
Die ein fo fd)ltmmcr Ableger in einem 33ogen tnad)ef,ba 
welmals mehr, alo 3 bi^4oo. berauöf ornmen,unb jüb; 
le nur fo oiel 33ud)(taben, Die Dabutd) übel jugeriebtet 
»erben, unD {affe ihm ef{id>e <2ßod)en nach einanbec 
fo fovtfetjen; ©0 fan man letd)t Die 3red)nung ma- 
eben, »te oiei nod) gut bleibt. Anbeter Übel jttge* 
fdjwetgen. 3um 9laq>ti)etl gereichet eö, »eil ein fold>et 
fd>limmet llbleger unb unumgünglid) falfcher ©eher 
»egen Der SOtcnge Der fehlet ebnmogltcb alled auf ein? 
mal corrigiren fan, »enn eö gleich noch fo gut r»on 
Den Correäoribus gej eignet »irb; (ünt»eDet, er 1 af¬ 
fet uiel (leben, ober er confunbiret ftd), unb mad)et übel 
drger. ‘Sßir'o eo nun jum anbern mal, »ic gebräuch¬ 
lich, corrigtret; ©0 (teilen fid) afebenn faji eben fo »iel, 
»0 nicht mehr, §el)ler, ald juoor ein. *32111 er nun 
folcbe oerbeffetn, (0 gcfd)iebet eO Denn junt öfter», bap 
erüberunred)fe Detter gerat!), unb Das ©utefalfci 
mad)et. Äonunt eö afsbenn gletd) uit fKet>tjton,fo fie» 
l)et er »ob!, Da(? bao fa!fcl)e ntd)t corrigtret ift, unb ma¬ 
chet »ol>l einige recht, »0 er aber oorI)et Den um 
rechten hinein geredet hat, fan et nicht feben, »eil er 
an Dem Dtte ntd)» gejetdmet frnbet. Unb folcbe ©e* 
bet ftnb gut, »enn an Den lebten ^Sogen einige ßfolutm 
nen fehlen, Da); fie fold)e mit ihren Erratis anfüllen 
fönnen. S)al)ero muh »an ©eDult mit einem Äna* 
ben haben unb ihm anfangs ganb langfamSlblegen laf* 
fen, aber nur recht unb accutat. 91 ad) unb nad) »irb 
er auch b»ng Darinnen »erben. fjßenn er ja einen 
$8ud)(laben falfd) einge»orffen bat; ©0 muh er ihn 

© 5 »ie* 
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KkicDcc fudjtm, folite et aud) Das gamjc gad) ausfeßen 
Qßicb man il)m Dtcfes fefteinbinDen, unD gefüßtlidl 
machen, foroitD et ftd) fd)on in adjt nehmen, abfon 
tiecücf># Da man anfangs, wenn er anfangt abjulegen 
öUe Kolumnen mit tßm, wie beiy Dem Anfang Des ©e 
ßens, Durdüiefet; ©o t'an man alSbenn leießf feßen, 
k>o erfalfd) abgelegen ©old)eS muß man ißm aut»! 
Dasfcbarfftenetroeifen, unD jur funftigen QSctbeffe-1 j 
rung ermuntern. Uber 6. 3ei!en muß er jwrft nic^t: 
anfajfen, fonjt roirD ed t'bm ju fauer, fo lange ju I>al- < 
ten: “tftad) unD nad) fan er mel)r nehmen, unD wie cd 
Senn nichts neues, Daß folcbe Anfänger jum oftern utm 14 
roerffen, fo lajfe man ißnen Die linde JpanD mit Dem i 
©tiffe ftets über Dab ©patium^ad» galten, Damit,ji 
tuennjaefipaSuom©tiffe abfallet, manesbefto ebeeji 
snieDer beraub fuc^en lan, biß er es gewöhnet, alSDenn i 
Darf er ftd> eben Daran nid)t binDen. Sind) foll er üben 
3. ©plben anfangs nic^f ^n><fcl>en Die Ringer nel>-ii 
men, fonDern nach unD nach mel)t. QSot allen ©in* s 
gen aber muß man Dahin fel>en, Daß er Die gittern feit* i 
wdtts ablege. ©enn fonft fallen fie auf Die Äopfe^c 
welches oeturfdebet, Daß Die ©c|rift bäum t>albfo (an*: 
ge, als jbn|t,. Dauret. ©enn wie ein jeDer 2>ud>|iabe t 
etn, unD aud) mehr, satte ©ebarffttungen bat, fo fallen : n 
folcbe mit DergeitrunD unD (tu,tupf, unD fcbaDet Dec;| 
©d)rift mehr, alb Daslißafchen unD ©rüden. SOlötv i 
jßnDet Dergleichen©eßet, Die es alfomachen, allein fei*!! 
feige finD einer ©ruderen b&hft fd)aDlid> ©enn fte f 
ftbaDen meßr, als fie perDienen. UnD DiefeS tpirD Der | 
jebenDe l'aum inne. gsfügt ftd) »klmalS, Daß eine i 
©cbrift, Die auch oon gutem 3euge gegotfen, ehe matt 
ficb foldjeS uernebet,ftumpf wttD,Da weiß alSDennSRie* 
itiAuD woran esgeiegen,; Allein, man,unterfueb« «ftnur I 
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recht, fo wirD man fd)on hinter Die Ucfad)e fomnten. 
Cottigiren imD abtegen perDerben aieimalöDiebeften 
©d)riffcn »ot Dev Seif. fDabevo ift eö bod)fhibtf)tg 
«nD pttaglicb, bat; man einen bmaben gleich im Sin- 
fang not fold)e Reblet warne, and) jugleich Die Uvfa- 
d>e fo!d)co übelö entbeefe; <2BtvD nun ein iinabe ae-- 
aivüt abfegen / unD ejut iefen; @0 wirD ev wenig ju cov- 
rigiven mad)en. SDenn falfd) wirD einer fo leidet nicht 
greifen, wenn et Die Ä'unft gewohnt ift, er ntufie Denn 
ganb feine ©eDancfen auf feine Arbeit haben. ®a- 
bero i)abe id) 00 t nbfbig erachtet, ibm etiid)e Mafien 
hier oor ülugen ju legen, wie Die £3ud)jtaben in ihrer 
ÖrDnung fo wob! in feuffd;4afeinifcb=aiy aud> orienta* 
lifeben ©prgeben in Fächern liegen, Damit er ftd)Defto 
eher einen $5egtif Daooti ju mad)en weif?. 

^ örtigiren ift eine Sltbeif, welcher ein ©eher alle-- 
jeit lieber überleben wate, als Dag er fie tbu» 

mbd)te. ©arum beijitd: &te$ aufs «Sud), ein4 
mal recht, fo Darfjt Du tß jwm anDevn, ©Der Driften, 
mal nicht er fl recht machen. 

XDöf)l abgelegt uitö treckt geiefen; 
3ft fleto Der fd)bnfie ©ag getrefetf. 

©odfweil Dad^orrigiren unumgänglich nbfbig/; wenn 
Der ©e|er auch noch fo accutaf ifl ? ©0 will id) fok 
d>eo aud> nicht übergeben. SRan pfleget fonft im 
©prüd)Woct jU feigen: Wie Dae ¥Üetcf3eug; ©o 
Der tTleifiec; €ß triff aud) gemeintglid) ein. Sin 
übler ©eher bat mebrentbetlö Die ftumpff'efte, uni» 
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worben. ©ne gute tdnglidft jugeme|te State muff 
ein ®efer faben, wo et anDerö gut corrigiren unD 
Den Gittern feinen ®d>aben jttfügen will; UnD wenn n 
er Diefe f>at, fo tfl-Die Arbeit fcbon (}ö!b gefcfefen. 
wenn man nun Dem Untergebenen nid)t mefr im it 
0d)ijfe nacfliefet, fonDetn cö auf Die Correctur am 
fommenldft, alßbenn muf? man ihm fein ©efefetes fo= « 
gleidj mit corrigiren (affen, Damit er fielet, waooor 
eine oerDrief?Iid)e Arbeit eb fet), unD ftef) a(fo/ wenn : 
er folget einiger majfen überleben fetm will, fünftig 
beffer inadjtnefmen möge. Siliererft [ft notfwcw i 
t>ig, baj? Die ^ottne, weld;e er corrigtren foll, abfon* i 
Derltd), wenn Die 3tame nod) Darüberiiegt, wof.I ge* 
(uefert werbe. Damit er nieft Die State, unD jugteief oiet 
Gittern,jerffaffe. © muff Columne gegen €o(umne, . 
Seite gegen Seite, legen, Damit er im Stugenblicf DaO ■ 
©ejeicfinete auf Dem SMet) ftnDen tan. ©ennfonft ' 
wirb er Die Seit mit ®ttd)cn jubringen ; SlisDenn 
muff fein Informator bet) ii)m jtei)en, unDjeigen, ü 
wie er erft Die State mit Der rechten ^)anD reeft \)aU 
ten unD Den falfcfen Q5ud>ftaben naef QSorf^eit, nem* j» 
lief», wo er Den beften 3Mal| Daju jiinDet, anfaffen | 
unD mit 3ut!)uung Detf geige * gingero Der ltneben % 
«fpanD.auöfeben foll; 93tan muf? i(>n gleid)anfangs it 
gew&fynen, Da)? ec Den fa(fc£>en Söucfftabcn, Den er n 
mit Der tinefen #anb ferauö jtetjef, gleid) wieDer in 3 
haften an feinen Drt unD ©teile lege, efe erben redf* >j 
ten Daoor finein fteeft, unD ja ntd)f jugebett, Daß er 
foldje auf Der <Yotm?, btO er fertig ifr, ferum fubeft, , 
weldjeö eine gatfUge ©ewofnfeit ifr. SDenn fotd)e $ 
CorrectoreO faben mefrentfeilo im ©ebrauef, wenn t 
fie fertig, unD Die $orme um unD um mit Gittern be* > 
worjfen, Daf fie fotd>e jufammen raffen, weil DetfeU • 
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ben manchmal eine gute dpanb »oll ftnD, unD fo!d)e, 
entweDet unter Den Mafien, ober fonfe an ein £>erfc 
gen, wo man feiten pfleget hin 5« fontmen, hwwerf* 
fen; StaDre haben pat Den ^orfah, folcf>e fd>on mit 
ßjelegenheit abjulegen, allein ed fammlet ftcf> gar ju 
balD ein ^)ut »oll jufammen, unD aldDenn fommt ed 
ihnen ju fauec an, unD werDcn fo lange herum ge* 
worffen, bid fte gan| unD gar unbrauchbar worDen, 
unD ju nichts, ald mm umfcpmelben, nüf?e ftnD; Da= 
hero muff man fold>ed gleich mtfangd Durchaus nicht 
jugeben. 3ft nun Die gprme litcfer, unD Die Stale 
fcharf; @0 Darf er Den falfchen i8ud>|iaben faum an- 
rühren, fo wirD er tl)n mit guthuung Der lincfen$anb, 
mit leicbter ?9tühe heraud heben fhnnen, wirb aud> 
nicht nothig fern oiel ju bohren, unD DaDurd) einen 
@raD aufjuwerffen, mithin Den Q3uehftaben um 
brauchbar ju machen, ja man wirb eo auch nid;t ein¬ 
mal fehen fonnen, wo er ihn angefaffet hat. UnD 
Dtefed ift Die redete Strt im Corrigiren. 

_ SSom §ormenfc&lüfen 
gCSld bad §ormcnfd>liefen anlangt, fo wirb 
^ mancher Darüber lachen, Daf man fold>ed 511 

berühren, fich hier Die 93iül)e gegeben. ©enn man 
halt ed faft oor Das geringfte, fo ein ©eher wtjfen foll. 
©aber pflegt man auch, wenn man einen ^gtwwnten 
befd)teiben will, indgemetn ju fagen: <Er tan mdht 
einmal eine Sormetectn fchüefen; Slllein ichperft* 
chere, Daf? aud) Diefed hauptfachlich allhier eine ©teile 
berDtene, unD jwar Darum, weil Durch Dad ©chliefen 
Der S)rucf balD ein gufed, balD ein übled, Sinfehen ge; 
winnet. ©enn wie man eine gönne jum erjten mal 
fehltest, fo wirD fte mehrentheild bleiben, unD ob fte 



gleich im gutichten DeS©rucferS »egen Des 
gleich gerücfet »erDen muß, fo »erDen Dod) eben »e± e> 
genDeSPtelen,9cüifenSbinunD»ieDetDte geifert fruntst 
unD ungleich getrieben. ©abero fommt Das ©djiiefettil 
bauptfdd)üd) auf Den ©eher an; €in ©eher mm, Der 
in einem Qißercfe fctjü; l)at auch tncbrentbeil» feine ge* 
miffc Hainen, Diefe nun muß er »ol)l öerjtel)en> unD |'td)iib 
ihrer Rebler etfunDigem SDlaflen man leiDer, aud)»i 
»ol)l in Den accuratefien ©rucferepen,unter io, faum, r 
eine jtnDef, Die ihre 4-. QBtmfel red)f halt> unD ntd)t; - 
»tnDfcbief ifi, man »dre aud)»oblderne jufrteDen> 
»ann fie nur 2» <2Bincfel,nemlid), »0 Dag Capital liegt, it 
red)t hielten, ©iefeb nun }u erfahren, »0 Der fehler * 
ftecfet, brauchte man frepltd) ein accurateS <2Öincfel* 1 
maß. <3Beil man aber folcbes fonjt in ©rucferepeti t 
nicht ftnbef, ob es gleich bochflnbt big »dre, fo falbe e, 
man nur einen $5ogen ^appier in Quarto Der etwas : 
fleif ift, fo hat man auch einen QBimfel, unD Diefen hak | 
te man an bepDe'jBincfel De» Capitols, fo»irD matt 
leicht feßen, »0 es ißm fehlet ,unD»ie man Durch fdfief* 
gef^niftene ©pdne ihm ju |)ülfe fommen foU. ®latt 
muß aber, nach tiefem ©pan, Der einmal recht ift, 
etliche fc|neiDen, »eil einer letd)f »erlebten gebet, Denn 
fonfl müfteman allejett Den ^Bincfel »ieDer aubmef* 
fen. Silier Dicfer 9Mbe fan ein 55ud)Druder gi)err mit li 
geringen Soften überboben fepn, »enn er nemlich Die s 
DepDenCcfen Des Capitals recht im ^Bincf el feilen unD <■ 
richten laft, oDer, Da DiefeS nicht angebet, »eil öfters 'V 
gar ju »iel fehlet, unD Die ©tange DaDurch $u fcbwacb I<j 
»erDen mbd)te, fo muß man an fiaft Des bolöernen ei« N 
tten eifernen, oDer meßingen ©pan Durch Den ©cblbf* N 
fer, oDer einen Äünftler machen taffen, Der Den <3ßtn* M 
cfel gleich macht, unD Durch ein paar gdpfgen feft ange- | 
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^ niebet toicD , albDenn braucht man Eeineö flicfemS 
1 mehr, unE> fejlet nicht otel. <2Bann nunDtefRame 
111 recht accurat oben uuD unten tm <2Btncfel Deb Capital^ 

übet, unD angelegt tft, alöDenn muß man erft ö ie €o* 
' lumnen mit Den ©chlteßnagel recht antreiben, un& 

jtoar juft eineforme »ie Die anDete. 9llleö aber toaS 
5 in Die £iuete gcfchoffen toirD, älb £luarf, CuterDUoDe}, 
lj ®e<hbjehen, sroet) unD Dreißig, unD Dergleichen, muß 
< juerß fotne, too ich an Der fRame ftebe, toab aber Die 
' £angena<h, albfolio, £>cta», langSDuoDej, u.D.g. 

geholfen totrD, feittoclrfö $ut limfen, oDer reifen 
g?anD,n>o nun Die ©ertauben flehen, angetrteben wer* 

t Den; 2luf eben Dergleichen 2trt muß man auch jufchlie* 
fen, nicht aber, tute einige gewöhnet, eine Schraube 

i anfangs 2. oDer 3-mal herum Drehen, fonDernjeDe 
< 0öum|alb herum, unD Dennimmer jl&rcfer unD fiat* 
5 cfer, toirD man Diefeb inachtnehmen, fo Darf man ftdj 

nicht befotgen, Daß ettuao heraus füllt, eb wäre Denn, 
1 Daß ftch Die ‘Stege fpanneten, »ornach man aber, 
: Wenn man Daö f ormat überfchlügt, billig fctjen muß. 

Söomffte&tötren* 
(3lö Dteuibiren muß man einem Slnfänget nicht 

_überlaffen, fonDern erft jeigen, tote er es machen 
foll. ‘Dlemlich er muß, wie im dotrigiren, Solumne ge* 
gen Solumne, unD geile gegen geile, halten, Damit er 
gleich feftca fan, ob Da» falfche gemacht ift, oDer nicht 
ß<h halte aber uor Daö rathfamfie, Daß Der Qnfornta* 
tot allejeit felbft reuiDire, unD fokhes niemals einem 
jungen oerftauete. SDenn Die fugenD ifl hierinnen 
ju ßafterich, unD Eommt Doch alles auf eine gute fKeoi* 
fton an föenn eS ereignen ftch aufer Dem, tu ab cor* 
rigiret tootDen, noch »tele fehler, alb Da fteigen im cor= 



na ' tüohlmeynenöet: Untemcfyt. 

tigiten, oDer fchliejfen, ©pieffe auf, oDer eb perrücftjujjM 
mab, oDer eb fa'len €olum*Siffetn um, unD was Der* j 
gleichen mehr ift, Datum muf man alle Kolumnen noch»» 
einmal n>ol>l anfefen, abfonDerlich nach Den €olum*J 
nen ^iffecn, ehe fort geDtutft rottD. G2ßab Die übet- i 
gen Äleinigietfen anlangt, witD ein oeiftanDtget ®e- : 
feer fdjon felbjt ju jetgen roiffen. djat er if>m nun Die-- j 
feb, roab f>ier ernennet »orDen, recht bepgebrachf, fo 
jtoeifle td) nicl)t, et rotrD oor einen guten unD fertigen; f 
©eher paf iten fönnen, unD folcheb Demjenigen, Der 
tf)m Dabon Unterricht erteilet, Seif Sebenb ju Dam n 
efen rotffen. 

S3om 2U$red>tm 

13n ^anufcripftechtgutaubjutechnen, wirb oon .tt 
Den meijtenbor eine fonDerftche ^unjl gehalten, ft 

abfonDerlich, wenn eb balD enge, balD meitlduffig, balD < 
fdbmal, balD breit, auch t»ohl an Dem 3ianDe hin unD |5i 

Vvllj > 44WvUt |tv vvflvljv*- Ulwyvvllly UlV lil vH r4J vl j Hi/" 

fjgfeif, fo man hierinnen gebrauchen muf; & Dienet es 
mm ttnftnMMrhf' mrm t>m oho»I hteroonjum Unterricht, Daf man ein löianufcripf, ehe 

maneb aubjurechnen anfangt tt>of>l Durchfehen, unD 
^ i C J s w /^V-' ‘ / p 1 T j / I . . t sy 

i 
31 
i 
!* 

Die $3 lütter unD ©eiten, fo nicht egal mit Den meiften 
gefchrieben finD, mit einem getroffen Seichen bemerken 
muf. £80 es breiter gefchrieben i|t, muf man ein ge* a 
trof Reichen machen, »o eb enger gefchrieben, tbieDet ,| 
ein anDerb, unD wo eb Die Otor!) erforDerf noch ein an 

-\W f z r» • 4 • tf •* ^ )T » . / /-W 

Derb,Damit eb einem gleich im 2lubred)nen in Die Slugen c 
j» yy ^ 4 * 4~ /» if » f 4 . 
L A II /i 11W A •'V* H A J 4* /*r\ l'S A i-v* . ; a* 4 nk h ** & hu Mi V falle, unD man gleich an Dem Seichen fefe, tbo ich weit* 
muffiger,oDer enger,rechnen muf. <2Bann Dtefeb gefche* 
r /% jT ^ | # •**. • * y iw' 

I 

I fen, fo fuefe man eine Seile in Dem 93lanufcripf aub, Die 
man mepnt, Daf fie mit Den meiften überein trejfe, si 

- - unD il) 
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ynD feiefolcße tn pemjeriigen§ormat ab,Darinnen man 
folcßeS auSrecIjnen foß, fo wett fte hinein gebet, b'ertia$ 
jel)(t man Die @ö1lben> ©Der nrolcbeS noc| geroijfer, Di« 
fBa<$fia#n Gib, Die in <2Bihcf el^acf"en genommen mors 
Den, merctet, oDer fepreibet folcbe jur 9?a<tjrid)t ©ot ftd) 
Mf,f>efngcb fange man ©onforne eine geile an ju feien, 
unD (o lange fort, bis eine geraDe geile ßetduö foürmt? 
roelcßes fid) öjfterö in Der 2.3.00er 4fengeile jeiget,Öiefe 
geilen aber müfl er mir Slofbftein jUr lD?ad)rid)t aus* 
jeießnen, iiöie »eit eine jeDegegangen; 9SBe'if er nun tote 
biel gefeßriebene geilen geDrUcfte geilengeben, fo fan 
er ößne @©rgefott rechnen? Dodj muß er im gefeßriebes 
nen allejeit einen ©trieß machen, n>o geraDe geilen 
üuSgeßefi, -üfUmmt er nun an eine ^affage Die enger? 
©Der breiter;, getrieben, fo Darf er titelt e'rjt roieDer ei* 
:ne geile abfeien? fonDernnurDte ©pliben, dDet$5uc|i 
ftaben,jeßlen, fo.vöeig er feßon ößngefeßt,roie ©iel in eine 
geile geltet, unD muß ftcßalfoim iuSrecßnen ßiernaeß 
richten. Stile Kolumnen unD iSogen muß er accürat 
auöjeid)nen> fonft roirD er mcßtSgUteS machen, unD 
roenn er fertig, fo traue er ja fteß felbjf nießt, fonDem 
jeßle alle Solumnen necßmgiö mit gutem cßerßanDe 
nad), unD pagintte gtgleicß, Die Colttmnen unD feße 
nad; Der^abelle, fo roirD erfo ieießt nießt feßlen bonnen, 
er muß ftcfj aber Docß feine SDlüße UnD ärbeif bon Dem 
QSetleger bejaßlen taffen, rbeil eo eine müßfame 2lrt 
beit tjl. 

Sötc ein £)ruc?er4tnabe ju tnformtrefy 
ba$ er Tauber unb reinlich bru* 

^ cFen lerne- 
jrf©€ß ßabeobengeroiefen, rote ein $nabe bet) Dem 

©e|en, befcßajfen fepn muß, roenn manjßm 
rode reeßtes lernen roill: Sllfo roirD es aud) nötßig 

-0 c fcßty 
I r '•.. "t' ;-r: ' 
II ” 4 , ' t I• ' • ' 
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fepn, Dag etwas »on Cec ^efc^affentjcit etneö fDrucfev* 
^nabenS alliier Reibung gefc^ie^et; Sr muß nem* 
ltd> »on etwas fiarcfen ©Uebmaffen, gefunb, unb nicht 
gebvec^ltd) fepn. ©enn bas ©rucfen fommt nicht al* 
lein auf; bic ©efd)icflid)feit beS ^erftanbeS,. fonbern 
hauptfad)lichaufbie©tdrcfebcSgeibeS mit an, »eil 
fo vdo()1 bas Aufträgen, als gieren, .^räffte erforbetf, 
»oanberS ein guter 33ogengebru cft »erben foH, unb 
fanbaheroein$unft*% rjtänbiger gar leicht an Dem r 
©rucf mercf en, »o ber ©rucf er feine Kräfte gefpal)* 
tet bat. €s muß bemngch anfangsein 2lnfüf)r-'©e* 1 
fpan, a ie man fte ju nennen pflegt, fein ©cbuit haben, 
»enn er einen folgen Knaben an bie treffe befommt, | 
unb ihm oorS erfle jeigen, »ie er bie fallen faffen, bie 
garbe batauf reiben, unb auf ber §orme einen orbent* *: 
Ud)en ©ang fiel) anjuge»bf>nen bepieffen fepn foll, ba* ■ 
mit bie Solumnen an allen Drfen oon ben fallen ge* 
troffen »erben; ferner, »ie er bie, in benfelben beftnb* tä 
liehen, -f)aare accommobiren foll, bamit felbigc oon ber 
Sftdffe troef nen, unb roieber gebraucht »erben f bnnen. J 
Ungleichen, ju »clever gett er felbige anfeud)ten unb ! 0 
bas Süftittelmaß barinnen treffen foll, baß foldf)e tiid)t i I 
juoiel, unb auch nicf>t ju »enig, <3Bafferbefomnien, 
»eil burd) bie »tele 9fdffe Die gatbe burchs gebet !i 
fd)ldgt, unb nidft allein bas gebet, fonbern aud) bie I s 
<P)aate, babutdj Schaben lepben’; <2Be'nn beriftra* j« 
be nun oon biefen eine Stfänntniß t>at; ©o fan man j i| 
tf)n an ben ©ecf el ftellcn,. unb Unterricht geben, »ie er 
bas fßappier accurat einfledfen muß, bamit es fo »o|)l ! i 
unten, als oben,»te auch auf ben©eiten,gleiche$8rette j. 
habe; Uberbies muß er ftef) einen orbentlid>en gug an*, J 
gemahnen, bamit er nid) t »erfahre, ba ber Riegel auf | 
bem rechten ©ah bie ©eiten Columnen nicht be* i> 
ruhtet, bep bem anbern ©ah aber alljufiatcf evfdjetnet, , 
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$Umag wettn et übet Das orDenfliege giel bei) Dem Jgtm 
einfagren gefd)titten ifl. SDageto anfangs nbtgtg/ 
Dag man igm folcgeS mit einem Treiben ; ®tticg be* 
tnercf c, wie weit et mit Dem etilen, ünD Dem anDern 
®afe lotrtmen foll ; SDlan unterricgte tgn ehDltcg/ 

! j Dag et am ©ecfel feine Singen ünD ©eDancfen ju 
ntcgfS anbers »cnDen unD festen foll, als einfeig ünD 
allein auf Den Sogen/ Dag/ woferne ftcg efwann ein 
Mangel wo beftnDet, man feieren tnDet ^ett i>ebeii/ 
tmD abgetffen tonne, ege mehr @d;aDen Darauf am 

i toadjjl; SDlan mug abet Dert Knaben anfangs (liegt ju 
, gatte angteijfen, »eil ©tuefen an ünD oor ftcg eine 
, faute unD fernere Sit beit ift / bis Derfelbe es naeg unD 
i naeg gewönnet wirb, (welches aud; fegon oben bep Dem 
. | ©e^er^naben erinnert »otDert/) fjßenn nun bet 
, Ärtabe in allen ernennten ®tücfcn unterriegtet wot* 
< Denift; ®o fan man if)rt aud) anweifen, wie et eine 
; gotme gurtegten letne/ welegeS Das nbtgigjle @ttuf 
; bep einem SDrucf ec ift / Dabep man tgm jeiget/ wie oiel 

et oben UnD an Det ®eite bep Dem Riegel legen fol!/ 
s WelegeS Capital genennef wirb. getnet/ »te et naeg 
i Dem etjten Slbjug, »ertrt Das Olegiflec niegt (leget / Die 

gönne tücfen / oDet gie unD Da etwas einlegen folg 
et Ean aud), »enn et Sufi gaf etwas ja fgurt / ftcg 

■ felbflen Darinnen epereiren, Damit es tgm gerrtaeg 
, Deflo leistet anfomme. upat et fKegifler, fo feilet et 
, Die gönne in Det treffe fegt, unD sieget öom neuen einen 
* umgefcglagenen Sogen ab/ unD wo nod) etwas am 
j SRegiftet mangelt/gilfft et folcgem Dutcg®cglagungDet 

^unctUcen ab; Crmugabetwogluntecfucgen, wenn 
et Die gotme in Det greife gaf/ einen Sogen abfujie* 
gen / ob Die fßuncturat in Den Mittel jleg ttcgftg etnge* 
gen, weil fte auffet Cent, wenn fte auf Die 3iame 
fomtnen, gar leiegf abbred)en, oDet ftumm werben. 

I geglt es Wotan/ fo mug er Die gotme fo lange tnefen/ 
■ ^ Ä bis 
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big eg »ermteDen »irD. & »irD immer 2(ufftdjt eefor* 
DertanDem SDecfel, unD »erlaffemanftchja nicht Dar» 
auf, fonDern unterfudje Dann unD mann, ob Dag \ 
fKegtfter> fo bep Dem Anfang ftd) gejeigef, beftdnDig i(l, 
timfd)Iage ntandtmal einen Sogen, Denn eg gefd)iel>et 
»ielmalo, Da)? ein Äei! ftch »errücf et, DaDutd) Die $ot« 
me fortgebet, Damit man fold)eg bep Beiten innen m 
ioei’De. 3e »or(tcbtiger einet gerinnen ift; $e accuratee 
toirD ec attd): <2BeId>eg ihn in Der 'SBeit glüeflid) $ 
macht» Silan lerne ihm auch eine $orme »afd)en, i;i 
unD jeige ihm Den Stuben unD Den @d)aDen, melden n 
etfeinem.fterrn DaDutdj ju»egebringenfan, »enner t* 
Die @cf)rifft nicht »o!)l in ad)t nimmt, Da er fokbebem lf 
©e|er überliefert, »enn Die $arbe nocf> falb Daran fle*■ 
fcef, »obutth nieftt allein ein folget Slenfcb an feinet 
Slrbeitgel)inDert»irD, fonDern aud> Die ©grifft grof* 
fen @c|aDen lepDef. & »dre j»ar nod) »tefeo ju etin« 
rieten; 3dj überlaffe eg aber Demjenigen > Der einen |o[- 
<hen Knaben unter feine Information befbmmt, unD % 
j»cifk ntdjf, Diefer »evDe tl)m aileg, »ag ihn mit Der n 
Seit gldcfltd) machen fan, aufrichtig entDecfen; <3Bel« J 
4«g auch ju feiner eigenem €hre mit gereichet. 

23on Söereifuna Sin# 
|2lrju»irD befonDerg ein guteg alfeg rcineg geiti* 

Del, »eld>eg in einer Darju aptirten ftipfernen 
Slafe fo lange gefotfen »irD, big DagDel fo Dicf, als 
*£)onig, unD faji »ie jerfaffener geint »irD. QSorhec 
aber muf felbige »ol)( unterfudjt »erDen, ob ftd) nicht 
Pon Dem »origen ©«brauch Unretntgfetten auf Dem 
SoDen angefe|f, »eid>eg, foferne eg unterlaffen 
»irD, allerhanD Q3erDfu§ ermeefen fan. ‘SBann 
nun Diefeg gefd)d)cn, fo fan man fte mit Dem Del e über 
Dag getier fefjen unD fiel) einiger Siegele'”« beDicnen, 

I 

2 I 
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Damit Die ©lutl) Defto beffee um Diefelbige herum fd)la* 
1 gm tan. Slnfangß tan nt an ftd) etneö ftarcf en $euetß 
l fceDtenen, biß eß jum Wochen, oDer ©ieDen, gebracht 
ii rotrD, Da ftd> Denn Die Unreinigkeiten hetpor tl)un, wefc 
t d>e mit einem Sojfel abgefcljbpffet, oDer abgefrbfdhet, 
■ werDen muffen. “Diad) folgern beDienef man ftch einer 
n gewtffen SDtafe ISroD, melcheß man an holfeerne ©pie* 
t fefieeft, unD hinein hält, Damit Daß Del Dcfto mehr 
I Durch etnanDer gehe unD beweget werDe. SDtanmilJ 
♦ auch tagen. Dag jotd^cö Dapon Defio eher Dicfer werDe 
ij tmD auf Dem fiappiev letd)ferfrot#ne. ©n.ige beDie-- 
t neu ftd> auch, wegen erwehnten MittelDer ©über* 
1 @latte, unD Stinte, welche fie mit fochen laffen, unD 
> wenn ftchß auf Den SöoDen gefeilt, gieffen fie Daß Del 
1 fachte ab, Da eß Denn flarcr, alß poi'her, ift. 
\ gtebf auch nod) anDere ©pecieß Den $irni§ auf Dem 
sI papptet* ja trotfnen. ©nige wollen foid>eß.mit@lajj 
's unD pulperiftrfen SrpftaÜ ju wege bringen ; SlnDere 
5 nehmen ©ptcfol, weil felbigeß trocfnenD, oDer auch 
t! ©teinol; 2lm allerbeften aber troefnet Der SBalfatn 
\ Capaioa, er ift aber ju fold)em ©ebrauch ju bojtbar. 

€ß l>at jeDet: feine fonDerbahre ^anDgriffe Die 
Slrbeit PollEommen ju machen, wie alle anDere Äünft* 
ler. 3c!) halte Dafür, Da| Die genaue Siuffidjt, unD 

> Die ©eDulf, fo Des ’jivnig erforDert, Damit er nid)t ju 
1 Dünn, nod) ju ttanf werDe, Daß nteifte bep Der ©ac|e 
ii thuc, Datierwoi)lgcrathe. 

Sftan bleibe alfb bep feiner-Dränung unD uerwah* 
t re Die SMafc mit Dem Daju applicirtenSDecfehunD fiecfe 
i Die Daju gehörige ©tätige Durth Die yUnrfen, Damit 
1 man bep ereigneter D?ottv Diefelbe ooft» geuer abhebCß 
ii fan, man tvactice foldteßrflit efwaßgelinDcrn$euet; 

aiß porher bep Dem Anfang gefchehen. Werdet man, 
Daf Daß Del fteigt unD «m döalfe Der &M.afe herauß 

© 3 Drin* 
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Ginget, fo nehme man felbigenichtgleich »om§euer,,!;i 
fouDens ücvroe!)vc folcgeO mit trocfnec f later (ErDe, oDer: is 
Slfcge, fo lang man fan; 3BiU cs fict>aberDaDun^>ft 
nicht swingen taffen, fonehmeman felbigeDgoonunD1 iji 
pbferoire habet), Dag Die fJMafe nicht auf Die btofe (Er De, > 
fonDern auf Den Daju gemachten @trob-'€ranb, gefegt :: 
werDe, »cd pon Der geuebtigbeif Der (ErDe DaO ergib te 'l 
£3el einem nid)t wenig ju fegafen machen, oDer aud) Die 'i n 
fötafe ^ChaDen lepDeti tan. Äurj: & mug in allen in 
<25orfid)ttgfeif gebraucht werDen, weil man Dabei* ab Ji 
lerhanb Unghtcf &fallen unterworfen ift. j 

. S){an mug aud) »erbüten, Dag »on Dem Dete, $ 
wao oben Durch Den S5ecf et Dringt, ntdfs an Der %Mafe ■ *) 
herunter laufe unD »om geuer in (EntjünDung gera= u 
tge, welches einem atöDenn nid;t geringen Q3erDtu§ i n 

>1 <2ßann man nun DieiBlafe pom geuer genommen,fo 
unterfinge man alsDenn, ob ftch balD girnig jeige, tgu« t 
etliche tropfen auf einen Heller, oDer <c ererben, unD i 
fege, ob er gaben sieget; Silan fan aud) gelingen anjün* 
Den, Damit, wo ftch noch etwas oon Unreintgfeiten ftn> 1 
Def, felbige Durch fotdjcö anbrennen pollenDS petjef>ret k 
werDe. Silan »erfahre aber auch Damit nid)tju!an= <=) 
ge, Damit ftch folcheö ttidf alljufehr erf>i|e, unD man ji 
aldDcnn, weil man tfjn ofen hat, ntd>t in grofere @e* 4 
fahr taufe, 3ft er nun atfo, obbefchriebener Silagen, fki 
gut, fo tafle man ihn wogt auofüblen, bis man in fob | 
ehern einen ginger etietjDen fan, alsDenn giefe man ign t 
in Das garbe *gag, unDrügre Den3cug Darunter, NB, .1 
weteger aber mit Den dpanDen mug blar gerieben wer? * 
Den, Damit er fteg Def o befer mit Dem Dete oermenge. ,! 

fanaud) alsDenn etwa» fjßafet aufDte garbe \ 
t J / r i - * | I C * , 

S 9 S* ^ I r.' S AAA ' I iA t« A4 1A 4 aK A«i /444 . Li giefen, weil foleges Die garbe oor Der Unrcinigf eit per* 1 
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(Eine «nbete 2ftt. 
?© i(t Det@runD eben nicht anDerö, ale rote fcfron 
}$ geDad)t, ein guted getroDel, roeldjeö nicht mit 

)cüofaat*Del oerfalfd)t fepn mup, unD roenn eö tt» 
Kodden, fo foU man etroaö 23roD unD eine -Sroiebel 
l)tnetn galten, biö bepDeö ganh fd>roarh roorDen, weil 
Tolcbeö Die gettigfeit Deö SeiteDelö an ftdj jbge, Da[>eco 
eö fdme, roenn Diefeö unterlaßen, Dap Die gacbe auf 
Dem ^)appier gelb würbe, roeil man Dem Del ferne §et« 
tigfeit nid)t benommen. SDaö ßeiroDel Defto gefct)rotn* 

iDer 3% ju frtegen, follte man etroasAf jakhum hin* 
emroerßen, Damit aud> Die $arbc Defto gefdjrotnDer auf 
Dem ^appier trocfne, imgleichen Die ^Mütter nid>t att 
einanDet sieben bleiben, fo follte man Parum Litbarg. 
unD eine Cufpidem Vitriol) tjinju thun, fo roüi’De es 
ein unperbeffetli^ec girnit?. 

Demunfeige (BeDöitcfett von Den Urfndhen Den 
IDtucFfv^ler, nebfi einem Unteevicfyt füc 

Diejenigen, fo ge&mcFte ODeccfe 
cotrigirert wollen. 

§. 1. 
?(d)Dem icf> Dir, geneigter Cefer, in porljergehero 

Den QMüttern einen root)lmepnenDen Unterricht 
mitgetheilet habe, roorinnen aufrichtig gerote- 

jbn roorDen, roicftch ein angehenDer ©eher Der SSuch* 
brucfer^unlt überhaupt, infonDerf)eit aber auch bep 
Der €orrectur ju perhalten habe; ©0 habe eä nicht 
por unDtenlid) erad)tet,Die Duelle Der häufigen Scuch 
fehler ju entDecfen,unD einen Unterricht allhier für Die* 
jentgen einjufchalten, welche geDrucfte <2Bercfe cottigf 
ren wollen. £6 wäre freplich beffer, wenn ein ©eher 
Die gelehrten Diefer 3)iül)c überheben tonnte; Sllleine, 
wir finD SDlenfdjen unD fehlen alle mantchfaltig, warum 

4 Denn 
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Denn nid;t aud) ein ©e|er in Deri8ud)Drucf ercp ? <3Bec. 
jemald Dem ©rud etmad »on feiner Sfr&eit überidffeti 
|af, Der wirb ep and eigener €rfa|tung wo|l wa|rge* 
nommen f>aben. Unb wenn tf>rn aud; Diefed i;ocl> ni,c|t 
felbflen begegnet, weder in feinem geben niemals et*, 
maö jum ©rucf befördert; @o fielt er ed Dod; aud 
anbern bereite gebrucften @d;riffenju. feinem Q3er* 
Drap. %5alD ift ein ^>ud))tabe, ober <2Bort, ,;u oiel, 
halb fefjJt einte, bald fte|t cined »erfelet., ober roo|t 
gar falfd), ba.5 2lufwem ift nun bie ©>d;ulb ju fd;ie*i 
ben ? S5ef läge td; mid; Deswegen bet; bem Qßerieger, 
fo fdsicbt er bie ©d;ulb auf ben $Sud;brucf er; $ore' 
k| ben i8uc|brurf;er, fo fprid;f er bet Corrcctor ijfc 
<od)u!D Daran; ®e|iue.ic| Diefen in 2lnfpr,uc| * fo ent* 
ftluiDigt er ftc| , und fpridX: ©er fBerfaffet ift big 
llrfad;e btefedUbeld. SiBclcIem föllid? nun glauben % 
deinem unter allen, ^arum ? ®ie fötinen alle mit 
einander;Dgran®t|ulb |gben,undlabenfte and; £>% 
tete würdlid.Und btefed will td) fattfam erweijen, jut 
gleic|aber aud; jeigen, wtebiefem Übel äljulelfen fep, 

§. 2. 3c| gebe Dcmnad; erjliid; Den Sßud;|dnDf 
(er, ober Verleger cined 58ud;b, ald eine Utfad;c Der fo 
läufigen SDrudfe|ler an; 3eboc| mit Der 5Sebin\. 
gung, baff<||iernid;togndllenunb|eben, fonberg 
nur »on einigen rede, weldie ic| gfeid; nd|er befdireiben 
toill. £te ifi befannt, baff |eut ju $age Die meinen 
£3üd)er auf Äoften Der Herren f2>ud)|dnbler gebrueft 
werben, #atmin ein föud)|dnDler ’ ein 93'anufcript 
»on einem ^erfafjer, gegen billige €rfdnntltd;feit fei* 
rier$5emü|ung, rec|tmäfnger ^Beife an fid; gebrac|t; 
©o ift aföbennfeiue'®c|ul:Digfett, Daf er a|e effthnlt* 
<|e ©orgfalt anwenbe, wie nunme.|r'p fein ^Bercf auf 
gut^appter, mit feinen Sittern, unb, fo »fei ftd> riut 
t|un, (#t) will f comctalgebcucft werbe; 3d; wollt 
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ic v»ünfc^eriy t>aj; td> t>icic, mitlöeftanö Dev ^Babvbeit, 
behaupten tonnte, Daf alleunD jeDe tf>ves]i flieht, wie 
fid;ö gcbiiljtet, erfüllet Ratten. SlUetne, Dev Singen? 
fd)ein beweijjf Daö ©egentbeil. <2Bie Diele 33üd>ejv 
fxnD nicht auf Da6 fd)lcd)tefie frappier f mit Den lies 
pevlidjjten gittern abgeDvucft, unb wie i>auftg triff 
man nicljt Die gvpbffen 2Övucffel>!ev Davinnen an $ 
& ifl ju beDauevn, Daf? Dtefef Unglüef insgemein 
Die nünlidjjten Q5üd)ev betvift, weil Diefe am meiften 
gefudjet, unD alfo öfters geDvucft wcvDen. 3tf> 
mag feineö naf>mbaff machen, Damit es nicht Das 
$infe()en gewinnen mogreals wenn id) meinegeDcp 
wiDevjemanD äum'S'ovt gefpi|et t>afte. @enug,Daf? 
Die <2ßal)v()ei£ Ijievinnen »or mtd) Daf SfBovf veDet. 
^ßev ijl aber hieran @d)ulb? $attptfddj!idj Der <2$er? 
legev. ‘ 2Dcnn Diejem fonimt ja ju oor frappier; 
SDrucf unD (Eorrectur ju fövgen’ 2Da ev aber Daf 
fd}lecl)tcjtc sjßappiet non Dev <2ßelt Dgfcju bergiebt, 
Die nic|iWwüvDigjten gittern nehmen iaft1 unD Die 
Cpvvecfüv, wenn es hur moglidj wdve, gerne gar um? 
fonft baten mbgte; (iel)f man ja Deutlid)-genug, 
Da§ ein folget Verleger an Dev @eWinnfud)t trauet 
liege. UnD Diefe Srandbeit jt$t bernad) Dergleichen 
66fe'2ßut,(fitngentiad) j'id),' Süladjenfiep Dergleichen 
fBeplegef Fein ©ewijfen Den SSuch&wcfft unD Sorte? 

v / f yy ,, ; \y j | y ” y~j (j t .. ^ s, — j t 

cein <2BunDer, Paffte Den gebübvenüen $leif nid)t an* 
wenDen, weil fte wnf)l wijjen, Da)? ev t[>nen tjid^t bejah* 
fet wevDe. hierauf entfpttngt nod) ein ahDerer $rb? 
lev. SDaf? netn (id) Dergleichen gewinnftdjtige fBetle? 
ger ihre <2Bevcfe bei) Den elenDeften Joumpletn muffen, 
Druden laffen, weil fie Die gebufrenDen Sofien nid>t- 
Daran wenDen wollen, Dal;ero redjtfcbaffcne unD ge 

...-6* " ““ 
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fcfjicfte SöuchDrucfer mit Dtefen übelgeartefen Leuten 
nichts ju fl)un haben mögen. 'fJBietanman fi<h alfo 
bon einem folgen Verleger ein fauberes unD cocrect 
geDrucfteS -'-Buch besprechen. UnD wenn auch ein 
aufrichtiger §ortector noch alle fOJübe gerne anwenDen 
wollte; So ifl Doch felbtge betgebltch, weil er Die abge* 
führten Sittern, Da ft<h biele cinanDer jiemlich gleich fe* 
hen, obnmbglich richtig unterfcheiDen fan. ©a* 
hera nofbwenDiget <2Beife/ ebne feine ScbulD, oiel 
©tucffeblet mit unterlaufen muffen. 2lus Diefen Um* 
flanDen wirD ein jeDer leicht begreifen, Dag ein folget ei* * 
gennübtget Verleger Die metfte ©<hulD habe/ wenn fi 
feine ^Suchet fo »iel ©tucffeblet, als Beiten, haben. ; 
©er fchanDliche ©eib einiger Verleger ifl alfo eine 
fruchtbare SDlutter bieler ©rutffebler. Q3teUeich>t 
werDen einige 33ucbbrucf er bep Diefer ©teile allbier ftil* 
Ie flehen, unD mir in ihren gerben Den berbunDenften » 
©anef abflatten, Dag ich fie bon Der üblen SladgreDe, i 
als wenn fte Die Urheber Der ©rucffeblet wüten, ju be* n 
ftepen gefucht hatte. Silleine übereilet euch nicht. 3<h j : 
roerDe mir Die ^repbtü nehmen auch mit euch rin paar er. 
SSJortejureDen. - | 

§. 3. €s ifl alfo nicht ju laugnen, Dag einige Q5er* : 
leger felbften an Den büuggen ©rueffehlem ihrer ^Bü* .1 

eher @cf)ulD haben. Alleine, es fep ferne, Dag ich DiefeS » 
*on allen gefügt haben wollte. (?s giebt allerDingS k 
noch btelc techtfcgaffene, unD billigeSöuchbünDler, wel*- ,M 
che es an nichts ermangeln (affen, unD Dennoch Die be* 
trübte .Stage hören müffen, Dag einige oon|il)ren Q3er* 
lagS48üchetn Durch Die oielen ©tucffeblet eine recht 
begliche ©eftalt bekommen hatten. Stuf wen wirD 
nun Die ScbulD fallen ? Stuf einige bon euch ihr Herren 
SöucgDtucfer, 3hr werDetcS mir nicht übel nehmen, 
Dag Diefe bittere <2Ba|)theit Durch eure .Sünft felbften 
begannt gemacht werDe. ©ennibrrnigtesja felbften j 

wobW 
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*001)1,006 es attci) einige ubelgeartete unter eud)giebt, 
welche thr,alS©d)anDßecfen eurerjlunß, anfe^et.Unö 
Diefe jtnO es eben, meldje Durd) ihre Unwijfenheit, oDet 
beßrafungSmürDtge $ßad)ldßigEeit öfters oiele ©ruef * 
felßer oerurfachen. Qhre Unwiffentjctt unD Sßachldf* 
figEeit tß ©d)u!D Daran, Daß fie bet) ©efeung eines ein* 
feigen Wogend fo oie{ gehler machen, Daß audj Der ge-- 
ßhtefteße dorrector, unD wenn er feunDert klugen i)dtte, 
jelbtge nicht einmal alle bet) Der erßen dorrectur bemer* 
cfenlonnte. UnD toenn er fie auch bep Der iejten dot* 
rectur auSjeidjnef, foift ja wteDerum ii)re Umoiffeni)eit 

1 unD ‘jßadjldßigfcjt ©djulD Daran, Daßftefelbige nicht 
richtig oeebeßern. 2>d) mag mit gleiß Die Urfacfeen 

! fold)er Sßadjlaßigfeit nicht genauer unter|ucf)cn, weil 
i fte eud) mehr, als ju wohl, befannt ftnD. Snjwifdjen 
1 muß matt aud) einigen junt ßobe nadjfagen, Daß ße ftdj 
1 alle «Slüfee geben, ii)re geDrucff e ©ad)en auf Das cor* 
, rectefte ju liefern. UttD gleichwohl lehret Die dtfah* 
i rung, Daß fiefe nod) l)te unD Da ein SDrucffelßer cinge* 
1 fd)lid)en. UnD oor Diefe Dienet Der ^roß, Daß Diefe 
1 ©d>ulD auf Den dorrector falle, wenn fte Das ihrige mit 

aller möglichen ©orgfalt beobachtet haben, ©ahero 
1 ich nun mit Diefenau reDen Gelegenheit bekomme. 

§. 4. ©ie Herren dorrectoreS jutu ^heß finb 
i ttunmehro Diejenigen, welche id) als milDe <2>afer oielec 
!; ©rueffelßer angebe UnD DiefeS mit gutem QSorbe* 
? Dad)t. ©emt heut au ^age iß es ganfe anDerS, als 

ef)eDeffen. Normals haben Die gefdßcfteßen sDidn* 
I ner Diefe Sßühe über ftch genommen, tote foldjcS Die ©e* 
t fdjKjjfe Der ©elel)rten bezeugen, ßfßem Diefe gelehrte 
5 dünner unbekannt, Der f an foldje oon 3oh<*»» Cot»* 
II tab Seltner» / * unD ftlidhael iTlattcatve, ** Een* 
i,  _nen 
H * 2lu$ beffen Thcatro virorura eruditorum, qixi typogr?« 
$ phiislaudabilemoperamprsftiteruntj^Rsünih. 17^0,8* 

M ©iefce beffetl Annales typographicos unt CT{leH 
£M1,9Imfierbam/ *733-4 l)ieunb ba. 
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tten lernen, gu unfern geilen »erben öftere Die fdjledj 
teilen gelben Durju gekommen. €$iflDiefeö feine : j 
neue .ft’lage, fonbern Der berühmte 2trnolD Jttenge* 
tiitg bat feßoft ttrfdche gehabt / feiere non ftd) l>6rert it 
3U taffen. »ollen Die Verleger unb 33ud)Dru« 
?,cfer, fd?tetbt et, * oftmals nicht ettpaö fpcnDtren n 
»unbäuf»enben, Daß fie einen perßdnDigen unD ge* 
s>lehrten Correctbr in Den ©rueferepen hatten, unD fl 
»hielten. Der Die Materie cum judicio repibirte unD, 3 
»corrigirfe, fonDern Rumpler unD ©tümpler, halb« 
0,»dd)fige ©tuDenten, Renale unD fjkDanten, Die nel)« 
»men quid pro qua, unD fd)auen aus UnoerftanD oben |n 
»hin, batj oft Die €orrectut eben fo (ang,a!o Dao QSercf i 
»felbfr, fo geDrucff »ptDen.“ UnD ich bebauere, Daß B 
man Dtefer iDlage nod) nicht g<\n|lid> abhelfen »tll, Da o 
.£*od) auf Die ©efeßieflid)fcit unD Slufmetcffamfeit Die« i 
fet geute ungemein piet anfommt. (Sße man noch Die ,ji 
fÖucßDrucferep erfunDen hatte, war man »eit forgfdl* ! 
tiger, Daß ja fein ©djeeibfehler unterlaufen mogte. 3 
S'eh beruße mich Deß»egen auf Den alten .Kirchenlehrer 
Utenaum. ©iefer hat am (Snbe feineo 93itd)e» de j». 
joftava** folgenDed NB pgr Die Slbfchretber angef>dnget;3 
w3d) befeßtpote Dich,, Der Du biete» ®ud) abfehreibeß,, jf 
»bep unfern *C)€rrn 3€funi Sbriftum, unD bet> feiner’ i 
»glorreichen gufunff jum jüngßen (Bericht, Da er Die | 
»gebenDtgen ünb^oDten richten »irD,baß Du DaP abge« sj 
»ichriebene^rentplar auf DaP forgfaltigjte gegen DaPjc« =3 
»njge, »opon Du ed abgefebrieben, halfen, auf DaP fleif» ■' 1 
»ftgjle perbeffern, unb jugleicß Diefe theuere Tarnung |i 

*f * * • • “ ••• :> ' * $ , \ 
„mit | 

2Belcpe aBorte 3<Unet 1. c. p, 4®, au£ bejfen Sautinio, >j 
Confcienti* angefüpret. 
3Cp pabe £)isfen €obauÖ S. HieronymiCatalogo Script. 
gcci.«. xpy-. p. 5*«. Cypriaui /'grantff. | 
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„mit abfdjreibcn tnogeft, wie Du fie gefunDen haji“ gs 
ftnD auch Die 3?ud)Drucfer DeebunDen, fid) um einen 
gefdjtdten Corrector ju befümmetn, wie feldfeo ihre 
örDnung, fo €f)urfätft <t{?r:fitan Der anbere ju 
©ad>fen 1606. confirmict, anbefrehlt: * »SDer -jpert 
„Der Sbruderep, wenn er Diefelbe mit nothwenDiget* 
„©griffen, unD allem,was Darmgehörig, wol)l oer^ 
„fel)cn, unD Die Correctur nicht felbften oerfehenfan; 
„0oU X5or allen iDingen auf einen gelehrte« 
„unD peinigen Ccrrectovem, * * mit alter 0otg« 
„falttgbeit bebaut feyn, ünb ftd? um felbigen be* 

1 i ,,muhen,“ ©em ungeachtet gefehlt es aber Doch, 
\ Dafj öftere? unerfahrne unD nachläfjige £eufe Darsug<s 
1 ttomnienwerDen; Db eö aus ©etp, ober Unwiffenheit 
1} gefd)iehef, will idj nicht entfd^eiDcn; ©0 Diel aber lei)» 
-; tet Der silugenfdtein, Daj? Dergleichen CorrectoreS allere 
* DtttgS ©dtulD Daran ftnD, Dafj Diele nü|lid>e büchet 
> mit groben ©rudfef)letn bcfuDelt werDen ©enn Der 
ü S3ud)Dtuder oerldit ftd) auf [eine €orrectur. ,3ft Die-' 
1 fc falfch -f fo wtrD ncthwenDigDer©cud falfd). & 

1 wirD aber Die füorrecfur falfd) werDen muffen, wenrt 
: man unoerjtanDige ßeute Darju nimmt,. Die öfters 

i, f aum Diejenigen Reichen red)t ju machen trugen, womit 
1 fie Dem ©eiet an^eigen wollen, waOeroerbeffwnfoll. 
ii Sch will alfo Anfängern ju ©efallen, welche entweDec 
i* ihre eigene ©adjen, oDet anDerer Heute ©driften, cov- 
■1 dgiten wollen, Die gcwöhnlichften l)iel)er fejen. ** 
?i Wie 
} a.._---———-- 

* ©iepe 3opamt JDavio tCOcttbeea »aprpaftige Sladj* 
ridjfen ber fo alUalcS berühmten S5ud)ttucferEurtfl p* 14. 

j, graneff 1721. 4- 
*• SCBermept Slncpricpt »erlangt, ber tan fiep fjletonpmi 

^etnfcbucfiiJ rcopl unterroiefenen €orrector jh Ißupe ma* 
epen, todeperpier|u Seipjig, 1799.8. »ieP« neu «ufge* 
leget swt>en» 
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EDte eine Comcrut ju »etferttgeti: 
ein ganfecg 3Bou; auffengeldffen tuor« 

Den i ©o toirD ed mit einem geid>en auf Dem 
fKanDe angemercft unD baju gefetteten: 

€tlc mtf 9Beile/p f5U gefd)ft>mi)6 
$Benrt aber nur ein einziger 23ud)ftabe fehlet; 

@o giebt man Diefed Dem©eßet alfo ju oet« 
fielen: 

$ii$nb tfl ohne (Bebwcbett. 
Sfi ein SJSucbflabe, oDet gan|ed <200«/ übet« 

ftüßtg gefegt; ©o ftreidtt matt fold;ed fol« 
genDer ©efial* meg: 

lüRIiÄ*1 

©oll eine Seile naher gegen Den 9ianDe ju gerü* 
cf et tuet Den; ©o müf man es alfo bejeichneni 

t iß beffcr, al$ fttc&fs. 
eftuad meggeftrtchen roorDen, Dad Dod> fte* 

hen bleiben full; ©o fepi man ^ünctgert 
Darunter, unD eben Dergleichen am fXanDe : 

SSorgelbatt unb n<«b beöacbt, K. 
©inD pep <2B6rtet Ju naf>e anetnanDet ge* 

feftf; @o muß man Diefed mit einem Sei* 
djen an Dem £>tf, t»o ed nbtftig / bemetcfen, 
unD jugletdj auf Dem StanDe angeben: 

SBcft bwon, iß gufm bcm@cbu0. 
Aftern <2B»tf/oDet eine Seile/ ftumm; ©o rnuf 

ed alfo audgejeidjnef töerDen : 

truwm iß, t>a 6 mu0 gcrabe. 
SJBenn 



ben Utfdcbenber&rucffef'fcr. 

<2Benn ein falfcf>ct $8ud)ftabe, Der nict)t in Die 
©cßrift gehöret, etngemifd)t worben; ©o 
tpirD et wegge|trickn: 

v 

SUIc6 an fetjlrm Ort 
©feljet ein ®ucf)ftübe uerfefn-t; ©o wirb et 

Durcßjtricßen, unb am Sianbe angejeigt: 

Umgcfebrt fo aiitb ein Scbub k. 
©tel>en Die ©pllbcn ju weif Dort einanber; ©& 

wirb es affo bemereft: 

Sufammcn fü | gen ma<bt derart. 

127 
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ft 

©inb gatif;e <3B6rtetf berfe&ef; @0 wirb ifynen 
Dut<| Sagten bet ted)te Drf angewiefen: 

_ 3“ *• *4 .3* 5* I r. 2.3.4* i- 
SJian e$ rauf rate neunten t$ foraraf. 
Stößt ftcb ein ©pafium felgen, weil es ju f>oc^ 

fielet; ©0 muß es angemereft werben. 

Unoerboft,~g fomrat oft ! ^ 
©tefyef ein <3Bort falfcß uor ein anbetes ba 5 

©0 flreic^t man Das falfdje weg, unb fe|t 
bas teerte baust auf ben SRanD. 

SScraeblicb ratrf t>u er beraubet?.; old) 
SEBenn fein Slbfaf? fep foll, unb Doch einer ge* 

fefct Da ftef>et; @0 muß man es alfo anbetn t 

iß bejfet urafebten,; 
211$ umriebtta fortaebw. 



i2g i?e»Mnftrge <8ebänt£e ß 

Es iß aber nodj nicht genug, Daß einer friefe 
3eidjen nadjmahfen , teutfd) unD lateinifeh, ja jur 
SRotß ein btSgen ©rtechifd) lefeh, utiD Die oetfebr* 
ten, oDer falfdjen, 35uc|ßaben anmerefen Fan; 
fonbetn er muß ren jhcedjtSmegen nicht nur Die 
angeführten, fonDern auch Die Orientalen ©pra= 
djen per jleßen, in allen Sitten Der @e(ef>rfamfeif wenige 
ßens einen guten 93orfd;macf haben, unD Die ©efehteß* 
te Der ©eiehrten pornemlid) wißen, weil er fonßen m? 
gen Der Nominum Propriorum ^unDert mal einen 
fehlet begehen roirD. SDdß er Dabep niit einem guten 
©efidß unD fcharfet SlufmercffamFeit begabt fepn foll> 
iß eine an unD ror fich ausgemadße ©adk SRicßt 
weniger muß er Pon Der Einrichtung Der ganzen 55uc|*1 
brueferep wohl unterrichtet fepn, Damit er nicht nur 
wahrnehmen, fonDetn auch Dem ©eher anjeigen, Fan; 
Wo etwas fuperbeßern nbthig. SSefißt nun ein Eor* 
reefor Die erforDerliche ©efeßief lidjFeif unD hat DerfeU 
bige allen gleiß unDSÖtuße angewenDet; UnD eSge* 
f<htehtgleid)Wohl, Daß fich nocß EStucffehler fmDen;. 
©o muß man allerbingS gefreven. Daß öfters auch Die 
Herren RBerfaffer Daran ©d>ulD ftnD. 

ij 

i1 

I 

i 

f §. 5, Es ftnD aber Die eßerfaffer DeßWegeti an Den 
©ruclfe[)lern©cl)ulD/,peii fte ein folcßeS übelgefcßrtebe* I 
neS Eremplar in Die ©tutferep liefern, Daß es bep nahe: ij 
nothtg wäre, eine befonDere Slrt pon drillen ju erßn* j 
Den; Durch welche mailfold;e tWle RjanDfcßriften lefen d 
letnen Fbnnte. SDa mm aber DiefeS eine ohnmogliche 
©ad)e iß; ©o iß es woßl nofhig, Daß ein Sümufcript; 
fo geDrftcft werDen foll, .leferlicß gefd)rieben WerDe. 
S5aß es'jierlidh geFünjielt fepn foil, werDen Die Such* 
Drucfer nimmermehr Perlangen; Ü5aß es aber aud) 
prDehtlichgefchtieben,unD nidjt Durch hunDert taufenD 

s 
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von Öen Utfzdjen Der iDtucf fehlet 12 j 

i QtbaractercS, welche manchmal DemSefeer eine $urd)£ 
• einjagen fönnen, in eiuanDer oerworffen uno oermor^ 
i reu fep foli , ift allerDingS n6ti)tg, Sbenn fie »tffen 
| fiel) fottfien nid>f Daraus ju helfen. 2luf Diefe 2lrt tau 
1 alfoeinfBerfaffer, tocüetnicht Deutlich, leferltchunD 
i orDentlich genug geschrieben, an Den ©rucffehleen fei* 
i neS braches 2lntt>eil haben, »eiche »eDer Dem c33erle« 

■\ ger, SSudjDtütfet noch Correctot/ ju sufc^mben (InD. 
: UnD fo ciel, nach meinet’ 2lbftcl)f, oon Den ÖMien Dec 

1: fo oethaßten, als fchaDlichen, Sbrucffehler. Qjßie fan 
1 man aber folche eat»eDet gantjlicf) ausmerfjen, oDcc 
i Doch meiftentßeils oerhüten? hierauf lapt ftdjs mit 
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fur|era, aus Demjenigen, »aS ich bereifS gefagf, ante 
motten, gji einem ^Berfaffer Daran gelegen, Daß fei* 
ne Sltbeif correct geDtucftmetDe: cfBotan ihm aber ate 
levDingS Diel gelegen fepn muß, »eil Die SDrucffeßlee 
nicht nur einen UbeljianD oerurfad>en, fonbern auch 
Den fBerjtanb feiner <2öorte öfters oerljunhen; So 
fo« er fich duferft bemühen, feine Arbeit an einen »ohU 
gearteten unD vernünftigen Verleger ju bringen, »el* 
d)et feine Sorgen, geit, 9Ml)e unD Unfoften fliehet/ 
Damit er fleh tüchtige unD gefdgefte SorrectoreS unD 
$8ud)Drucfer auslefe unD billig bejahte; @efcf)iehe£ 
DiefeS, fo »irD Der Sorrector unD SSuchDrucfet allen 
gleif UnD SlufmercffamEeit mit Vergnügen an»en* 
Den; fJBenDen Diefe Seute allen gleiß unDaOKibe an/ 
UnD haben habet) ein lefetlidjeS Sflanufcvipt, gut’]3ap=> 
pier UnD feine gittern:@o »irD, fo muß ein correct unD 
»ohlgefebteSlSudjjum^orfdjemfommen, UnD Die 
©rucffehler »etDen, »0 nicht gdnblid), Doch größten 
,^:hril§ ihren2lbfd)ieD erhalten, oDerDod) »entgfienS 
in guEunff feiner SobreDe mehr »ürDig geachtet 
iperDen. 

- ’Q? 
t ** 1 



i so 23etidjt roit 5>em ©dßriftgiefeit. 

33ertc&f t>on t>cm ©c&riftatefen. 
, chrlftgtefen ift swar eine befonDere $unft, wel* 

^. J dje abcv ßeut ju £ag oon Der SßucßDrucfertunfl 
unzertrennlich ift. ©er Urfptung Derfelben muß bet> 
naße eben fo alt, alb Dag SÖucßDrucfen felbft, fepn. üb 
man nun gleich oorgiebt, Daß Die erften ©ftnDet Der 
Ibblicßen SSucßDrncferfunft ißte gittern anfänglich nur 
in «polß gefdjnitten haben follen, wooon in unfern 
XSOoctetbuch, unter Dem ©tul ©cßttftfcbneiber, 
weitläufiger geßanDelt wirD; ©o tan Doch Diefeg 
nicht lange geDauert haben, ©enn gefeßtewenn matt 
auch annehmen wollte, Daß ©utcenbetg erftltd) ein¬ 
zelne gittern au» «polß oerfertiget, weld)e er Durch« 
löchert, unD hernach oermittelft cineö ©ratßeö Üiei- 
hen <233eife an einanDer gelänget hatte; ©o ift ja| 
befannt, Daß Diefe 2lrt zu Druden gar balD oeränDert,. 
unD mit gegoffenen gittern oerwecßfelt worDen, weil: 
fte nicht nur feßr müßfam, fonDern auch noch feßr: 
ttnoollfommen war. ©5 wirD aber Die (frßnDung Deg> 
©chriftgiefenginggemein^ohrnw Saufien ;ugefchrtc« 
ben, Der feiner ^rofeßion nach erfilicß ein ©olD« 
fcßrniD gewefen fepn foll. ©aßero et auch oermogc 
feiner QBiffenfcßaft Defto eher auf Dag ©cßrtftgtefeni 
»erfüllen fepn mag. 3ebocß, ich will allßier nicht un« 
terfueßen, ob oDer ein anDcret, Der erfte ©cßrift« 
giefer gewefen ift, fonDern mein Vorhaben ift zu erjeß« 
len, wagegoor eine Söefcßafenßeit mit Dem ©cßrtff« 
giefen habe, oDer auf wag 2lrt unD ^Beifc Die gittern 
gegoffen werDen. QSor allen ©ingen werDen Die git« 
tern, fo gegoffen werDen follen, aug wctd> gemachtem 
©taßl, oermittelft Der fogenannten purtgen, <Brab= 
fiicßel unD einer fubfilen Seile, oerferftgef. 3ft Diefeg 

ge- 
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gefdteben unD finD fte alle red)t accurat gemacht, web 
cbes aDjujtiren genennet wirD; @0 werDen fte ge? 
bürtet, unD jet>er Stempel wirb in ein befonDereS 
Stücfgen tupfet gefencfet, weldjes aloDenn eine tHa? 
ter, unD wenn alle }u einer wolligen Schrift gehörigen 
Sigure« bepfammen finD, Die iTTattteee, jum Spempel 
von Der Cicero, Corpus, genennet werben. >pat Die? 
fe Figuren ein Scbriffgt'efer bepfammen; @0 verferfi? 
get er fiel) Darju ein jfnfitumettt von Kiefing, Deren 
er fo viel macbet, als er tTTatrtceo bat. ©iefes 3 m 
ftrument beliebet and vielen St ücf en, weld)e Durch 15. 
eiferne Sdjrauben aufs genauere jufammen gefüget 
werben, jeDodf alfo, Daß felbigeö, fo oft ein 23ud;fl«be, 
oDer atiDete St'gttr, gegoffen worben, alSDenn in jwep 
$beile von einanDer aufgefdtlagen unD augenblicflidf 
wieDemm fejl jufammen gefcbloffen tverDen Ean. £)ie 
^beile von Dtefem ^nflrument, wovon insgemein jwep 
einanDer febr gleich fepn muffen, werDen alfo benennet: 

i ÖDie ©üfle, a. b. Die .Sobenftücfe, f. Die XXUttbe, i. 
i Die Kerne, d. Das 23ocf lein, c. Der Sattel, k. Der 
if iDeattj, ober Die Seöet, r. C fo auf Die ITTater gefegt 
i wirb. SDtefe Sfücfe nun mad)en DaS eigentliebe 3tt? 
firument aus unD ftnD alle von Pie jung, Darüber aber 

I ein Futteral, oDer Schale von «ftolp, gemacltet rvirD, 
tweil Das Plefjing gar ju balD beif? tvirD unD fid) in Der 
JpanD nicht lange halten laffen ivürDe. 91ocl) ein paar 
eiferne ^acJen geboren Daju, womit Der gegoffene 

fSSucbflabe aus Dem ^nflrument heraus genommen 
ftvirD. SDtefeS ^njlrument giebt alfo Dem 25ud)jtaben 
[eigentlich Den ßeib, unD formet if>n Dergeftalf, Daf? ein 
IjeDer vor ficb mit feinem eigenem Sharacter unD allen 
i übrigen eine vollfommene Proportion habe, Damit fol? 
dfevom Seber ohne Sd/ivierigfeit jufammen gefügt 

1 $2 wer? 
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13 2 23etieht fött&em® ch&'ftgtefett. 
WerDen fonnen. 3n Der PHarrtce aber, Die unten an 
Daö 3n(irument angebunDen, unD tut gufammen# 
fchlagen Deffelbengefaffet, worauf Der sDrarh/ oDet Sr4 
ber, gefefcet unD Damit befeftiget wttD, befommtDer 
25ud)ftabe feinen eigentlichen Character unD SBeDeu* 
tung. Sie JTfetw'ce» werDen jufeor fel)C aceurat 
gleich gemadft Dergejialt, Daß Der eigentliche Cl)arct* 
cfer einer jeDen VHatttce gleich tief, unD eben fo hod)jt 
accurat in gleicher Stjianj Deo obern <SnDeo, unD auch 
eben fo geraDe, im Kupfer eingefencfet flehe: fSBelche 
Sirbeit DaO jujltren genennet roirD. Sie Kerne an 

* Diefem ^njtrumenf finD beweglich, unD (affen ftd) ein 
unD auöwdrfO treiben. 3ft Demnach Sie mnter, juro 
Krempel, ein m ; @o werDen Die Kerne auö* 
wdrtö getrieben. <2ßenn aber |ernadj a oDer e ge* 
goffen wtrD, weld)e mercf lieh fchmdler ftnD, alo ein m. 
werDen fte wteDerum etnwdrtö gefchlagen, unD DaDurcI) 
befommt Der Buchstabe feine proportionirte greife. 
Surd) Dtefe Kerne wirD auch Der Kegel einer jeDen 
(Schrift beftimmf. Senn fo lang, jurn Tempel, in eU 
ner @d>rift Daö f oDer f iji, fo hoch muß auch Der Ke* 
gel auf» wentgfte fepn, Darauf eine 0<hrift gegoffemj 
wtrD. Saher kommen Die ^Benennungen Der @d>rtfc | 
ten, jum Stempel, Cicero Kegel, Corpus Kegel ec., 
Sicfe Kerne geben auch Den Sittern eine gewtfje d)o* 
he. ©ne jeDe f8ud)Drucf erep f an ftch nemKdj eine bc« 
fonDere bhobe erliefen, woDurch man ju perhinDcrn fm 
d)et, wenn aue einer SBuchDrucferet) ©chriffen folltettt 
entwenDef werDen, Daß fte nicht leicht tn einer anDern 
wteDerum, wo man jttmalaccurat fepn will, gebrau¬ 
chet werDen fonnen. Sie groben @<hrifcen, jutm 
Cpempel, Canon, SOftffal je. werDen nicht in ©fahl, 
fonDern in SStteßing gefchnitten. Senn fo große 0d;tif* 
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Ten gebraucht man nur eine f(ein e Stnja^I in Den ©tu* 
cfereges v Die alfo au« blepern Pdatticm, obwohl feijt 
leegfam,, erlanget werben Hönnen. <£« mujt aber ein 
jeber cöuchjiabe uetfchieDene male Durch Die ^)änDe De« 
©d©n:; ki mgehen, unD wohlbeferen »erben, ehe 
Dteganie-Schrift an Den SSuchDrucfer geliefert tuet* 
Den San. ©ietn«te«'e, ober Der j3eug, »otauäbte 
©Stiften gegofljm »erben, wirb au« JöUy Spieß* 

‘ glas anD <£ifm* Daju noch 3*nn unD Tupfer commr, 
jufammen gejv&mofeen: S2Belä}e« eine an j»dj unge* 
funbe unO gefdhrlidje liebelt ift <2ßon einem jeDen ge* 
gofienen SBuchfiaben mujj pforberff Der <S«£ abgebro* 
a)en unD fclbiger alsDenn auf bepDen ©eiten gefchüffen, 
Denn in Quantität aufgefefct, gehobelt / beferen unD 
eingepacff, manche auch nocl> befonDer« unterfdjnirten 
»erDen. ©te <2ßerrfjeuge, Die ein ©djriftgiej'er ge* 

, braucht, fir.D: s)©a« eigentlich« 'Jnlhument. 2) 
©et (ßie^loffel. 3) (Bießpfattm. 4} WwcFel* 
tn<M$. O'jMiotmm. 6) 2lb3teh>etldgge»t. 7) 
23efe|}ebled?. 8) Cteugmaa^. 9) ©cbraub* 
JiocPt 10) ^anbflobe» 11) 2tUerh<*nD $et* 
lett. i2) Petfd)iebene Jammer. 13) 2tmba8. 
14) (Stejjblecb. 15) @d?fttelgttegel. 16) <£t* 
fetrte Cdpfe. i7)Sefiofi3iJg. 18) Sertismad?* 
eifen. 19) XSOincfelhacfen. 2oj <J>obel. 21) 
<3d)leif\leitt. 22) Seuetjattge. 23) Kemtnaaß. 
5llle Diefe ernennte ^Bercf jeuge f an Der geneigte ßefer 
nach t'^rer @rbffe,@ejtaltunD 2lu«mef[ung, iab.iv. 
in 2(ugenfd>ein nehmen, unD»0 ja nodj eine« »egge* 
iaffen, fö ift eö Darum gefächen, weil e« fchon begannt 
ift, unD al« ein Überfluß anjufehen gewefen »dre. 
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0it0$ettd. 
"Wie viel 3U einem Centnee £iceeo Srnctue 

o^ngefe^t not^ig. 

5t 100 a 1150 d) 70© 
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€ 90 c 50 400 

100 D 1050 
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€ 120 e 4050 ff 45 
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Wie viel 3« einem Gentnei Cicero 2(miqm 
c^ngefe^ not^tg if?. 

A 150 a 1000 & 190 ä 25 
B HO b 300 a IIO 
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©c^rifrrec^mjng. ~ 
iößrtn man einen Zentner ©c^rift giejen faffet, uni> ; 

man muß Den Zentner,., 6cp Dem ©cjjriftgtefer, um i 
Io unDfo mel fKtf>Ir. &ejaf)len, wie treuer jeDeS | 
JpfunD Eommt, ©er €entner $u no, ^3funDenr 

Pfennig ju5y. ^eifgen gerechnet 
r.r • n ^Ön ft® au$ jugleidf mit Einlauf »er* | 
I9*eöenet <2Baaren naefe gegenwärtigen Patellen i 
ricpten. Dauere i>at man oon No.i. angefangen. 

Centner 
um 

3eDeö^}funD 
foftet 

Centner 
um 

3:eDes $fun& 
foftet 

fXtiftr. gr. pf- <1% 3itlf)r. gr. Pf- | 55; 
,/ ' i T % 34 22 4 9. 33 

2 r—■ 5 3. 23 5 — ; 12, 
3 —— 7 47 i 34 5 % 4^. 
4 . f IO 2 6 j «5 5 25, 
5 I I 5 26 ; 5 8 4 
€ I 3 39 27 5 10 38: 
7 , I 6 18 28 6 1 17 
8 X 8 f2 29 6 3 5* 
9 I ii 31 30 6 6 3o> 

20 z 2 10 31 ; e 9 9 
II z 4 44 32 6 11 43 
12 % 7 43 33 7 2 22 
«3 z IO z 34 7 5 1 
H 3 *— 3« 35 7 7 35 , 
*5 
16 

3 3 15 36 7 IQ 14 1 

3 5 49 37 8 48 
17 3 8 28 38 8 3 27 
*8 3 ii 7 39 8 6 € 
19 4 i i 4l 40 8 8 40 
20 4 4 j 20 41 8 %\ 19 
21 / 4 6 ! 54 43 9 1 

% 

53 
mt? 
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Centtiet 
um 

$eöe6 ^3fu.nö 
fojtet 

(Zentner 
um 

3'eOeö ^3fun0 
foftet 

gt\ Pf 5? gr< Pf SS 
43 9 4 33 72 IS 8 28 
44 9 7 11 73 iS U 7 
45 9 9 , 45 74 16 1 41 
46 IO — 24 75 16 4 20 

47 IO 3 3 7 6 16 6 54 
48 10 5 37 77 t6 9 33 
49 io 8 16 78 17 — l2 

5° 10 10 5Q 79 17 2 46 

51 11 1 29 80 17 5 2S 
5» u 4 8 81 17 8 4 
53 11 6 82 17 10 38 
54 11 9 21 83 18 i 17 
55 12 1 —~ 84 18 3 5* 
56 12 2 34 85 18 6 30 

57 12 5 13 84 18 9 9 
58 12 7 47 87 18 li 43 
59 12 io , 26 88 19 2 22 
60 13 1 5 89 19 5 I 
6l 13 3 39 90 19 7 3S 
62 ■ - . 13 r 6 18 91 19 10 H 
63 *3- 8 5^ 92 20 — 48 
64 13 11 31 93 20 3 27 
65 14 2 10 94 20 6 6 
66 14 4 44 95 20 8 40 

67 14 7 23 96 20 H 19 
68 H 10 2 97 2l 1 S3 
69 iS — 36 98 21 4 32 
7° . 
71 

iS 
<■> 0 iS .99 21 

7 
II 

5 49 |00 21 1 9 145 

$ f 
^}Cip; 
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9>apptcrre4>nun^. 
£ßon r. 6t$ 51* Oltglr., nemltcf), wenn ber fallen h 

um fo, unb fo oiel, Oltgir. etngefaufi, ob« gcbrucft : 
wirb, rote treuer ein Olteg, unb ein jebeO 35ud> < 
fommt, Der fallen ju io.Olteg, unb Dad Olteg ju i 
20.£5üd)er geregnet 

Set fallen 
/ um 

@of 6mmt ba$ Olieg 
um 

unb baö 25udj t 
um 

tf) Ir, tt)(r. §t. Pf-1 5tel flr. Pf- 25fel 11 
M 

i • 2 4 4 
m I II 

2 4 9 3 • 2 22 

3 7 2 2 • 4 8 

4 9 7 I m 5 19 

5 « 12 «> • 
m 7 5 

6 m 14 4 4 m 8 16 

7 m 16 9 3 /* IO 2 

8 m 19 2 2 • 13 
9 0 21 7 I I -— 24 

10 I — m 9 I 2 10 1 
31 I 2 4 4 I 3 21 
12 I 4 9 3 I 5 7 
J3 I 7 2 2 I 6 18 
*4 I 9 7 I I 8 4 
JS I 12 «• 0 I 9 iS 
j6 I *4 4 4 I II i 
17 I 16 9 3 2 — 12 , 

18 I 19 2 2 2 I 23 ! 
' V 

19 I 21 7 I 2 3 9 
20 2 — • «9 2 4 23 

21 
22 

2 2 4 4 2 6 6 
2 4 9 3 2 7 l7 

23 2 7 2 2 

> 

2 9 3 
Set 
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©et fallen 
ttm 

@0 fömmf öaö^Kief? 
um 

unD Daö 23ucfj 
um 

tt)lt. tljlt. [ 0t. pf 5 fei 9t- Pf- 25fel 

H 2 9 7 I 2 IO 14 
@S 2 12 - 3 — —. 

2 6 2 J4 4 4 3 i II 

27 2 16 9 3 3 2 22 
2g 2 19 2 2 3 4 s 
29 2 21 7 I 3 f 19 
30 3 — m m 3 74 f 
3' 3 — 4 ,4 3 8 16 
32 3 4 9 

! 1 

3 3 IO 2 
33 3 7 2 2 3 11 13 
34 3 9 7 I 

i 
4 — 24 

35 3 12 • 4 2 IO 
3« 3 H 4 4 4 3 21 
37,. 3 16 9 3 4 5 7 
38 3 19 2 2 4 6 »8 
39 3 21 7 I 4 8 4 
40 4 — • <# 9 *5 
4i 4 2 4 4 4 11 1 
42 4 4 9 3 5 — 12 
43 4 7 2 2 5 I 23 
44 4 9 7 I 5 3 9 
45 4 12 • - 5 4 20 
46 4 14 4 4 5 6 6 
47 4 16 9 3 5 7 17 
48 4 19 2 2 5 9 3 
4 9 4 21 7 I 5 IO 14 
50 5 . —. * 2 • 6 — — 
51 5 2 4! 4 6 I 11 



14° Utttettidbt 

^ur$er Unferoc&f, 
Was aüfykt mÄ.e»'p3igöb3wgebem'(?/ wtttt 

gebturfte 23nd?et tymw gefcett, 
ober bereut femmeu. 

Sgücber, fo hinaus geben, ober oerfauff ftnb, geben 
nad> bem 38 erd), ober einen falben pro Cent 
jn io. Sttblr. geregnet 

©agegen geben bie 53ucber , fo herein fommen, 
jebeSmai brep oiertel pro Cent, jum Stempel: 

©n unb ein falber Centner ^Suchet t>or 15 SUblt- 
giebt 3. ©r. 

©n fallen SSudjet oor 83. 3iti)Ir, giebt 1 5 ©r. 
- unb 6 

€m fallen 55ücber oor 44. ^ir. giebt 8.@t.uuö 
3. W 

Stuf ber Banbaccife aübier giebt man 00m ©tücC’ 
1. ©r.. 

•» 

30048 »om pappiet abgegeben wirb. 
‘Som 23allen 9iealpappier, tpenneS hinaus gebt 

giebt man 3. ©H 
3Bctm es herein fommt 4.. ©r. 6. ?J3f.. 

.QJom^aüen ©ebreibpappiet/ trennet hinaus gebt: 
1. ©r. 6.W*. 

38enn es herein Eomrnf 2. ©r. 3. W-, 
.^ßom fallen ©tucFpappier, tpenneS hinaus gebt; 
* 1. ©c : 

*3Benn es betritt fommt i.©r. 6. s]3f. 
‘jBom fallen SDtaculatur 6. ^3f, 

3Benn es beretn fommt 9. $f. 
^appterfpdbnegeben nadb bem3Berfb. 

fernere! 



»Ort ftctisabaaben betet Budget?. 14 t 
;'l, _slM..*' ■.. ,„■ ....iMumn—in 

WPrte otbeitdid; Abgegeben wicb/ wenn Btfcfyec 
»01t fykz weg gefeit. 

Detlev. r ©t. 1 GW 9t 
t 2 «* 3 53 bi« 54 6 6 
3 8 4 0 6 55 6 9 
5 * 6 0 9 56 5 57 7 m 

7 * 8 I ’ " xüi 58 7 3 
9 * 10 I 3 59 7 6 
11 * 12 I 6 60 * 64 8 - 

13 * if 2 0 65 ? 6(5 8 3 
17 * 18 2 3 67 « 68 8 6 
19 > 20 2 6 69 8 9 
Sl * 25 3 » 70 * 75 9 • 

2 6 * 27 3 3 76 * 77 9 3 
28 - 29 3 6 78 * 79 9 6 
30 * 32 4 . 80 10 m 

33 * 34 4 3 81 - 82 10 3 
35 * 36' 4 6 83 ' 84 

IO 
i 6 

37 * 38 4 9 85 - 86 10 9 
39 * 40 5 m 87 - 90 11 m 
41 * 42 5 3 91 > 52 11 3 
43 * 44 S 6 93 ä 94 11 6 
45 * 4 6 5 9 95 ; 96 11 9 
47 ?* 50 6 m 97 *10© 12 

i - / 1 
. 1 

S1 * 5* € 3 20© Y 24 m 1 r- 

Urne* 
'1, 

s 
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Unterricht für einen Qeget, fo viel ihm von öer 
UTuftc j« t»ifjen nothig if?. 

$ünjf ginien jüfammen werben ein ©yfiema, ober 
gtoten^Man, genannt,^ welchem bte bisweilen oben 
unD unten »grfommenbe £ur|e©trichlein mit gelten. 

<2Öenn jwep unb mehr ©pjlemata, fo gemeiniglich 
burch eine klammer oornen jufammen gelanget wer* 
ben, fict> auf einanber bejiehen, machen folche boch nur 
eine partitut'5eile aus, unb muffen felbige auf eine 
Columne gebracht werben, man Fan folche auch 
nicht theilen. 3a, es ift im ©eben fonberiich baf>in jit 
fef)en, baf biegtoten nach ihrer ©eltung,fooiel mbg* 
M), gerabeunter einanber ju liehen frommen. 

<3Benn ftch eine geile bricht, fan ber ©eher im ge* 
raben$:actemit einem halben C.£acte, ober ©ct>lage, im 
ungeraben ?acte aber nicht anbers als? mit einem 
ganhen@djlage ab brechen, ob er umlauffen laffen. Sie* 
feS ifl fo wohl oon einem einzigen ©pjlemate, als auch 
einer ^j)artifur=getle ju »erflehen. 

25er JTiuftcaltfchen Stimmen Schluflel 
ober Claves fignatae finb: 

c 

Sifcanf. 

e f g 
'Senor. Q3afj. Qoioltwgeichcn. 

E 
19 
! 
. 

< 

I 

>>~3~3 -3—^ 

©chlechter, ober Grippel * Siete. 
€un 
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@n roeidjer ©efang, Cantus mollis, roicD an 
; Dem oorgefefjten b; Dev l)avte ©efang, Cantus durus, 
1 ober an Dem corcjefe^fen % erfannt. 

1 

jDec Flöten nannte«/ nnb (Beltimg. 

9?ad) Diefen ©ifcanf ^oten fan man Die ü6ri= 
j gen fid) auc| begannt machen/ wenn man oon ieDent 

geilen anfdngt ju jefylen, }. ©. im %\t tfl auf Dev 
mittlern Stnie c, im^enor auf Dev werten c, im 33ajj 
auf Dev werten f, im fSioltmgeidKn auf Der jmepteng. 

'Sßenn ein ^3unct tjinfer einer 9"Jote (W)t, gilt ec 
f>alb fo »iet a(» oorf)ergel)enDe ‘JRote. 

paufett. 

•—T “ HP m 
L C”1 iJL -tr~ 

4 2 * i i | ss Cullos‘ 
$;acte. 

2\.epetittoit6; Seie^eit. 
& V. • • • 
• • • • • 
« • • • * • v. 

£ • • * -V 

©an^e. ^)albe. 

s. e 

3 
djinterfte 9Uif)e-€nb; 
oDec ^inal^Kepetifion. 

Wie 

f v 
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■ 

<3Bic eiet gelten eine ©djttfi gegen Die anöere auötrd* si 
get/roeld^ im 2(usteä)nen jur^ad)tid)t Bienen fan 

Cejct. 

1 

2 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 

11 

12 

13 
14 

15 

IO 

V7 

18 

19 

ö 

OP 
««♦% 

IO 

CO 

CO 

co 

o 

<T 

OP 

!s> 
T* 
%X) «"3k 
«t* 

§ g 
R% 

|§ ^5 
«MW*-*. 

‘«M»« 

4%? 
«~£ 
O 
<r'N 

0 0 

SS es 
OP OP 
<1PWP1^ 

f> 
""«np 
«"S 

IO IO 
O» 

es es 
CO CO r% *+ 
CO CO ^ i1 
CO QO vr> <r$. 
es es 
«S or 
O 0 ♦«s 
*eö 1» «•^ 
OT or 
es s OP OP r% 

CD 
<* i° 

U> ÜQ 

es 
* 

es ♦ 

ö 

ts- 
OP 

«rs 

<T 

CO 

« 
o 

<"5, 
«CT 

or 

OJ 
w/t 

«3 

es 

a 
rq 
o 

0b 

o 

CO 

es 

& 
o 

<rr 

0 

GÖ 
♦ 

t» 

Öi ►i i 

•Ö! 
Ä. 

OF 
O 

CO 
CO 

o 

«^S 

OP 

»Ol 



Ober 

ÄC0 $eqetc(jttig 
berjentgm 

jpe&rmfcf) * ®riecf)tfcf) * gatemtfdj ♦ unt> 
£eutfd)en ©cfwftett, 

f©efcf)e 

tit Jjpertm 23etm&art> SBteitFopf^ 
(Bcfyriftgtefjerett allster befinblid) 

finb. 

Stabe» »tan twfjtsenf&dB&emerfet M? 

t>on wem eine jebe Schrift tn Sftejnttg ober ®tafj{ 
tjl gefcfyniöten roovben. 

' ■" ■■ ..... 
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©vofce @afccn 

kleine @flfcon 
f 

gractur, t I! 



©d?rifi*Proben. 
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% 



i4§ ©djrtft»Probert, 
i ' ■ „ii i—i. i. .' i— ■ ——i—mmmätmaimmmmümmmmr———»fci » U> 

©robe Canon ^rartur. 

kleine Canon gractur. 

5Diefe Gierigen 0c^riften fmfcwn Petes 
ju Seipjfe/in^epng gefdjntoteti. 

SB 

®oppd*Wlittd $wctur, , \ I 

abe,imb alta 
Ooöf omrnene ©a&c f ommtj 
bon oben ßerab, Don Dein 

vmXr&V'Häkr, inSftiknBerg;. 
I 

/ 



©d?ttfc» Proben. 

£ey t gracttir. 

i^ifjet, baß tbt ni<$t mit »et* 
gängliciiera @iI6ec pbec@Dlbe ec* 
I6fet fegb »pn eurem eiteln SBait* 
bei, nacf) »äterlicbet gBeife; fott* 

| berit mit bem tßeucen SMute 
! Mi. 

f Tertia ^ractur. 

S)o af>er 3uPa gen $tf$pe farn, an Per 

' SBuften, manbtenfie ftdj gegen Pen «öau* 

"| feit, «nP fiepe, Pa lagen Pte toPtert £etdj* 

»i ltame auf Per (Erben, Pap ferner entrunen 

i mat\ UnP 3ofappat f am mit fernem SBolf, 

i ipren 9tauP aug jutpetlen* 
!8onCbrif?wn^trt3^ inSBittenfcerg, ta®fa§l> 

©robe Spittel ^ractitr. 

« 

i 

(ft 

(singet ©ott, fobfinget feinem 9Japmen,ma* 
(f)ct bapn, bem, bet bafanft petfdpter; ©t pei* 
ßet Jpett unb fteuet euch not ipm. Set ein 
Sätet tft bet SBdyfen, unb ein 9?icptet bet 
SBittroen; ©t ift ©ott in feinet peiligen QBop= 
nuttg. ©in ©ott, bet ben ©infamen bas £aud 
toll linber giebet. 

.f 3 @cprca* 



*5© ©djttfc (Proben. 
«n 

Mittel @d)»abad)er. 

TVttyt &m0cf>tiftgeld?tfen,bte unted?* 
tc (8>efe%e machen, unb bie unrecht Urtljctl 
fcfyreiben; aufba§ fte bte 0ad?e bei* 2lv* 
men beugen, unb (Gewalt üben im Kecf>f 
btt iglenben unter meinem VoW, ba§ bie 
XPittruenibtXaub, unb biePPayfenib« 
23eute feyn muffen. 

kleine 5DÜttef $ractur. 
fDFerfet bocß, tßr SJarren unter bemSSoff; unb 

tf>r Sporen, wenn wollt tf>r Flug werben? ©er 
baS Oßr gepflanzt fjat, fottte ber nicßt ßbren? 
©er bas Sluge gemadfet bat, fottte ber nid)t fefjen ? 
©er bte^epben jüdttiget, fottte ber nid)t ffrafen ? 
©er bte ?9?enfdjett leljret, waS fte wißen. Slber 
ber #err wetö bte ©ebancfen ber f&tenfdfen, baß 
fte eitel ftnb, 

Söon CbnfHAit Singt. 

i? 

< 

M 

8 

6t*obe Cicero $ractur. 

©S ifi erfdßenen bte bettlfame ©nabe ©oftes allen 
5Ötenfcben, unb ;ud)tiget uns, baß wir follen oerleug* 
uen bas uftgottltdfe <2Befen unb bte weltlidjen Suffe, 
unb ?ud)ttg, geredft, unb gottfelig leben in biefer fJBdt, 
unb »arten auf bie felige Hoffnung unb ©rfdfeinung 
ber .öertlicbFett bes großen ©ottes unb unfers .f)ei;Ian^ 
bes 3efu €f)rtßi; ^ber ftcf> felbft für uns gegeben l>at, 
auf baß ec uns erlofete, oon aller UngeredftigFcit. 

%$Qnp&nct'&ohin$$Vr in SBtcn. 

* 

Cicero ü 
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(Stceto (Sd^tt>a6ad^err 
&etv (Bott Pater unb £err meines Hebend, lag 

i mich nicht unter öie Hagerer gerathett, mb lag 
mich nicht unter ihnen ueröerben. <Dl bag ich mei* 
ne (Bebauten tonnte im Saum halten, unö mein 
*£>er$ mit (Bottes IPort süchtigen, unb ich mein nicht 
ghomte, ivo ich fehlte: auf öag ich nicht Bunbe 

; anrichtete mb grog 3mbum fitftete, mb viel Übels 
begienge, bamit ich nid)t untergehen mugte t>or mtU 
nen ßeinbtn, unb ihnen 511m Spott vt>urbe# 

kleine Cicero $tactur* 
©er ©ered>te, ob er gleich &u jeitltch girbt , tjl er bod) 

; i. in bei* 9lube, benn er gefallt ©ott rnol^l, unb tg lieb, 
unb twb meggenommen aus bem leben unter ben @ün= 

* bern, unb roirb ^mgerüdt, bagbie SSos^ett feinen 33er- 
! i ganb nicht berfe|te, nod) falfcge legre feine ©eele betrüge* 
t1 ©enn bie bofen Stempel berfügren unb Derberben einem 
s bas ©ute; unb bie regenbe lug berfegret unfcgulbige 

^erjen* ©r ig halb boltfommen morgen, unb gat Diele 
3[agre erfüllet* ©enn feine ©eele gefallet ©ott; barum 

( eilet er mit tgm aus bem bbfen legen* 

Von <Tf>rtU Zinst 

Obige Herne Cicero tmtb auch füglich, fowof^ 
als biefe (Eorpus, auf ©efeenbiatn=Äegel 

ÖWlTen* 

\ §luf bicb; Ö**r, traue icg, mein @ott, giff mir oou atttn 
j meinen Verfolgern, unb errette mich* 3>a# fie mdg, mc %i* 
'/ men, meine ©eel ergaben, unb jureiffen, weil fein Erretter ba 

, ig. herr, mein (Bott, gab ich folcgeS getgan, unb ig unrecht 
in meinen |)dttben. £ab ich VofeS oergolten bene«, fb frieb- 

i lieb mit mir lebten, ober bie, fb mir obn llrfach femb waren, 
1 befegdbiget. 

M' 4 > Corpus ! 
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CdrpuS %vkctm> 
3m Slnfattg mt baß Sort, tmb baß Sort mx bty (Sott, \ 

tmb ©ott war baß Sort S>affelbe war im Anfang Ut) :< 
©ott« Sille 2>inge ftnb burch baffelbige gemacht, tmb ofme 
baffelbige ifi mcf)t^ gemacht, mß gemacht iff. 3« *fwn mx ;* 
laß Beben, unb ba3 Beben mx baß Bicbt ber Sttenfcben. Uttb p 
laß Bicbt febemet in ber ginjlernif, tmb bie Sinfierntg b^ben^ 
nicht begriffen. & warb ein $?enfcb ooit ©ott gefanbt, ber, 1 
fnef 3obannei 

9$on £afp. tTT&ßer, in Beißig. 
, ■ '■ (p :' '1 ' v \ 

Corpus @cfwa6«cfjec* 
&enn frage nad) Den porigen betten, Die Por die gerne* * 

fen find, pon Dem Cage an, da (Bott den Wenfchen auf itts « 
Den gefchaffen bat, pon einem itnde Des Rimmels tum ans | 
Dern: (2>b in ein fofcbgro^lDinggefcbeben,oDer Desgleichen t| 
k geboerfey,Da$ ein X>ollf(25öttes0timme gehört habe aus $ 
Dem ^tuer veden, wie Du gehöret baf?, unD Dennoch lebef? i fl 
©Der ob ©ott perfuebt habe, hinein nt geben, unoibm ein 
£>ol£ mitten aus einem ¥>olt*u nehmen, Durch X>erfud?uog, 
Durch Seichen, Durch tOunDer, Durch Streit, unD Ducd} eine 
mächtige and, unD Durch einen ausgered:ten 2lrm, unD E 
Durch fdtndli&efcbaten' 

Söorgotö $ractur. jj 
Ser fromm tfl> ber 6efomrat$roft oom ^errn; aber ein SKucfc 4 

lofer oerbammet ftcb felbjt <£in gottlofeS Sefen forbert ben ^Otens ;* 
fö)en nicht; aber bie Surret ber (Gerechten wirb bleiben, £>ie ©e^ r* 
banfen ber ©ererbten finb reblich aber bie Slnfchlage ber ©ottlofen i 
pnb ^rügeret?. 3)er ©ottlofen ^Prebigt richtet Splutoergtefen an; 
aber ber frommen 9ftunb errettet 3>ie ©ottlofen werben nmae= 
fiur|t, nnb nicht mahr febn; aber bas J3auS ber ©erechteu bleibet jlt 
#ehen. €ines weifen Cannes SKatf) wirb gelobet, aber bie $ücfe 
loerbea gU 0chanben. Ser gering ift nnb wartet bes feiren, ber ift : 
befier, benn ber groß fepn will, bem bes S3robs mangelt $Der ©e= \ 
rechte erbarmet ftd) feines SÖieljeS; aber bas ber ©ottlofen ijt l 
unbarmherzig. Ser feinen Slcfer bauet, ber wirb 93robS bie Stille i 
ftfben; wer aber uunithigeu ©achen nachgehet 2>er ift ein Starr. f 

D$on <tbx- Singt. 
V • • .5 

$5orgoi$ !« 
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SöorgotS ©djroabadjer. 
2frfi tjftc, vme ilf meinet: feinde fo viel» nwö fcRcrt ficb 

fo viel wiöet mich Viel jagen ron meinem <©eele'fte bAt 
leine *5&lfe be? ^ott öu' ^et\e, bif? öec Ödbilö 
fht midb, anö Der mich 51t (Bhven fettet anö mein ^aapt 
aafndbtet. ^cb ruffe an mit meinet Stimme Öen ^enm, 
fo erbotet ec midb t>on feinem heiligen .Berge. 2?db liege 
unb fcblafe * unö erroadbe / öenn öer ^erc bßlt wich- ydb 
fävdbte mich nicht fuc piel bauöort tanfenöen, Oie ficb um= 
bec wiOet mich legen. 

$ractur. 
5lße fBet^ett iß »0n @£>£2: bem SQfrrn, unb iß bei) tbnt ewiglich. 

SBer j)ot Juror gebaut, tute oieKSanb amSQteer, wie Ptet tropfen int 
«Kegen, unb mie niel tage ber 2Belt werben feßen ? «©er bat junoc 
gemeffen, wie boeb ber Fimmel, wie breit bie @rbe, unb wie tief M 
SKeer fepn folte ? 535er bat©D££ je gelebret, wa$ er machen faßte? 
Öenn feine 2Bei6f)eit iß nor aßen Singen. Sao 5Bort @Dtte$ beS 511= 
(erbosen iß ber Brunn ber 3Bei$j>'ett, unb ba$ ewige ©ebot tß ibre 
Ciueße. 535er Ibnte fanß wiffen, wie man bie 533ei$beit unb Klugheit 
erlangen follte ? Siner iß$, ber 5lßerbo$ße, ber ©cbopfer aßer Siit= 
ge, aßmaebtig , ein gewaltiger Äonig, unb febr erfcbrecllicb. Ser auf 
feinem £bm fyet, ein berrfebenber @Ött. Ser bat fte bureb feinen 
heiligen ®eiß oerfünbiget, ber bat aße$ $uwr gebaebt, gerouß tmb ge= 
mc|?en. Unb bat bie Wtifyeit au$gefd>uttet über aße feine 535erfe, unb 
über aßc$ gleifcb nach feiner 0nabe, unb gibt fie benen, fo ibn lieben. 

58on ^ob* Cafjpac Waller. 

3>etit ©dwa&adjeF. 
£>a bub !^acob feine Säfte auf, unb ging in bas £anb, bas ge= 

gen UTorgen liegt, unb fabe ficb um, unb ftebe,baWar ein Brunn 
auf bem £elbe; unt* fißbe &rey beerben ©ebafe lagen babey: 
benn pon bem Brunnen pflegten fte bie beerben 3U tranefen; 
unb lag ein großer ©tein vor bem tlocb bee Brunnens. Unb fie 
pflegten bie beerben alle bafelbft 3U perfammlen, unb ben ©tein 
von bem Brunnen^od) 31t waltjeit. £>a nun 0acobfal>e Kabel, 
bie Cod)ter £abans, feiner Ulutter Brubers, unb bie ©ebafe ka- 
batts, trat er bm3u, unb waltete beit ©tein von bem &od) bes 
Brunnen unb ifttffete Kabel unb wetnctelaut. Unb fagte il)v an, 
baf er ihres Sacers Bruberunb Kebecca ©obn wate. 

fÖonCbc.3w0i?. 

& 5 / IN 



Gdjvtfc» Proben, 

ATOL 
kleine SDtefial 

MAM ME 
0fo6e Caitott 

kleine (Eanoit 

NE EFFICE 
Soppefmittet : 

MIHI INSVLT 
Antiqua 
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» / 

*55 

Antiqua. 

JOVA. 
Stntiqud. 

$fottqua. 

AM. TIBI 
Antiqua. 

CONFIDO. 
Antiqua. 

FRVSTRER NE 
Antiqua. 

ENT HÖSTES 
' 4 4« 

©opptf* 
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156 Schrift* Proben. 

©oppelcicero Sfnttqua, 

MEI, ET SANE 
fiette Sept Antiqua. 

QlVICVNGLE in te 
SMSfjerige ^erfalta ftnb alle t>on 2(ttopao in 

beging gefetymbten. * 

€urfttttfd>rifteit. ©oppefmittel Slnftqua. 

TuJöva, qui mihi pro 
legitima poüeffione. 

Soppefmtttel Cttrjtö, 

A conditione es me am 
fortem J'ufthm. 

£ept Antiqua. 

Accidit mihi amoena regio: 
Evenit mihi elegansheredidas. 

Sept GTurftp. , 

, Gratias ago Jova, qui mihi 
ßc confulit? ut etiam mei mies 
me no&u caßigent. 

SDiefe o6|t$enbe 4 ©Triften von £pc. Singt inStftbl- 

Serita 
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Sertia Antiqua. 
Jova, noli in me iracunde animad- 

vertere: noli me atrociter punire. 
Miferere mei ajgrotantis, Iova: fane 
me, Iova. 

Sertta Curftb. 
' 2fovam mihi jngiter habeo propoß- 
tam, quo mihi dextro non labe ßam. 
ltaque non tantum animo ßf mente Ice- 
tor & exalto. 

©rofce Mittel 2(nttqua. 
Sed me vitae viam docebis tu, apud quem 

plene gaudiorum ad eft copia, cujus in dex- 
tra perennes funt voluptates. 

$8cr|f eljenbe 3 von <£frr. ‘Sintft, in ©ta§f* 

kleine Stttttd %ntic\m. 
ltaque non tantum animo & mente Ixtot & 

exalto, verum etiam ipfum corpus meum tuto 
degit, quoniam tu nos es animam meam relidu- 
ras oreo, nosi es paffurus. 

Mittel Curffo* 
Quutn $ovte conßdam 3 cur animß fic dicitis? 

facejfe in veftrum montem volucris. Ecce autem 
arcus in tendunt impii adaptatis ad nervum fuis 
ßgittis, ut clam in bomines frugijaculentur. 

®rof>e 
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©ro&e ©cero Stnttqucu 
Agimus patri gratias, qui nos idoneos reddidit 

ad participandam ländomm fortem in luce: qui 
nos ex tenebrarum poteftate vindicatos, transtu* 
jit in regnum füi cariflimi filii. 

©rofce Cicero Curfto. 
Quod fi fundamenta diruuntur, quid agentju- 

ßi? Jova in fuo facro palatio, in c&lis habensfo- 
liumjuis oculis adfpicit fuis luminibus hominum 
genus probat. 

<$km€km Sfattqua* 
Hortamur vos fratres, cafligate in compofitos, fola- 

inini parum magnauimos infirmis opitulamini, ele- 
mentes e/le in omnes.' Videte, ne quis cui malum pro 
malo rependat fed lemper beneficia & iuter vos <$c in* 
ter ornnes exercete. 

kleine Cicero Curfto. 
Ego JESUS mifi Angelum meutn, ad teflanduni vobit 

hdc in Ecclefiis. Ego fum radix & genus Davidis, fi eilst 
fplendida & matutina. Spiritus aiiteni 15 fponfa dicunt 

veni. 

Corpus Antiqua. 
Procltis, Chalcidius; Arifloteles, ipfiusque fe&ator Alexander 

Aphrodif. porro Plutarchus, Sext, Empiricus , Itiftiu. Mart. 
Clem. Alex. L. VI. Strom. Philo lud. de Opiftc. Mund. & in 
fpecie de hoc Argument. Hierocles in aur. Carm. Nicetes in 
Gregor. Naz. Orat, XLIV. 

CorpuS Curjtö. 
Praßat pauper integre fi gerens improba latra habenti 

vefano. Nevita qui dem fine feientiä fiuavis eß, & qui pedi 
lus feßinat ojfindit. Sua hominis ßultitia ejus inßitutml 
Gvert'it 7 15 tarnen h mente fuccenfet Jsva. 
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Sjoeqoti? Antiqua. 
Denique quis poteft definire, librtim iftmn, ex quo librarius MS. 

Colbertini fnum defcripfit, non fuisfe fimili modo, quo ille Col- 
bertinus, glutine aliquo aut aliis fordibus in titulo oblitum, quo 
adhim, vt fcriba verum nomen penitus omiferit. Nec fane ita 
grauis hic lapfus libraril imperiti in omisfo Lacraricii nomine 
cenferi poteft, quum ipfe Nurrius, vir tanti ingenii, tantx do- 
ctrinae errore frpius repetito in fua ad Cecilium disfertatione 
non modo fibi perfuaferit Entropium grxee fcripfisfe, patet ex 
pag. 219. fed nec dubitauerit vera, id eft latina Eutropii pro Syl- 
burgi interpretis, vt vocat eum, verfione habere et Eutropii, 
L. 11.2: vir probe moratus corrigere fecundum graecum textum, 
qui tarnen eft Psanii metaphraftie : vir ipfi virtute ftmilis. 

5Die M^engen fmb sotOofr. Cafpnt ifcftfcller, |t* 
in 0tafji qefcfymtten. 

33orqoi$ €urftö. 
Vattclnationes ne contemnite: Qmnia probate, lenum tenete. 

4 At omni maleficii genere abßinete: Ipfe DE VS pacis vosßm- 
| etos reddat & abfolutos , integrtque veßri fpiritus anima, & 

> Corpora criminis expertta 0» adv ms um Domini noßri JE SV 
i CHRISTI conferventur. 

1 

$kttt 9Enttciua, 
Hominis eft mentis compofitio: fed a Jovis eft linguae refponfio. 

Süae hominibus a&iones purae videntur: fed anirnos componit Jova. 
Commitre Jovae tuas res, & tua conata perficientur. Omnia fecit 
Deus propter fe ipfum, etiam impios ad poenarum diem. Abomi- 
nantur Jova omnes mente fuperbos: manus manui junfta non ent 
impunita. Clementia & fide venia culpae impetratur; & Jovae metu 
declinatur maium. 

(Ifa. 3in$. 

^etit €urfii>. 
Ne glorieris in diem craßinum: Tiefeis enim, quid pariturn fit dies. 

Landet ali-us te , nou tunin os: alter., non tua labia. Gravis lapisf 
arena ponderofa; fed utroqne gravior ftnlti vefimia. Cvuäelis bilis; im- 
petuofa ira; fed invidia eft intolerabilis. Melior eft manifefta reprekea- 
fio, quam occultus amor. Amici plagce fideles, inimici ofeula proterua 
junt. Satur faivnm faftidit : efurienti quantxmms arnarnin dnice eft 
SOLI DEO GLORIA IN EXCERSIS, VlRTUtVYGH 
Ameenitas (£? Jofephorftes AEgyra Willikiz Afflittßhne Efficax Quiryllofto- 
feejfmee Xan%o ipßlon Thyeidowejforqrso JLnmzyllceäeje Bewein 

I ' . J Seilt« 
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_ Sertia CPratfcf). 
Viro r\av2ü jbn ntf Mt»lL? nN3 tidit’ 'ö 
-Sn ^N-aN ?$n3K :’S ds v.... 
D’pvo npSn p»o •’jnsSri ,,bn rri 
: ’J^nr) üw nnri ’iSmy pjöi 
-nr» i rrwr nn oSmr nm nonN Tivn^n 

- t • *r - * A tt i : -» : i. v ; v • : t- ; * 

Corpus C&wifcfj. 
n^iym ui - nu? o3taniq;r ^,*rv'mh!NNn ü 5sn 
3 n nrKM nV-j-n*)- «pasn Vi wprw’nV» nSirap : aa 
»^*?r*v»Hk¥3rian nas ^b snoS - SjjSnSsk t-ö oemu 

ti-rnxtj yan oy>t ytn im nn*i *n 

Sertia ©rtedjifdy 
Tigs&'nroi yuyevwv, t«? &ÄV|wat?s? OjMwv 

j3fe?,nar^o? Trxyxotrfjuot, ttoIcc yA«ö-<ra Aa- 
AnVei t«? iegeg sv 7rvevuxTt dyävxg mi iegw- 

tä? Vfiüv tx aäA«. twv o^stmv , rvjv th|iv t§ 

Cicero ©rtecfjtfcfA 
Ka/ i?y Kvgin fjJl’ ccvtZv 7tdh\>s tf dpiStfj.cz 7Ti- 

Teil (tag e7lhfe<psv im Tov xvpftcv ‘HkvSij ds o }\cy(jsy, Xei 

<?a mt« rijs iv ‘lFflc<tc?\vjjoiz %et>) otvrov. uffdf i£x Tfi^etsot 

Setfvtx&ty oichOäy tW Avhoxtlxz, 7rx^aysvcjjs\(^,. 

Corpus 0riccf)tfdj. 
Ka/ KVOcygx/u/tioiToc $totfitct$ov)@> ovogovrobf Xotfißtjvtjm^ vtjxote 

SvvouJS Uo^oacLj Srvvetug) Toevra/, #ocgsxoc\©r hgocroX sagx, vet 
9rvgvp,KT@r Oluv Xf eysvtais (p^juaxsiffi vv/u(ptj 3-«/^«/ y^X« ^ 
Xoy(& (pvaccXoiv Xv^otvS Tteißouw iXfitjrocf TtgsGvglx, Cuffc^Bsv'^vZ 
ffVgTKj /uijr* ytogsri trcjuet. 

06fleE>enbe ftnb »on >t>, Cafpar tnötlec fd, 
in©to^3e)c^nibttn. 
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PIxi teile Deo, experientia, confciepl 
ecclefia Hodierna veriflima efle partin'( 
re ac fateri cogimini j quanquam igitui £ 

JV 
CHRISTUS accedens pontifex futurorum 
per proprium fangninem ingrelTus eft ferne 

)I 

li 

J 

fl 

«! 

in; 
0 

Grpt jj« 

Magnum pietatis myfterium DEus manifeftat 
ppedicatüs eft gentihus, fides illi habita eft in nr 1 
falvos ileri, & ad agnitionem Deum unum etian cr 

Kleimp 

Non nid eo modefdiftmum meum valet, CI C E K 

Tom. coniulam dignirati; ac ppaejudicatis iis praet 

noftri legatorum, Euangeliique Praeconum di&ioi 

uenes fhidiofi concipiant 

C 

Ii quos hodie poffidemus majori cum antecha&aum aecn: 
itioramanalyfir. Ito etcaeit H EBRAISMVSTR QMN01 
Nemo bibliothecas dauorauit omnes Multi vetetum libri 
T. menm Hebraifmi quos probat vir eximiae. Abfmt ; 

Bourgis Antiqua. 
Pie jgitur error eft eripiendus, haec detrahenda odinio atque u 
malis Qpinatis, Dolerabilia iic in bonis ledatoria funt efficier 
quae magna,& laetabia dicuntur. Atque hoc quidem commune 
orum, & bonorum ut ft iam difticile & fit &AADDEEHHI lG 

/ Petit Antiqua. 
Credo jn vnum Deum Patrem omnipotentem, Fa&orem coeli & terrae, i 
lium omniuna & inviftbiiium. Et in vnum Dominum, JefumChr 
Filiwq Dei vnigenitum, & ex patrenatum, anteomnia fecula: De 
Deo, lumen delumine, Deum verum de Deo vero ; genitumnonfa 
eonfubftantialem patri, perqueri} omnia fatta funt. Qni Virgine, M äs 

Peerl Antiqua. 
motlsctiti qm turpis fit, fatis eft dUigenter attendendum penitus videre&ut turp 

ne fferuni fe Isetitia tum, cumfruuntur veneris voluptatibus fic flagitiofi, qi» ca* ii 

c» moconc upifomt, tetus ve.o ifte qui vulgo appellator amor, nec hercule, inve 

w, 
m 
so 

qi mine aliopoflit appellari tantaelaevitatis eft,ut nihil videam quod putem confere 

cp.« emcaeeilius DEumqui non fumnium putct aut ftultum aut rerum efle imperitim 

isarisnft efle dementem velit cavfte «tptraöjQUen) anrini CAEDA HAECEPEMCi IEM 
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Antlqu^. 

quas de caufis maloram & calamitatum in 
es ioquitur, partim vos ipfi mecum agnofce 

IW 
1 Antiqua. 

norum, per rnaius Scperfeftius tabernaculumnon, 
fanfia, aeterna redemtione reperta. Nam fi fangui 
rgens inquinatos,fan£tificat ad carnis purification- 
cero Antiqua. 

ffc in camc, juftiücatus eft in fpiritu* vifiis eft angelis 
ov, receptus est in gloria Deus vult cunctos hominum 

• n » A A ff' ' TP'X TT' I . 1 ■ I ¥ ■ I JA /a ä /¥ 8 I I*. m ff I A 1 I > 

cero Antiqua, 

AMTIQVA confillum, ut Saerarum Tabularum in ÜII 

uam et praemuniam opinionibus, quas ne aduerius Domini 

, magnorum quorumdam virorum audoritate fedudi iu- 

js Antiqua, 

ne legendi. Senfum hune elfe dedaraui: finire dolormoitis bea* 
Zes in Omnes etenim euoluifte libros, nulli datum eft mortalium. 
porutn interierunt iniuria. Ex bis perfpictmm eft, qudes funtN 
nfa contentio tri : Otium eft, puluinar latani quem 

BourgisCurfiv. 
t Videamus nunc de bonorum, Id eß> de Utitia, & de cupiditate, mihi 

qui dem in tota ratione ca, quoe pertinet ad anirnl pertu? batlonem, vna 

res videmur caufam continere, omnes ea eas eße ln noßrapoteßate omnes 
iudicio fufceptas, omnes voluntarias. Hic igltur A A E EH HIIO O 

Petit Curfiv. 
Vere dtgnurn jußum eft, aquum & falutare, nos tibi femper & vbique gra~ 
tias tigere, Domine JanBe, Pater omnipotens&terne Deus, per Chrifhm Domi¬ 
num noßrum. Qui afcenclens fuper omnes ccdos, jedensqite ad dextram tuam 
promiffum Spiritum Jan Bum hodierna die in filios adoptionis ef'udit. Qua- 

propter profußs gaudiis totus in orbe ttrrarum mutidus tx ultat. Et ide& 

PeerlCurfiv. 
Mihi vero elftere illiquid, itaque exfpetfo, quid ad i ßa, reperittm für taffe fed illud ante videfne 
quantafuerit apud Accademtcos v er ec und in plane enim.dicunt quod ad rem pertinent peripatetir 
re fpondetur a ßoicis digladientur Ule, per me licet cul nihil eß neceffe nahes illud quod videutur, 
tnquirere qui enim igitur quod, videatur, in vccurrit hac qua illiquid ipjam agritudinm eße nun 
non magna utilitate a natura dicunt ignominiis ut lmmi.net fe in ileliHu dulersnt mpmitas eis- 
mmputamns b&c fieri fumno (meirent &&& lumvivvCAEDE EADEM IDEM HIC DI EM 
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il Curfiv, 

,'anon Curfiv. 

'uz vmcegloriam ^ 

/ 
si ca Curfiv. 

CHRISTI feptenarium quem di 
m Eccleßaßka mihi perperemnt, de 

ientes ecum deportarent Typogr 
pöjgon Curfiv. 

tiütharedemomnmn, per etiamfecula 
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Uki No* IV, 
Vitanda impnmis fummoftudio S'rnoni a 
igitur nunc vere quoßmro velfolium D l /l 

plenefe DECO RAM BLONABE, 
, - ' r ' Mifi 

DEUS charitas efl: in hoc apparuit charitas Dei k k 
Mt vivamusper eum. In hoc efl charitas, non quoa $ 
Eiliumfuumpropitiationem pro peccatis noftris. C ri 
tigere. Deum nemo vidit unbuam: fi diligamus nt r 

y Ci 
In hoc apparuit haritas dei in nobis, quod filiumx n 
eum In hoc efl haritas, non quod nos dilexerimus 'in 
tentatrur&AAAAAEEEEEIIIMMMMTS K 

Klein« Ja 
4 

Atque haec eadem me hnpulit eaujfla, cur CICER (('it 
Animaduerßones in eorum liberius iudiciuus de eo an V 
empla in iüuflri loeopofetam magnam habet germanu 

hin neminem lodmnnimnnn 
Co 

Negat hie eruditus vir, poetarum quemquam, licet ox nobili/Ji 

si 

Verecundia in vtilis efl virgo egendi ? Namque linquae alioqt ?. 

tärutn audioi iiate munditiem fatis corroboratam con conflniu 
änt munditie laudabihm adepti funt. Quae fane opinio eiu. 

Colonel Antiqua. 
HEu me miferumtum fevenis pater, DUMMODO doleat aliquid, doleat que 
bet. Et reliqtias quoque partes aegritudinis, utiles effe dicunt milericordi; 
opem ferendam & calamitates hominum indignoriim fublevandas. Ipfum 
«emulari, obtreftare non effe mutile, cum aut fe nen idemvideat conl'ecutv' 
quod alium, atitidetn, quod fe, metum vero fi quis fuftuliflet, omnem & in DJ 

Nomparel Antiqua. 
Wundum totum fe ad amorem fuarrli fubievandüm converfurum putat veriere 
wnam exdudit > ut iniquam nam quid Ego t; appeUem venus Eam pra; libidi 
segat curare quidauam quafi vero ipfe non propter libidinem tanta flagitia,f&. 
oaciat & dicat fic igitur adeftö hsc adhibenda curatio eft, ut & illud, quod ct 
fftendat quam leve^ quam contemnendum, quam nihil quis aut de gariymec 
AEgritudo autem ceteraeque perturbationes amplificatüe , eerte peftiferae funt I 
etiam fufireptae continud in rhagna EADEM DlEJA HAiEDEM 1AMIDAMAMAL 



a Curfiv’. 

’kriatißhm habet Autore fic dicta et aeterne 

fE collegia MEV Mqvetn in mefjis wellifiE l 

V 
l Cürfiv. 

ns> quodFiliurnfuum unigenitum mißt Deus in mundm> 
■ dilexerimus Deum,fed quod ipfe dilexit nos, mißt 
'Jfimi, fi fic Deus dilexit nos> (fi nos debemm ms mutuo di 
vicem, Deus in nobis meinet) (fi charitas ejus eßperfefia 

c Ciirfiv. 

\ n unigenitum mißt deus in mündum7 ut vivamus per ’ 
t myfed quod ifpe dilexeret nos7 nos cf meines pro fuum 

1 VN NGQO ORRRR SS SS VW 
I eto Curfiv. 

bliothecae Belgicae conditoribus clatijfimis meas obiecerim 

vum Tefitamentum fit autfor clajfibus Lib. IIL HH. Ex* 

Mufisque eo literam in conneäunt nnunnquam Ejusmodi 

On Curfiv. * 

mptimisque vnus fit. aliquant lingüde prößrietatef# conflhuere pöjfe. 
Juodfcrib HERQDO\TVS Negat vilius dicendi rationis etcpoe~ 

que ejfe, et ne eos quidetn ab hac eximit fufpicione, qui praecipu» 
w\i eß) vt praeaßantijfima qüae hum tlaborauh Ingenium AMEND 

Colonel Cürfiv* \ 
Atque hoc qui dem commune malorum & bonorum üt fi tarn difficile fit perfuadenl 
aut in malis ejje babendum tarnen al'ta ad alium molum cnratio fit adhibenda actf 
que rattone ntalivqlus alia antator facile feqaenditm eam rationem quae maximer& 
probator de bonis & malis negare umquam laetitia ajfici paffe infipientern quod niht 
urnqum haberet bani ww'wvvv A A A AE EE E E H H H11110 Ö 0 UUUIT 

Nomparel Curfiv. 
Aiqüe borüm Omnium lihidinofos ejfe amofes videmUs pbilofopbi futritis exortia* 

au Acre quidem noflro platone quem non iniuria DOM IE ÖE iOHAMEI 
Hccufat qui amori aufloritatem tribueremus floht yerö ir fapientem iamaturuum 
eße dicuvt.fr amorem ipfum conatum arnuifix faciundae jex fulchritudinis fre 
(’pecie definiunt qui fi quis efl in rerum natura fine dcfideriq fine cura fine baei 
'fufptrio fit fane vacat enim omni libidine bue autem de libtdine oratio eft fi? 
' aut cm eft aliquis amor ut eft certe qui nifi abfit aut non mttltum ab infanian 

:rS3i 
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etneß tt>ol;I einaertc^feten 

&tc mciffett fimftnwter, 
3Belc|e 

i®o »ol)l in Den 0u$bru.cfiereoen, d$ 
auty bet) andern $>roffinonen, fo mit Den* 

feiben eine Q3eraant>fcf)afr l^ben, 
gebedud;ii;f> find, 

jfr dpfyabetifäet ©ebmmg «ngefu^tet > und 
deutlich ettldcet 8>ett>en, 

XOortnmn 
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Biegen, fyeiff in Dev ^Bucljbtücfetet) Diejenige 
.panDlung Des ©efjerö, wenn er bie abgebruif= 
ten ©driften wiebet in ben Mafien, unb jwac 

jeben Q3udj (laben in fein gel)6tigeü §ad), einlegen 
©ieijeben wol)!mepnenDenUnferod)f, p 103. 

2tblegefpnn, i|l ein Dünn gefdjnittener ©pan non 
$ol|, worauf ber ©e^ct etliche geilen SSucbjlaben 
jugletcf) fe|et, um felbige in ber ^»anb bannt feft ju 
galten, bamit fie i!)nt bepm Slblegen nid)t unter 
einanber fallen formen, weld)eö tl>m fünften, wegen 
Des Sluölefens, oiel geit unb D3'üt)e foften würbe. 

2(blofe», l)eißt man Dasjenige, wenn Der ©rüder Die 
gorme non ber $arbe reiniget, fo werben bie ©fege 
mit einem Keffer abgefonbert, weil felbige non Dem 
ftarefen 2lnfd)liefen indgemein an Der ©c^riff !)dn« 
gen bleibet. 

SJbnebmeit/mui man Diejenigen gebrueften ‘iSogeiv 
welche il>rer wegen »orfyero ftnb aufgefyangt 
worben. 

d)e Demjenigen angebeutet wirb, welcher bei) einer 
löblichen ©efellfc^aft fein Q3etbredjen, ober fon* 
ften etwas, norgetragen, bamit bie ©a$e überleget 
werben £ an, _ 

%» 2fceb 



i <{4 Zccibetttia, 2lble, 2llatm, Znfö^cett,tc. 

%ccibmtiaf werDen in Der ©ruderet) genennet, werft! 
auffecorDentltdjeSlrbeften, als<2$erfe, Programma- 
ta, üiflertationes &c. einlaufeu. 

2I^le, ift ein länglich trunD fd>arf jugefpipteS 3n(tru* 
ment ppn feinem ©tafg, womit Der ©eher, bei; Dem 
Eorttgiren, Die falfd;, oDer oetfehrt, gefegten SÖudj* 
(laben heraus nimmt. 

2Urt««/ i|l ein faurep unD fef>r f;erbeS mineralifcheö 
©alb, fo enfweDer oon Der ‘Dlafur in Der ErDe gejeu* 
get, oDer Durch Lungaus mineralischen'2Ba|fern 
geformt wirD. ©ie £3ucf)Dvucfer beDtenen fiel; Def* 
felben, wenn fie il;re ©rucferballen subereifen mol* 
len, Dag fie Die $arbe Dejlo d;er wieDer annehmen, 
©inD Dtefe angefeucl;tet, fo reiben fie Den Sllaun fo 
flar, alSSDleljl, unD betreuen folcge Damit, fonef)* 
men fie Die $atbe wieDer an. 

Xnfüfyim, oDer unterrichten, ftel>e eßefpmt. 
2lnreDetag, ijl t>:orjel;en ^age oor Der ?Dleffc, wenn 

Der 53udjDrucferherr einen ©efellen behalten will, 
fo reDet er ihn $u fo!ct;er geit an. Slufer Dem metg 
Der©efellefel;on, Dagerfeinen ?ibfcl;ieD, unD nach 
pergoffenenoierjehen ^agen, $eperabenD hat. 

2ftttiquafd;cifr.. fiel;e 0d;rtfcproben unD Deren Q5e* 
nennung. 

Znttitt, i|t Dasjenige djol|, woran Der ©rutfer, wenn 
er Die treffe jujiehen will, feinen §ug anfebet, Damit 
er feine ©fdtefe beffer anwenDen fan. 1 

2fitx»ei|img/ eines ©e|et*unD ©rucferlttabenS, gehe 
rootllmevnenDen Unterricht, p. 96.113. 

2ljfi(K*t/ ig Derjenige, fooon Den ÄungoerwanDfen 
wegen feiner Erfahrenheit Darm ermehlet wirb. Ed 
gebühret ihm billig cin'Soi-jug, inDem er Das 2lmt ei* 
ues Obergefellenö begleitet, unD eben Dasjenige bet> 

fo 

f 

1 

.9 
■4 



%tU$/%uft)an%ett,Zufoan$eboberi,zc. i6j 

Den©efellen ju 6efef>fen t)af, wag Der öberdltefte 
bep Den feeren €r t(l aber perbunben Den 2f?u|en 
Der ©efellfchaff auf alle litt unD fffieife jubefbrDern. 
& werben jeDerjeit jwep Dergleichen iljftfjötes pon 
Der ©efellfdjaft erwehlet ein Scget unD ein jDwi» 
cFer. 55ep Den Herren ijt aber nur einer. 

2ltla£ , ifl ein aus 0eiDen gewüref fer 3eug, auf wel* 
eben nicht nur, fonDern auch auf weifen, gelben, 

• blauen, lefbfarben, unD allerhanD bunDgefdrbten 
Raffet mehr, Karmina offerb fdjwatj, rotl) unD blau 
geDtucfef werben. 9)lan Han auch noch Datju pon ei? 
nem Zahler allerhanD Blumen unD Zierrathen Dar« 
auf mahlen, unD felbige mit ©olD unD 0ilber aub? 
jieheen (offen. & gehöret aber eine grofe Sel)Ut? 
famHeif Darju 

! 2lufihdngeit, muh man Die abgebrueffen Sogen auf 
Die Daju Perferftgten Seinen, Damit felbigewieDer 
abtroefnen. 

(2(uflhdfigeboDeii, ifl inbgemein Der oberfte ‘SJjeil eineb 
45aufeb, allwo Die abgeDrucften Sogen auf Seinen, 
ober Satten, aufgehdngef werben muffen, Damit fie 
Defto eher troefen werben, <£b foll Derfelbtge nicht 
nur gevdumlich, fonDern aud) mit pielen ©achfen? 
(lern perfehen fepn, Damit Die Suft beffo eher Die naf? 
fen Sogen abtroefnen Han, weil man in grofen 
£)rucf erepen in einem '£ag mehr, alb einen Sogen, 
fertig machet. 

;2lusbdngebogert, ftnD Diejenigen abgeDrucften So? 
gen Pon einem <2ßetcf, welche Dem QSerfaffer, ober 
Verleger, bep Dem KbDrucf eineb jeDen Sogenb be? 

1 fonberb aubgehanget, unDuberbrachf werben [ollen. 
Q2or Den Comctot, 0egcr unD jDcucFcc wirb 

-«benfatlb ein Syemplar aubgehanget. > 
2 3 ~ Zm- 



j 66 Kmtecfytteti / 25aQett) 23aU^ofget/ 

2tuetrec^rten, Das getriebene ©emplar, lcl>rct öctf 
roohlnteynenbc Unterricht/ p. j 12. 

2futoc, oDesfSerfaffet/ eines 35ucheS/foll feinen c,8or-:‘j 
unD gunahmen aufDas iöuch fehen, permbge Des ctl- I' 
lergndDigfien fKefcriptS 2tuguji»/ ^)etjogö ju 
0ad)fen, uomaö.SRap 1571. 

i 23allen, ftnD mit gefoffeneti fPferDefjaaren ausgeftopf* 
fe leDerne Muffen mit h&ihernen ©rtffen, womit Die' 
§arbe auf Die formen pnabDrucfen aufgef taget» 1 

wirD. <Siei)e Tab II. 
23rttlf)oI©et / muffen t>cn Dem ©redetet aus iinDmi 

T)o(| oerfertigetunDhehi geDvefct werDen. 
JSMeninedt)t, ftnD jwet> dpoibet, weiche tnDer93refH 

wanD eingemacht ftnD/ worauf Die Q3aUengefe|et:$ 
werDen/ wenn Die'Jatbe auf Die formen aufgetra* 1 

gen ifl. 9DIan braucht Diefe fonDetiich wenn nur eint 
©tu cf et an Der treffe arbeitet. 

25anb/ijh-tn ©fen mitjwepÖewinDen/ worinnen De» 
©ecfei gehet, Deren jwep ftnD, unD am &atn ange 
macht fepn muffen: @iei>eTab.IL 

SBebanntnifj eine6 Deponitten Cornuten gegen Den 
Sehrmeifler: 

SDfein f>m rootP unbefdjtocrt, tvaä id) ihm fag" andren, 
Unb mctdfen bag, was id) mißtfjan t>on 3ugenbauf. 

•Durd) 66fe Ibuben ließ id) leibet mid) betören, 
Sag id) ben gaflern oft gegännet ihren f?auf. 

fjd) tbote nitmanb gute, reen n id) mit tonnte machen 
Sietltrtfug6,fdUiefid) ntd)t: id)l»argteb,t5lpifcf), fßtth 

SBenn oBed Übel gieng, fontufi’ id) fjetplicf) kdjen; 
©ab’id) bed anbern @luil, fo gie ng mir fd)on ba$ SSJJatt 

S1W id) nun meine 3a&r’, in lernen mtSgefianben; 
Sa warb id) trefiid) fiolf, ßuggroolt’id) fep betreib, 

©er anbre machen tonnt’, aus Ubernuith, ju fchanben, 



25ertgel/25etee&rte»t/25l4fe/ 25Ufettfywf & i6y 
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DbbU\ä)Uinfd)k<t)Ut S&ier, aI6 icb, marbiabrr^Belfs 
fö&ann attt>re mid) nur $ett, aud) t©of)l Monfieur* getirnnrf# 

©o mepnt* id) alfofor*, id) ma^eir? groffer SRanti* 
£)er ftd) fß t Übermut^ faum felber fyat %etemet, 

^raufßengtc^5t(cunb&orti>(eUofe $anbel an, 
Scfrad^e lieber $uwfl, «od)3ttd)f, nocf)2Big,no<#&$r^ 

©o, ba§ mir ßömet <md)$iile$tgetoacf)fen pnb. 
®©d) ienec Weiftet, beti id) £eben$*3eit brob c&rej 

£at rounberlid) befrei)* baöon mid) amt€ X inb. 
Drauf &at er mid) gernadf)* $um e^r!idE>en (Befcflen, 

£Bie biefe merf&e fünf* baffelb’ mi* ongefe&n. 
Slun merb*t<$ meine %t\t binftl&r© f© befielen, 

©af? icfybamttfßr ©D(tunb^enfci&mfattbe(le6ß* 

&uf fot&aneS 35efdnntni§, giebti&mber&Ormeifler $u fefo 
uerfunfttgen bebenäart einige Siegeln, wie man bepbemSt# 
lu( &&rraeifler pnben mirb« 

» i / 

23ertael, ift ein ©fab oonSifen, in bet ©pinbel Des 
SSuchDrucferpreffe eingemacht, morntf Die treffe su* 
gezogen rnirb. €$ ijt felbiget forne, mo tf>n Dec 
ÜÖtucfet anfaßt, mit ■fwlb übetjogen unD mit einem 
gegoltenen Ä'nopf pan Sßlep perfehen. ©ieljeT. II, 

23eted)itett, ftehe &ed)iiett. 
25lafe,ift einfjefaf pon .Rupfet gemacht/- motinnem 

Der $irnt£ gefotte» wirb. ©iefe Tab. I. 
23lafenhue, ift bet S)ecfei auf Die SSlafe. ©tebeT.I. 
SMafebafg, Denfetben braudjt man in ©rucfetepen- 

Die haften pom ©taub Damit ju teinigen- 
23tob, ©alp unb 33roö wirb nicht bei) SinDeobung 

einet: ©ftafe, fonDern ju SSejeugung einet aufrid)5 
tigen greunDfchaft unD getreuer SMenflleifhmg ge* 

braucht 3n Den aifeften gelten hat man* ftch Def* 
feiben bet) (Errichtung Der SöünDniffe bedienet, wie 
jbicheo auP Der gulage ad ßefoldi The£ Pradt. un* 
fetDeml3Bort23ünt»mß p.2rg.ju etfeljen. &be* 
richtet «IIP aud) Petrus Petreius in chronico rerum 

2 4 Mo- 



BtiJcfe/ 3u<fy, 
Mofcovit. P, II. p 1. p. 439, Daß ©qlß tlttO n 
Q3roD ju $3ejeugung untertßanigfier ©eüotion ge? i 
gebraust worben, Sr fcßreibt auöDvüefltcß: ft? 1! 
famen aus Der ©tabt ju ißrn, uuD brachten ißm siel |! 
föflltcße ©aben, nebfl ©al| unD $3roD, wie bei) iß* i 
nenbie©ewoßnßeififi SS halten DiefeS Die Stuf* f 
fett sor Den ßocißfteu ©ienft unD griffe Sßrenbejeu* [ 
gung, Becmann Hift Civ. C. Vli. p. 390, iöet) j 
iDwcFzteyen beDienef man ficß Dtefer Seremonie r 
ebenfalls fiatt einer €bDeSleiftung,wie man in Beieri i 
Tr. d<e Colleg opific c. XIX, § XVI.n. ij4,Iqq. .. 
lefenfan; ©onjten aber erläutern Diefen ©ebraudj | 
<Mcß Stuck in Antiquität C onviv, L. I. c. XXX,f, < 
105. Becmann Di(Tde ludiciis Dei C,.V. th. 5. i 

BtücFe, jtnD pei) ©tücfgen S23ret, fo in Der ^)re§* ? 
tsanD eingelafien fmD, worinnen Die 33ücßfe geßef, I 
©lebe Tab, III. 

23urß, DiefeS ^Bort f>at serftßiebene 33ebeutungen, 
Sßraucßf man es son reinem unD nocß nie befcßriebe? 
nem Rapplet; ©0 beDeutet es im @d?reibpappier 
24. Sßogen, im ©rudpappier aber 35, sBogen, 
©onften begreift man unter Dem <2öort Bucb Die 
©griffen Der ©eleßrten, fie mögen nun ßanDeln, 
woson fte wollen, welche fie jur ^efopDerung Der 
€f)re ©OfteS, unD Des 3?äcl);ien $?u|en Der ‘SBelt 
enfweDer fcßrtff ließ, ober geDrudt, übergeben. SDie- 
fe ©cßtiften feilen Deswegen Budget genennet wer* 
Den fenn, weil man oormals, ei>e man noeb Das 
^iappier evfunDen bat, feine ©ebandentaufSlin* 
Den, Blatter, aueß woß! gar auf gefcßloffeneS ^>olß 
son 5Sucßsbaumen bat feßreiben muffen, f©ie ge* 
feßriebenen ^üeßer ßetfen MSCta, fte mögen nun 
neu oDeralt, sorfurßer Seit, oDer sor sielen ßun* 

Dert 
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23ud?bfnfcep. 169 
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Dcvt fahren gefdjrteben worDen fepn. die crfterti 
werDen nicht fonDerlid; geachtet, Deflo mehr aber £>ie 
lefetern, welche öfter», wenn man non ihrem Sllter 
überjeugt iji, mit pielem ©elD bejahet werDen. 
Cben Dtefeö ^at ©efegent>etf gegeben, Da)? manfidj 
nid)t gefd)amet fat, einige MSCta wohl taufenD 
Saht alter ju machen, alp fte wüpcf lid) gewefen ftnD, 
Damit man felbige recht tf>eueie besagt bekommen 
bat. diefem Übel porjubeugen, haben ficb Die @e= 
lehrten bemühet einige Siegeln unD Ä'enn jeicben aub= 
fünDig ju ntadyen, moDutt^ man in @tanDe gefegt 
WirD, Da» wahrhaftige 5üter Di es er getriebenen 
23ücl)er jtemltcb it>at)ffd)einlid) ju beftimmen. *213(6= 
Wof>l eö Dennoch Die Erfahrung geleitet, Dag öfters 
Die flügjlen Seute bintergangen worDen ftnD die 
alten ftnD metüentheilö auf Pergament > unter Den 
neuern aber pieleoom XII, Xili.unD XIV, 3ctbrf)un= 
Dert auf frappier oon@eiDen gefebrieben. dteje* 
nigen, fo ftcb um Die fluffucbung folcber gefebriebe* 
ni>r fot>fr\r»iV^ h^milhöf1. hükmmfim 

fer fep, alb Der geDrucftcn S3üd)et, die georuef ten 
fSücber höben ihren Urfprung Der 23ud>Drucferep 
}u Dancfen, fte werten bef anntermaffen in aller* 
banD ©roffe auf papptet, oDer wenn fte befranDig 
unD foftbar werDen follen, auf Pergament ge= 
Drucft. diejenigen, welchebalDnach(frjinbung 
Der ^5ud;Drucferfun)t ane Qd)t getreten, werDen 
pon einigen öebhabern fel>r |ocb gehalten, unD Den 
MSdtis bep nahe gleich gefdjafst. Stuf wab 2lrt uni 
<2Beife Diefelbigen perfertiget werDen, Ean man Deut? 
lieb unter Dem die! Söudyotucf er lefen. 

3wcbbjnD*tv ijl heut ju dtge Derjenige, welcher ge* 



i7o Zudjbinbet. 
btucfte, getriebene, obet aud> reine $8ogen ^3ap^ 
pier,fo ferne eonot big tft, plantet, b. i. butd) 8einj 
föjaffet jicE^t, unb, menn fie miebes triefen morben 
ftnb, mit bem ^altjbein fallet, ober in ba# geistige 
gormaf jufammen leget, auf bem ©djlagftein mit 
bem Rammet' fcfeldget, auf bet ©eftlabe (>eftef mit 
bem ^Beccfmeffet, aber «Oobel, befd>neibef, unb eine 
mtt’uasme# ooet ?oreiiein aeueitreajecreron 

i;i 
ti. 

h 
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piet, Pergament, ober gebet batum fd>lagt, meld)e 
jumeilen mit ©aufuten oerfelfen unb oergulbet mitb,, » 
unb biefen föogen alfo eine oollfommenegotm ei* > 
neoföucfeeögiebt. 5biefe Jfunft ift wrmutfelid) fo 
dt, al# Die<2Btt]enfd>aft ©griffen ju oerferttgen j 
felb|t. 25ad) bem Untetfcfeeib bet gelten ift audj* 
biefe Äunft fef>t untetfcfeieblicfe gemefen, ©enn als jj 
manned)auff5aumrinbengefd)rieben, fo t>atte bet f 
SSud)binbet meiter nicht# babep ju tfeun, als ba$ i 
€nbe fold>et befd)tiebenen fXtnben an einem runbett j| 
©fdbletn fejt ju machen, unbbiefXmbe fclbft bat* i 
auf ju tollen, ©n Dergleichen oetfetttgfeo fSudj I 
Riefen bie Safeittet »out tollen Volumen, ©ie | 
©pifcen biefet ©tdblein mürben mit©olb, obet ei* j* 
net anbern $atbe beflttdfcn,' unb bie alfo aufge* i 
munbene fRolle, in einem Futteral non eebetn, ober 
anbetn bauetl>aften, .fjol| oetroabret. S)a man i 
aber angefangen auf tafeln oon <2Bad)f ju fd)rei* 
feen; ©o mürben biefe tafeln nur fd>led}terbtng#» 
lufammen gelegt unb mit einet ©d>nut fejt gebun* t 
ben. «Oietauf fteng man an auf Pergament ju ,| 
treiben. ©iefe auf Pergament gefdfriebene i 
SBldttce mürben jufammen gel>eft, hinten mit gebet 
feefetjt unb ju ben SDecfeln auf bet ©eite blofe 1)61* 
feerne fötettet genommen, bie man öfter# mit (lat* i 

efem 



2$ud)bwcfet. 17* 

cfeti 33ucfeln unD Claufuren oerwafref. €nDlid) 
aber, Da burcf Die ©cftnDung Der $8ud)btucferet) Den 
Söücfetn eine ganf anDere ©eftalt tfrem «uferlid)en 
*2Befcn nad> gegeben worben; ©o t>at aud) Det 
menfcf lief e gleif unD <2Bt&baö ©nbinDen Der $Sü* 
cferju einer gar artigen ©eftalf gebraut, Daf fie 
jum lefen unD auffd)lagen fo wof l, alb jum Slufftet* 
len bequemer, unD wegen ifreb üuferlicf en gietratf b 
UnD fronen Slnfefenb Den ©tubirenben angenef* 
mer unb Der ©tuDirftube ju einer gietbe geworben 
ftnD. ©te gemeinsten SöanDe ftnD in alletfanb 
bunben papptet, in Pergament, in Äalb ober 
©cf afleber braun unb auf Dem Dtücfen oetgulD,wel= 
d)ebeingranfbanDgenennet wirb. €tn englifcfet 
S5anD ift pon einem $tanfbanD rticf>t oicl unter« 
fcf ieben, aufer, Daf inögemein Das ©olD wegbleibt, 
©te bpotldnDer tfun eö abfonberltcf in «fyornbanDen 
anbern Nationen juoor, ingleid)en in ©cf weinble* 
Der; ©et©tut fcf eabermacf talle35ünbe, ja, ed 
gtebt einige unter unb, welche mit allen ‘Stationen 

^ um Den QSotjug (weiten fbnnen. 
23ucf btucFer, tffc f auptfacf lief Derjenige, welcher mit 

SSucfDrucfen umgefet. ©ie Arbeit, fo Daju erfor« 
Dert wirb, ift jwetyfacb, Daf ero aud) inbgemetn jwetjt 
befonbere ^jerfonen Darju ftnD, nemltcf ein ©egte 
unb ein iDtucFec, unterbeffen f etfen fie bennoef über* 
faupt iöucf&rucFer, ©er ©eget, Typotheta, 
(teilet ftef not Den ©cf riff Eaften,wenn er auf felbigen 
Den Ceyt, ober ©cf riff, fo er fefen foll, mit Dem Ce* 
itacFel gefteef t, fo nimmt er Den XDfttcFelf acFen in 
Die lincfe -f)anD, f ölet mit Der rechten Die benbtf igten 
Witter» aus ifren $defetn, fefet fte nad; einanbet 
mDen^tncfelfacfen, Ins Die geile pollwtrb, unD 

wen« 
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wenn et etliche Beden, fe otel et im Sgjmdelhad en 
füglich galten fan, gefegt, fo bringet et felbige in baö 

binbetftemit einet ©cbnwtjufammen, unb 
fe|t fie auf ba£ Setjbret, SllsDetin faltetet fett 
ju fe|en, btf? et eine Seite, ober Colurrme fertig gat, 
•pat et fo oiel Columnen, alo ju einen $8ogen etfor* 
bett »erben, fo untetfefieibet er felbige mit Stegen, 
fefcet fte in bte tarnen unb befeffiget fte bartnnen mit 
©dfrauben, »eld>eei eine $otme genennet »itb. 
©iefe gerate nimmt bet eigentlich alfo genannte 
3Dtucf et, bringet fte in bte preffe, unb leget fie auf 
baö Sunbamenc. hierauf tragt fein ©efyülfe, 
»eilen betfelben tnögetnein j»et) bet> einet preffe 
ftnb, bte Satbe mit ben fallen auf bie gorme, 
nad>bemerfofdjet>om Sntbenfiem genommen, tfc 
DiefeS gefdfehen, fo legt er einen angefeuchteten reinen 
SSogen in ben IDeeFel, fchlagt benfclben über bie 
gorttte, fdjiebt bie gorrne unter ben Ctegel, unb fcfjt 
biefelbe Durch Slnjiehung Des -öengelo flarcp bar* 
auf, »obutd) fiel) alobenn bie ©chrift auf bem ^3ap« 
pter abbrueft. Ilufbiefe^ffietfe »erben footel 93 o* 
gen abgebrueft, als bie Auflage fiat cf »erben folt. 
©ie ©eher fo »ol)l, alo bie ©rüder, muffen ihre ge? 
hörigen3af)te, »ie bep anbern^rofeftonen, auO- 
lernen, »enn fie loj?gefptod)en, aber nod) nid)t ju 
©efellen gemacht ftnb, helfen fie €ornuten, »ooon 
ber befonbere©tel nad>julefen, 

23ucbbcucFcrey, oßicina typographfea, ijt Derjenige 
£>rt, ober <2Berd ftabf, »o bas jitrn Druden nötige 
@erathein©rbnunggeftellet,unb baO bruden m- 
richtet »irb 3» Anfang waten eO bie gelehrteren 
Seufe, bte ftch ber ©ache angenommen unb berühmte 
©ruderepen unterhalten haben, <Bot anbern ftnb 
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Die JTlammi ju fßeneDig/ Die 3untt ju $loren|, Die 
Qtephmit jtt ^ariS, Die Stoben» unD 0potmi ju 
SÖafel, Die piamitti ju Antwerpen befannt 
neuern geifen ßaben ftdj tßljeüfeu unD $5kau iitt 
•0oIlanD {)er»orgeti)ön. gu unfern gelten finDet 
man in SumcFfutth/ unD allster in JLetpjtg, oeu 
treffic^e ©rucferepeii/ meiere ntcf)t nur an teutfdjen, 

•. Iateinifd)en unD griecßifd)en, fonbern aud) an allen 
orientalifdjen ©Triften mit allen übrigen SRatio^ 
nen in einen Söettfireit ftd)erlid) ftd) einlaffen fotr* 
nen. ^uSWiUdöfyabenbie OfficinaTheatri Schel- 
doniani ju (DpfottUnD Die ©ruderei) Des Coliegii 
de Propaganda fide ju 2\om toor önbetn einen» 
Q3orjug. ©te €rftnDung Diefer eDlen Äunft wirb 
weirlÜuffig tn unferm igntxourfunferfucßet * ©er* 
felben SlbbilDung aber fo n>or>l auf unferer Dedica- 
tions vignecte, als aud) auf einem befonDern $up* 
fet geliefert 

ÜucbDtucfeteyD, angeI>enDe 35ud)Drucferf)erren 
muffen einen ablegen, warum/ fan man aus Dem 
SpD fel)en, welchen efyeDeffen $,amßfLuft gefd>wo* 
ren, id) feil! fold)en i)ie!)et fefeen, wie er in jfch- £>a* 
vib VDettber» 9?ad)rid)t non Der S5ucbDrucfet* 
tunft p. 6. fbef>ef. „3d), 'panß Sufff/ SSud)Dru* 
„der in <2Bittenberg/ fernere ju @£>tt Dem allniad)* 
„tigen, einen leiblichen €t>D/ Daß id) ot)ne Ü:rlaubntß 
«unD oorIjergel>enDer Cenfur Der oerorDneten Pro- 

• „felTorum l)ieftger Unioerfifat, fein £5ud), oDet 
’ „@d)rifb nod) einige @d)tnal)'0Der anDere ocrbOi 

„tljene ©griffen nicht Druden/ ober Durdj Die Wlei- 
„nigen heimlich ober öffentlich Druden (affen/ unD 
«hierunter unD fonft allenthalben Der publieirten 
«$8ud)DruderetnDrbnung gemäß bejeigen wolle. 

Ä 
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,,@owohr mir @£)tt helfe, unb fein f>etligcö €oatt* 
„geliurn. 

^ucbtnucFerfarbe, fiehe Sümtf. 
35ud)bttideriniimment<x, werben hier in Tab. II. 

nach bet) Itegenben oerjüngten ?D?agftab, nad) ber 
Cavalier Perfpeftiv unb natürlichen Perfpe&iv in 
3üg bargeftellet, auch jebeo mit feinem Nahmen ge* 
nennet, welche unfere Vorfahren in gewijfe üReime 
gefegt, unb alfo laufen: 

@o 6raucf>t 6en Bengel frifd) ifjt iDtucfec unb b lc35aBet?,' 
©ie 8püiöel, Inuffe -Stet, bie $acbe unter aßen 
SDtlrfft if>r @d)tugnagel, Kam, and? <£fe(, miiMecIem, 
©cbwamm,ttlAtet,BaUenSncdit,5arbeifen,^arbeftetti» 
3Die Kölle, ICiegel, Bficbs, Piinctnreti,C5cbrauben,xr>alte> 
Äarn.Kalgen/Sunöament/Setcbtbcftec (E>otbel,<3ebnaUe, 
Kameifeit lammt beni §i\tf bafi SUopfijoltj, $eurbte(Mn, 
0teg, 2tn»t«, ödjitnen, Beil, jur treffe muffen fegu. 

^m^btucFer tnfignia, lubilaeum, treffe K. fiehe je*- 
beö unter feinem $lnfangöbudjftaben. 

SSucbfüfyeet, 23»d)i?dtt&let,ift berjenige, fo S25uc^e 
enfweber felbft auf feine Sofien bruefen lügt, ober 
»on anbern erhanbelt, um felbige gegen einen billigen 
©ewtnn wieberum ju »erlaufen. 3n ben altern 
fetten liefen biefe geufe bie Bücher abfegreiben. 
^JBeit aber Diefes grofe Unfojten oerurfachte; @o 
war bie ?lnjahl berfelben fet>r gering, Sftacljbem 
aber burd) bie €rfinbung ber '-Suchbrucf erep bie 2ln* 
Raffung ber Bücher uiel leister worben; ®o hat 
ftd) auch bie Slnjagl berfelben um ein mercf Hd)eö oer* 
mehret, SDiefen geufert hat man ju banefen, bag 
man jetjo oiele Bücher fo wohl alte, als neue, in allen 
^heilen ber ©elahrhetf um einen billigen ^3retg ftdj 
anfegafen fan. Unb wenn fte aud) felbige Weht 
felbjfen perlegt, fo fonnen fte bochfolcfje oermöge 
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ihres ^3ricftt>cc^fclö aus allen feilen Der 'SBelf Pep 
nahe »erfd)teiben unD fcbajfen. €s giebt nicht nur 
in $euf fablanD , fonDetn aucb'auswdrtsoiele recht* 
fd>affene SBuchhänbler , welche fich um Die gelehrte 
SBelt oerDient ju machen fuchen, tnbem fie Die ge* 
fahicftefien 9D}dnner Durch billige unD reiche^Seloh* 
nung ju Den nifalichfaen iöüchern aufmunfern. UnD 
Dtefe finb Doppelter t£t)ve wert!) f weil fie nid)t nur 
Dem gemeinen SBefcn l)6d)ft mifeuct), fanbernaud) 
an Dem $lohr guter fünfte unDSÖijjenfdjaffenei* 
nen Slntheil haben. 

25u«^fiab«/ wooon Diefelben oerfertiget werben / ftehe 
€5d;ttftgtefe£ey. 

* * gerietet-, sievlidje ©nfaflimg oDer Cartouche 
Derfelben. 2llfa nennet man Die jierlid>en Anfangs* 
bucf)fiaben bep einem SBercfe, Slbtbetiung, oDer€a» 
pitels Deffelbeti. -f)ier rauf man moi>l mercfen, 
Da(? ein falcher S3ud)fcabe niemals mef>r fJMah, als 
Den werten ^t)eü pon Der lange einer geile einnebmen 
foll, weniger Darf er eher einnebmen, als: f J ? 5. 
€s tfl auch nicht n6tf)tg Daß bep jebem (Eapuel cm 
folcher $8ud)jiabe angebracht wirb. Söcrm jierli* 
d)e unD ftmpie$öud)(iaben fallen pon Deechtswegen 
mit etnanDet abwechfeln, Damit fie Defto beffec 
ins Sluge fallen. Sßiit man l>ierinnen orbentlidj 
»erfahren, fa Darf ein falber gterrath, oDer 2ln* 
fangsbuchfiabe, niemals »on einem, regulaitm 
ClpaDtat umfd)loffen »erben fonnen, fanbern er fall 
etwas Ifabet' fel>n- 3» lateinifcber @chrift aber 
gehet eS an, Dafj er Damit umfabloffen werben fan. 

25üd?et, rohe ober ungebunDene, ingleichen BanDchar* 
ten, Selber, unD Dergleichen, wenn fie pon freraDen 
£>rten hiehet «ad; Seipsig, ober überhaupt iw-d) 

©acbfap 
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@ ad) fett gebracht metDen geben £onfümfiortS*2l& 
ctfeüon^det 6. pf. ©ntöobnertDe 33uu)banDler. 
hingegen »eractiftren nur Das^Jappier, wenn fte et* 
tpas Dntifen lallen. 

25üä)fi, ijt ein »iereiitgteS $ott$ / Curd) n>elcf>eö Die 
©pirtDel an Der treffe gebet. €sjpirD f»ld)e mit' 
Dem fbgenannten .£)olidnDtfcben fed)lo!; befejttgef, 
@iebat»iet@d)rüubenan adert »ter liefen, »er- 
miftel|it»elcj)ee Cer -lieget feft gcmad)t rotcD. 5bse 
Riegel aber tfl meijtenfbeils Dort Stefad, jeDocb auch 
DannunD mann t>ort$o($, in Deffen Stifte ein s]>fdm 
nigen oott ©tal)l ifr, mortnnert fleh 8er gapfert 
bcfinDet. 

C. 
falenber, fommf »on Dem lafeinifebert QBort Caien» 

das her, womit Die Stbrncc Den erften ?ag eines jeDert 
Stönafs auöDrücften. Calend* aber bat feinen 
UefprungportKaAf», £■ ic^ ruffe, roett bet) Den9to^ 
mern Die ^rieftet alle Stondf Den neuen StonD aus* 
jttrujfen pflegten. Statt üer|M)t unter Dem'Söort 
Ca enöec ein cbronologifcbes $8ud), Darinnen Das 
3abe in feine ?age, Soeben unD Stonate etnge= 
tbeilttPtrD/ Die geiftlicben unD weltlichen §ejitage 
nach Dem Unterfd>eiD Der Steltgionen, rote auch nach 

fonft anDete 0ad)en mehr angemercf et tPerDen, web 
d)e in Dem menfd)ltd)en geben ju rnijfen nbtbig unö 
mit Der Seif bauptfdeblid) eine Q3cm>atiDfd)aft ha¬ 
ben. <§5onften nennet man Den CalenDet attd) 2ll(= 
tnanad), welches ein 2lrabifd)eS ^öovt mit feinem 
Ülrticfel i|t, unD fooiel als eine gabt ober 3ai)n:ed)- 
nung beDeutet. SMe in Dem (tafenDern gewöhnli¬ 
chen Reichen fuiDet man am (£nDe uttfers Wörter* 

bud>S 
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buchs befonDerS geDrucft. <2Bas aber bei) Den 
SMtcbDvucfcvepeu ju mercfen n6tt)ig, lehret unfcc 
fogenannter -buihötucFeccalenbet-. 

Cartouche, nennen Die granbofen in Dev SBaufunft eü 
nen ^ierratf) an Dem ©ebduDe mit einer $afel, »ot* 
ein eine Schrift fotnmt. 311 ^öuehbtueferepen 
aber tft es eine jierliche ©nfaffung eines Anfangs? 
buchftaben. 

Cenfotee, fmD von Der hohen SanDeSobngbeit bc? 
fiimmte gelehrte Scanner, welche Die SSücher, fo 

- geDrucft werben fallen, erftlich }u ©efichte befom? 
men muffen, Damit in Denfelbigen nichts nach? 
f heiliges rniDer Die Religion, SanDSherrn, ober 
Den Staat einer Svepublic ingleichen wtDer Die gu? 
ten ©itten, geDrucft werDen möge, ©ahero ftnD 
auch Die Qßerfaffer oerbunDen ihrcQ3or?unD3u? 
nahmen Daoor ju fe|en. ©ielje 2fut©t. 

Cenfur, ohne Diefelbige fallen ®ucl)Druifer in ©ach? 
fen nichts Drucfen, laut allevgndDigjter Su’fcripte 
Sugufis^erbogS ju ©achfen, 00m 14 ©eptembr. 
1562. Honigs 2Jugu(it in fohlen unD €hurf. ju 
©achfen »om 8. Dcfobr. 1711. item oom 24. $lpril 
1717. 

lCbpmtfche3etcf)eit, fielje am 0iDe DeS386rterbuchS. 
iCtrcFel, ifl ein aus ©fen, ©tahf, aDer cDlefing, t>er? 

fertigteS ^nftrument, fa aus jwep unten fpipig ju? 
. geljcnDenStucfen, welche man Suffe nennet, be» 

flehet, Die oben mit einem ©ewerbe befeftiget finD, 
Da}; man fte nach beheben auf unD ju machen f an. 
©iehe Tab. II. 

Collatjoroten, ijt in 53ucbDrucferet>en Diejenige 
TjanDlung, wenn man ein abgeDrucffeS <2Bcrcf S80* 
getiwei); Durchlebet, um 511 erfahren ob cs richtig. 
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Dcvgeflalt, baf? webet,ein Söogenju trief, nodjjtt 
wenig. SSepbeö bringe! fonflen bem^S erleget ©d)a« 
i>en, weil DaDutcfj Die Spemplaria befect gemac|et 
werben. 3n SBucbbanbfungen follen non 3iecf)t6* 
wegen gleichfalls bie eingebünbigten ^Suchet colla* 
tionitet werben. 

Cofumne« f Reifen bie ©eiten bet ^Mütter; 9tadj* 
Dem nun ein $8ogen in Dctae, £tuarf, ober $olio 
gebrucft wirb; ©o bat er oief, ober wenig, <£olum« 
tten. *3Berben bie Kolumnen gefpaften, fo foflte 
man billig biefe ^^eilung nid)t mit einer Sinie, fort« 
betn mit einem blofen ©pan, ober £utabrafen, ma< 
<ben, weil es gar leicbtlicij gefdjiebf, bajj btebarjwi* 
fchen gemachte Cinie oerbtnberf, bag bie SBucbfia* 
f»en nicht red;t auSgebtucf t werben fönnen. 3n* 
jwifdjen mag es ein jeber Raffen wie et will. SÜlati 
ift nid)t Willens anbern Seuten Siegeln »or$u« 

. fdjteiben, fonbern man jeigt nur aufrichtig ben 
^Borthetf, ober ©cftaben, einer ©ad;e an. 

Conbucteue, ftebe Seidjnev, 
Cortfeitoweife arbeiten, bebeutet nicfjtS anbetS, als 

wenn ber Q3udjbrucferbert fo wof)f bem ©eher, 
als ©ruefer, feine Slrbeif bem ©fücfe nad> be« 
ja^fet. 

<Confumtiorts-2fccife Pom fjJappier, fte^e Pappter. 
Cotnutno, ober ^orneettager, beift berjenige, wef* 

c^er feine 2ebrjabte eftrfic^ unb oöllig ausgeflanben,. 
bie eble $unft ber SSudtbrucferep gefernet, unb nun« 
mef)ro jum ©efellen gemad)et werben foll. ©ie« 
fett Nahmen führt erfo fange, btö er nach einge« 
führtet l3Beife jurn ©efellcn gefprochen tft. <3Benm 
er nun frep gefprochen werben foll, fo muf er be» 
fetmen; 

I 
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34 habe Die $Su4btucferep, Die met'ti)eÄunfi et* 

UnD tnid; Durch Diefe <2Biffenfcfjofi »om Unoer^ 
ftanD entfernet 

hierauf betfpri4i er i 
34 will mid) bemühen Ijinfuljro $U Ie6e% 
@0 tugenDfa-m, Daß «d mir €i>re foll geben. 

• SllsDenn legt er fei« Verlangen am £ag, Daß et 
Don Diefe« SöanDen gerne befreiet fepn mbgfe; 

iSlcin febnlicbeb <28unf4en ift -allein 
€in et)r(icl)ev '©«feile 311 fet>n ©iel)e IDepofmott. 

Comaor, toer D iefe Iben «bebeffen getpefen, unD wie 
fie befd;affen fepn fallen, lehren Die »etBÜnfttget* 
©tDßncFeit von i>cucPfrbletn> p. 129. iqq 

Cof i-fceur, ift ein gefeiter unD Don Dem SDrucfer ab* 
gezogener SSogen, meid) et Dem Corrector übet; 
btad)t mirb, Damit er Die Darinnen befmDlicfKn 
geilet auf Dem 5tanDe anmercf en fan. 3u»gemem 
gefd)iel>et eb jiuet) bid Drep mal. 

; Coreeciorjeirben/tuiefolcbe 4 machen, ftel)e o.i2£. 
, CorrMcliubl y iß ein Don <|)Di| mit etftxtö 'bobttt 

feinen üerfertigter @fut)l mit einet Doppelten rum 
Den @djeiben, moDön Die oberfie betbeglid) ift, Da* 
mit Die Darauf gefeite $orme bepm Cotrigtten ob ne 
Q3efcbmel)rltd)leit bin unD her ge'Drel)ctroerDen ran. 

fr 

* 

@iel)e Tab. 11 
Cottigtrett, beißt Die ^Drucffefuet öerbeffern. (Etfc- 

Itd) oerbeffert Der Cortectot Die Reblet a'üf Dem 
Cotrettutbogen, betna4 aber Der @e|et auf 
Der Sowie, inDem er Die falfben iöuebfraben mit 
Der $l()le beraub nimmt, unD Die rechten Daoor bin- 
ein fe|et 

fl % Cu 
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Creu^/ t(t in ©rucferepen ein in (EreupeP $igut ocr^ 
fertK|teP .£)olb, Womit man Die abgebrucffen iöogctt 
auff)dnget, unD totcber abnimmt. 

Cu de lampe, ftefye Sinaifioct'e. 
3D. 

tDecFcl, i(t ein oierectigter Svafjm oon -poffe mit einer 
Pergament-.f)aut iiberjogen, worinnen nod> ein 
anberet gleid)eP StamenP, oon ‘üftaculatut liegt. 
©P wirb feibiger über Die $orme bepm Slbörurfe 
gefd)lagen. ©iefje Tsb .II. 

jDe&i'aittotts^XJtgnetten, finD $upfer(ttcfje, welker 
man ftci) bei; 'gufdpftcn beDienet. 3nPgemein 
(teilen Diefe tupfetjttd)e etwaP oor, fo mit bemjes 
nigen, welkem ein Q3ud) jugefd)rieben wirb, einige 
<3$erwanbfd)a(ff l)af. 3- © DaP^lßappen, ober 
Söilbnilt, tngleicbcn eine ftnnreid>e Q3ot (tellung, fo 
auf Defjelben @efd)led)t, ober ©tanb, ftd) fd)ttfct. 
58ep gegenwärtigen <2Bercfgen, (teilet felbtge Die 
23ud)S>tucFetetp in ©eftalf einet erbaten 93?afro- 
ne oor, weldje in Der rechten «£)anb DaP Sßilb Der 
Statur, ober Der (ErftnDung, mit oielen ^Stuften t>dlt. 
Darum ftd) DaP Äraut Semper viue winbet, mit 
Dem^ßort, Semper. 3m Der lincfen «fjanb f)d!t 
fte eine ©d)allmep mit Dem ^JBort, Vbique, ju* 
gfeid) aber aud) einen ©d)ilb, Darinnen Das Wap¬ 
pen jufef)en, melcfjcP Der Ä'apfet Sftebctd) 111. Der* 
felben gegeben; ©ie (teilet auf einem fallen 
©rucf'pappier, weld)er auf einem 33itd> ftatt DcP 
$unbamentP (tct>et, auf welchem Die SJnfangPbud)* 
ftaben B.C. ß jufef>en, b. t. 23ernl)atbt£|)rt(iop^ 
23tett£c>pfB, alo jepigen öberdlfeften alliier in 
ßeipjig, in beffen ffNetfon Die $8ucljbrucfetbun)t'Oor= 
geftellet wirb, gut ©eiten liegt Die ©pinbel. 
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©aö ÄletD tfl quaDrtrf, wie Die ©ebriftrdften, ia 
Den £uiaDraten ftnD auf Der SStufi Daö teutfebe 
Alpbubet, aufm ©d)urb Daö lateinifcbe, aufm 
Unferrocf Daö griecbtfdje, aufm umbdngenDem 
©ilar aber Daö fjebtdtfdje ju feben. gur ltnefen 
liegt Die ©tbreibfunft auf etlichen [)6i|ernen 
©cbrifttafeln, welche in Der rechten -fjanD eine 

• Siolle ^iappter, in Der linefen eine ^afel mit <3Bachö 
überjogen unD einen ©rijfel halt, ftc fiebt mit einem 
»erDriefjlicben unD fidj »etwunDrenDen ©efre^t Die 
©fafue an, hinter ihrem «£)aupt ijt Daö Äraut Pa- 
pyrus ju feben. gut rechtem Der ©tatue jeigef 
ein ÄinD, raeldjeö einen gettel mit Der Auffcbriff, 
Officinae Lipfise iam florentes, halt, auf Daö V 
ffement Der ©dulen, an ttxld>en Die tarnen Der 
Seipjiger ©ffteinen, Daö ^3oftement felbfi weiht Die 
©tftnDung Der £3u<bDrucfertunft mit Den Porten: 
aGermanoinuentai440. ßur linefen©eite aber 
am ^ojferaent fteben Die ^Borfe: Lipäas (tabilita 
1479.3n Detgerne jeigt ftcb Die ©taDt getpjtg. .Oben 
in Der^bbe unD gerne (dpt ftcb Die gama feben, roel* 
d)e Den 9lubm Der geipjiger Offtcinen auöbreitef. 

jDegett, tft ein befannteö 0eroe!)r, roeldwö ju €bsctt, 
oDer jur SSefcbülung, getragen wirb. €ö ift ein 
3 ei eben Deö ©tanDeö, ADelö, unD Der Obrigfeitli* 

• eben ©eroalf. Auch Den 3?unftlern wirD.folcberju* 
fragen erlaubt, laut Deö allergndDigften 93'an'Oßtö 
Srie&ttcbs Augurs II. Äbntgö in Noblen bod)it= 
feel. AnDencfenö uom2o. Augujtii7i9. 

SDencFfprucb, geben Die geugen bep üöejtdfigung ct- 
neö ©efellenö, Dem neuangebenDen ©efeiien. 
gnögentem wirD felbiger nach Deö gerochenen (Eor- 
nufenö Aufführung eingerichtet. 

tOl 3 3D * 



iDepoftttort. 
----- ... - ..f.—. ■ ,,..1. 

fpepofttfott, war cf>ct>cffen auf i)ol)en ©cftrlen et» 
wunDerlid)er ©ebraitd), Da man Die neu angefom* 
menen ©tuDenten Durcf einen befonDerS Darju De* 
(teilten SSRann, welker iDepoftfoc f>tefcA aüf aller* 
fanD Slct unö <2ßeife il>reS SlrafeS erinnern, unt> 
ihrem ^ocf)trrotl> €Inhalt tt>un wollte. dyatt ;,u 
£age (ft Diefer ©ebraucl» wegen Des grofen Sftijj* 
braudj# auf Den meiften hoben ©dyulcn abge* 
fd)aft, unD ein jeDer neuer Slnfbramling Wirb Da* 
mit,, gegen Erlegung eines gewi|Jen ©elDes, oer« 
fdwnt. S5ei) /Sudbörucfereyen ift gletdbfam trod) 
ein Uberbleibfel Daosn 6ep SSejtdtjgung eines neuen 
©efellenS. ©aS Slbfefen Dabet) ift, Cap an jeDer, 
Der Den tarnen eines ©efellenS mit €hren führen 
will . Die Softer Der 3ugenD unD alle grobe ©itten 
oblegen, hingegen Der ©tgenD unD nü|lid)en 3Bif* 
fenfdjaften fid) geif Sehens mit allem <£rnft wiD* 
men foll. ©ie Pecfonen, fo jur jDepofttton ge* 
fjorig, finb folgenDe: ©n PorreDnec, Der «©err 
SDepofttcr, unD Deffen 2^nect)t, Der Cornut, oDcr 
«|)orntrdger, jwep Sengen, DerJLebrmeifier unD-' 
ein VXacfyvebnex. 3cf will Dod) farblich aus ^c* 
fyatttt Sijis Depofitione Cornutj Typographie), 
Stibecf, 1724.8. eines jeDcn ^anDlung unDJKeDetv 
wie fte etwann nod) gebcäudbM), t>ieljer fetjen: fBoc 
allen Gingen tritt ein. Pombner auf/, welcher 
eineSiebe, DietnanProIogum, f Prologus, nennet,, 
halt, unD ju Der ganzen ifjanbiung Damit Den Sin* 
fang macht. ©er 3nnl)«(t Diefer Siebe ift will« 
iul>rlicf. 3ndgentein aber ift es eine SobreDe 00c 
Die eb!eQ3ud)Drttcfetfunft balD in Werfen, balDaud) 
nur in fj)rofa. ©a man fid) nun an feine gemtjfe 
Formel büßet; ©0 will kb auch l)ier feine an» 

f^ven#. 
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führen, obgleich jfo^nrt »ff oerfhteDene uns 
mifgefhetlef hat. 3f Die Pomöe oorbep, fo triff 
Der cDepofttot auf Den ^lafc unD fängt aifo j« 
reben an : 

*2BaS mags wolf für ein Urfach fepn, 
£)ag alles f>icr fo nett unD rein 

3m |)aufe wirb gefunDen ? 
<280 läuft Doct> Diefes Q3olcf tfet her, 
& fornrnt ja nicht oon ungefehr, 

Voraus bet) Diefen ©tunDen? 
Sebod), Daß ich« erfahre recht, 
©o will ich rufen meinen Unecht, 

& fanS »ieUeichf wohl fagen; 
<28o bif Du, mein Urian? 
Ä’omm eilenDS ju mir auf Den $lan, 

3<h ntug Dich etwas fragen, 
^)ier erfdjemt nunmehro Der Knecht, weil ihn Der 
©epofttor gerufen, unD antwortet alfo : 

3a wohl mein .f)ert, nun fomm ich recht, 
$lus meinem 2ßincM hergelaufen, 

UnD will als ein getreuer Unecht 
§rifch tapfer mit herummer faufen.; 

Depcfitor, 
€s if mit gar ju wohl bewuf, 
Stag ©aufen nur if Deine 2uf, 

) 3d) will ein anDerS wifen; 
©ag an, warum es hie fo fein 
©efhmücfet, unD Das Q3olef herein 

3u fommen if befifjen? 
Knecht. 

Stag weif ich nicht; Doch riech ich wohl, 
l£tajj hier ein grcuHchs ^ffer mug fep, 

St 4 €« 
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& fiincFct als t>cc gtobflc $noli, 
UnD mad)t ein grollen ©tarn# herein. 

iDepofitot. 
S9lid) Duneft eS folbcxv Daf ein ^f>ier, 
©icf) halte nicht gar fern non fyier, 

©od> riech’ td)S nur non weiten, . 
3mmittelfi ge!) fjinauS aufs $eiD 
UnD fiel)’, ob alles fei) beftellt 

Q3on unfern Slrbeitsleuten ? 3 

Rnedgt. '■ 
3a, ja mein herr, Das will i<h tlfun, 
$lbteu mein «fSerr, ich taufe nun. 

«fnerauf bringt Der Rnedjt Den Corttutett ge* 
fuhrt/ ju welkem atSDenn Der 2Depofitot ft>ricl;t: 

<2BaS i|t Das vor ein 3BunDerti)ier ? 
& ift fein i®ocf, fein hirfd), fein ©der, 

©ag’ an, wer fats gefangen? 
(§S fielet wunDerfeltfam aus, 
9)lit iljm ju halten einen ©traut?, 

£rag’ ich fester ein Verlangen. 
©ewif?, es foil mich wunDern noch, 
QBie man Dif? (£[)tct wirD nennen Doch/ 

3ct> fan mid) faum Drein ftnDcn. 
Knecht. 

ö fennct ihr Das $ljiet noej) nicht? 
€s trift an feiner 9}afe ein, ‘ 

©aju an feinem Sltigcftcbt, 
©a(? es muß ein Sornufe fetm." 

iDepofttot-. 
9hm, hbrnertrdger, fag alliier, 
3Öas tft Denn Dein iBcgetyrn von mir? 
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Cotmmis. 
SSftein fcE>nUc^cö 3.Bünfd)en ift allein, 
@n ©efell ju fepn. 

Knecht, 
Sarju 6ijl Du gefc|icft fo fein, 
2ßte meiner Butter groffes ©cgrocin. 

fllSDenn formetgt Dem (Eotmito Der jDepoflwt 
•Den dput non Dem $opf, unD fagt: 

Sa liegt nun Deines dpaupteS Ä'ton, 
UnD hiermit gaft Du Deinen Cogn, 

Sod) muft Du mir erfi fcf) tobten,. 
Su toolleft toas ju Dtefet grifl 
<3$on und Dir toiDerfaljren ifb, 

3u taegen nie begehren. 
Comutus fc^xuo«. 

2ln Diefer ©teile fegtoore idp, 
SDlein baates @elD oerjetyre icf, 
5Rur big, nid)td mef>r begehre tcg. 

‘ftunmeljro giebt tgm Der iDepofttoc eine ü&aul* 
. fcl)clle unD fagt : 

UnD Damit fyaji Du Dein @ebuf)t, 
Sie follft Du jcglicglid) nod) Don mir 

dpinfort Don niemanD leiDen. 
‘D'Um fage Deine $0liffetf)at, 
UnD mercf auf gute ?el)t unD SXatf), 

@0 fang Du ftbf>lkf> fcl)eiben. 
hierauf befcgliegt Der Knecht Dicjen Auftritt alfo : 

2fhm unfer ©piel Das l>at ein €nD, 
3e|t mtU i<$ Den ?el)tmei|ter bringen, 

Sag er fein 51 mt oerridjt begenD 
©n guten £ag, jefit mill ich fpringen. 

SÄ 5 
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-gjietmtf gef>ct et ab uni> Die erbethenen getigert, 
fbrDern Den SLetyvmeiftet auf Oen^pla^, weichet fte: 
folgenDer maffen antcDct : 

3ht «öcrccn»wertl>e ftteunD, ich wunfd) euch 
©lücF unD Seegen; 

^S3aö t(l alliier ju f[)un ? 3fi etwas Dean gelegen, 
S)a(5 i|t auf tiefen ciag begehet mid) jui 

fehn? 
Sagt an, obidj ütelleicbt, eu#fan ju2Diets*i 

fte fte|n? 
iD ie getigen. 

lagert,weil tiefer junge .ftnccljf 
fa# unfern Sitten hat fein .%d»t 

©an| oollig auSgeftanDen; 
©o bitten wir o|n «fjeudjelep, 
SDafj il>r i|n wollet machen ftet> 

f8on Den Cornuten iSanDen, 
Vermahnt unD unterricht ihn wo|f 
UnD lehrt ihn, wie er leben foll. 

*üöirD aber mehr, als ein Cotnuf jum 6e feilen ge» 
macht, fo werDen Die oorhetgehenDen <2Sortc alf» 

3 a, djerr, weil Diefe junge 2eut 
2Rad) unfern Sitten haben heut 

2)a» Oiecht nun auSgejtanDen te. 

fi.ehtmetjier. 

3« wohl, Das foH gefchehen, Do# muf er mir 
erjt fagen 

Sem übles £|un, «nD Den ©efetten Rohmen 
tragen. 

Cot»' 
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Cormmis, 
geget fein ^efcmntnif ab, roetc^cö wir bereits 
oben p- 166. angeführt, worauf t^m Der LvbtmeU 
fiec allerbanD nühlid)e gebensregeln eorfd)reibf, 
enfweber in QSerfen, ober in ^rofa. QBill mart 
eine Formel in Werfen lefen, fo Ean man felbige bet) 
^tfieit i.c. p, 3g. nac^fetjen. Söian beDienet fiel) 
aber fold)er nicht gllemabl mehr, weil fie etwas hart 
Eltnget, fonDetn ein jeDer gebrmeifter fchreibt ihm 
nach feiner <2öillf«t>r etliche oor, Deren 3nnl)alt 

. etwa alfo lauten mbgte; 

l 

i# 

1. Sic erue unD oornehmfte Siegel ift: Sie walpi 
re ©ottesfurdjt fet> Der ©runD unD gweef eures 
ganzen Sbuns unD gebend. 

2. 5ßas it>r wollet, Daf cud) anDere tbun follen, ' 
Das f^ut it)v it>ncn aud>. 

3. Sie ^i)re unD Das Siufnebroen Der eDlen $8udj>- 
bruef er fünft fe&et niemals aus Den Stugen, 

4. Um Deswillen befleißiget ettd) täglich in Der (Ec* 
fänntnig unD fSiffenfdjaft Diefer Äunft juju* 
nehmen, unD glaubet nid>t, Daß il>r es in eurem 
<2Biffen fdjonfo |od> gebraut habt, Dajj it>tc 
nid)ts mehr bcDürfef. 

5. fffias it>r ©utes gelernef unD erfannt ^abt,Das 
bringet hernach mit aller Scene unD Slufttcbtig* 

| fett ju 'Sßercfe, 
6. <2Bijfet, Dafj if>r eure $unft nicht fo wohl Darum 

gelernet habt, Dafi ihr DaDurcl) nunmehr euer 
SöroDt oerDienen formet; fonDern Daju fepD ihr 
eigentlich Dartnne unterrichtet worDen, Dafi ihr 
©Dft unD Dem gemeinen <2Befen Damit Dienen 
feilet. 
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7. <2Benn igr Diefen gtoecf eud) in eurer Arbeit 
Dorgellet, fo fallet eueg gernaeg <xuct) fo biel 
Don fclbjtcn ju, Dag tf>r eueg el>rltcl) netten « 
fonnct. A J 

8. <£uet Umgang mit anDern fcp gegen £>bere egt? ? 
erbiefig, gegen euteö gleichen fteunDlicg unD oer? j 
fragltcg, unD gegen ©eringere leutfeeltg. 

9. SDanccbat ju fepn, oergeget niegt, »et! Die i 

©anefbarfeit neue ^Bogltgaten juvoege bringet. I: 
10. ’2ßetl igr nunmehr ein QScnoanDter unD §rof? 5 

gKeD einer eblen Ä’ung fepD, fo jeiget audj tu cu? 1 
rer Slugügrung, Dag igr oon Dem $gbel unter? 3 

■ fegieben fepD. . 
11. SDiefen löblichen gweef ju erhalten, begeigt- 

get eueg tn <£rng Der ^ugenD, unD meiDet Die 
Säger. 

12. ©robgett unD bautgegeg <5SBefen fuegef niemanb 
bep einem oernünftigen SDüenfcgen, gefdfioetge, ! 
bep einem ^ung*@eno|fen. 

13. §at)rifd)eö QBefen unD ©dfnorgen greifet fo 
fel>r roiDer Die Vernunft, Dag Die allerbege @a? 
ege DaDutcg bofe gemacht toirD, Dag fieg <aueg Der 
geringge gdbbel Degen fegdmet. 

14. (figennufe ig ein Säger, Das niemanDen megr 
fegaDet, als feinem eigenen djertn, unD jtoar eben 
in Dem, Da eö igm ju nugen oermeinef. 

>5- ©genftnn oevrdtg Die Einfalt Degen, Der fol? ; 
egen oon ftd) bliefen läget. 

16. ^rcunDltdgeit, SßefcgeiDengeit unD ©emufg 
, ftnD ^ugenDen, fo einen ^ungoermanDten niegt 
nur toogi angegen, fonDetn igm aud) überall unD 
bep allen beliebt maegen. 

17. titele ©ttbifDung oon ftegfelbg unD eigner ©e? 
fxgicpi 
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fd)icf(tf feit, $ feine OdigenD, fonDern einSajter, 
Da» feinet SBcftfeevö 0d)rcad>e »erraff). 

18. ®o lange if>t einem «fjerrn feroiren muffet, fo 
»erfid)ert eudf>, tl)r roerDet euer roaf)reo Untere je 
ntd)t anberS beforbern fonnen, als roenn i|c 
eures .£)errn ^nterreffe befbrDerf. 

19 ©af>er galtet es für eine Unart/ wenn Der ©e* 
feile Durd) feine Slrbeit Den «f)errn nicf>t reicf> 
machen will, unD fiel) DaDtttd) felbft fcfjaDet, aud) 
©DtteS ©eegen entstehet. 

20. bringet eud) ©Dtt in Den ^errn^tanD, fo 
»ergeffet nid)t, wer tl)t gemefen fepD, unD laffet 
eud) Da» Siufnefmen Der Äunit mel)r, als eue* 
ren eigenen f5fufeen, angelegen fepn. 

3 ft Der fi.ef)rmetfier mit feinen Siegeln fertig, fo 
»erlangt er »on Den beugen ju »iffen, reaS »or ei* 
nen ©eneffprud) fte ü)m geben »ollen, Da fie it)m 
alSDenn nad) il>rem ©cfallen einen fagen. 3. <£. 
Omnia conando docilis folertia viocit, ora & la- 
bora, oDer and) teutfd), 5. © £)u f>aft gefefylef bis 
^ieljcr, gef), befjre Diel) unD tl)iis ntd)f tuet». -f)at 
Diefen Der 2ef>rmeifter pernommen/ fo fefeet er als* 
Denn Dem gornuten einen gtanfe auf unD betätiget 
il)n im Slamen einer ganben lbbltd)en ©efellfcfjaft 
ju einen el)rlicl>en ©efellen, unD melDgf it>m jugletdj 
»oremeljnten ©eneffprud). 0o balD Diefes ge* 
fcf)et)cn, treten Die Beugen l>et}u unD überreifen 
Dem neuen ©efellen ü)ro ©elende, t»ünfd)en i 
ju feinem neuen 0tanD aUes©lücf unD .£»91, unD 
f)iemit enDiget fid) Die ganfee ©epofifion. Slid)tS 
t|t tne^r übrig, als Daß Der n«d)tebnee nunmehr 
auftrift unD eine furbe Siebe f>alf. SDlan binDet 
fiel) abermals an feine getpijfe gormnl, fonDern 

ein 
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ein jeDec ticktet jblcpe ein, mie ec fte Den Umflort* 
Den nad) poc gemäß t>AtC 

föepofttor, voae Diefec ju peccfdflett, fan man Deut* 
lief) unter pocßecgeßenDem ©tul fel>cn. 

SDtucF, tfl jmepetlep ©cfyonDctuf unD '3ßteDetDcucfi 
©ec 0d)6nDcud ifl Dec SibDcucf Des SSogenS Port 
Dec eeflen ©eite Dec gorme; <2BieDecDcuif tfl Der 
SfbDcucf pon Dec anDecn §ocme. gu einem fam 
6ecn ©cucf tptcD ecfocDect Daf Die ©dflift fdjaef 
unD Deutlich, Die $acbe fdpparö, Das fßappiec fein 
unD weiß t unD Dec ©ept oßne fehlet [cp, ©a* 
6ep abec aud) Dec ©cudec feine 2luffid)t nicf)t ec* 
mangeln (affen Dacf, Damit alles fein ocDentlic| unD 
accucat gemadjet raecDe. 

fötuefen, fleße «öucfyDcucPen. 
JDtucFer, förucFerey, förucfereyD, fötucFec'^ftt* 

(ienmenta, fiefje -8ud)Dcucfec, «öudjDtucFetey, 
23udtbeu<feteyb, u. f. f. 

JDcucFfeblec, Decfeiben Ucfpcmtg, unD tuie fiepet* 
mieten mecDen Birnen unD follen, weifen Diepec* 
nünffigen ©eDancfen p. 127. 

e 

■ 

1 

3 

I 

s 
1 

Sgmlaae, oDec (Binlegegelb, ifl Dasjenige, was fo 
woffl Dec $5ud)Druder[)ece, ©efelle, als auefj Dec 
Cocnut bep jeDec (>albjdfjtigen gufammenfunft in 
Den Seiefjewgifcum giebf, wopoc Den Steigen nadj 
Decfeiben Slbflecben ein gewiffeS ©elD jum Sßegcab* 1 

mg auSge$al>let wicD. 1 
(Bttiüwng Der föebicattDttP * Vignette, fiefye föe* 

bicatiewe-Vignette, 
j£rratn > fte^e VmcFfebler. 
jgfel / wicD in Dec ©tudecep ein gepiecDfes ©tue? 

•f)o(§ geneiinet, welches poc Dec ^cefie Den |>au* 
" ’ fen 

J 

J 

I 

e 

I 
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fen ^appier tragt, Damit Der Sörucfer Die ein&eU 
nen f23ogcrt Dejlo bequemer anfajfen E'an, @iei)e 
Ttb II. 

l£fii fiel)e 23öd;DtucFere^&. 
S- 

Sactor, beifet bep J8ucbt>rw<feteyen Derjenige, weil* 
d>er «ließ anorbnet, unD über alles unD ieDeß Die 
$luffidjt bat. €s wirb ihm Dauer wöchentlich ober 
jährlich ein gewifles ©elD auSgemachef. 33ep 
i^anblumjen bat man ebenfalls ^actoreS, welche 
entweber in ^bwefenbeit, oDer bep Slbjierben Des 
>|)ertnS Die ganöe ^anblung Dirtgiren. S9lan bat 
aber au cp an auswärtigen .Orten gactores, welche 
gegen etwas billiges, fo Die Äauficutc ^rouifton 
nennen, paaren eiwunD perfaufen, felbige fpeDi* 
ten unD fortfdjajferu 

S«cbe, jiel)e Swmfi. 
Sarbeifer», ifr Dasjenige 3nftrument, fe bep $lußfirei* 

d)ung Der §arbe auf Dem ^arbenflein gebraust 
wirD. ©iei)e Tab.II. 

Satbeitfiem, ifi ein hartes ©tücf >£)olf$, worauf Die 
garbe liegt. ©iel>e Tab. II. 

Söfiftacbtjcbmaufj, ift ein altes «fjerfommen, Da Der 
S5ucl)Dtucferl)err feinen ©efellen eine fleine €rg6* 
|ung mad)et, Damit er felbige ju ferneren gleijjDa* 
Durch Deflo mef)t aufmuntert. 

Seile, DiefeS ^nfirument braucht Der ©rüder, wenn 
er Die jjjuncturen fpipig machen will. @ief)e Tab. H. 

Seucbtenajj / ift ein ©efatj pon .jDolh, welches Der 
S)rucfcc braucht bep Sinfeuchtung Des $appier&. 
& muß ungemetn reinlich gehalten werben. 

5%, ifl ein aus <2Bo!le, ober weichen Awaren, ju be¬ 
reiteter 3eug, welchen Der Bruder bep Siebung 

einer 
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einer gorme gebraucht, wenn er felbige auf Den 
SSogen legt, Damit fiel) Dte23ucf>ffaben Deffo beffer 
einbruefen. 

Süwlflöcfe, fetffen Die $ran§ofen Cu de lampe, 
teutfd) tperDen fie C v, 2k fd) genennet. & finD 
allerfanD in«£jol| gefdwitfene Figuren unDSierra;' 
tfen, roelcfe man am (SnDe eines SBercfS anbringt. 
SDamit nun folcfe nieft blog, Das Pappicr anju* 
fttllen , Da ffunöen, fo feilten Diefe ©tbcf'e oornem* 
lief etwas porffellen, Das mit Dem $cpf eine Q3er* 
jpanDfcfaft fdtfe. Puffer Dem aber feilten fie nie* 
mals fo breit, als Die Greife Des SDrucfS fepn, 
weil Dabutdj ein UbelffanD omufaefet tpirD. Oft); 
tnaggeblid) wäre Die be|te Proportion Diefe, Dag 
man Die freite tn gewiffe Pfeile abtfetlfe, als 
I f I ! I ferner in I i i ober in f f finglek 
efen in * f| , fo würDe allejeit ein guter 
52BoflitanD getroffen werben. fffia» Die d)6fc 
anlanget, fo feilte man ftd> gleichfalls na cf Dem 
Plaf Des PappierS unfe Der ;23reite rieften, 
ejßenn man naef Der Proportion oerfafren will, 
fo mug ein folget ©toef niemals einen regulatren 
Ö.UaDrat, oDer Quadratutn oblongum, als einen 
9faf>m einfefliefen, welcfeS aber wolff bet) fSignet* 
ten, oDer2lnfangS;geiflen angefef. • 

Sitniff, toopon, unD wie folcfer juberetfefwirb, lef» 
ret unfer woflntepnenDer Unterricht auSfüfrlicf, 

r 
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p. 122. 
Sldgelfcfeaube, tft eine ©cfraube mit klügeln ju 

fßeffdtigung Der Preffe geforig. ©iefe*Tab. II. 
S^rDetjettel, iff eine gefeftiebene ©nlaDung, weiten 

Der Dberalteffe einer ©efellfcf aft jufcf iefet um Die* 
felbige ju forDern. 

Sc>r; 
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Sonrat, ifl Die ©rbffe ber €olumnen ; $8ep bert 
Sguchbtnbern aber bebeufet eß bte aujfetltche 
©reffe etrießS3ücl)eß: 5)ie Formate ftnb in Sltife* 
(jung ihrer greife unb »pof>e fehr juntetfdjiebem 
<2Bie felbtge in golio, Ö.uarg Dctao, SDuobeg unb 
Dergleichen mct>i> ju feine fett ftnb, Wirb in unfiret 
biül>enben25ti<^öcucfei:bart|soon pag. i; biß 23. 
Deutlich gejciget. 

Sermatbucb, in btefem wirb Unterricht ertljeilef, wie 
ntan Fermate außfehtefen foll. fgnßgemetn finb 
auch bie Otientaltfchen Sllphabete angehänget,unb 
fünften allctt>anC), maß ein $8ucf>brucfer ju wiffen 
nbti)ig h^t» 

Sotmen, [)eiffen bie Jum ©rucfen einer ©eite beß gan* 
gen SSogenß gehörige Columnen, wenn fie in bie 
Rahmen eingefchtaubt finb, ünb in bie treffe ge* 
legt werben fbnnen. @icl)e Tab li. 

gotmenregul, tft bep nahe nichfß atiDerß, alß ein 9u’* 
pofttotium mit gacfjetn, ba man fo wohl bte ge* 
fegten, alß gewafchenert gönnen hinein feget, 
©ietye Tak. L 

§otmenfc^liefeit, waß bgß fep , Wie eß anjufängert 
Urtb wem eß jugehbre, jeiget bet wo^meyitertbe 
Unterricht, p. 109. 

.Jjotmertfdmeiber, biefe.Äunft tft noch bitter, alß bte 
^upferftecfjer * ytabir mnb ©fjfunft, ja fte ift noch 
ehet, alß bie SBuchbtucfetlrun jt gewefen. Unterbeffert 
ift fie mit bet 55ucf>btucf erfunft fehr nahe rerwanbf, 
obeg boch wenigftenß ihr faft unentbehrlich. Unb 
Pielleicht hat fte gar jur iSrfmbung bet SSudjbrucfe* 

i rep Daß metfte bepgetragett. 3nbem befannt ift, 
! baf man anfänglich, porter, geilen , ttftb gange 
! ©eiten auf befonbere tafeln, unb beten fo rieh 
! 91 ' alß 
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als ja einem ganzen QSetcf nofbig mar, mit um ; 
fdgltchet !0}üi)C unD Unfoften in -C)olh gefdhnitten 
■unD l>cmact) abgeDrucft habe. ©a nun abeu Die- 
fes nicht nur fojtbar, fonbern auch überaus be* 
f<h»ebrlich »at; @o verfiele man enDltch auf Die 
Verfertigung einzelner Söudjfkben auf hölzerne ; 
©tbefgen, »eiche man jufammen fe|en, unD »ie* «• 
fcerum jetlegen formte. ©iefes trieb man fo lang, | 
Ins man fo fiug »utDe Diefe 58ucbfiaben t>on ■' 
fall ju gtefen. Qnjmifchen fan man Doch Die 
Äunft nicht gänzlich entbehren, meii noch Die 
©triefen entmeDer in ?9feta!l ju foftbar, oDer, »e» 
gen Der ©<h»ere, ju unbequem finD. ©abero J 
verfertiget uns felbtge Die Frontifpicia, oDer©fub 
fcldtfer, iieijten,oDer Vignetten, ginalftocfe, oDer 
Cu de Lampe, ^erfatbudjltaben, gan($e@cbriff= 
jeden, befönbere Cbatacteres, ©tetnpcl, oerjoge* 
rte tarnen, Wappen, Blumen, ^iwre, Sllem 
f<hen, ganDfchaften unD allethanD ©Inge mehr, fo 
enfmeDer jur €lduterung eines Ruches, oDer ju Def- 
felben gierDe, etioas betragen. ©as djolh, »eh 
*hes ju Dergleichen ©djnitten genommen »irD, 
muß Durchaus Dichte unD harte fetm, Damit mam 
folches in Die ßdnge unD in Die £tuere füglich fdmeh 
S>en fan. 3nsbefonDere ifi 2tepfel * SMrn * ober 
S3ud)6baum * djoli? Darju am bequemfien, »ie* 
»oh! Das (entere »egen feinet djdrte fef>v mühfam 
ju fchneiDen, Dahero aber auch febr theuer tfr. 
©ergleichen Figuren unD ©griffen finDet man fo|jMj 
»oht in gegenwärtigem SBud), als auch in Safchendt e 
Ingenieur - unD dü’icgS^Lexico, ttt C- XDolfo S9ias 
thcmatifchem Lexico, in Speranbers ftngenDee 
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~ nodfctnwß iucoort fagen müden, mof)in mit* alfo 
unfere ßefec jugleid) oemeifen. 

SracDt, ift entmeDer Die Soßung, fo man einem guljr* 
mann, oDer ©duffer, ju »eiferen anoerf rauet, oDer 
and) Daß §uf)rloi)n, n?eld)eß man oor foidteß §al>* 
reu belaßen muf. 3nßgemein oerDingef man Die 
$rad)f nac| Rentnern, ©djiffpfunDen, oDer 2a* 
jten. 3jt ein 'SBagen, oDer ©d)ijf, gehörig 6ela* 
Den, fo fagt man, fte fahren mit polier $rad|jf; 
hangelt ettoaß Daran, fo griffen fte eß nur f>afbc 
§rad|t. 3}ei)tnen fte etwas oon Dem Drte, tooijitt 
fte gefahren, voieDer mit juriW/ fo Reifen fte foid^eS 
9vücffra<f)t. 

Sracbcbriej> ifl ein offener melier Dem^uigv 
mann, oDer ©d)iffer, erteilet sotrD, morinnen fo 
it>ofjl Der kanten Demjenigen, »eldjer eftoaß fdji* 
cf et, aiß aud> Dem anDern, an welken eß gefc^icfet 
totrD,enthalten fep mu§,tngleid)en Deßguijrmannß, 
oDer ©dufferß, Durd) meinen eine ©adlje über* 
fd)tcff toirD; Sß muffen überDiefeß Der Ort, »öfter 
unD»of>mDie <2Baareo gelten, ttnD Die abgefdgef* 
ten ©üfet Deutlich unD orDentiidj angegeben fep, 
Damit nid)t nur 3ßHner unD ©eleitßberwalter ju 

, 2anD, unD jur ©ee Die $reu|er, orDentiicf) »iffen 
tonnen, »aß Der gufyrmann, oDer ©d)ijfer, aufge* 
faßen, fonDern aud), Damit Der Empfänger Der 
paaren »eif?, warn ii)m geliefert »erDenfoif, unD 
tote piel $raef>t beßungenworDen fep. 

Sraccurfcftrsfc, Deren Benennung unD §igur, fte!>e D% 
©dtttftprobe. 

SunDamewt, ifi als Daß Dritte djauptjMcf in Der treffe 
anjufefyen. So ifi Diefeß entioeDer Pon Sfftetall, oDer 
gutem garten -6ol|e oerfertiget, meinem fefyr glatt 

3119 polirt 
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poltet ferm muh, bamit fein £5ud)ftabe in bec bau« * 
auf liegenben gorme weber ju hoch, noch $u niedrig 
bepm 2ibbrucFen erfcheinen möge. 

<0. 
(Sebuttßbrief, tftein öffentliche^ 3ßM9n^ öeöientgetf 

®enfd)en, welcher fiel) bep einer $un;t will aufbin>-k 
gen unb etnfehreiben taffen, bah ec »on ehrlichen || 
Eltern gejeuget unb geboten worben, 

<ßelb, ein gewtffeö, befommf bec ©efelle non bent 
SSuchdrucFerhecrn, wenn ec fettigen nicht ooliauf 
Arbeit geben Fan; ober aud), wenn ec bie 3lufftcj)f 
über etwa» beFommt, baf; ec feine ordentliche 2lr* 
beit nicht bereisten tan. 

(Setter a ober ©efnon, gefdnehet alle f)albe ^afr,, 
nemlid) 14. ?age »or öffern unb 14. ?age 00c 9)li= 
chaeliö, ba bie gan|e ©ocietdt bep bem bec ßeit er* f 
»eilten Dbecdltejten erfchetnet, nad;bem ec foldje/ 
durch einen ^ocbecjetfel allen ©liebem wtffen (affen. 
3ff eine aufecocbentlidpe gufammentunff n6fl)ig, jo: 
werden nur einzelne ©lieber betritt eingeladen: 

(ßefetl, Iff bep Zünftlern unb anbecn ^rofeßionen 
derjenige, welcher feine Lehrjahre gebülpvenD amlge* 
ffanden, unb oonben troffen ordentltd) lohgefpro* 
chen, unb alfo berechtiget ff, auf feiner .Hupft, ober 
^cofefton, ju wandern, wo ec hin will. 

(Befelleitbud?, in btefeö muh ein jebec frember © 
feile bep bem ©e-neralfff feinen tarnen, unb Ort,; 
too ec her ff, einfehretben. 

(Befellemttacheit, ftelje poffulteett. 
©efeUeitriamert, beFommt derjenige, welcher »ott 

einet löblichen ©efeüfchaff aud bem €ocnufen * in 
den ©efellenfland erhoben wirb, bannt ec anders? 
wo richtig forfFommen Fan, 

<Sti 
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tßcfpnn, ober, nach alter OieDenbart Kompagnon, tfl 
Derjenige/ welcher mit einem anDern an einer ^ref¬ 
fe arbeitet, Da fte Denn einanDer (2Bed^fetemeife Die 
Arbeit erleichtern; 58ep Den ©eisern ijt eb gleich* 
fallb gebräuchlich/ Da ihrer pep an einem 'Sßcrcf 
jugfeid) feien, Doch jeDer por ftd) ins? befonDere. 

* änf&fytegefpan, heitJt fo öiel alb ein ^nfornta* 
tot, welchem ein junger Sftenfdj non Dem iSttch* 
Drucferherrn übergeben wirD, Damit er felbigen 
treulich in allen ©tücfen unterrichten möge, wa§ 
ihm ju SSefbrDerung feiner <3Bohlfarth nach aubge* 
jtanDenen fahren nulltet) ttnD nbtl)ig ifr. (Sr be* 
fommt Por feine 5)lül)e etrnab getpiffcs an ©elD. 

(ßicfecey/ fte he Schriftgieferep. 
CBtef3ettel, ftehe unfere eingeDrucfte Nachricht p. 134. 
(Biefofett/ tportnnen alles? 3eug gefdjmolien wirD, 

Das jum ©Triften notljig iji. SSBie ein foichet aub* • 
fiehet/ ttnD anjulegen feg, bau man Deutlich auf 
Tab. IV. fehen. 

(Sorbel/ ifi eine eiferne runDe ©fange. Daran Die 
<2Bal|e beftnDlid) ift. ©ieheTab 11. 

(Steif, t(t ein fSogel, meldet tn Der •ficrolDbfunft 
QBetfheit, ©efdpinDtgfeit ttnD ^apferfeif bebeu* 
tef. tapfer Sttebttch Hi. hat foldjen Den s23ud)' 
Dracfern im Rappen ju führen allergnaDigft juge* 
jtanDen, fiehe tSnttPurff von <£rftnt>«ng Der 
25ud)ütu<£et$unfir p. 6. 

<5>. • 
Rammet, ift ein befannteb ^njirument: Die 33udj* 

Drucfet brauchen felbigen bep Der treffe fehr oft. 
©ieheTab. II. 

•&och3ett machen, heißt in QJuchbrucferepen, wenn ein 
©e|er auf einer Kolumne ettoab Doppelt gefe|et hat. 

9? 3 
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%,Qfeved)t, ift auf -pofnung geben, Da man einem D: 
erften 14. 'Sag fang einige Unordnungen nachfieh 
»Der non Dem ordentlichen 3ted)t etwas nad)la| 
33 et) ©rucf er epen ift es eine gewtfje ©träfe, welch 
einem wegen ungebührlicher Sluphrung jugefptc 
djen wird. 

&uDele y, ftef>e pfufc^er. 

jhnhwrn, oderSfnfc|fag, befielet aus einem Stiemet 
welchen Der ©rüder mit Dem $ujj berühret, Dann 
Dag Daran rufende fHdijmgen herunter falle. 

Impoft, non frappier, ftef>e pappier. 
inftgtii«, find nichts anders, «iS befiündige und nac 
gewtffen Stegein eingerichtete .f'emtjetchen r wodurch 
Die <ßefd)led;tet, CßefeUfd)aften und einzeln 
petfotten unterfd}tefcen werden. Slnfanglid) fuhrt: 
man felbige auf Den Raffen, Daher fte-auch fonde : 
Zweifel VPappeit genennet wurden. €s ift fd)Wei 
ju beftimmen, welches fSoldfelbtge juerjt gefuhret 
©dfon in Den dftejten Seiten führte man auf® aff 
fen und ©djtffengewiffe ^nftgnia. Sllleme, bep Der i 
Seuffchen wurden fte abfenderlich ju Den Seifen Der 
Zapfers ^»eiftnch Des X>ogelfteUers im jehender 
SahrhunDerf eingeführt, .pteju gaben Die Surnirc 
Gelegenheit , bei; welchen Die Stifter gewiffe Seither» 
auf Dem ©childen und Reimen führten, Damit fte 
Dadurch non Den Sufchauern ernannt werden ttiog* 
ten. ©tefe Seichen haben hernach Die ©efchlechter 
bepbchalten. ©te ^nftgnia find fel>t unterfdjieden. 
3n Stnfehung Der ffktfonen, welche fie führen, find fte 
Dteperlep, (Sefd)ledpts ? (ttefeUfchafce und perfid 
mlvoappen. SnJinfehung Der@ad;en,welche Durch 
Diefe Seichen angedeuf et tperden, fmD fte wieder nie* 

lerlep, 
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ietlep/txfö @Mn&S"^ecr|(^afts:®H4bett»0s^)!4^* 
4>eyM tfy&JZtbfdjaftß unD Untet(c^teJ)su?«ppeit^ 

fyaben Die SBudjDrucfet ein ©efeBfdjaff$wap*i. 
pen, welches if>nen Det Äapfer StteDttcb Det iDzitte 
Verliesen. Stuf unfetet SDeDication&cßignette fte* 
|et es geflogen unD in Dem t£nra>urf »on $£tfw* 
Dung Det 3u cfybtudreetunß befctwieben. Unfete 
allet’ctfren ^orfatwen beDienfen ftd> ebenfaUS Det 
fJBappen auf it>ten $5üd)ern ju feinet anDern Stb* 
fid>t f ato ifyre Strbeit DaDurcif oor anDern ju bemer« 
cfen, welche insgemein mit if>ten tarnen etwas 
gteid)fommenDeS »grftellen, Dann unD mann audj 
wotugar nur il)ten oerjogenen tarnen. 

3n|icume«t4A Der -Suebbtucfet, fiehe 3«cb&tu» 
cFetunDRgteic^Tab.I!. ' 

t Dec f3e$ef, ftef>e Seget/ unD jug!eidj> Tab. 1. 
* Det @<^tiftgfefetf fiei)e Den furzen S5ctid)t p. 130; 

UnD Tab, IV. 
jfntroitus, witD in SSudjDrucferepen eine alte ©e? 

wofwfyeit genennef, wenn ein ©efett oon etoem^emt 
angenommen wirD, fo siebt et Durd> Erlegung ei» 
ne» gewiften ©elDes in Der Djficin feinen 9teben? 
gefeiten ju erfennen, Dag et nidrfö »erfdngtid)e^ 
auf f$; fttsen t>at: <2BiebrigenfaUö witD foldjes 
oon itfm ntd>f angenommen. witö aud) tnttQ- 
Duciten genennef. 

3outngl/ fiet>e (lagebuct^. 
Jubiläum, oDet Jubetfefi, i|t eigenftid) Die Q3ege= 

t>ung eines §ceuDenfeffeS, Da man Das StnDencfen 
einer befonpets metcfwütDigen SSegebenfjeif nadj 
cBetjTiefung tmnDert 3ai)t mit a!lert>anD @olen» 
nitaten mit ftolic^em unD Dankbarem ©emutttoec» 
neuert. Stifo t>at man 1617. unD 1717. ein gubeb 
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feg wegen Der gefchebenen Deformation, 1630. unD i 
1730 aber wegen Übergebung Deö ?lugfpurgifd>en n 
SSefdnntnif? gefeiert. 3n Diefent 1739.^af)? wirD 
man Das ClnDemlen Der Deformation Der hiefigen 
StaDt wiederum begehen, unD 1740, werpen Die 
SßudjDrucfet am !3ot)nnni0 £age g. ©. wegen Der 
@rftnDungDerS5ud)Drucferet) jum Dritten mal ein 
Subelfeg galten. <2Bie folclpee 164®. jum anDern 
mgl alliier gehalten worDenfer), befcl)tetbet Das J u* 
bilaeum Typogr. LipC l'eipj. 1640.4. ausführltd). 
tammt/ eineö Comuten, 23uchbrijcfeve, gehe 

Cotttut/ «SuchDrucfereyb. 

5 
f 
5 

? 

f 

^uftwti, !)ei|Ten Die Schriftgiefer, Dtejenige^anDlung, 
Da fte Dte Sßudjgaben, richtig, gleich unD eben 

i 

^aggem igpermuthlichfo oiel, ald Cafus, eingall. 
€in .tätigen machen, Reifst man in ©ruefetepen, 
wenn ftd> ein ©efell mit .ungebührlichen ^Borten 
pergangen hat. 

Balgen, oDer oielleidjt Balgen, ^et^t Dasjenige @e= 
gelle hinten am Saufbret, worauf Der ©edel oon 
Der ^reffe ruhet. Siehe Tab Ui. 

ISavn, tg ein tiereef igter Äugen, welcher ftdjaufbem, 
fogenannten Vaufbvet (begnDet, worinnen Das §um 
Datnenf liegt. Stehe Tab. HI. V; 

Raffen, Deren hat man in ©rucferepen pielerlep, wo« 
rinnen, fo wol)l teutfehe unD lateinifd)e, als auch 
ortenfalifche Schriften in befonDern $dd)ern ite* 
gen. (Sin jeDeö $ad) ig mit einem Q3ud)gaben be^ 
jeicfjnef, welchen e6 aufbehdlt. Stehe Tab. J. 
v if* « ,^S w * r* 0 $ • . jr t /+. ^ w C\ / / 

Siegel, tg Die T)bl>e einer > oDer Der Settern, 
^llfo fagt man bi? Swriff hat einen gleichen, oDer 
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ungleichen .Hegel, D. i. Die Settern haben einerlei) 
<pbl>e, »Der nid)t. 9llan [>at berfc|ieDene .Hegel, 
ober «f)6l)cn, Die ab« in SDrucf ntd)t einerlei) aub* 
fallen. 5, €• »ti’D Cicero auf 5ÜlitteIf egel gegoffett, 
fo lauft fte giel »etter aus, als »enn fte Die or* 
Dentltcbe i)6f)e, ober .Hegel, hat. ©ie ftel)t unge¬ 
mein prächtig au»', unD ift eine gierDe ein ob 
SSudfb, frappier unD Soften geboren aber Daju. 

Keil, ftnD fletne ©tücfen •öoib, »cld)e bei) nahe t>ier- 
eefigt ftnD, womit Der SDrucfer feine Jorme in Der 
greife fefte macht, Daß folcpe nid)t fortgehef, ober 
fortruefef, 

JUabbe, oDer Ritetee unD ©teäjjenbud), in biefeb 
wirb aufgefebtieben, »ab täglich porfdUt, »oraub 
man eb albDerm in Dab dpauptbud) orDentlid) ein- 
tragt. 

Riopfbtfit?, ift ein (angltdjt »iereef igfeb ©tücf .fjolb, 
»elepeb fo »ol)l Die ©eper, alb SDtucfer, braunen, 
auf Die formen ju legen, wenn fte Die Sittern gleich 
fd)iagen »ollen. ©tehe Tab. 1. 

Rtiecbt/ Diefen fftamen füf>rt ein ©efelfe ben Q3o!4ie= 
hung eineb ’Jioftulatö. ©eine Verrichtung befie* 
het Darinnen, Daß er Dem ©epoftfort Den Cornu- 
ten uberbrtngen ntuf. ^ßab er por DteDen Dabet) 
im SDtttnDe führt, fan man oben unter Dem '£itu! 
jpepofttto» na<^fel}en. 

^otnmaaf, ein niereefigteb Äibfegen, »elcßeb aub 
©taf)l, ober Sleßing befielet; rOian braucht fol* 
d)eb in ©chriftgieferepen. ©tepe Tab. iv. 

Rtartt,, uon @trof>, »trb gebraucht bet) Dem Jtrniß 
fteben, DieQ3lafe Darauf)« fepen, »enn manfo!d)e 
t»om ‘Jener nimmt, Damit Dab Del »egen Der 
füllen CrDe nichtüberfietgen möge., ©teßeTab.I. 
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Grotte, fyeigt Da«? oberfte f£f)ct'[ an Der treffe, me!« 
d)es fto jufäntmen fc&lt, unD ü>c jugleid) eine gier¬ 
te giebt. 

^upfecDtucFev, Diefe <28iffenfdjaff/ f>at ©fme gmei« 
fe! Ujren Slnfang, mo nid>t jugleia; mit Der €rfin« 
Dung Des ÄupferftedjcnS f Dod) gemipltcf) nidjt lan* 
ge !jernadj, genommen^ inDentman Darinnentmmee 
meutern cSortijeil ausgefonnen !>at; ©3 ijt fyodjjt* 
notl)tg Daß ein jcDer &'upferf!ecf)er felbjten miffe* 
mie ein guter ©rud ju machen t. unD mas Darju er« 
forDert merDe. ©ie Darju gehörigen ©adjen aber 
fttiD gut ^kppier, eine gute ^refie, meiere affoju* 
fatnmen gerichtet , Dag Die halben uhD Pas Dar« 
jmifdjen ge^enDe ^ret, Darauf Das Äupfer Üegen 
muf?, moi>i unD accurat auf einanDec trefen, gute 
§il|e, unD gute $arbe, fo ju ^randfurt am^Dtapn 
am beflengemacfUunD perfaujftmirD; ©er ©tucS 
tfl affts ju machen: ©ie garbe muß mit gebrann* 
tenSein«oDer > meines fafi beffet ift, mit SRufoef 
abgerieben merDen; herauf mirt Die glatte mit ei« 
per gelinDen ©lut mol>i eingefc^mdr|f7 mit jarten 
•|)aDetn abgepubf,afSDenn auf Das^ref, unD Der ju« 
»or angefeudjfete S$ogen ^appier Darauf gejogen. 
öb nun fd) on Diefes alies Dem erfien $Jnfe|*tt nadj 
fei>e (eid)t, fo gehöret Dod) fouDerbafyrer gleip Darju, 
unD ftnD Die raDirfen ©ad)en am !eid>teften, Die ge« 
jto ebenen fd)mef>ter, Dieuon fd)mar£;ev Sltbett (oDer 
$unfi) am fd)me[>reft«unD müi)fani|len ju Druden. 
€m guter Zünftler, menn er gleifj unD Seit Darauf 
»ermenDen mtil, fan unD Darf feine ©argen felb|t 
Druden. i 

Kupferfie^er / ift Derjenige, mekget auf dn mo!)!« 
polirteö Tupfer aütganD Figuren jierUdj ju rei« 

fery 

1 

I 

I 

1 
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fen, unDfünftüd) einjugtaben »ei)?, E>af?fxe permit* 
fctft einer treffe auf frappier fonnen abgeDrucft 
werben. ©iefe abgebrucffen Figuren fyeijfcn alö» 
Denn Äupfctflidie. 

Kiipfer(led;ethmft /'■ t|t eine befonbere tfnb bcwun* 
Dernbwürbtge ^unft, Da alier!)anD Figuren unD 2lb* 
bilDungen, wie wir bereite unter norljergeljenDen 
^itu! bemercfet, auf oDer in Tupfer geflogen wer* 
Den. S)iefe ^un|? befielet gieicfifam auP Drei; be* 
fonDern fünften, nemiicf) ©feeren, fXaDtren, unD 
Der fo genannten fd;war|en Arbeit. @te ijt mit 
Der £Sud)Drtuf erfrmjt fet>r nafye nerwanb, ja fie 
Dienet ihr öfters jur Sterbe. 

tabe, ifi bet) Der Innung ein jicvitd) perferfigfee 
piereefigfer, ober langlufter haften, worinnen Die 
fjjrioilegia, $?rteffd)aften, wie aucf> Der ^Borratl) 
an @elD uerfdfbflen aufbciwlten wirb. <3ßirD Die 
gäbe bei; öffentlichen fBerfammiungen eröffnet^ fo 
beDeutet DiefeP gieidjfam Die Regung DeP ©crtd)fP, 
Der SaDenpater gtebt Durd) einen fBortrag $tt Per* 
flehen, warum Die fBerfammlungangeftellct wor* 
Den, ingieid)en wirb Pon ©nnalpn unD SiuPgabe 
fftecjjnung abgeleget, ober, wenn fonfien non auP* 
wdrttgen ©efellfdjaften etwsP eingelaufen, fKati) 
gehalten, unD 53 efd)eiD erteilet. 

JLaben»atet/ fiei)e (Dberdltejlet. 
tagen finD s. in einander gefteefte abgebruefte 53o* 

gen, wopon aifo Drepe ein 2tip[)gbet auPmadjen. 
tagen machen, ljei|?t in SDrucfercpen allemal 8. ge* 

Drucffe ißogen in if>rec OrDnung in einanDer flecfen. 
taufbeet, ober Ä'arn, ift eine 5)tacj)inc bep Der fßreffe, 

an welker ftch unten Die klammern beflnben. i81an 
^ l)at 
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f)at pet>er!et) Sitten# nemlicf) ju ijcf>fcn unDju et* |e 
haönen ©dienen, (£s liegt fohheS auf Den Unter* 
batefen ©iefye Tab. II. ' 

Hnufgelb geben, heißt man, wenn ein djetr von einem 
ftemDen ötf ©efelien verlangt, fo überfd)icf et et ent* 
weDerfo gleich / oDet verwiUiget etwas gewiffes ju w 
Den Sieifeuntofien, 

tauge# ift einfal|igtes <2ßaffer# weites vermittelft M 
Reifen 'SßaflerS aus allerhanD Slfdje gezogen wirD, », 
inbem Das ^Baffer aUe in Der Slfche fteefenbe ©a(|e a 
lofet, an fish jiehef, unD mit felbigen ftd) vereiniget. | 
53et> förueferepen reiniget man Die ©djtiffeu Da* j» 
mit, wenn fie von Der treffe f omtnen, von Der Daran | 
hängenDen §atbe. j 

taugerttopf, ift ein kupfernes @cfdß, worinnen Die I 
Sauge gefocht wirb. 

Hebet, braucht man. }U Verfertigung Der fallen. . 
©as gemeinfte, fo man Darsu nimmt, ift Das Sllaun* i 
oDet, halb gewalcftes JCalbfeber, welches lejtere et* 
was Dauerhafter ift. 

JLeht, ift_ Die Seit, welche ein junget SDtenfdj jubringen I 
muß Die Äunft ju lernen. OSahtenDer Diefet 3eit I 
heißt et ein 

Hebt junge, Der ft<h enffhloffen Die .ftunft ju lernen, j 
3nSgemetn finD bet) Den fSudjDtucfern 5. bis 6. t 
3>al)t Darm beftimmt- 3ebo<h es fommf auf Die | 
^öefchaffenheitDer Werfen auch etwas an, jumai, | 
wenn Der «fjetr einem jungen wegen Slrmuth alles 
anfdjaffen muß. (Sin folget junget SD'enfd) muß 
auch jugleich feinem •ftertn unD ©efellen mit auf* 
warten, @inD Die beftimmten^ahre vorbei), fo 
wirb er loßgefhrodjen, unD et tritt alSDenn in Den 
€otnutenftanD,. 

lieh#* 
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JLefcttgetr, ift Derjenige Söucgbrucfergerr, bep wel* 
ehern ein ßegtjunge feine Sagte aubftegenmug/Die 
^unft ju lernen. 

Hebtmä(ht, was Dtefer ju oerwalten, jetgetDer 
SDepofttton. 

tLetcgeit macge» , geigtman in SDrucferegen, wenn 
ein ©eget gange geilen im ©egen oon Dem SDianu* 
fcript aufengelaffen gat. 

lerfien, tperDen alb eine gterratg aber bomben, unb 
gufcgriftcn, über Den Anfang eineb$5ucgb; ©tfpu» 
tatton, unD allerganb fBctfe gefejt. ©te machen 
allerDingb ein 35ucg beliebt, wenn Der §otmenfcgnet* 
Der feinen §leig unD ©efcgicfltcgfett Dabep bewtefen 
gat. 9)letfientgetlb werben fte aub 2Mrn * ober 
foucgbbaumgolg oerfertiget, bjauptfacglicg fommt 
eb Darauf an; Dag ein §ormenfcgnesDet eine gute €t* 
ftnDungsfcaft befiget, utiD albDenn gehöriger majfen 
£icgt unD ©egatten wo gl ju treffen wetg, wie eb igttt 
oorgejeiegnetifi. ©oll ebDuncfel werben; fomug 
Der ßeiignet Dichte unD jterefe ©triebe machen, Da 
er gingegen wettlauftigere unD satte ©triege jeid>nen 
mug, wenn eb I>cll unD liegt werben foll. ©ollen 
gerabe ©triege erfegeinen, fo muffen fte pon gleicget 
©tarefe gesegnet werben. fXunDe unD brumme 
©cgnitte muffen frep unD niegf furegtfam gefügter 
Werben. djalbrunDe ©cgnitte; Dergleichen bep Stö¬ 
rten, ober ©egetnen, mügen immer naeg unD naeg 
fegwaeger werben, unD fteg gleidgfam unoermereff 
oetltegren. 931 an blagt 5war inbgemetn, Dag Die 
jarten ©ptgen gar balD fiumpf würben, unD eb ift 
auch wahr; fllleine Die ©cgulD liegt an Den gor* 
menfegnetbern. Jütten Diefe Die ©pigen gaeg unD 
fegreg eingefegnitten, fo formte man felbigen allemal 
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wieDer nadbbelfen, wenn fte ftumpf worben würen. 
@o aber werben fie unbrauchbar. ©er gormen« % 
fcfwieiDer beDienet fi<f) ju feiner Arbeit allerbanb SDtef 
fergen oon uerfcbieDenen ©attungen, tnglefcben aller* 
[)anD 5öo[>ret. ©as Jpolb, worauf Die Setebnung 
tommf, wirb mit SSIepweif?, fo in ©ummi Raffet 
abgerieben, ganh Dünne unD gieid) übertrieben, unD 
alSDennDiegeicbnung, wenn fte hinten mit 3fbtije( i 
jugertebtef, Drauf gebrücf et, welche bernacb inDaf* t 
felbige gegraben wirb. dpter ift noeb anjumerefen, 
Daffbie Seiften, gleichwie auch Die ginalfipcfe, mit : 
Ben SSucbftaben, ober Sittern, einerlei) -g)6l>e haben t 
müffen. Siebe aueb^oemenfebtteiöer, Sinalffocßr. •. 

fceudjtec, fbll nur oon «£)olf$ gemacbet, inwenDig mit ö 
£Met) auSgegoffen, unD oben, wo Das Siebt Darauf | 
gefteeff wirb, .mit einem Schneeigen »erfeben fet>n, f 
Damit er nicht fo leicht Umfallen, unD feine fette tln- I 
reinig!eit in Die Sittern Eommen !an. Siebe Tab, I. 

SJeblofyn, Das oerDiente unD oerDtngte Sohn Derjent* 
gen, wellte als orDenfliehe unD gebroDtefe fjaufige* 
nojfen unD ©eflnDe Dienen, tngleidjen Die als $age* 
lobner unD um einen gefeiten verglichenen Sohn ar¬ 
beiten, ohne Daf fie ju ihrer Slrbeit einer 3utl>at nb* 
tbig b«btn- 

jLiefetuttgssettel, wirb Dem Fuhrmann gegeben, weh 
eher etwas überbraebt bat. SÖian muh tn felbigent ji 
Deutlich angeben, ob es einbetmifebes, ober fremDeS 1 
©Utb ift- 3m (extern galt, muß Der <2ßertb Darju i 
gefebef werben. 

iLinie, bei) Den Columnenftful füllte felbige Des *3ßo!jU t 
ftanDS wegen mit einer sjjetttqoabratjeüe] gefe|et i 
werben. ‘^Serben folcbe mit StücnSinien gefefcet, 
fo öerurfa$en fie einen Ubelftanb, 

SLit* 
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littet«/ fief)C @d;tifc. 
m. 

JTIamldtut / h#t man insgemein gebrucf teS $3ap* 
piet7 welches entweber octborben worben, ober fon- 
flen feinen Abgang fintet, Dauere man folches j» 
weitet nichts, als sunt cinpacfen gebrauchen fan. 

jn.dmtcten/auftiid«nge«/he*t?t man, wenn man ein 
fdjon gebrütetes 53ua) aifo wteberum aufs neue ab* 
fe|t, eafj Kolumnen mit Columnen accurat mit ei» 
nonbet überein fommen. 

iTianuai, ijt ein ■jjanbbud), wohin alles eingetragen 
wirb, was täglich rotfäilt. ßnS befbnbete helft es 
bepbenen, fo auf Rechnung fipen, basjeniaeiBuch, 
worein fie ihre tägliche Einnahme unb Ausgabe 
fchreiben, unb alsbenn ihreotbent!ichenlXe<hnunge« 
batauS perfertigen. 

irfanufctipt, ijt ein mit bet^anb gefcljriebeneS SBudjh 
<2$ot ber Srfnbung ber $Bud}brucfetep hat man 
ponanbern Fächern ni^fSgewuft. N^ieoon haben 
wir bereits unter bem <3Eßort 25ud? gehanbelt 

Xttaitinifömmfi, ijt eine bergleidjen €rg6|un§, als 
ber Säffoachtsjct?«mwfi, welchen ber |xrr feinen 
tJefellen giebf. 

jnatetr, cochlea fcemina, ijt Dasjenige ©tücf oon ei* 
ner ©d;uaube, worinnen bie ©pinbel, cochlea mas, 
herum gehet. $8ep ber $Bud)brucferprefje ijt biefe 
SOtater tn Den Obern SBaldfen mit jroep ©chraubett 
befejtiget, welche insgemein pon Sötef ing gegojfen fjt. * 
©ieheTaij.lI. 

Sttntwce, ijt ein gcfd>miebeteS unb auf einer ©eite fef)C 
glatt gefdjlijfeneS pierecfigtes ©tücf Tupfer, in weU 
cheöber SBudjftabe, fo gegojfen werben foll, einge» 
plagen, unb aufaReg feiten |erna$ [fy accurat 

gef^life 
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gefdjlijfen mirD, tteld>eö man juftiten beißt. <&.& 
Tab. Ulli 

XXlAtticul; beißt auf llnitetfitaten Dasjenige ßSucfj,, 
in welchem Die ©tubenten, £3ucl>Drucfet UnD att*>u 
bete Dabin gebbrigr ^erfonen; etrtgefebtteben meü 
Den. 'SBet nun immatrieülirt tfr, vettD als eitu 
©lieb/ Ober fSertbartbfet Detfelbett Ungefebett, unD 
bat fiel) ibteb @el)u|eö jtt etfteuen. 

ttteifei, ijt ein angeßablteö eifetnes Siijttittnettt, mU 
• d)eS Dann UnD mann ein dDeff ton «£)ol(? bat £)efc 

SSudjDrucfet braucht folcßeö ju '^Segbauung Defc 
^Stillen obet 21b fab DeO $5ucb|tabettd.@iebe Tab IL 

JTtemotml/ ftet>e iTTaruml. 
jne^efcibtmg, mirD Dasjenige @e(D genenrtet , töeb- j 

djeö ein ©efeUe tott einet ^ejfe bis jutanDetn bei) 
Dem Jjettn (leben büßt, 

jttejfet, braucht Der SDtucfet DieUnreinigfeif ton Den? 
fallen ab}upu|en, wenn er felbtge angefeudtfet bat. 

tttcmcag, ifl'Det anDete 'Sag in bet Soeben unD battf 
feine Benennung ton 2lltet0 bet ton Dem 9Dlottbe>,; 
weil er felbigen getbieDmef war. iS et) gfinften unbl 
fßrofeßtonen beiffen es Die©efe!lcn ein enguten SOlon* f 
tag machen, wenn fte Die Arbeit liegen lajfen, unb iM 
rer €tgo|ung naebgeben. ' ‘: 

itlortcbbogen, beißt man einett folcben abgebtucffeni| 
Söogen, Da eine, oDet etliche, Kolumnen aub 2Betfc= I 
ßen mit Den fallen gar nicht getroffen morben, unb | 
alfo weiß bleiben. SSlan nennet eb auch einen i 
ttloncbftblag. 

tfTung* Cifett»unD ^tafelfdjiteiber, haben eine be* I 
ttunDernötrürDtge @ie muffen nicht nur t 
gefd)icft jeid)ncn, unb in cjBacbö poußiten, fonbetn t: 

auch in @taj)l tornebmlich wohl eingtaben tonnen, ’| 
; ^t 

B 
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& p>irD von ihnen erforDerf, Dag fte JpelmDecfen, 
< fB3appen,Blumen, gaubwercf, ©ebduDe unD SanD* 

fdjaften wohl Porjujtellen wtjjen, in Der §erne ge* 
linD, in Vorhang perbbaft, Stift unD ^Baffer blancf. 
Das übrige aber matt, abfonDerltd) aber Die nadj 
Dem Seben allerdl)nlid)jten 53ilDer. ßu Dem Stap! 
brauchen fie allerhanD Strten bcn ©rabttidjeln unö 
pielerlep ^>un|en ©ie toct>rift fendeti fte mit 
33uchftaben, fo in Stahl gefc^nitten, ein, wie matt 
fte »erlanget. 3l)te 3njtrumenf a perfertigen fte ftd> 
insgemein felbft. 3njwifd)en ijt ihre Arbeit, wentt 
fte and; nod) fo gut gemalt ijt, gleichwohl fei)® 
mijilich, weil fte bep Der ©nprdgung leicptlich 
fpringet. 

yciüttetkin, ijt nichts anberS, als was mir oben untre 
Dem <5S3ort tttatei: befcbrteben haben, nur mit Dem 
UnterfcbieD, Dag DiefeS Heiner ijt. 0ief>e Tab. If. 

n. 
JTTachDtucS Der 23üd)et, ijt leibet fo befannt , Dag 

man if)nnid>t erft befd)reiben Darf, oi)ngead)tet ec 
bep E>of>er Strafe oerbotpen ijt. <2BirD etwas pott 
betgleidjen ^tacpDrud eingebracht/ fo wirD es fo 
lange im Slrreft behalten, bis Die Strafe erleget wot- 
Den, laut allergndDigften SStanDafS 3obwmt 
George, ChurfürjtenS ju Sachfen, Den 23.fütap 
1620. r 

nadjeebe, oDertSpilogus, peigt Diejenige SReDe mit 
welcher Die ©epoftfion eines Cornutens befcplof* 
fen wirb. 3nSgemein ijt es eine ©ancffagung^ 
wenigjtenS follf e es eine fepn, Denn DiefeS ijt Der €nb.- 
jwecf. $8ep 'Johann Ät|ien fiept eine in Werfen 
unD eine in fßtofa. 93Jan wirD mir aber perjeihen, 
wenn ich fage, Dag bepDe nicht nach Dem©ef^tnacf 

V £t < - wnf* 
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unferer feiten eingerichtet fepn. Vielleicht fbnnfi 
fte atfo eingerichtet werben: 

SJDohleDle, V&tadjtbalpre , Ruttfievfafytnet 
llnb ee^rtefie feeren/ 

XOectb>^\d}a^ce 3ufchauer, 
@ie alle haben und ie|o ein Deutliches rOlercfmaf)l1 

»an ihrer fd)ähbaren greunDfchaft unb Wohlge* . 
»ogenheit an Den 5:ag gelegef, inDem ebenen be* 
liebig gewefen, unferer •patiDiung nicht nur jahl* i 
reich bepjuwohnen, fonbern auch felbiger Durch ü>r«!» 
angenehme ©egenwart eine befonDere ßierDe ju 
geben. 3<h h<tbe Befehl, 3hi,en allerfeitd baoot 
Den oerbunbenjlen ©anef abjuflatten, unb jugleich 
ergeben)! ju bitten, Daj? fte alles was gegenwärtig i ; 
Dargenommen worben nicht Übei, fonDern jum be* 
(len, auslegen mögen, ©enn unfere 21bfid)t babepi 
ij! reDltch unD aufrichtig, weil wir Damit nid)tS!li 
anberS anjeigen wollen, als Dag ein neuangehenDet! 
@efeHe unferer löblichen äbuni! allen llntugenDenni 
abfagen, Der ©tgenb hingegen jtch dttferfl befleißi¬ 
gen folle. Werben fte mir Demnach Die ©cfällig« 
feit erweifen, unD meine 55itte @taft ftnDen laf= 
fen; @o »erfichere ich ihnen allerfeits, Daß wir und; j 
eifrig)! bemühen werben, unfere ©anefbefüfienheit: s 
6ep aller Gelegenheit wieDentm fehen ju lafien. i 
Seben fte unterDefien wohl unD oergnügt: 3d) aber | 
habe Die und alle Derofelben greunDfchaft unD -I 
Wohlwollen bejlens ju empfehlen, 

rjachrebner, ijl Derjenige, welcher mit einer furhen ji 
Siebe Den 33efchlu§ bep Der ©cpojttion macht- |l 
@tehe Den »orhergehenDen ©tul. 

nachfehuß, flehe Sufchufj. 
Ho* i 
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Pfoten, finD Reichen in Dev Sfufif, tboDttrd) Die $hof 
ne aubgeDrücfet werDcn. SBie fotc^e in ©rucfe« 
repen jü fepen , fan man p. 142. fehen. 

©. 
45beraltef?er, oDet jLabemtater, ift Derjenige 35ucfj* 

Drucfetherr, melier jd^tlid^ bepm ßitcrgcneralftfs 
bon Dev ganzen löblichen ©efellfcltaft ertbehlet 
TOtrD / Dafj er Die CaDe in Verwahrung behalte, 
über ©nnaf>m unD2lü#gabe<ttdjtige£Kechnungfühj 
re,! unDfolche Der fümmtlidjen ©cfettfdjafft jährlich 
bep ftteDerlegung feinet SlrntsS abftatte, inglejchm 
auch bep Ctofnung Der SaDe Den Vortrag tbue. 

p. 
Pappiet, einfeirteb ?Slaf, funfHi# jubeteifef, Darauf 

man fdjreiben fan. ©er geug,1 motauö^iappibr 
gemacht mirD , finD alte Lumpen, oDer JjaDern/ Die 
ju falbem <$nDe unter einem befonDetn Prmiegio in 
©taDten uttD auf Den; SanDe Durch Die ^abetlum* 
jpe» Krämer aufgefuchf tberDen, unD ift niemanD 
befugt/ über Den ihm borgefdjriebenen Äreif in eineö* 
anDetn ©fünfte uberjutveten, ^JBie alt DieÄunft 
fep, ift nid)i eigentlich befannt, inDem ihre SrftnDung 
»an einigen in Daö funfjehenD« / bon anDern aber 
mit mehretm ©runD jurücf in Da6 bierjehenDe 
SahrhunDert gefegt tbtrD, ©er Ort, wo eg berei¬ 
tet wirD, tbirD Die pappfermuhle, unD Der ?9teijter, 
fo es bereifet , ein papptetmaefrer genannt, ©te 
Slrt unD <3Betfe ift folgenDe: ©iedpabern, ober 
ölte ßumpen, werben in Der SOtühle auögefuchf, unD 
ttadj ihrer gerne befonberö gelegt/ ju unferfchteDenen 
©atturtgen Deö ^appierö angewenbet ju werben, 
gebe ©arte tbirD befonbetö eingenelit, unD über ein- 
anDer gelegt, big fiejut gäulung fommen, alöDenn 
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mit Dem 3>at>etmefl«! gef>acft, nachmals einge* 
feud)f,unb wieDergebacft, bis fie gut ftnD, auf Dem • 
@efcl)tm geftampfet, unD $u Beug gemacht werben. 
SaS fogenannfe (Sefcbtrre befielet in einem (tat* 
cfenJLöcbetbaum, ober DicPen S&loclj, in meinem 
grojfe lattgrunbe £od)er ausgel)ölet, unD mit 23lat* 
ten, t). i. Schalenförmigen ©fen, auSgelegf, in wel* • 
dje Die Stampfen einfaUen. ©iefc ftnD mit befd)!a* 
genen feilen, reelle an Dev ©cbxmitge befeiHgef, , 
»erfeben, meiere Die ©efealt eines Rammen? haben. 
£)ie Schwinge wirb an Den ^iftterffauDett mit ei* 
tiem eifernen SSolben, an Dem fie fid) bewegen tan, . 
forne aber jwifeben Den T?crt>ernji«ti&en alfo ge* 
galten, Da^fteft^ niefit nevvucfenfan, unD Durch Die 
inDen'3BeUbaum Des cffiaffertaDeS jteef enDen &e* 
beie Devgeftalf in Die ^>6f>e gehoben, Daf fie im $et* 
Abfällen Das Stampfen »erridftet ©ie jetf>aefte j? 
«£>aDern werben eingetragen, D. i. in Das ©efebirt !f 
getban, unD wenn fie *4. StunDen gefiampfet wor* * 
Den, geieetet, D. i. mit Dem ?eerbed)ev aus Dem @e* 
fäjivve gerajjfet, in Das £.eetfa£ gefaflet unD weg* t 
getragen. ©iefeS beiffet baibet §eug, welcher nad>* 
gebenDS wieber eingetragen, unbfo lange geftampf* i 
fet wirD, bis er es genug bat, unD Dahn griffet er gan* e 
9er Seug. ©erfelbe wirD in Den 3eugMien,fo I 
»on Kretern äufamnten gefcf>lagen, gefetfaffet, irt i 
«pauffen gelegt, unD mit Der 3eugptitfd;e Derb ge* | 
Ablagen. ^on Dannen wirD Das nofbige genom* | 
men, in Dem -8«ttlocb,D.i; einem groffen^rogy in | 
SBaffer jerlafien, in Die Butte, D.i. emgtofTeS$af?, | 
fttweld)em eine fupferne2Mafe eingerid)tet,Durch Da* i 

rein gelegtes $euer, Den Beug aufjuwdrmem geflür* % 

bet, mit Der BöttfrörFe notbDurfftig umgerübret, ; 
' Durcf) : 
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Duvcg Den 3uttined)t mit Der Socme, weldjes ein 
golgernet fKagm, öon beliebter ©rbffe, an einer 
©eite mit feinem megtngen iDratg, worein Das $ei* 
•egen mit angefügt, überjogen, gefd)öpffef, alfo, Dag 
Die^ornieblog in Den geug cjetuncfet, unD was Da* 
ran fangen blieben, nacgDem Das fSßafier abgelauf* 
fen,oon Der :’§otm auf Den Siltj< Den Der eßaucjcgec 
auf Dem vguuticgbtetöorfid) gat, geDrucfet werbe, 
fo lange bis Dag 7.Sucg erfüllet werben, welche einen- 
SufdjtauSmacgen. SMefeS wirb in Die treffe ge* 
bracht, Das Raffer wo gl Daraus geDrueft, folgenDS 
Das ^appier gelegef, D. i Die öon Dem gilb naeg ein* 
anDer abgenommene Sogen, Durcg Den leget auf 
ein Stet gebracht, oermiftelft Der Schleppe, fo ein 
Sretlein mit £u<§, überzogen, gleid) auf einander 
gebufd)t, unD fKiegweifegufamtnen gelegt, non Dan* 
nen an Den ört, wo ju folgern ©iDeeineSOJengegä* 
rene ©trieflein auSgefpannet finD, gebracht, unD 
Daran aufgegdnget, bis fiewogl getroefnet, hierauf 
gefielet, D. i. Sogenweife öon einanDer gefonDert, 
unD enDlid) fortiret; ©o weit get>ef Die Arbeit mit 
Dem ©tu<f* unD allerlei) Sacf * oDet Sofd)pappier 
jum ©egreibpappier gehöret ferner, Dag es ge* 
negt, D. i. in Dem leimiianDec Durcg Seimwaffer 
gezogen, hierauf gex»oef]fert,D. i. Sogen weife aus 
einanDer genommen,unD mit Dem Cr ews aufgegan* 
gen, sum jweptet) mal in Seim, ober Sllaunwaffet 
Dur exogen, unD wieber getroefnet, unter! Der 
©cblagffmtipfe, welcgeS ein fernerer an Das 
<2Baffer gerichteter Jammer, ober mit einem ®lett* 
fiein auf Der (Blettplatte glatt gemacht, enDltcgfor* 
tiret, Der 2tusfcgug, D. i. jerriffene, ober fonfl uritüd)* 
tige, Sogen auSgewotfen, unD Darpon getgan, Das 

£> 3 übri* 
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übrige in 23üdjec unD 2Uego jufammen gefdgagen 
metBe. ©n $5udj ©cgreibpapptet gat 24, SDruif* 
pappiet 2 5. 23ogcn, ein SRieg 20, S&udj, unB ein 
fallen 10, Dvicf?. ©n ^appietmacger muß 4- 
3iaE)t unD 14. ^age in Der gegre flehen, wenn et c.u6* 
gelernetunB loggefptocgen wirb, gibt et einen ßegt* 
grafen, D. i, eine «JRagljeit, 'jRadjBem UnterfcgeiD 
Bet Sttbeit bekommen Die @efellen oetfdjieDene IRa* 
men, Betet einige fdjon angefugrf. ©n metfiet* 
fnecgtig, Der an gaff Beo 9)?eifietö eine <2Betcfftatt 
petforgef. £)et tttulgbetettec gat acgt auf Die 
©efcgitte, Dag ge gegbrig petfotgef roerDen, @on* 
Berlid) fgeilen ftcg Die ^appiermadjet in Stampf* 
fet unD «Slattec: ^ene (gatten U>t papptet untec 
Bet Sdgagfiampfe, Btefe Söogenroeife mit einem 
«Stein, ober jugericgtefen Jpolg, «Sie Bürgen nicgt [ 
länget alö 14. §age bet) einanDer arbeiten, unD : 
wenn jemanB uou Bet einem gunft ju Bet anBern 
übergeben null, mug et ftd> einfauffen. <28enn ein 
©efell etneö egrenrügtigen <2$erbtecgen0 fdjulDtg . 
lporbcn, wirb et auö Dem .panBaetcf petgoflen,unD I 
fan nicgt tpteBer Darein aufgenommen roetDen. 
©aö papptet ifi mardgetlet). . fRacg feiner ©tbffe 
tgeilef eö gcg 1) in Segalpappier, fo auö gar grof< ■ 
fen ßagen begeget, Die ju ßanBfatten u. B. g. ge* 
braucget werben: 2) in tTTeBiattpappter, fo Das | 
SSRittel galt, pifcgen Dem porgetgegenben unD Bern 1 
3) orDinairen, ober gemeinen,meld)eO an@toffe aud> | 
imterfcgieDen; unB enDlid) 4) in £<mtltetpappiee 
tpelcgeö Daö fleinege, unB blog ju 58rieffd)retben Die* f 
net ‘tRacg feinem cßebraud) wirb eO uttterfcgieBert | 
in Scgrejbe iDtncF'PacfXofcg u D. g. pappiet. i 
£>a6 etge ig naeg feinet petfcgieDenen ©üfe fein 
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Pofipapptec / gemein Scfyra'bpapptet pon Per* 
fdfiebenen ©orten, Can^leypappter, fo ju reinen 
©griffen, (Conoeptpnppter, fo bum gertngfte, unö 
ju Soncepfen in €an|lepen unD ©dfreibeftuben ge* 
braucht »irb. iDrucf puppier ift, »eldjem nic^fge* 
leimt, baffer eöburdffcplägt, unb alleinju©rucf* 
fd)riften bienet; pacf pappfet ift»eifj grau, ober 
blau, unb bienet allerlei) <2Baaten einjufdf lagen; 
SLöfcfyptippiet, ober 0<d)rettg,tft bam geringfte unö 
bient in ben Slpotbecfen ju Reuten unb jum ein»i* 
cf ein <2$oc ber Srftnbung unfetm ^appierm »ut# 
ben feine Slinben non gewiffen Daumen gebrauch 
fonberlid) aber bie Blatter oon bem Sgppfifd>m 

Hapyrus gef>eif]en; ©ie Sffinefer machen 
tt>r papptet aum klaftern oon SBambuOrof», aus 
gumpen oon ^Baumwollen, unb auö ©eiben. ©ad 
baumwollene ift an @ufe bem gran|bfifdf en gleich, 
baO feibene aber fo fein, bafj eö me^rentbeilo nur 
auf einer ©eite Ean befcfwieben »erben, ©ie $Jla* 
lepen unb if)re 9tad)barn fcfjreiben mit einem eifere 
nen ©riffel auf bie ^Blatter eineölöaum^ben fte Ma- 
carequeau nennen, unb ein @efd)led)t ber ^almen 
ff}, bie baraum jugefc^niftene glatter, ober^dfelein, 
öurdfbolfren fte in ber SDtitte, unb jietjen baburdf eine 
feibene ©dfnur, »eldfed alfo iljre Q3üd)er ftnb. ©ie 
Werfer madfen t|r papptet »on Saftunlumpen, unö 
glatten ed rein mit einem ©feine, ober SJiufdjel. ©ec 
€in»of)ner auf bet ^nfelfiftabagafcar frappier ift 
gelb, unb »irb aus bem $Baft bed SBaumd2lbo^ 
bepnatjewie bepunö, bereitet, aud welchemSBa-ft 
aucf> ein ©am, fo jart »ie ©eibe, gewonnen »irb. 
©ie tuteten, wenn fte ein betriebenem földttlein 

O 4 f>ap* 
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Rapptet an Der ©eben ftnben, f>eben e$ ehrerbietig 
auf, unD (egen ee an einen faubern 0rf, Damit, wenn 
etwa Der tRatne @0tte6 Darauf gefcljrieben wate, \ 
berfelbe nid)t entehret werbe. ©aö ^rantwfifdje s 
frappier ifl wegen feiner SBeife, $eine unD^ejtigf eit, ; 
welche ©tgenDen eö jugletdj an ftd> f>at, tot allen r 
anDern berühmt, unD wirb ein unglaublicher fiat# * 
cfer JpanDel Damit getrieben. 

pappierabgabe«, fo wol>l beprn 2(uö # als ©pgang, 
wie »iel ju geben, ftelje Den Durgen Untem'djtv 
p. 140. 

« feuchten, Ifeifjf in bet©tucferep',; wenn man fei# 
bigeö E>albe Sßud) weil Durchs ^Baffer jiel>et; 
wirD fyernad) allemal ein balbesSöud) trocfeneö Dar# 
3Wifd>en gelegt unD mit ©feinen eingefdjwel>tf, Da# | 
mit ftcljö Durdjpel;et. ®epm ©dweibpappier wer# * 
Den nur 6. SBogen auf einmal genommen. 

I0 ^dnMet, foifen fein ^appier auferl>alb ßanbeß i 
»erfc^affen, lauf allergndbigjien SlIanDaW eom 8. « 
Sfiooembr. *704. 

'*> 3mpoftr wie oiel t>om ©fempelpappier fo wol)l, « 
alö uom ©d)t-eib: ©rucfnmb anDern frappier gege# ji 
Den werben muf?, lehret ein befonbereb 2tuefd)reiben | 
feon3f)ro$omgl,9)Iajejt. Ü «ebnet? 2lwguffi li. Dottt 1 
37.3unti 1700. Um Daö ©tempelpappjee wollen 
wir unö f>ier ntd>f befummern, weileß »or Dieser# 
ren 3tecl>t3gelel)tten gehöret; <2$om ungepempel# 1 
tert pappkt aber mujj ein jeDer innlanDifdfet 
f}kppiermad)er fogleiclj auf Der ^appiermüfjle 
nadj feiner Pflicht Dem Ijierju beflelifen ©nnebmer j 
abgeben: Q3on einem 55ud) ^3o(l# unD €an|leppap# ; 
fier 3. ^3f. tl)uf ein EKtefj s.@r. QSon einem 33ucjj 

©c^reib# 
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©cfjrc^0^ Sonceptpappier 2. «3f. tt)«f ein 3def? 
3. ©». 4. ^3f. Qkm einem Söud> gemein SDrucfpap* 
pit?, ingleidfen 0laculatur unb llusfdwfj einen f}3f. 
n)ut ein 3vief? 1. ©c. 8. f})f. fBon einem Q3ud> fein 
©d)reib=?Ü}ebian; unb fRealpgppiet 1. ©r. tfwf ein 
Dtief 20. ©r. Stile biefe Abgaben fd)ldgt aisbenn 
ber ^apptermüller auf fein fjjappier, unD bie‘kau- 
fee muffen Ufm alfo btefelbigen wieber mit beja^ 
len. QBaS aber fallen weife aus Eiern Sanbe ge* 
fiet ifl pen btefen Smpoften frep. 

papptermö^le ein ©ebau mit feinem gubelfor, f}3ap* 
pier bafelbft ju machen. Ss wirb Daju erforbert 
bie tTlü^le mit it>cem &abe unb (Befcfyim, bie 
XPercffiube, eine befonbere ©teile für bie Hum* 
penfaule, eine $.eimtüd)e, eine (ßlatrfiube/QBaf* 
fet, unb ^aitgbobert, weldfe geraum fepn muffen,, 
tiad)PemDes fJJappterSpiel gemacht wirb, auferben 
QBoIfnungen für SSleifler unb ©efeilen. Sine f}3ap* 
piermüljle bebarf einen jtarefen Qßajferfluf?, unb ein 
reines meines Qßaffer, wenn anberfl bas ^3appier 
fdfbnweifj, unb gut gerätsen foll; Unb weil es eine 
joftbare Arbeit, baoon ber ©ewtnn auf ben ftarefen 
Vertrieb beruhet, fo mag* eine fPappiermütjIe 
fd)wedtd) mit Q$ortf>eil angelegefcwerben, wo man 
n i cf) t bemtdjttgfeit beS QBafferS,eines genugfamen 
Q$orratf)S an labern, unb eines ju!ünglid)en 216= 
gangs oerfic^ert ifl. fjn |wUanb finbet man ü)jüf>* 
len, ba ber geug nidft burcf) ©tampfen, fonbern mit 
mef>rerm Q3ortl)cii burdf reiben bereif et wirb. 

? ©pabne, ftgb biejenijenSlbf^nitfe öonbenfM» 
dfern, welche Die 5öud)binber tnadjen, fie oertaufen 
foldje l)ernad; an bie $>appiermad;er. 

£>5 P*P‘ 
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aij Pdppt’ct; pa&qaiUe, Pet^ah^titet, 

papptemmfcfylagen, tyä$t Diejenige *&mDfang irt 
pet©eucfereu,, wenn man ba$ gefeuchtete Papier 
untetfucfyt, ob eö an jeDem Ort gleiche Setfatig* 
feit hat, »o nicht, fo wirb t^m mit einem 
©chmantm soll '^BafferS na$gei)olfen unD dom 
neuen wieDer eingefdjwehtet, 

Pasquille, jtnD fbic^e ©Stiften, Die man ohne feinem 
Nahmen ju Sßefcfjimpfung anberer ^etau^ giebt, 
tmb Patinnen fanen alletf»anD ©chanDthaten oor* 
rücket. $8ucl>Drucfet fallen Dergleichen ©griffen 
nicht Dtucfen, lauf ergangener» 23efef»fa $eri}og 
ittotigeito }u ©acfjfen oont to. ^an. x 549. in* 
gleichen jjofyattn (Beorgens III, »om 5. ©ecembr. 
168 3 StieMcfy 2(uauftem II, ^bnigö in fohlen 
unD Churfürjtep ju ©afafen t>om 18. SDierfc 170a- 

pergamentfter, heißt Derjenige, welcher auö Äalb* 
©<haaf * oDer 3iegenfeH Pergament auf eine be* 
fonDere 3Beife Durch Teilung Deö Laiches oerfer* 
tiget. ©a$ Pergament hat feinen Manien oon 
Bergamo, einer ©taDt in flein Slften, befommen, 
weil ftch Derfelben Äbnige Deö ^ergamentö am er* 
flen beDienef , Darauf ju fchreiben. ©aö feine 
Pergament, welche^ feht jart unD rein fep muß, 
ltnD fonflen auch 3ungfernpetgament genennef | 
wirb, Dienet ju alleriet» ©chriften, welche non einer 
langen ©aupr fep fallen, jum ©rempel^mtlegia, 1 
Sehnbriefe u.D.g. Darauf ju fchreiben ©aö ge* 

. meine Pergament, fa auf einer ©eite raud», auf 
Der anbetn aber geglättet ift, wirD jum 33ücherein* 
fcinben gebrauchet, Söep R3uchDrurferepen wirD 
non einer falcljen -giauf Der ©ecfel an Der greife 
Baratt überzogen. <2Biil man ©chteiblafem Da* 

t>on 
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ton machen, fo muß ec> befonCcrs Carjti jubetettet 
mcrCen. 

Pfaffe, heißt nac^, altem ©ebraudj Cer Sehrmetflet/ 
melier bei) iöeffatigung; eines neuen ©cfelicnS 
Cemfelbigen guten Unterricht erteilet, wie er fich 
Fünftig in folgern ©tanD aufführen fall. <2ßic 
Ciefer feine gehren einrtdjten fönne, haben wir be« 
reite? unter Cem ‘ötul £.eh>rme»|iet angemercfet. 

Pfarmgen, ift insgemein 00 m ©fahl, worinnen Cer 
gapfen oon Cer ©pinCef gehet, ©iehe Tab. II. 

pfufdjer, ober jublet, iff ein ungefhicf fcr ^tenfcff, 
Cer feine Äunft nicht orCenflid>unC bep einem red)t- 
mäßigen .pcvrn erlernet, unC Cie gefeiten 3abve 
gebührenc auSgeffanCen hat. DCer, ein folcffer 
€D)enfd), Cer ftd) Cen gehörigen DrCnungen unC @e* 
braud)en bei) ^rofeßionen nicht unterwürfig ma¬ 
chen will. 

poffulacrater, wirC derjenige genennef, bep welchem 
ein ^offulat oerrichtet mirC- €r muß ©orge fra¬ 
gen , Caß Cie Carju gehörigen ^3erfonen mit ©peiß 
unC ?rancf oerfeffen werben. Dhne einem ^3oflu- 
latoater Fan Fein s]iojtu!at por ftch gehen. 3« <£r* 
mangelung eines §e«gene Fan er Ceffen ©teile 
pertreten. 

v>. 

pofiulirert, heißt man Cenjenigen eingeführten @e* 
brauch bep Cen £3ud)CrucFern, wenn fie einen €or= 
nuten, nacffCem er oorheto bep einer ©efellfchaft 
Carum gebührenC angehalten, jum ©efellen ma« 
effen unC beffatigen. $at nun ein Cornute Cie 
SSeffäftgung erhalten, fo geniefef er hernach eben 
CaS 9ced)t, alb anCere ©efellen bereite haben, gu 
Ciefer Landung gehören fünf tüchtige ^erfonen. 
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ale Der Pfaffe, oDer Se^rmeiflcv, ©epoftfor, Änedjt, 
unD zwei) geugen. ©iebe and) iDepof ttien. 

prefle, ifl eine bekannte SDiachine, welche eined »on Den 
nothigflen ©lüden in ©rwf erepen ifl. ciBtr i>a= 
ben felbige nach perjüngtem Sttaafiftab in tupfet 
Deutlich eorgeflelleL Slunmehro »ollen wie fte aud) 
fikhlic| wie allen Dazugehörigen ©tücfen Deutlich 
fcefhretben, wie fie ftch auf unferer Tab. iil. befüt» 
Den. Sd beflehet aber felbige aud jwep ‘SBdnDen A. 
ttnD jwep palcfen,ald Ober* B. unD Unterwalden 
G.Diel2Bdnbe ftnD mit güffen oerfehen D. Sin Der 
©eite befindet fid) Dad ©eflelle^n Der einem <2BanD 
E. worauf Der garbenftein G. ruhet; 3n die gJrclj.' 
»änbeiflDie$8rüde F. foaud j.oepen finden >£)olh 
befl ehef/eingelaffetvin Demöberbalden, beftnDef ftch 
ein runDed 8o<h H. worinnen Die SDlefjinjje S3lafer lie¬ 
get, jwifdhen Der Sörücfe gehet Die 35ud>fe f. Durch 
»eiche 4.$aden !. gehen, woran Der Riegel L. feft 
gemacht wirD, welcher gleichfalls 4.d>aden I. \)<xt, 
unD mit $laffterfd)nureh K. angebunDen ifl; 0ben 
an Der treffe beftnDef ftch Die €rone M. an Der ©eite 
Der linden^}rejjwanD DieSSaUFned^te, N. an Dem 
ctfetnen 23engel P. beftnDet ftch bie hol|erne ©cheiDe 
O. unD wirD foldjer Durch eine glügelfchraube Q. be* 
fefligef, an DerSpinDel, K. tji Dad ©ejleile, an Der 
anDern ’SBanD worauf Dad *fj>mt ertheil Ded färben* 
fleind ruhet, s. ftnD Die aWalden, worauf Die ©dfie* 
nen ftch befmDen. T. ifl Die ©orbel,fo ein langes 
runDed ISifen, woran Die ‘^Ballte X. ftch befinbet, V. 
ifl Der Darren mit Dem Üaufbret. W. ifl Der ©edel 
Der mit Der Pergament -f>aut umgeben, Z. iflDee 
Äalgen, worauf fhlbiget ruhet. 
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prefjbütfie/ brauchet man Die UnreintgFeifen, welche 
auf Die gorme gefallen, wegjuneljmen. 

Pmnlegta/ finb (>cfont>ere ^reppeifen, obetiSegnabi* 
gungen, welche !)o!)e Potentaten einzelnen perfo* 
nen unb ©efellfdfaften angebeppen taffen, ©er« 
gleiten tapfer griebtid)!!!, ben 35ucf>brucfern er* 
teilet. ©iefye ben f£ntvi>utfvon tErfinbung bec 
23ucbbmc£eebunfl p-6. 3nögemetn werben ben 
$8uef)brucfern jweperlep Prwilegia gegeben. ©n 
mal/ in Slnfepung itjreö Siufentfjaltö, ober Sfufrtcfj* 
tung tprer Dfjrctnen. ©enn es gtebt Derfer, wo bte 
Dfficinen auf eine gewtffe $fnjat>t gefepf finb. gum 
anbern aber bekommen iöudjbrucfer, wie 33udjs 
fjdnDlexv Prwtlegia über ihre gebrachte 53üd)ct,we* 
gen Des 9?acf)brucfed, wenn folc^e gebüptenb gefu* 
c^et »erben. & finb aber folcpe ntd>f auf immer* 
waptenb, fonbem gemeintgM) nur auf eine gewtffe 
Seif beftimmt, laut beö allergnabigjtens Siefcripts 
'Johann «Beotgo ©furfürftenö ju ©aepfen oom 
5.3ut. 1635. 3fi fetbige Seif $u <£nbe, fo tfi aucf> 
baö Pribilegium auö, unb eö »erfüllt folcljeö, wo es 
nidft oom neuen wteber gefugt unb erhalten wirb. 

prtutlegttte Sucher, muffen ofne ©aumfeeligbeif in 
©aepfen in Da» £>ber*QEonfiorium bep©frafe einge* 
fenbet werben,{aut al(ergnabigfteniöefet)l6€t)urfür* 
fien C^tifiiaw» II ju ©aepfen oom 18.5tug. 1699. 

prologuo, wirb Diejenige SKebe genennef, welche ge* 
Ralfen wirb, el)e man bie ©epofitton eines Cornu* 
tenö anfangf. ©er xfnnfjaft berfetben ifl will* 
füprltdj, ineigemein aber ift es eine Furpe Sobrebe auf 
bie SSucijbrucf erep. *2Bie foiepe ungefepr eingeriep* 
tet werben Fbnne, wirb ein QSerfucp lepren, weicpec 
fiel; unter bem ©tul Porrebner beftnbet, 
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punctucen, finD pep fpi^ige €ifen ati Dm ©ecfei Det: 
•» ä 53ud)Drucferprejfe, an welche Der Sßogen eing^fto 

d>en wirD, Damit ec fid) nicht tetrtkfen fad, wenrtüä 
cc übet Die gotme gefd) lagen itlrD» 

puftctutjaitgett, fte|e gange, 
pngert/ beigt in SBucbDrucferepeh Die Ziffern ton Der 

gatbe reinigen, wenn ton Detfelben gar siitiel Dar* 
auf gebrad)t ttorDen ijt, Dag man fte nicht einmalig 
unterfcheiDen fan. 

2L 
Äa^»n^t0DrDent(i(^ßeiÜenmercf; ttotein etwas ein* 

gefaffet, aufgefpannet, oDet Damit umgeben wirD» t 
23ep ^ud)Dtucfevepen iflDtefKahm ton €ifen unD> 5 

bierecfigt gemacht, in welche Die Kolumnen eingefe§f 
unD mit @cf)taUben jufarnmen gefchloften Werten.,« 
@iel)e Tab. II, l&afy<nei(en, ftttD Die pep ©fett, fo bet) Den @d;rau= t 
bert liegen UnD ton felbigen junt Stntreiben tegiret j 
WerDen, Die gotme, oDet «Schrift, feft ju fd)tauben. ; 
«Siehe Tab. if. | 

Äd^mgen,t(t ebenfalls ein eifetnetÖfaijm an Dem ©>e* 
cfel mit pep ©eWtnDen angemad)t , weldje» Die ge« 
Drucften Söogenfeft half, Damit felbige bet) SRieDer* 
fegung DesSbecfelö nicht betaüßfaHen fonncrt» ©ad 
€tfen mirD mit $appiet umfleiftert unD nach Dec im 
gunbament ItegenDen $otme gleich auogefchnitfen, 
DamifDadjenigeweig bleibet, wo feine Sittern, oDet1 

«Schrift, fünfommen foü. 
&ed?nm, gefdjiehet meijtentbeild alle r4. bep einigen 

aber, alle 8. £age, Da ein pett in Slugenfchein 
nimmt, wad Der ©efelle terfertiget I>af« ©a Denn 
Der ©eher feine formen, Der ©tucfet aber feine 
SXechenbogen Darbringet unD bepDe Den noch ju for* 

Deraben 

' 
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DernDen Reft Des ©elDeS bis jur 5Re(? fid; anmet* 
cfen (affen, »eld&eS älSDenn Stejjbefolbung genen* 
net wirb. 

^ec^enbogen, werben Diejenigen Ubgebrucften $3o* 
gengenennet, welche ein SDrucf er liefert unD Darauf 
anmerdt, wie (tard Die Siufüage wn jeDem gewefen, 
woDureh er feine perfetttgte Arbeit jugletc!) beweist. 

&ecai, ein oon-fDo«? gemachtes ©efteile, worauf Die 
©c|erfalten ruhen* ©iebe f ab, i. 

&eg4 worauf Die formen gefegt Werben* ©iehe $or* 
menregal, unD l ab. I, 

&egnrer, tft ein $8uch, in welches bep vfwnblühgen Die 
Briefe, unD allesnötigemehr in eine alpl)abetifcbe 
Dronung eingetragen wirb, Dag man felbige bep 
ereignenDen §all gleich nad)jufud)en weif, ©on* 
ften tft Das Regifter bep einem $Sud> ein alphabeti* 
fdjeS füßetjeichrtifj aller abgefanDelten ©att)en. 

Slegtfiet: halten, wirD oon Den 53ud)Dtudertt erfor* 
Derf, Da§ jeDe ©eite , oDer.CEolumne, genau mit 
einanDer itbercinfomtnen. 

Äetbefiein, nebft Dem JLöfee, Wirb bep ©rudung eU 
nes rotben ?ituls gebraust, Damit Der gfnnobec 
unter Den firniß jubeteitet wirb. ©iel>e Tab II. 

ÄeciWtett, was es fep, unD wenn eSgefdxhenmuf, 
lehret Der wohlmepnenDe Unterricht, p. 111. 

Äetoiftonobogett, überreicht Der SDtudet Dem ©t» 
|er, ehe er fort Drucfet, Damit er folgen noch ein* 
mal genau überfehen möge, ob alles richtig cor* 
rigirt fep. €s fan pon Rechtswegen nicht eher 
mit Dem 2lbDrud,*fortgefaljren werben, als bis Die* 
feS gefchehen. 

Riemen, ftnD pon gutem gebet abgefebnittene©Weis 
fe, welche unten an Det^ßelle fep gemacht unD um* 

fchlwn* 
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fdjlungen werben, dn SnDe Dat>on an Daö Sauf« 
beet, Das anDere aber hinten an Cer s]3 reffe, Dem 
Ä'arn Damit hinein unD wteDer beraub ju treiben. 
@iei)e Tab. II. 

Äot^elCa|iIeirt, iß Dem @e|er ju feiner ^Bequem* 
iicbEett ir, Daö ^enacfel gemacht. Siebe Tab. I. 

Äothgtefer, iß Derjenige, welcher aus gefcbmolhenem| 
SÖletallen in gemiße formen allerlei) ©inge jugie* 
fen weiß. ©iefe fSBiffenfcbaff ißfebr aff/ unDfd&om 
ju €9^ofcsS Seifen befqnnt gewefeti. 5Bet> ©ruefe* 
retjen giefet er Die SpinDe! unD diäter, al» ein tiotb* 
wenDigeö StücE oon Der treffe. Sömuß aber febt 
accurat fepn. ©iebe.Tab. li. 

"&\\%r Ätenruß, beißt Der irrDifcbe unD flüchtige ©)eif, 
weldjet bon Den Durch Das $euer berührten ©in* 
gen in Den fXaucb ßeigef,unD ftch im fKaudbfange an* 
febef. S6 giebt befonDere fKußbütten, Da felbtgec j; 
gefammlef unD alöDenn»erführet wirb SBepSBucb* j< 
Dtucfetepen beDienef man ftcb felbigens Die $arbe |l 
Damit ju machen, ober ißn unter Den firniß jumt* ij 
fcfjen. Sr muß aber rein fepn, fobiel als nur mbg* Ü 
lieh iß, fonß macht ec Die formen unD ©ruef ju i 
fchanDeu, 

0. 
Sage, ein bekanntes fJBercfjeug. 3« Neffen Srßn* 

Dung folieine Solange, ober $ifcf>fiefer, ©elegen* 
hett gegeben haben, weil man wabrgenommen, in* 
Dem man Damitbon ungefebt T)ol| gerieben, Daß 
Die Bahne tief einfehnitten. Siebe Tab. II. 

0d)eet, iß ein ^nßtumenf bon Stal)(, oDer Doch me* 
nigßenö angeßdblt, unD jum fchnetDen jubereifet. 
CiebeT*b,II. 

0chie* 
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©enterten/ fuiDoon©fen verfertiget, worauf Da$ 
Sauf bretfoer möge Der SBalhen, gebet. sjijan bat 
jroeoerlep Wirten, neraltcb bohle unD erhabene. SDie 
f)ol)len finD wohl Die nütjirc^flen, »eil Die Verfdjwen* 
Dung Des? iöaunwls nicht fo grofift, als bep Den 
erhabenen. 

©d;tff, beißt bep SDtucfernten Dasjenige 3n(!rutnenC 
oonöpolb, worinnen Der ©eher Die €olnmnen »et* 
fertiget, mit SSinDfaDen, ober fogenannfen Colum* 
nenfd)nur, auSbinDet unD folcfte Durch ©ttlfe Der in 
©d)tfffid) beftnDlidjen ©chijfjunge aufs 33ret btin* 
get, ©ief)e Tab. I. 

©duff) X>orcf«tlp ^eif t Dasjen;ge©cbiff, worein Der 
©e|er Dasjenige fefeet, was im oorbergebenDen iöo* 
gen fdjon gefegt ijt, unD in Dem anDern wieDer ge* 
braud)t werben fan ©iebc Tab. i. 

©djltefjitagel, beißt Dasjenige eiferne jjjnfhrumen^ 
womit Der ©eher unD SDrucfcr Die an Der SSafym be* 
ftnD(td)en @d)rauben anjieben Pan. ©iebe T. 1.& il 

©d;löf]er, oDer Klemfcfymtb, weicher ©djlöffer unö 
anbereSSefdjlage, oDer auch fonji allerbänD gefeilte' 
©djmteDearbeit, woDurcb er fidj oon ©robfcbmiDfcn 
unterfd)etDet, oerfertiget, Dte Dann unD wann fefw 
fünftiid) ifh iSep iöucbDrucferepen ift er unentbebr* 
lid) abfonberltd) bei) iöauung einer s]iteffe, unD bet) 
Verfertigung einer guten Stabme. j 

©cbldffel jumiTTöttergen, iji Dasjenige eiferne 3n* 
ftrumenf, womit man felbigeS juDte^et. ©iebe T. II. 

©e^nalle, ift ebenfalls oon ©fen, Damit DaSfKdbm* 
gen an ©ecfel fejt gemacht wirb, Damit Das hinein 
gelegte papptet nicht heraus fallen bau @. fab.lL 

0d)dnDrucP, nennet man Den SlbDrucf Der erfiert 
§orme,oDer ©eite, eines ganzen Rogens. 
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0cbc«uben, finD in Der <3}ed)antf einfache 93tad)men 
oDer Stüföeuge, in ©eflalt eines CpÜnDerö ,um well 
t^e gleichfant eine fdjiefliegenDe gladje herum ge 
«nmDen ijt, Die man Die ©dnge ju nennen pflegftjj 
ejßenn Diefe ©ewtnDe an Dem CplinDer DefinDiid: 
pnD: fo f>eift man fte fdjlechterDingö Die Schraube I 
unD Den ÜEpiinDec Die ©ptnDel; ©inD aber Die @dni i 
ge tnwenDig in Der hohlen $läd)e eines au£gel)öl)l 
ten €plinbetd: fo nennet man fte Die @d>ra«bent : 
mutter, oDer nur fchlecjjterDingd, Die Butter: 
©erfelben braucht man in ©ruderepen bep Detrr 
SRaljmen unD Der treffe, ^eDodh finD felbige potti o 
einanDerunterfdjieDen, ©ielje Tab. II. 

©ebecutbenfioef, f)af jwep ^Salden, weld^e unten mtijtj 
einem ©elend ju fammen galten, in DerSJlitte burdpji ; 
einegeDetPoneinanDergefperret roerDen, unD obern 
mit jwep wohl auf etnanDer fcpliefenDen SnDen Dar. 
Sötaul machen, Darjwifdhen Die Arbeit gefaffef, mißt 
permiftelft Der ©todf^vaube mit Dem ©djlüjfel feil !: 
eingeSlemmet wirD. SMe großen finD an Der'2Berdi I: 
(taff befeftiget, Die Steinen werDen in Der JjanD ge^iji 
halten, Da^ero fte aucp^anDjibdlein hetzen, ©ic* ■ 
he Tab. IV. 

©ehwabenjtebcr, tfl Dasjenige Snfirument, womit m 
man Die ©cßrauben weiter hinein jebtaubet, wennp 
man felbigen fonjten nicht bepfommen San. ©ie-l i 
he Tab. II. I 

©ebtiftptobe, fieße p. 145. Iqq. 
©ebammm, Deffelben beDienet man ficht» ©rudern 

repen bepm §ormenwaf<ben. ©ie^e Tab. II. i« 
©et$er, ift in Der ©ruderep Derjenige, welcher attd 

Dem ihm oorgelegten €pemplar Die Sittern in ßei* it 
(en, Columnen unD ganfje formen dbfeßet; UnD i 

wenn t 
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menn fol#e abgebrucft, fiemieberum in #te gehörige 
Waiden einleget. 

3egerm(iru,meittä/ Diefe mürben all« auf gegenmat« 
tigeu l ab. i, na# bepliegenbem oerjungten $0}aag« 
fiab ju fel>en , unb jebe» tarnen habet) ju lefen 
fepn. (2Bit (jaben bereits jebeö tnö befonbere itn* 
ter feinem 2lnfang@bu#fraben bef#tieben, einig« 
aber bauen meeben no# bef#tieben merben. Uns 
fere QSorfaljren f>aben öiefe ^nftrumenta alle mit 
einanbe« in QJetfe gebfa#t, mel#e mit unfern Ce= 
fern ni#t mißgönnen, fonbern mit#eüen, möllern 

i ©te f>eiffen aber alfo: 
©et Qegec barf SDtt>»f?r «EettacM, Zbl, unö 

0#tffe. 
££iel Heine S«<#elem f barinn er man#e ©rijje 
$&ut, ef> ber X30incFe#«cF ma#t bi« Colum» 

nen »oll; 
Sc meifi mao er boc 0<#rtft ju jebem brau#eti 

foU. 
Unb f#reibt in f#nellet Sil, baß man fi# mun« 

beim muß, / 
. ©ur# Sifen Stf)t unb ©tafjl mit (Del »er« 

mengten &nß. 
Sin 5tbbrucf allerer fi giebt er ju uborlefen 
©ein, berO oeebeffern foll, unb menn eO re#fge* 

mefen, 
SDta^t et benScfyonbtucf, brauf beö hiebet« 

bruefö Format, 
Unb big fommt alles t>er aus eines <Eeutf<#et* 

3taff>. 
Begbtet/ift ein 5Bret,moraufber ©eßetbie Solum« 

nen, menn er foI#e oorßeto im ©#iffe jubereitet, fe* 
Mi ober anef#tiefet. ©iel)e Tab. I. 

$ % ' ©eg* 
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Setzlinie, iftoon'iOlejjtng, oDer anDern QMeclj, oerfet* jj* 
tiget. <£s Dienet folcl)e Da», Daf}/ wenn Der ©ef;ec js 
eine geile in Den ^Btncfetyacfen auSgefdjloffen, er 
fold>e Daptfc^eti leget, »eil if>m fortft Die erfie Seile ■ 
leid)tltcf> oerffnDetn fonnte. ©iel>e Tab. I. 

0Ktitatut,Reiften Die $5udjDrucf er Denjenigen 35udü * 
fiaben, »eichen ftc nad) Der DrDnung Des Sllplja* = 
betS unter Die erfte Solumne eines jeDen ^Bogens fe* i$ 
§en. 3(t Die 5lnjaf)l Der geDrucften ^5ogen (tanf, , 
fo fangen ftc »ieDer oon fornen an, jcDod) mit Dem ii 
Unterfd>ieb, Daf? ftc alSDenn Das a, unD fo fort, jwep, ,» 
bernad) DrepmnD mef)rfdc|, fo otcl als nbil)ig, wie* * 
Derl)olen. <2s ift DiefeS fyocljfi nöfljig, Damit Der i 
SÖUcljbinDer Die Sßogen nidjf mit emanDer »erweck * 
fein, unD man in fur$er geit überfeinen Ean, weld)eS ti 
collationitenfyeijjt, ob DasÜßücfjrichtig, oberDe« < 
fect, fep. 

0p«tel, ein ^Bercfjeug »ondpolp, an einem €nbe ü 
platt unD etwas breit, mit einem ©fiel, Söte CDrm | 
efer beDtenen fidj Dejfelben bet; ^er ttufdjung DcS II 
§irnifleS mit DemfHufj. ©tef>e Tab. II. 

0p«twm, ijt eigentlich Der Stauntüber, oDer unter, 
DetColumne. €s Darf folcf>er, wenn il)n Der $öud)* I 
Drucf er befd)nitten, niemals fe^mdler, als Der ©feg, i 
wol)l abef breiter, fepn. SDaS ©patium rechter E 
TjanD DerSolumhefoII wbnigftenSnoclj l)a(b, oDer s 
nod) einmal fo breit, als Der ©feg fepn. ©ennDie* I 
feS giebf Dem ?5ud) nidjf nur eine Sterbe, fonDern es i 
ift au cf) nu|licf), Daf man ftcE> l>ernacl) etwas Darauf | 
anmerefen tan. ünterDejfenfommtolelaufSj)>ap= js 
pier an. ©onften Reifen aud) gegoffene ©futfgen B 
»on SDietaU, worauf nichts gefd;nitten, ©patia, k 
weldje jwif<$en Die Sßbrter öfe^ettperDen. I 

ßpie$t t 
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SpiefS,wirb ein ©pafium genannt, wenn eb ftcf> in 
Dte*£)6^e begeben unD mit abgebrucfet worben. & 
macht einen tlbelfianD, wenn folcl;e flehen bleiben, 
welchem aber fleißige Sorrectoreb abhelfen fonnen. 

Spinbel, was fte fet>, fan man unter Dem $itu! 
©Traube lefen. ^öod> wir müffen fiesernod) 
etwab Deutlicher, alb Dass erfte djauptftücf an Der 
^rejTe, betreiben. Sbwirb felbige »on beging,, 
ober non gutem €ifen gemalt, ©te ©dhraube 
K.iftmttDrep biß 4. (Beromben, ober Schweifet* 
perfehen, Die fiel) neben einanDer juglcid) hinauf 
frümmen, Damit tf>re Bewegung Defto gefchwinber 
auf unD herunter gehe, ©enn wäre fie nicht alfo ge* 
macht, jonbern hatte wie Die gewöhnlichen ©chraü? 
ben, nur ein einfeigebCßemnbe, fo mürbe fie otel 
langfamer beweget werben, ja nach Dem ©efe| Der' 
Bewegung erfolgen, Dag, wenn Der 93ud>Drucfec 
mit Dem dengelt*, jene Schraube einmal, Dtefe 
nothwenbig Drei), ober wer mal, herum ziehen müfie. 
‘SBenn biefe oierfad^e Schraube nach Der Äutifl 
gebrehet, fo wirb über Diefelbe eine ^nlfe, ober, wie 
man eb nennet, eine mutter aub JYletaU gegof 
fen, Saffet fich nun Die Spinbel, nach Dem Der 
©ufsüber Die Schrauben gefallen, nicht aub Der- 
gegofienen mutter heraubwjnben, fo ift eb eineSln* 
Neigung, Daß Die Ä.eitfpmbel nicht recht nach 
€ircul gef heilet, unb folgenbb Die ©ewinbe in Derfel* 
ben nicht juft eingefchnitten worben, Ungleichen 
beßnbenft^barinnenoiereefigtefbeher, worein Der, 
53engelge|tecft wirb. 

©tege, ftnb 00n dpolfe bereifet unb werben jmifehen Die 
Columnen eingefheilf. ©ic ftnb Dreierlei) ©# 
tung: Mittel ?€reu|* unb 95unb|tege. 3tad) 55e* 

$ 3 f4afä 
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fcbaffenbettDes gormats ftnD fie wieDerum t?on uer? { 
fd)ieDenec @röße. 35«) ©uoDej folleu fte nie unter 
ein uni) einem mertel goU, beo Octao nie unter Drep 
unö einem achtel 3»U , bet) fitbaef nie unter ein unD 
einem falben Soll, bet) SDlebianoctao unD i'iuart nie 
unter funff unD einem stertel goU unö bet) §olio nie st 
unter Drei) unö einem oiertelSoIl breit fep. Greife? ?. 
fonnen fte wol)l, aber nicf>t fdjntdler, fetm, brei- «. 
ter fte finD, je mehr SietDe geben fte einem 23uch, je : 
foftbahrer wirb aber and) Der ©rutf. 

©tellfcbc<uibe,.ift eine orDentlicbe ©ertaube, Damit % 
Die ©chnalle, worauf Der Stengel ruhet, an Der ;; 
^regroanö angestaubt ift. ©tef)c Tab;il. 

Stempel, heißt in ©chriftgiefereuen Dasjenige ^nfiru* ; 
: ment, welches aus einem langltchten©tiuf ©fahl l 
gemacht witD. 2luf felbiges wirb Der SSuchftabe mit ■! 
einem. ©rabflSel geflogen, unD DöS ®fen herum i 
rec^t fubtil abgefeilet, Dergeftalt, Daß am duferften ) 
^heilDejTelben Der 33uchftabe bloß ftehet, 

Stempelfdhnetöet f fietye ttläitg * unö igtfert* 
fcbnetbec. 

Z. 
Tabelle, Des ©cfjriftfegels,,. ober Setten^ wie riel nem* I 

lieh eine ©chrift gegen Die anDere feilen auSfrdgt, I 
ijl befonDers p. 144. etngetücft. 

« <2B.eld)e mir jetget, welches Die erfle gahl eines je* 1 
Den SöogenS oon meiertet) Format feg, ijt gleichfalls 
p. 243. befonDers nachjufehen. 

CacjeujercP,. heißet nad) Dem ©adjfifcbcn Sanbrecht I 
Die Arbeit Derjenigen Seute, weiche fte täglich um 
ihre Nahrung arbeiten muffen, $3et) £>rucf eregen j 
aber bebeutet es Die gefegte Sichelt, welche Die @>e? ■ 

feilen | 
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feilen oerfettigen follen: €in ©eher nemltcß eine be< 
jltmmte Slnjabloon formen, ein ©rucket aber eine 
gewijTe Slnjabl oon 1000. abgebruckter Söogen, wa$ 
fie Drüber machen beißt Uberjiidj, 

Zaaebud), ober Journal, ifl Dasjenige 35uch bet) 
£>anbe!sleuten unb anbern Die ©ererbe treiben, 
wohin aUe$ getrieben wirb, was täglich »erfüllt. 
•2luS Dem Tagebuch werben hernach bie .£)auptbü* 
«her gemaeßt, welche mit feibigem bekräftiget wer« 
ben. Siebe auch ttTamwl. 

CenacFrl, ifl ein längliches ijolh, welkes unten ei® 
nen Stachel bat, bannt es an bie ©etskäflen gefte* 
rket wirb. Sluf baffelbige fteefet ber ©eher baö 
€jrcnipla't, welches er fe|en will, unb befefltget foU 
ches mit bem ©wiforio, welkes wie ein Buchhal¬ 
ter äwet; gancken bat. ©icf>e Tab. 1. 

Hegel, ifl ein ©efnß »on Srben oben breneefigt unb 
weit, unten aber runb unb enge. 59tan braucht 
felbigeS bep Schmelzung bet befalle. ©arnit 
jte aber recht bauerhaft werben, muß man fie alfo 
perfettigen. Srflltcl) wirb eine gute ©wnerbe bar* 
ju erforbert, bie an ber Sonnen trocken unb hart 
worbenift, hernach wirb felbige geftoffen unb burch 
ein •föaarfieb burdhgeftebef, alsbenn mit bem jeben* 
ben Shell Äiefelßeinmehl, Treiben, obct@ltmmee 
vermenget unb angefeuchtet, welkes wohl unter 
einanber gearbeitet werben muß, enblid) wirb biefe 
SDlaffa in bie ba',u bereiteten hölzernen formen. 
Welche mitDeloorbero auSgefchmieret werben muf¬ 
fen, gefchlagen unbfo lange in ber^orme flehen ge* 
taffen, bis fie wiebet trocken ifl. Siebe iEtcFet» 
^robterbud) unb unfere Tsb IV. 3n Söucbbru* 
ckerepen aber iff Oer Riegel bas anbere .fjauptflück 

I4'1 ö« 



33g fctfcfret, fötttlbfec, Ctagefr ^Ltittefgelb. 

4M Der ^Jreffe, Meiches mei)ientt>ei!d t>on 9)feging, |, 
cDct (Sifen, ober Dann unD mann and) oon hat-- *> 
fern «giblh bereitet mirD. ®ie §tgur Daoon ifl ein |i 
langlidjtes fBierecf, an jeDem €cf aber ijt ein^a-- |> 
cfett, Damit es an Die eiet ©chrauben, fo Durch Die v 
S5üd)fe gehen, mit Clafferfchnttr fan angeburtDen ts 
merben. 3n Der «Düfte Deffeibigen tfi bas fßfdnn* I 
gen, morinnen Die ©pinDe! non Der ^tegfchraube fc 
gehet. ©teheTab.H, 

Cifcber, ober ©erteiltet, i(t Derjenige, fo in •ftoife mit 
Dem Jpobel unD @ehnt|meg[et arbeitet. 'Sßili ftch i 
ein folget fDHrnn ein ^Siggen hersot fbun, fo ntug 
er zugleich jiem!i(^ voohl jeid)nen fonnen, ohnemeb I 
d)es er fonften herzlich fchled)te Arbeiten j« «Otarcffe i 
bringen mirb. $8et> Der ©rinderet) fan man if>m i 
ohnmogltch entbehren, Meii er ein -ödupfftücf Da* - 
felbft, nemitch Die fßtejfe, unD anDere ©inge mehr I 
eeffertigen muff. ' I 

Citulbtec, nennet man in ©nufereren Dasjenige S 
^rancfgelD, Meiches ein Verleger, oDer ©evfajfet ; 

eines Suche Den ©efeiien bet) ©rucfung eines ro* t 
fhen ©tuls giebt, um fte DaDurch j« ermuntern, 
Dag fte Defto. genauere 2iufft<$f Darauf oemenDen, 
weit Diefer mit jur gietDe eines )Sud>eS gehöret, 

fraget, ift ein.Diefer ©pan, welcher an Denjenigen 
£>rt einerCoiumne mit &'iet|1cr aufgepappet MirD/ J 
Mo Die Sittern ailjtt fcharf heraus fommen. 1 

CtfncFgcIb, tft ein fieitteS ©efdjencf, Meiches Den 
©efellen in Die ©'.'lieferet) eon Den‘Verlegern, ober 
«jßerfajfern, uberfenDet MirD, Damit fte nicht nttrai* 
les Defto beffer in ad)t nehmen, fonDern auch Defto 
gefdhMtnDer forDcrn mögen. * 

Ubet* 
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' U. 
llberftid), ift Dasjenige, wab ein ©efelle, fo n>of>l ©e* 

fe’r, a!ö ©tucfer, über fein 'Sagewercf verfertiget. 
Verleger, heiffen Diejenigen, welche Die Unfojten ju 

Verfertigung einer ©ac|e »erlegen, oDer »orfdjie* 
fen. ©er S5ud)Drucfer muf? Dtefeb 5lmt immerju 
über ftcjj nehmen, welcheb ii>m aber öfter» fd)leci)t 
vergolten wtrD. SnfonDerheit aber fornrnt Diefer 
©tul Den Herren SSudjhanDlern ju, wenn fie Die 
Äoften hergeben, welche 51t Verfertigung eiste» 
£3ucbb nötl)tg ftnD. 

©terjcben (tage, ift eine gefegte 3eif, Da fo tt>of)l Der 
«fievr , alb ©efell, »erbunDen ift nad) Derfelben 
Vertiefung aubjumachen, »ab vor Die unter «fian* 
Den ijabcnDe Arbeit besagt werben foll. 

Vignetten, ift ein Hauptwort, worunter man aller* 
hanD gierratl) verfiehef. & giebt ©ebicationb* 
2lnfangb*$inal*Vignetten, wovon wir bereit» an 
jeDem Drt gebanDelt haben. .fiter mercfeti wir nur 
noch an, Dafi Die Vignetten, welche oben über pfti 

• ©rucf gefefjet werben, niemalb breiter, alb Daß gor* 
mat fepn follen, etmab fchmalet fönnen fie eher 
feiin, jeDod) nicht über Die Reifte, ©ie «flöhe Der* 
felben muf? von Der «flöhe Deb ©rucfb Derjenigen 
Kolumne, worüber fie angebrad)t werDen foll, ge* 
fud)ct werDen.' €b follte alfo ein Vignette niemafb 
höher fepn, alb Die «fielfte vom ©rucf, wohl aber et* 
wab nieDriger, alb ein ©ritfel, ein Viertel, ein $ünf* 
fei, ein@eehbtel, ein Siebtel, von Der «flöhe Deb 
©rucfb. ©ie gewöhntichfte ift ein ©rtffel, ein 
Viertel, ein@echbfel, ein 2ld>tel von Der .flöhe Deb 
©rucfb. ©ie freite von einer Vignette ift Die 
hefte, wenn fie einen ©:f>etl «flöhe hat, Daf? fte jwep 

5 
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$geil Brette E>a6c, ift fte pep $geil f>ocE>, Jo muß 
' fte Drep cfgetl kette fepn, u. f. f. 
Pottebe, oDcr prologus, bep roaO por ©elegengett 

feibig« gegolten t»trD, gaben rote bereits oben unter 
Dem ^itul ^jrolaguO gefagef. ‘JRidp tft megt 
übrig, als Dag mir nun audvetne ^robe geben, rote 
man efman eine petfertigen fbnnte: 

ICDogieble, t>otacgtbag)re, Kunffetfagt«?, | 
unb <^oc^gee$tte(ie fetten, 

TPett^gefdgdgte Sufe^adet, 
£He (Srfagtung Iet>ret uns allen, Dag unfet ©e» s 

mütl) Duccg Die ftnnlidx gntpftnbung am meijten i 
gerügte!, ja, Dag eö DaDurcg öftere jur Ausübung* j 
ober Unterlaffung, einet .panDlung »eit eher angc* > 
trieben metDe* als trenn reit etft Durd) pieleP'tftadj* I 
fomen Darauf gebracht merDen muffen. 3 ft es j 
nick magtDag maneger weit eget in feinem mar* | 
men föette mütDe liegen bleiben, wenn igm niegt Det | 
Ijellc @cgall Det ©loden an Die Söefucguug Des Stein* ■ 
f,elö erinnerte ? 3 ft eö ntegt magt, Dag maneger meit : 
eget mteDer aufs S)otflaufen. mürbe, menn ign nid>t i 
rin egemals Dafelbft gegattet 33ucfel polt @cgldge | 
Dappn abgielte ? S)ie ftnnlicge SmpftnDung etniun* > 
fett alfo jenen in Die kird)e jtt gegen, unD Diefen 51t 
«£>aufe p bleiben. <2ßunDecn fie fteg nicgt, aliet' 
feit5 god>geegrtefte Bugoret, Dag icg ignen jego eine 1 
fölege *2öagtgeit ju ©emutge gefügter, motan nie« f 
snanD peifelt. €e> ift DtefeS p meinet Slbftcgt no* * 
tgig. 3d> gäbe Die (ggre pan einet .pattDlung Den 1 
Slnfang p Inanen, tpelcge auf pargergegenDe i 
"ÜSSagtgeit gcgrünDet t|t. UnD fte mijfen mögt, Dag i 
rinige nick gas pmogl Darauf pfpreegen ftnD. 3d> < 

miß I! 
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rpill Dageto# mit if>rcr ©tlaubnig t f«r|lidg 
benutzen Diefen QJormurf abplebnfti , unD p crn?cts 
fett/ Dag unfete QSorfagten eine IbbKcge Ubficgt Da» 
brt> gehabt haben. 

€s mütDe übetflügig fetm, menn ich ge ctg ju 
übetteben geDäcgtc: eS ig unfete ©cgulDigfeit „ Dag 
mit Die $ugenD ausüben unD Die Saget fiicfjen feilen. 
3dj habe Das Vertrauen p ihnen, Dag ©ic Diefen 
©aö ohne mein üttnnet« not mäht halte«, UnD 
gleichwohl merefet man an, Dag eS hei) nageu»ge* 
fegtt in Der 3£elt gergege. Sglan übet Die Saget 
aus, unD gieget Die ^ugenD. ©egon unfete gBoc* 
fahren haben DiefeS roahrgenommen. SDageto fie 
nach Den ©tunD Diefet Unart gefovfehet / unD felbi* 
get abpgelfen geforget haben- 33et> genauer Un* 
terfuegung gaben fie gefunDen, Dag man, enfmeDet 
aus ©egmaeggeit unferet tecDerbten Sgatur, ober 
aus^achlagigfeit, niegt fleißiggenug Daran Descfet: 
es ifl notgig, Dag mir Dte^ugenD ausüben * unD Die 
Saget fliegen, ©agero bemügeten fie fieg, ein Sfllit* 
tel ausfünDig p machen Diefem Übel abpgelfen, 
SDa es nun an Dem ig, wie icg bereits im Unfang mu 
net fXeDe etmiefen gäbe, Dag unfet ©emütg Durch 
Die ftnnltcge €mpflnDung am tncigen gerügtet mtrb; 
©o ctDacbfen fie allerganD aufetlicge gelegen unD 
•ijanDlungen, moDurcg fo gleich unfet ©emütg ge® 
rügtet unD pr ^ugenD aufgefrifeget merDe« mogte, 
UnD DiefeS toar Det ©tunD aller ©ebrauege über* 
gaupt. cjBer wollte Dagero Diefe Ibblicge Ubgcgf 
«iegt gebügrenD preifen? diejenige -fjanDiung, 
wiege mir jefeo oprnegmen metDen, gat ja eben Diefe 
Slbflcgt pm ©ru«D. '2ßtr finD <2BillenS Die Ibbli* 
ege ©efeUfcgaft Det eDlen Spucgbtucferfung mg et» 
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nem neuen ©efeüen, oDet SDtitglieb, ju oermehren, 
nadjDem uns Derfelbe Darum gcjtehmenD erfucfyet 
2ßaö ifl tooljl billiger unD löblicher, als? Daß mir Den» 
felben ju einem unfträgichen ^ugenDwanDel, unD ju 
einer ernftlidjen QJetmeiDung Der Saftet ermahnen. 
<3Bir formen aber Diefe (Ermahnung nid)t nach* 

. DrüdHidjet unD einDringenDer inö <3ßetcf richten* | 
all wenn mir ti)tn foldje nach Dem einmal eingeführ* 
fen ©cbrauch Durd) eine finnltdje (EmpfinDung Dejto 
tmmetmährenber unD tiefer ins .f)erh einprägen. 
3ft Demnach Die glbficht Dtefer gegenwärtigen $anD» 
lung nid)tt> anDetö, als eine Vermahnung ;ur ©i* 
genD; @o ijt @ie ja nid)t taDelnS fonDern lobend* 
würbig. UnD hiemif habe ich Dasjenige erfüllet, 
was ichjuerfüllen perfprochen habe, Dag nemlich 
tmfere Vorfahren eine löbliche llbfidjf f>iebep jum 
©tunD gehabt haben. ä)tid)tö ijt mehr übrig, als 
Dag id)fie, allerfeits hochgeehttefteguhbrer, gejiel)5 
tnenD erfudje, Dag fie uns gütig andren, alles jum 
bejten auslegen, unD menntoir Damit ju (SnDe, ihre 
dpulD unD ©ewogenheit noch fernergonnen wollen. 

Pombnet ifl Derjenige, Der Den Anfang Durd) eine ! 
unter oorhergehenDem §itul angegebene Siebe juc 
©epofttion eines (EornutenS m ad>t. 

Unterlegen, rnug ein ©eher Die gittern, ober ©djrif* 
ten, wenn fie ungleichen ätegcl haben, ober, wenn 
grbgere gittern in Die geilen mitgenommen werben. ' 

Vortrag, einen tfum, müffen Diejenigen, we!d>e bet> 
Der ©efellfd)aft etwas anjubringen haben. ^oe 
allen ©Ingen ijt es nbthig/ Dag er mit gehöriger SSe» 
fcheiDenheif gefdhieht, aufer Dem aber fein ordentlich 
unD Deutlich- ©enn man hat wohl eher wahrgenom» 
men, Dag ein unbefcheiDener Q3ortrag eine gute 

©ache 
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©acfe fcflimm gemacht tjaf, unD Dag ein unorDcnt- 
liefet unD eerworrener Vorfrag mit genauer Üßbtf 
f>at tonnen oerftanDen werben, *20er oorfero fei* 
ne ©acfen wofl überleget fat, Der wirb fernacf 
aucf befcfeiDen, orDenflicg unD Deut lief reDen rennen. 

Pom-ict, tft Die ^frenjieilC/fo im @ehen,oDer@i|en eig¬ 
nem bot Dem anDern gebüf ret,Dergieicf en gehöret na* 
türlieg er Voeife, unD urfprünglicf Dem 2llter, welche^ 
©Dtt ju egren felbft befohlen gat. ©en 2Hten gat 
man Den Voraus bep allen Sufamraenftmftten gege* 
ben, unD tgre 2D?epnung pornefmlicg gelten (affen in 
Sßeratgfd) lagungen; Der anDere ©tunD ift Der Per? 
fkn&,Dag eto DieGradus, oDerfSgrenjiufen/Unfer Den 
©elegrten enfftanDen, unD Die fo in Dem gemeinen 
Qßcfen, im geidreDerweltlid)en©tanDeDiewid)tig* 
(len Slemter oerfegen, wegen ihrer ©efcficf lief feit an- 
Dero oorgefen. Ob Die biojfe iTladft, oDer Äercf?* 
tfum, einen Vorjug oerDienet ifl jweifelfaft, Dorf 
in fo weif julafig 7 wenn Die reiefften einet ©tabt ju 
Degen (Schaltung Dad weifte betragen. ©ie 
PDoflgefdliigbett maeft aucf einen ©runb De» 
Vorjugd, Die Vermittelung bau gefefegen, Dag 
einer um Den anDern Die Vorteile gäbe, welcged 
unter Den ©tanDen Ded «■Keicgd eingefügret, vide 
J. C. Becmanni Di(T de prseccdentia* 

Potiren,feift in einer1Verfammlung,oDet©efeUfcgaff, 
feine tOleptiung fagen. ©er jenige, fo Den Vorfifc 
fat/forDertDie ©timmenauf, nimmt eine naef Der 
anDern an, unD mad;et aldbenn Den ©cfluß naef De» 
meiden ©ttmmen. Ob Dad Vofiren oon oben, 
oDer oon unten, anfangen foll, ift noef nieft gewiß 
audgemaeft ©afero es auf Die eingefü()rte ©e* 
jpognfeif anfommf. Vor Die erfte 5Jrt fefüft matt 
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fidjrattßem^ocjug DerDtbnung: Q3orbteanDei'e 
aber führt man an/Daß esbefferfep, weilDieunter* 
ff en mit grüferer grepmütbigf eit t|re SDtepnung her* j 
aus fagen fonnen, unD nicht fo leid# Durch Das $lnfe* 
|en Der obern eingenommen werben. 

xo. ' j 
POalge, ift ein runbes Jpolp, um welches et'n (tarcfet : 

Stiemen, Der an einem €nDe ans l'aufbref, unD am i 
anDern an Die greife angenagelt tft t Damit folcber 
Den j?arn hinein unD wieDer heraus beweget 
@ief>e Tab. II. 

XPdfcbbret, beißt Dasjenige 55ref , auf weites Der 
‘ Skucfer feine abgeDrucf fe §orme bringet um fol>- 
dje oon Der aufgetragenen $arbe ju reinigen, ober 
ju wafc^en. 

POafcbbütfie, Diefe f an man bep Steinigung Der ^or* 
me nid^t entbehren. @ie i|t aber wie anDere $8ür* 
ften befcbajfen. ©ielje Tab. II, 

%Pafd?f«fj/ ijl ein ©efüß pon dpolh, in welkem Die 
formen, wenn fie aus Der treffe fommen, oon Det i 
§arbe gereiniget werben. 

XPetben, beißt insgemein fo pief, als fteb um etwas 
bemühen, nach etwas fragten. QnfonDerbeit 
aber beißt eS ßeute ju ^riegSDienjten auffueben UnD 
aunebmen. 3ft eine <$Berbung nbtbig/ fo werbe» 
orbentlicbe “^Berber auSgefenDet/ Die mit QBerb* ; 
patenten perfeben finD: h werben ihnen audjbe* 
fbnDere ^Ma|e Daju angewiejen. QJon Diefe« 
Werbung aber finD ins befonDere Äün|Her in 
©aebfen auSgefcbloflen, wie fol#eS 3beo Äonigi. 
?)}tajeft. SrieDcicb 2Iugufi II. Durch einen 35e* 
fehl oom j, gebt 17t*. angeorbnet. hierunter 

wer* 
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werten barbier, ^>eruquenmacf)er, 23ucb&tus 
cFer, k auSDrücflicb mit gejef)let. 

Wte&etDrucS, DerSibDrud sonDeranDetn §or* 
me, oDer ©eite eines Rogens. 

WincfelbrucFcrey, werten foldje ©rueferepen ge« 
nennet, Die man auf ©eifern, $lecfen, ober an1 
Dem freien Derfern anieget, me man o!)ne Senfue 
Die 85ud>Drucferfun)t ju alier^anD unerlaubten 
©griffen ;mißbraud)et €S ifi aber folc^eS aus* 
Drücfltd) terbotljen ton 3(>ro fHbmifdj^apfetl. 
SOiajeftaf VCiapimüian 11. unD ÄuDoip^en II. 
in Den 3eeid>Sabfdj)ieDen Dom 3al;t 1570. ju 
©peper, unD 1577- ju $rantffurtl), ingleidjert 
ton fjerfeog 2lugufJen ju ©adifen tom 26.5)Mp 
1571- in meinem Sfvefcript ^Bittenberg, SeipjigunD 
©reften alleine tetftattet wirb ©rueferepen an- 
ju legen. 

XCindeltyadett, ijl ein eifernes, jtdf>lerneS, oDer mef* 
finges ^nftrumenf tor Die ©ef?er, welches gan£ ge* 
nau ton innen unD aufen einen geraten (28incfet [ja.- 
ben muß, Damit Die Darein gefegten geilen red;t aus* 
gefddoffen wertenfbnnen. ©iebeTab.i. 

Wurm, beißt man Diejenigen (2B6rtcr, welche unten 
auf eine jete^rimam, oDer erfte ©eite, Des 33ogenS 
gefegt roerDen, Dte^feile eineS<2BercfeS gnjujeigen, 
als etfier/ 3rteytet je, Ztyeil, oDer Den ©tul Des 
■2BercfS. 

gange, ift ein bekanntes Snftrument ton €ifen, weU 
dies feinen ©runD in Der $9led)anif bat. €-S befle« 
bet aber eine gange aus jttep Rebeln, Die in Dem 
SKubepunct mit einer ‘ÜRieDe jufammen geheftet unö 
Daran beitegt iterDen. 3e weiter nun tom geDadi* 
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len 3vul)epunct Die lebenDige Äraft arbeitet, D.t. je 
fanget Dad $f)et(ift, tpeidjed in Dcr-panD gefüfjtef 
rotto, je flavcfer t|i Die ©eroalt, fo mit Der gange fan 
audgefüfitet werben. ®er ©ebtaud) Dtefed Qn* 
ftrume.ntd ift unterfd>teD(id>. SDie S5ud)Dtucfet 
brauchen foldjed Die Ralfen Damit abjubrecjjen, fteije 
Tab.ll. S5te ©djriffgiefer beDierien fiel) aud) einer 
gange, Die©cf)mei|tiegel aus Dem $euer bet aud ja 
beben, ftefye Tab. iv. pebod) ftnD aud) Diefe gan* 1 
gen in 2ln|el)ung ii>rer @tö(?e unD gigurson einaw 
Der untetfc^ieDen, ob fie gleich im •paupfgtunD mit 
einanDer überein t'o mitten, 

3ange, (ptwetutp ift ebenfalls eine 2lrt oon gangen, j 
Deren •pebel aber etwas fc|arf finD, womit Die ©tu* 
cfetDie ffHuicturen, wenn fieftd) umgebogen, wieDer 
aufrid&ten. ©iel)cTab. II. 

Rapfen, tjt t>otv©tal)l Dergeftaif jubercifet, Da§ ed mit I 
einem £f)eil in eine -p6()iung eines anDetn SDinged 
eingreifet. Slifo fiat Die ©pindel einen gapfen Def 
fen unterfter gdieil etwad runD unD fptfetg juge* 
fdjmteDet, weiterin DeiiPpfanngen herum gebet. 
©tef>eTab. iE. ii 

3eicb«er, ober Conbucteufc, ift Derjenige, weichem« 
allen gingen einen 3dß ju madien weif?, Damit fob 
dien hernach Die Äupfcrftecpec Dejto genauer nach* 
flecken formen. <2Benn feine fKiffe accurat werben 
jbllen, fo mujj er Die TOiatpematit' »oliEommen innen | 
haben, aufet Dem oerDtenf er Den Flamen eines Gon - 
Dücteurd gar nicht, 

geug, nennet man Die alten abgenuljten ©griffen, • 
toeldje man wieDer umgiefen lajfen Ean. 11 

f bet @d?«'ftgiefer, beftef>et aud $5 lei), ©piejsgfaj? 
unD (fifen, Darunter etwad ginn unD Tupfer gewinn- 
men wirb. ie«* 
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geucy n, fmb Diejenigen Uxtfonen, welche Dte^ßa^r»- 
hetf einet, oorgegangenen -panDlung bejMtigen fol* 
len. .©ngeuge , Deffen Seugnijj gültig fepn foHe, 

, rou£ g$wi jfe iÖefchajfehheiten f>aben, Die ij>n tuwer* 
|pej|fi;| niac|en. '@f#rcD dhetT>etwetfftd>, ettfroe* 
Der wegen feinet ^tefhn/WDet wegen Dev ©ad)e, 
oDet um einet befönDeiTi Utfae^e willen. ^IBegen 
jeinet$erlotti|let petwetjiid)/ wenn et 
f25egcn Der ©adje,. Wenn et* in ojfenbül 
fdjaft. mit Demjenigen Mt, »{Der wekfen et jeut, 
'SSBegen .einet bejbnbern lltfadj aber,wenn man niefjt 
gewijj Eintet Die^ai/ched fontmen gönnen, wag et 

«JiaufTscl>l)at. ©gh^i’ö.wttd bet) ^raefetepen Die 
'' :fon, befonbefd untetiudjt, weldjc man aB 

M'|u|öe}?atigtttp'Dijftgd 
men-'Wtil. 

^intädyin, aB Vignetten, cü de kmpe, Canou 
chenffDiicn nicht ümföriltDafle^em fonbetn fte müf* 
fen einen ©tunD, 9}upen, ober SSebeufung hoben, 
watum Die Sofien Darauf gewenbet worden |tnD. 
S>nn aufet dem jM>en fte »ergeben^ oder meid gab 
jum UbelftanD Da, wenn fte ftd) nicptju&er abgetan* 
beiten @ad)e febtefen- fd>ic?et fiel) ja fein ,£0* 
benfepfaufein podjjeiBcatmen, nod> eine Lyra 
Apoliinis ju einem i£tauergeDid)t. Sliliueiel Stet# 
tadjen, wenn fte jumal nochfd)!e<|fgejtochen find, 
fchanben ein 55ud) mehr, aBDaf fiefelbigeb iteten, 
iwD machen eö Dodj freuet ohne 3'oth: SDahtn* 
gegen wo()l au^gefomiene unD nöthige gietrafhen 
ein 33ttd) beliebt rnadjen unD Dem Q3u<*hhnnDler f> 
wohh nB SuchDtucfet C*hte bringen. 

%imobevt ijl jmeperlep Der natürliche, ober ^Berg* 
ginnober, unD Der jubereitete. ©iefet wtrD atB ek 

£t nem 
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nem Mercurio unb jwep feilen Sulph. toof)t 
unter einanbet gerieben unb im geuer aufgerieben, 
jugeridjtet; ©er natürliche ift ein mtneraltfdjerro» 1 
tt>er ©tein, fo «ud Sulphure, lebenDigen Mercurio 
unb einer irrbifdjen Materie beließet. €r wirb ent» 
tneDer rein befunben,wie in Armenien,auch impe flen 
bet) SEltarpurg, ober »ermifcht, wie in Ungarn, ©es ; 
befte wirb in Äärnthen unb in Den Ungarifdjet* 
©olbgruben gehoben. *2Bie man ben Mercurium, 
auf einem Durchlöcherten ÖMech aud bem Darauf ge* 
ftürhten |)afen in einen anbern, fo barunfer gefegt. 
Durch ein Circulir-$euet aud bem ginnober bringen c 
foü, toiflen bie ^potljecfer. ©ie 53ud)Drucfet brau« t 
chenfelbige* Die rothe^arbebaoonju machen. 

QUticbtm, [>cigt Diejenige «panblung Ded©rucferd,1 
wenn er bie Rorate in bie ^reffegenommen, unb bie 
fRegifter fuchet, Daß nemlkh Kolumne auf Kolumne 
richtig eintreffe. 

3ufd?u£,obel9tadjfchuß, wirb Dasjenige geheififen, ; 
wenn ein $5uci)Drucfer bep einem fjßertf efwadijj 
barüberlegt/ Damit, wenn an Der Auflage wad ab* * 
gegangen er bie richtige gabl bem Verleger liefern ij 
Ean. ©er rechtmäßige ift ju billigen, oon bem fchon 11 
efwad unter bem Slrficfel Aushängebogen ge»'5 
bad;t worben ift. ©er unrechtmäßige, ober nad)tl)ei» i 
lige, aber ift ftrafendwürbig. 'SBeil Daburch Den} 
Verleger ©cf)aben lepbet: ©od) muß fleh ber* j 
felbe nicht weigern, gegen Erlegung etned@elbed, 
felbtgen anjuneßmen, weil er baburch Dasjenige. 
perl)inberf, wad ihm ©>rt evweifen Ean. 
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SBtc man eines je&en Rogens erfleffo* 
lumnen?3iffergleK& jtn&en fan* 

I ' 1 ’ 
I * 

Trt FOLIO, TRITERN, xvk aud} 
in SEXTO. 

I. n. III. IV. V. VI. VIf. 
A I* 277. 553- 829. 1105. 1381 . 1657. 
B 13» 289. 565. 84 n 17. 1393, . 1669. 
C 35* 301. 577- 8 y 3- 1129. 1403. 1681. 
D 37* 313. 5 89. 865* 1141. I4I7- 169 3* 
E 49* 325. 601. 877- IIJ3- 1429. 1705. 
F 61. 337. 613. 889. H6J. 1441- 1717. 
G 73* 349. 625. 901. 1177. 1453. 1729. 
H 8J, 361. 637. 9i3. U89. 1465. 1741. 
1 97. 373. <49. 925. 1201. 1477. 1753* 
K 109* 38S* 661. 937- 1213- 1489- 1765. 
L 121. 397- 673- 949- 122 J. IJOf- 1777- 
M 133- 409. 685- 961. 1237- 1513- 1789- 
N 145* 421. 697. 973- 1249. 1525- i8or- 
O M7- 433- 709. 98$- 12S1. 1537- 1S13* 
P 169* 445- 721. 997- 1273. IS49- 1825* 
O 181. 457- 733- 1009. 1285. 156t. 1837- 
R 193* 469- 745* 1ÖZI. 1297- 1573- 184^* 
S 2oj- 481. 757. *033* 1309. IJ8J- 1861. 
T 217* 493- 7^9. 1045* 1321.. IS97- 1873. 
U 229. 5^5- 78 r. 1057* * 333* 1609. 188 5* 
X 241* 517- 793- 1069* ^ 345* 1621. 1897. 
Y 2f3* 5 29. 805. 1081. 13^7. 5693. 1909. 

Z 2^5* 54r. 817. 1093. 1369. 164s. 192'. 

fit« 3m 
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jfn F OL 10 -Ü U ER N, uttt> 

in QÜA'RTO 

B $• 193* 377* 56i*74J* 929* Ui3* 1297* ■ 
C 17. 20t. 385. 569-753* 937* 1121. 1305* , 
D 25*209* 393* 577* 761. 945* 1129. 1313» . 
E 33* 217. 4Qi. 585. 769. 953. 1137. 1321. . 
F 41* 225. 409. 593* 777* 96t* 1 545* 1329. . 
6 49- 233. 417. 601. 785. 969. 1153. 1337. | 
H 57. 241* 425. 609. 793,* 977* n6i. 1345. , 
I 65* 249. 433. 617. 801., 985* 1169* 1353, j; 
K 73- *57* 441* 625. 809. 993* H77* 1361. I 
L 81* 265. 449. 633. gi7* 1001. 1185* 1369» 
M 89* 273* 457. 641. 825. 1009* 1193* 1377* | 
N 97- 28i* 465. 649. 833* i°<7* 1201. 1385. ; 
O 105. 289* 473* 657. 841. 1025. 1209. 1393* 
P 113. 297* 48(. 665. 849* 1033* 1217. 1401. . 
Q^i2i. 305. 489. 673. 857* 1041. 1225. 1409. I 
R 129* 313* 497. 6gl. 865. 1049. 1233. 1417. | 
S 137. 321* 505. 689* 873* ‘057* 1241. 1425. I 
T 145, 329. 513. 697* 88l*.i06j. 1249. 1433*.| 
V 153- 337* 521. 705* 889* 1073. 1257* 1441. . 
X 161, 345. 529. 713. 897* 1081. 1265. 1449., 
Y 169* 353* 537* 72i. 905. 1089. 1273. 1457. ! 
Z 177* 361. 54J. 7*9* 9i3* 1097* 1381* 1465. I 

* 
* X 

* 
* # 

# * 
. # 
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DUERN in QUARTO, «nt» 

in OCTAVO* 

■4? 

I. 11. IIL m • V. , VI. 
A 1. 369, 737. IIOJ* 1473. 1841 • 
B .. *7» 3S5- 753. 1121. 1489. 1857* 
C 
D 

33- 401. 76 9. ii37* iS°S* : 1873* 
* 42. 4*7. 785". 1153. 1521. 1889. 

E 433. 89 r. 1169, 1537^ J90J. 
F Sr. 449. 8i7- 118S* *553. 1921. 
G 97* 465. 833. 1201, 1569. 1937* 
H 113. 48*. 849. 1217. 1585* 1953- 
I ■129. . 497. 865. 1233/ i6or. 1969. 
K I4S- 513-.. SS r. 1249. 1S17. 198S. 
X 161, 529. 897. I2^J* 1633. 2001. 
M *77. f4S- 913- 1281. 1649. 20 if. 
N 193. 561. 929, 1297. j 66$. .203.3 • 
0 209. 577., 945. 1313. 1681. 2049. 
P 22f. 693. 961. 1329* 1697. 2065. 
Q^24r. 609. 977- I34T* 1713. 2081. 

. R 257. 62J. 993- I36r. 1729. 2097. 
s 273. 641. IQ09, i377v 1745. 2113. 
T 289. 657. I©2J. 1393. 176I. 2129, 

. v 305. «73- IO41. 1409* 1777. 2145. 
X 321. 689. IO57. 1425, 1793. 2161, 
Y 337- 705. 1073. 1441. 1809. 2S77. 

Z 353- 721, 1089. H57* I82J. 3193,9 

7k & 
* 

3« 



*4$ feen Cotummen < Ziffern. 
^rrwri.m If.j ■,' | - — — .. ,- .».*«■, -,«■ I..I ,«■■■« ■-,.■■■■■ IMJ       w« 

3rt FOLIO TR1TERN gefpalteit. 

©« eine jetweee ©palte ifyte befonDete kiffet f>at: 
©ie auch 

3frt QVARTO TRITERN, unfe iif 
Dl/ODECIMO. 

I. II. III. V; IV. V. VI. 
A i. 553* 1105. 1557. 2209. 276r. 

B 2$. 577. 1129. 168t, 2233. 2785* 
C 49. 601. 1153. 1705. 2257. 2809- 
D 73* 62f. ii77. 1729. 228 x> 2833’ 1 
E 97. 649. 1201. I753- 1305. 2857. 1 
F 121. 673. 122 ^«, 1777- 2329. 288 r. * 
G 145. 697. 1249* i8or. *353. 29oy. j 
H 169. 721. I273. 1825. 2377- 2929. 1 
I 193. 745. 1297. 1849' 2401. 2953. ■ 
K 217. 769 1321. XS73- 2425. 2977t i 
L 241. 793* *345. 1897« 2449. 3001. „ 
M 26y. 817. 1369. 1921. 2473. 3025. 

N 289. 841- 1393- 1945. 2497. 3049. 
O 313- 865* 1417. 1969. 2521. 3®73- 1 
P 337. 889* 1441. 1993. 2545. 3097. 

361. 913. 1465. 2017. 2569. 3121. 

R 385- 937. 1489. 2041, 2593. 3H5. , 
S 4°9. 96 r. * 5r3* 2065, 2617. 3i69.1 

T 433. 985. 1537. 2089. 2641. 3193. 
U 457. I009. 1561. 2113. 2665. 3217« 8 
X 481. 1033. 158f. 2137. 2689. 324X. 

t 5°5- »OT7. 1609. 2i6r. 2713. 326y. p 

Z 529. 10S1. 163 3. 1185. 2737« 3289. 

©ie i 



25ud?&cucJet * Calett&et. *4? 
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J§)ie SSudjDrucf et f>aben par feinen anDetn€a(enBet, 
afg anDereßeute; UntetDefien iji eg Bod> noff>tg, 
Baß ein Söucfjöcucfec totjfe, wag t>ot §epet*ober 
Slpoftet^age ü>m nact) altem ©ebraucf) tmo @e* 
wofmßeit bejafyletwetöen, oßne etwag an fdbigett 
ju arbeiten, wenn et regnet, folgende Tabelle 
mitD ßietbon Deutliche 9iact>rid>t geben: 

TXtu - 'Jafyte >" Cag. 

^eil. Btey Koitig*Cag, 
^auii Söefeßrung. 
V(latiaLid)tme$. 
gajtnacßt Montag. 

SDienjtag. 
®ttftmo4>. 

SÖlattßiag Slpoftel. 
jnattdX’etfimBtguttg 
Cßarfreptag 1 
D)tet=2lbenD J 
<D|?et • Hlontag. 

iDienfiag. 
55titPoc|. 

©eorg Stiftet. 
^ßilippi 3acobi. 
€ceu^<£tfinDung. 

Pftitgfi'irtorttag. 
iDienjiag. 
COJitPod). 

$rof)n!eicfjnam. 
jopannts (Eauffet. 
^>efti ^au(i. 
matid ^etmfnc^urtg. 
SDJatgaretßa, 

G 1 F E D c B 

31 & 5 I 24 ? fr 

fr © D a71 8 24 

? 24 $ fr © 2) 

© D S* « 
• 

24 ? 

3 s* 8 24 ¥ ■6 

? 24 ¥ 
• fei ' 

fr © 

© D * n S 
* fr 0 3 a71 8 
3 & 

K 

24 * fr 

A 

© 



248 25ud)bmcfeti tdeiibe?: 

yjiat'ia Slagbäletta. 
Qacobutf. $ 2* ¥ 

1, 
fr 0 3 

Sautenfiuö. 
SDlatiä bpimmelfatfl). 5 U; ¥ ffr 0 3) 
S5acfi)ö(omatiö. ¥ fr 0 f2>. «*» |S. if. 
SDlatiä ©ebutt. 
©mib-'€i:l)öi)ung. 
?0JaftS)rtUit 
VTttcfyaelie. fr © 3) er* ¥ 2|- ? 
@tmon 3uöa. © ji3> a* s 2|. ¥' ■ft 

SWes ^eiligen 'Sag. '¥ ft © 3) er* Ä- 
59iartinu& © 3 a* 2J- ¥ 24 
Catalina. 
StuDreab. $ $ © 3) $ 2& 
SSarbara. 
Nikolaus. '2J- ¥ fr © 3 1 «* ¥ 
Sölam ©npfangnif?. 
Sfromaö Sipofiel. ¥ ■ft © 3) ■ *S 

, 

* 2£ 
sDet C^cij^Crtg. 0* $ 1 2*. ¥ fr © 3) 
Qtep^amw «Hag- 
So&ann» l£v<wgel»'fi 
WnfcfMlDigÄ'möIetn^Sag. 

NB,'U6ett)iefe$ kfommt nodjetn jei>w 
fepertag alle SBiefifc 

gßtÄtwg: €rffüd) mu§ na%efef)e« toetbtn in toaß&oreh «i 
mn©3nfag$6üd)f?a&enba§ 3afrr frcö attfangf, .nnb bebeu* in 
gen folcöe alfo : G Montag, F SMenflag, E SDftftnjocf), I 
D ©annetflaa, C grqtfag, B Gohnafchb., A Sotmfag. fl 
g.€. 1740. iß Cßf fange fi$ alfo ba$3a$r gering an, L 
i4«j)cnbigce(i^0önnabenb^ ®mn irf) nun Riffen tidtt | 
m födtym Sage ftbgi tmfcftegl;$e §cf! faür, fo barffld) # 
mir in bet reibe oe$ 0ßnntag$buc5jla&en£ nacbfii)*n, fo ih 
loirb fdef)e 33m$f ert&dfcn* 

1739* 1741* Afc* 1743* F. 174?• c* ♦ 

1740. CB, 1743» G, 1744. ED, 1746, B* 1 
95$»* 

ß 
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QSersewfmff bet meifMebenbeit 
§3uc^Drucfet^>erren m ^euffchi 

taub unb «nbeen Outen. 

Sütenbneg. 3o|jiimt ßu&ttjtg Öllejjte« €r5eit> 

aitoocf. ©fcijet 

2Hto»<t. ©iegmimb tllridpg fBitth. 

Znnabers. 3tagu|l Melitta g tiefe. 

Soljann 2lnbte<tS ©tjjiBf, Jjof, 'Biicj'jbc, 

2t»3fp»rg. COTptaitL £ft>f 21 nt. SSncfit«. 
9)eter Detlcfffen. 
3#&. 2afp. SBafliice. 
ftofepb- ©rubner. 

, 3°b- 9Äicb. Sa&iarbf. 
3°!>- 3acDb. Sottet? 253ftfn>fc. 

25aijtjeit. e,n-l ©ottfrfeb Dtldjtcr. 

»ärenbutg gfjriflopO @et!)ar&, 

.N. N. SUaüet. ' 1 

Äetli«, €f)vi|Itan ?ubt»ifj- Stanfl, 
2Sacoi> SJJ cIjaelis 

1 Stentg. 
) Grioeus» 

€6 eil. 

/ 

", }■ 



2fO b*r ttieiflett 

Bielefeld. N. ,N. 0i'efcrf, 

2$lßncJ?enbut'g. n. N. 0rnnn’. 
$aj>c. 

2$Mttnfd;weig. $cinncf> SfUgdm wiener. 
N. N. ' 

SSdMein. 

Sternen. n. N. mtt*K. 

£>teßku. SKatia 3II6red>im Saumcmntfck sSnt&M'ud 

ei'b5®t^«Sn- 
CO?ir$ae[ £Wm. 

Ä&öinge». 3of;mm Cf)ti(iopf) £(%. 

€(jcmnitj. gonrnö 6(6fd. 

3>c((ff Sßjicfe. 

C°b»^. STOorij iftgenl SBHtivt. 

«oppe»^f«i. JM.®«rg fOpf„er, S5sigl 
<iraß •^tfiiuicl) 35erlmg. 
Slnbtca« -Oarfioig ©öinefe 

-«1‘tgfd;, €0ti(lifln IScgcIgffana. 

conto» eröffn mtm 
3oNn« efnifropf) Sroiifc. 
Si'f'nnii Ößilbdni ^iavpcfcr. 
3mmanucl ^iflvpcfet in gw&rfcl)*©^ 

ttcw ©4>wiKtoi$ SBKfipf, 



I 

... 33ucftbrmfet in %)eutf3)fanb. 2 y i 
fötfcnberg. §leifci)ei^ SBittti'e. 

| imjj. 5of)annS3D?tc^aeiguncfe, 
3o&atm 3oac^fm 
Sodann (^&ri'flop^ £ering itnifc. 33u$f>r, 
WreaS §Euöer$ Sßitbe unD ©c^ieger* 

©ofjn, 3oöann g&tijiopö Sepa, 
3of). £ciimd) ^onne» 
3o(V SBillfj. 
SinöreaS ©6riing. 
3of). S>ai>iD Sungntcol. 
älejcanlw Kaufmann. 

| Stttnefen&aufen. N.N. Seil* 

St&ndfml) an öee 0)öer. 3ofj. ©c5iw& 
30I). ^^uflopö 6tcppin, 31cat>, Sud)i)r. 
^enttarnt ©immer. 
©iegmtmi) ©abriel QUep. 
5Jnna^avgai’etf)a ^uc&^ortifn WWftftotf* 

©innevm* 

»“^^SSiraew. 
SKatfjiflS Slnöva. 

©treef* 
, 5D?ei)c ti ®if(i»c. 

,y/<v>»v,«'35remict'. 
€tonau. 

58alt(ja(ar £>icl 
»en San. 

greybetg. €&rJ(top|) 33?aft&df. 

<Ser». N. N. ©djraSa: fO fSfafetl JSi^C 
• -j • , '*::■',?** * - ' ••’ ’■■'■• : \ 

®Ufeit. fr g. SBt’onner- 
<£6er(j. •fpentidj Samnwl. 
e«(imic SJtÖUer 

St a cfaeg« 

I 



2fs 23«<eicjimi(5 mdjlett 
' -» •*='-•• 

<Bofilw. €(jtiftop& SuncFer. 

<Dcci>a. atiDt’ca^ ^0f^55«£5&t% 

fMi$- ©iegmunt) S ßvcnfu'ct) NtäjUt 

<Bottin$en* N." N. #aget 
0cl;u^e. 

§lMf)am v>o« frei’ HoecL ' 

^yfow?Ä^e. gart ^dpfnn% 

tinrnm f&rtfta %wl 

'ä&Mvfttöt. 3ofj«nn0?artfa gati$e* 
23ergniann$ WdittM* 

'ßbllt 1702. 3of)amt Montag, 
1711. (George 3ac.&(jmattn£ 25if 
3717. gof). (E&rtjiiau $ent)el. 
j?i8* So(>4 gfjrijltan jQjßtgei’. 
1718. 3<$* Steinte!) tettenDotf. 
1731. 3of). ®odfneDfÄt\ 

1731* SW?- gtleDr. ©i’unevt 
1733. Soö- €f)rl(itftn @vf«ncvt 
1733, 3°^ €>rtuw[i ®nmctt. 
5733* 3of). ©orffneD • 
3733* 3o(j. 3ujlinu£ (Bebaue / 
3736. €f)rlflo|)[) 6«alfdM grttett, 
3737; ®vtjl&n fttönn ®!)tnj>0tfi 

u* IvLiLk. y/iCL cf ul elcr 
•ümbwi-. 1«) g.onrab &5nfcj> 

2-*) 3''^- iticaror. 

3.) 3. 3t- Söcjcif^ 
4 ) 0> €* ©vunfc« 

' 50 ®-, 



53ud»bfU(f« in Seuffc&fattb. 2f3 

5. ) 55- ©fröntet. 
6. ) Si- #t(&ematm, 
7. ) 3i. ©j))Ci'i«ä- 

^elmftööt. faul J>teM4> ®#»«* 
^rtmfearn. 

\ jButföi’&t fo 
SM’ucfem; 6eftfct., 

^U&buegsJjftufc«. 3ofj. Snlfbnfar *penf2elt>$ <£ctcti 

^iloes^eim. 3nfl. Henning« SKat^t ,5BJit(we. _ ; 

■ßoff. 3°^ ®w(l ®#ul|c. 
3e!). SlaB«aä^>e#;ef> 

3«»«, 17,12. fefet gicFelfcljcet, 
1715- 3o(>. 25cvn(). feilet, Not.Publ. 
1717. Ötiflopf) SEertfj«. 

3of|. gvirör. mifter» Not. Publ 
1723. efei'ijliatt gi'anfj Sud). 
1721. 3ol). SBoltftnar SWatggtaf- 
1730. 30&. fOJi^ael $oro, |o Ne öiipfc^e ©ttuft. 
1736. 3ol) ßröcfer 1 fo Ne (£f)vifq)e 

S&ucfj&tucfr. .,- 
1727. 3o6. Sviefvici) ©<&ifl 1 fo Ne SRunwföK 

Söu^övueFv. 

1. 

■ K 

"Mit ©otffrieS S5at(fc§. 

^»igsbetej. Wartung. 
29tei)et. 

{j&iSääUf] 
kattaenfflio«.' 3 cf). epiftopf) •Oeetgaröf.' 

fLaMbm, Slicpfoti« ©cp. 
91 3 Esi>* 

l 

\ 



2^4 SerjetAnte bet? niefilm 

Mp$i$ i. (Eljrtfiopf) 3unFeI. 
2. ^emrftf) (JfH’iftopf) £aFFc. 
3. @()n'}lop() SrettFopf, 
4. 3o&. 0corg 0cl)fcfe6& 
5. ®corg Saalbacf). 
6* €6n(tian 25cnjatmn Stffor ff. 
7. grie briet) $5()l. 
8* Öuguff ©atmtel Gructger. 
9- 3ofj. §f>vtfftan SgngenWro. 

10. ® abriet £rog. 
11. 3°f)- $einricl) $t:c|ter$ 5B. 
12. €()tiffop(j 33artf)et. 
13. 9ibam .^emrtef) $öÄe. 
14. 3^* ©öftl. $öauej)$ SCßitFtt)^ 
1$. 5D?ic^ael Mennig. 
16. Bflcfjartai -Oenr. Qri^fclb. 
17. 3^0* ®corg SXojto« 

Mffnfy. Sfatmermatw. 

lUmgm», #cmrtcD Sffiiflfj. $?et)cr. SBit 

fLegni#. 3$, g^rtfio^ Sßa^olh^ 2ßi& 

ftippfl^öt $?et)er, 

Slubec£. 3^0» SWcolau# Stern. 
SC Dop. 

^tibben, 3*^ SDrtmct 

Marburg. 3o§, @fer«. 



SBueb&rmfi’r ttt 

ttlsgOcbtttg t fjtniatl.: £cbr«[)t Sen. 
Saba-. Jun; 

•r tüt» 

©ieqler. 
.©üntöevSKegtr. 

Ifkrburg. Saftmlt SR aller r Urd^tt^n’. 
N. N. 0töCf. 

STZaynij. 3ötjami Wiener. ;ti 
giatuFenberg 

XTk i'flV». 3u|M. ttroc. 
:m<: 

fcllerfeburg (£()rtflian §ober|$(ti. 
(5ottf4!& 

tißhndotn. 3°!)* 0frau5. 
9Jfat'tt)ia$ Üitcfcd. 

I 

/ \ \ 

SITunöeit. <5na^. 

£7«umburg Q3«l(5afat* SPoffSgclStlfffö Sucjbr. 

Dumberg, 3^- 0’nfHbdbuÖuct. 
®eorg. (Efjrtjfapf) £ocf)nct\ 
SIDam 3onaü)au gdfeiftir. 
boucn^ Riding. 
€9Ztd>. 3li’«olD. 
$vanetfcu£ Songoff 
3o().2iüt>cd SnDai ®tbeit. 

Pegau, 3Be(jnnan. 

Pirna. ?utm>lg. 

Plauen. $aul gvfebvl® ijafler. 

(ÜueDlmburg. ©tfff. JJcfnridj gcfjtva«- 
N 0V 4 $3;: 

$ 
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grg- SSewicfitnE btt 

»egenabm^ot). <E,i|>. SPJemmeT 
3ol)*^aptiß Sange. 
€fjn|iian 0epfett 

Äiwöei». gpfj. ©offfvki) ^aajf 

KodjiiQ. Jang« 
■ ” yv;: -‘ *-«. * > '.: j 

»o^ocF. 3of) Wepplins, Uni». %uM£ 
3o&. Sacob^Mer. 

Ka&elffo» gobami ^cinticf) Söivc, 

Kuppi«. SRöBcr« gef en. 

©«ßlfelö. Sottfricb 5&&fjmre 

©AlObutjj. €0?üpci‘ifcf)e Sucfbt' 
■?>af)nff(|E SSiit^br. 

©(fcßdföl^ufcu. Oui'fCV, 

<3cbl&i$, 3ßeic!)['ci'(]cr, 

Gcblmfinsen. Gieorge SBfOIjdm @5fel 

©ebnebepg, 6«rf SSBiflfetm gulbe. 
Äannegfefee. 

<3d)wab<id>. j^ötmibal ©feftfomvcF. 

©d;u50brfcb. gjljatm 3<ico& 0j- («r. . 

©onöetsI;a«fcii. 3«o& SJnbrw« Secf, 

Güttin. n. N. gffcnfatfl). 
©piegd. Stocfc 



S3i;i3)&nidey in Xeuffcfet<mt>. 277 

€5to<£l;pIm. Sknjarom ©offlüb 0c{jneföetv 
3^« 8au«intto #ot*n , tollet)* tinD 

9ier«n^»Sucf)Dr. 
Sezier, $off©ijd)&fc- 
S)tU'cfd. 

N, n. mm, $at$*Su$ta 
gäbet*. 

1 3d&. ©.ottfrW. foffa, 

&ov$&vh. 3of). 0öiükü spetdjeii 

Cubingei*. 3o&.t@ewg deffa. 
fescgtmmb, 

Ulm. €!faf Bank! 0ü§. 
©ottfi’ki) SÖdiüerl äBikme* 

Upfal $hja Unit). Sfef&br. ■ * . ; ... ■ 4 

XPAlöenbueg, 3. @5. f©i<äfcJ}. 

XÜciflenfelg. gof). €f)t'iff. ?<g, J£wf«35ucfjt>r. 
- • 1. 

Wc\mav, gofy. Seonfj. SJ?um6«c|j, $öf?3>u$biv 

'WttnigwQte. 3)?kl). %\\tm ©ivöC 

!ß#c#, j^mvövi^cn ftlkit^ 5Sat)f. 3gu)^8u4)&r. 
3of)- ». Ghclenf f at>f. 3td. ^of^ucfrbr. 
3oi),3ac. forner r 31D« £anf#. &$$$?• 
S)pgtif(l)e ^ treaty cf t\ 

3t 5 

lPh~ 
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2SS SSerjteic&iifß Der tmiiTett ffincfjbr. k 

§lnörea$ £ct)ru]er llniü. 5£ucf)bt. 
SoßsSeorg 6$fegcl ilmu. ^nc^Dr. 
eijnffopf) £acf)er, Uttto. Söuc^Or- 

; ft * 

Wittenberg. 6djefficr. 
3i>f)ann JP>acFe- 
Slugujl €obetfrdn$ $3irttt>e» 
3o&ann gdeörtd) ©ddwnacfj. 
€pf)ratm ©ofdob (gic^fdi). 
3#. £fjtifiopIj lifWuricj). 

Wofflfenb&ttei. mrtf4>. 

ZtiQ. ipugo fXBiffme tinb ®of)n* 
J*' • / ' \ 

3ceb|T. «Samuel Siege. 
355!jme. 

SDftcf). Jpattmamu 
3of). Bti’bmel. 

3w»cfru*. 3ofj, gdcbdcfj £6fer. 
Daniel ©otflob SBunbetHcß 



©djluß ZJ9 
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mirßbi<$rernnmbern, baf hierum ©ef$Iuj? 
l&O itocl) einmal anrebe. 3dj geßelje bi'r aMfrtcfjtig, 

baf) icf) alie^ woran ic^ ant)örf)crgd)ent'enÖI5ttem 
%fyc\[ Ijabe , mit ber großen feuß , bicfe feilen aber mit 
i)em großen »Betbrujj, auf gefeßet Ijabe. $Hd;t3, als Sei* 
ne ®utigfeit iß biefe llnluß $u minbern fa^ig* 3$ Ijoffe 
mtd;, £)u mirß mein Söefäiunifr nk&f ukl aufneljmen, fom 
Dem oielme^r mit mir bebauren, ba£ eS biefem 33uc^f 
wie aOcn SBüdjern in berSBelt, gegangen fei), bafj ftcj) nem? 
lief), aller angemanbten Sorgfalt oljngead)t, boc(j einige 
ÜDrueFfclßer emgefcbltdjen Ijaben. Einige timgcFeljrtCr 
ober äuoiel gefegte 25ud)ßaben an$umercFcu, fdje iel) ooe 
öbcrßüfjig an, weil felbigc ben 3>crßanbm'cfjt buncfel ma< 
djen. 3$ will alfo nur diejenigen anfüfrren, melcj)e oott 
einer <$;rt)eblid)Feit ju fepn feinen. 

3« Dem iEnwnrf paga2o, lin.4 Dor geiferet! 
I. Seiet*. P*49* not. o* pro editio. edito.p.69,1.10. 

naef) Den äßorten: m@panien, fe^e&mju: Un* 
foßen. p. 82.127, t>or Ö5öud)ofer l. 23nut?ofer. 

p* 83-1- 3- boudbofertfe^e l. bnubofenlcbe. Jtt 
fcetti XlOercf felbf? p. 34.1. 22. üöt Labbiales L 
Labiales. 1-37.DOV iyo l. iyd. p.36.1.12.Soph 
pafuk. 1.16.1.SiÜuk cum Soph pafuk. Kult, 

“c Tiphcha. pag. 37.1.28- Samech 0. SBtC IC& 
Denn überhaupt bep Den Slccenten beFlagen muf?. 
Daß bicrunb Do öftere ein 'JHuict, ober gigur,mc&f 
<m Dem rechten £>rt jief>et, meil man nicht alles hat 
jwingen fönnen. 

* <LJ). / • & . J p /*V; -ihm* 

<8fh # c©8) 

1 
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^rHdcttng &er Planeten unt> Qlfpecten. 

IDie 7. Planeten. 

ü ©aturnug, enbiget ben f auf in 30. Sagten. 
2f Jupiter, enbiget Pen Sauf in 12. Sagten. 
& li)tar$/ enbiget Pen £auf in 2,2Saljren, 
q ©pnne, enPiget ben £aufin 1. 3ntjr. 
$ Söenuö > enbiget ben £auf in 1, 3af)r. 
5 50lercuriu3, enbiget ben £auf in r. 
2> SOtonb, enbiget ben £auf in 28. Sagen, 12, 

@tunben,44. Minuten, 
ß £>racf)emipaupt unb 
ö ®ta^en^(f)t»an| »erben jumSljeil aucf) un¬ 

ter biefßlaneten geilet, unb finb bie$>uncten, 
i »orintten bie ftinfterniffen gefcf)eljen. 

2>ie 7. Planeten bedeuten aucb bie 7. Cage in ber 
TÜocfeen, als; 

© Sonntag, 3> ?}?ontag, o" SDtenffag, S Üjlitt- 
roocf), 4 SDottnerfiag $ $m;tag, & ©omtabenb. 

iDie 2tfpecten. , 
4 Conjun&io, gufammenfunfft/ tragt jtt, 

»enn ein planet unter bem anbern in einerlei) 
I! ; Beteten unb ©rabftefjet. 

£ Oppofitio, ©egenfcljein, gefcptepet/tiaenn jroeen 
1 Planeten per Diametrum,einanber entgegen 

gefeit fielen. 
(a) TV 
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A Trigonus ober gebritter ©djeitt/ ereignet ftcfj, 
tpemt ein planet eon bem anbern,um 4.3cü 
cfjett entfernet ijt, roelc|e$ 120.6rab alSben 
brüten Sljeil ber Ecliptic» auömac^et. 

□ Quadrat ober gegerbter 0djein/ fommt t>or, 
wenn jroeen Planeten um 5. Betcfjen »on ein* 
anber jtefjen welcfjed 90. ©rab/ unb alfo ben 
»terbteit Sljeil ber Eclipticse, auSmacfjet. 

% Sextil ober gefecljfter 0cl)ein, tjt ber fedfjffeSfjetl 
ber Eclipticae, nemltel) 2. Bekfjen, rceldje 6o* 
©rab auSmadjen. 

IDie 3rooljf f)tmmlifd?en 3eidben. 

fJöibber, 0tter/ Broüling/ Ärebd, £oitv Jungfrau, 
’ßi ßi 

SBaage,] 0corpiott/ 0cf)u$, 0teinbocf, 

SBajfermann, $tfd)e. 
ägkn^är © SJeumonb, ^erffes SStertef. 
w J W C o SSolImonb, C leitet SStertel. 

$ aufermeljft Slberlaif. 
1* gut Slberlaffen. 
© gut 0cfjrepjfeit. 
•8* gut fden unb pflanzen 
ß glücPItcfser Sag, 
jgutÄinberentiocjjnen, 
.v. gut gjurgiren. 
f* gut Jpolf| fallen. 

tErtoafdungen. 
^Se gut Sagen. 
» gut Sifcjjeu. 
& gut2(ugen9lr|enepen 
"©gut 9?dgel abfdmeib. 
&gut#aarabfdjneiben, 
v gut liefern, 
ß unglucff. Sag, 

söie 

i 
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5D ie 3tooIf>oinimel8;3c!cbcn «uf eine ßnöere2(ct. 

Medicinijct)e llllb CliymifclK Charadleres, 
a Abftrahirett, ober abjiefjm. 

•f> Acetum, €§tg. 
X Acetum deftillatum, deftillirter (üfjtg. 
©dd. Aerugo, deftilürter ©runfpait. 
A Aer, gufft. 
| Aes uftum, gebrannt ivupffer. 
£ Ahenum, befiel. 
® Albumen, ©pertoetjj. 

■fy Aichaeft vini. 
XX Alembicus,2ftem6tcetnJpefm. 
O Alumen, Sllaun. 
OP. Alumen plumofum, 
e- Alumen uftum, gebrannter Silan», 
aaa Amalgama. SStetalb SJerttufcfjung. 
Züt Amphora, (gpmer. 
äT Ana , jebeS gleidjt>iel. 

Annus, 
t Antimonium, ©pteögfafl 
v Aqua, SBaffer, 
^ Aquafortis, @eljeibetoaj}er. 
ypl. Aqua Pluvjalis Üfegentuafler. 

Aqua regia, SSöfler jum ©olb oufTöfctr. 
vv Aqua vits, Söranbioein. 

(a) 2 Aqua 
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[Jj Aqua falis nitri. 
/ Arciteneus, 0ü)ti|/ fign. coelv 

Arena, @anb, 
5 Argentum , ©Uber. 
ii# Argentum liaiatum, gefeilt ©Uber.' 
$ Argentum vivum, Quecfftlber. 
Y Aries, SBibber Sign. coel. 
o-o Arfenicum 3ta|en^ulr>er. 
c=o Auripigmentum, fpüttenrauclj. 
© Aurum, ©olb. 
H] Aurum Foliatum, Slätletn3»@iMb. 
o/ Aurum foliatum, gefeilt ©olb. 
©p. Aurum potabile, trincbbar ©olb. 
B. Balneum , Sab. 
MB. Balneum Mariae. f„ Maris. 3 
VB, Balneum vaporis, f. roris. 

Borax, Sorra§. Z Gtmentirai. 
<£ Calcinirett. C. Ca!x,.<i?cUd). 
i*' Calx viva, wtgefbfd)ter .^atcf). 
;*£yr. Camphora, (Eampf)er. 
6p Cancer, ^reb3/Sign, coel. 
(§J) Caput mortuum, Xobtertfopf. 
? Caper, ©teinboef/Sign. coel. 

Cera, QBaef^. 4s Certiffa, Slepweijj. 
eT Chalybs,@tal)l. *E C* Cineres,9(fd)en. 

Cineres clavellati, 9lfd)e»oit äBcinrebett. 
4/ 35 Cinnabaris, Swnober. 
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KE- Coagaliteit. 
C.C. Cornu Cervi> dpu'fcf)f)Ont. 
C. C. U. Cornu Cervi ufturo,ge&rani)t fptrfcfjlj. 
—u Creta, .^retben. © Crocus, ©ajfrait. 
f Crubiculum, Siegel, 
X Cryftallus,(£rt)i?all. 
$ Cuprum, Äupffer. 3\ d Deßillireit, 
<f Dies , Sag. ? Digerireit. 
3 Dr3chma, Ctuintlein. 
* Eff. Effentia, 
3ß Faeces vini, QSßetnfjefett. @ Farina SD?eef. 
ü Farina later um 3tegeF29iee(. 
$ Ferrum, ©feit 
55i Flltrare, burcfffetgen. 
ZZ Fluere, flieffen. 
Zf Fuügo, fKuff 

Fumus, Staucfj. 
I n Gemini, 3®üling, Sign, coel, 

gr. Gran ^ Gummi. 
G.g. Gutta, einSrbpjtem. 

X Hora, ©tunt), a Ignis, ^euer. 
AR Ignis reverbereus: reverberir 
® Ignis rot®, gircfeifeuer. 

Jupiter, 3inn. . 
^ Lapis Lazuli, £afurffein. 
\ Lapis haematitis, SMutffeiit. 
Si Leo, fcer £6nx/ fign. coel. 
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& Libra coeleftis, bte fjttttmltfcf)e SBaage. 
iß Libra pondo, SPfunb. 
yj Lythargyrium, ©überglett 
L Herrn. Lutum, 
3) Luna, Der Sftoni) ober ©tl&er. 
n Lutirert. 

Magnes, SDlagnetjfetJt. 
M Manipulus, eine #ant>öofl. 
2AJ5 Manipulus femis, eine Ijalbe jpattbboll. 

Marcafita, 3tncfe. $ Mars, €tfen. 
cf Martis limatura, ^eileifen. 

- 0 Mafia. 7l Materia. 
MP. Materia prima. 
toi MelJpontC). 0 Menfis, SSKonat. 
$ Mercurius, OuecfftlBer. i 

Mercurius lublimatus. 
sff^: Mercurius prscipicatus. . / f j 
0 Nitrum, ©ölpeter. fo n.m> 
p Nox, 9Jad)t. 0°0 Oleum,”OeL ‘hJfö | 
J>G Oleum oiivarum, 23aunt6l. 
g Oppofitio. <•> Orichalcum, S9?efimg. 
cp / Phlegma, feer jelje ©djleim tm Selbe. 
X Pifces, gtfdje fign. coel. I 
t Plumbum, 33lep. =£= Prsecipititm j 
p Pugillus, mag man mit jroep Ringern,jfajfen 
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ö purifidrett.'; t** Putrificiren. 
□ Quadratus.' 
Q. E. Quinta EfTentia. 
® Recipienr. ^ Regulus. 
^ Retorta. ff Saccharum, 3u<fer. 

Sal alcali Sal armoniacum, Salmiac. 
q Sal commune, gemein @al|, 
® Sal nitrum,@alpetee=<Sa% 
y Sal gemmae, ©aif^ettt. 
$ Sal marinum, fätteerfalg, 
Q Sapo, @etffe. 
tj Saturnus, SMcp. 
nt Scorpium, @ccrpion, fign, cpel, 
3 Scrupulus, @ccupef. 
jj Semis f)al5 Sextilis. 
S. H, Sigillare Hermetice. 
© Sol, fcie (Bonne ober ®o!t». 
ZSt Solviceit * Spiritus ©etft. 
^ Spiritus vini, Söronbroein. 
% Stannum, ginn S. S. S, Stratum fup,er Stra¬ 

tum, 
i Sublimiren BBf fuccinura,21gtflein, 
$ Sulphur, ©cfjmefef, 
ft Sulphur vivum, febenbigec @^t»<fef. 
A Sulphur philofophotum, 
X Talcum, ZaUt 
□ Tartarus, SÖeinflein. 
y Taurus, ©tietv %n, coel. 

Ter- 
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( 0 ) 
m Vi* 

^ Terra, (Erbe 4 Terra figillata, 
K Tin&ura, Stucfur. < . 
A Trigonus. ^euer. 
$ Venus, Tupfer. 
V Vinum, 2ßdtt. 
VR Vinum rubrum,rotier SEBeirr. 
VA, Vinum album, roetffer SEöetu. 
VC Vinum co&um, gefönter Söeitt. 
itfc Virgo, 3ungfrau/ lign. cos 1, 
© Viride aeris, ©ruufpau. 
"if Viteilum ovi, (Sperbotter. 
©v Vitriolum, islupfferroaffer. 
XX Vitrum, @(a6. 
| Unica, Un|e 0 Urina, llrttt. 

2Cpotl)ed:ec (Bexmcbt 
tßj i.'^funb halt 12. Un^en 96. Srarf)mq 
Jßjj | ^funb halt 6. Un|ett 48. ©racljma.^»^* 
i Urt|e baft 2. £otf) ober g. ©racbma. O, 

g Un|e fjait 4. Sracbma ober 12. ©crupeli ^3- 
] ^ix^5i 1. Srac^ma Halt 3. ©crupel. 

! Sracjjma halt; il ©crupel. 
3j 1, ©crupel halt 20. ©ran. 
•4(1 \ ©crupel halt 10. ©rau. 
gr, ©ran. 
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